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2015 beschlossen die Vereinten nationen auf ihrem Gipfeltreffen in new York die agenda 
2030 für nachhaltige entwicklung. die Mitgliedsstaaten einigten sich auf 17 Ziele für nach-
haltige entwicklung, die sdG. die agenda 2030 ist ein Meilenstein der internationalen Zu-
sammenarbeit. sie beschreibt Handlungsfelder, um eine nachhaltige entwicklung für alle 
Menschen weltweit zu ermöglichen. die Bundesregierung hat die globalen nachhaltigkeits-
ziele in die deutsche nachhaltigkeitsstrategie überführt und auch die schleswig-holsteini-
sche landesregierung bekennt sich zu den 17 Zielen.
als nachhaltig gilt eine entwicklung, die sowohl ökonomisch und ökologisch als auch sozial 
und kulturell dauerhaft tragbar ist. es geht darum, allen heute lebenden Menschen und 
zukünftigen Generationen die Chancen zu wahren auf ein leben in Würde, Gerechtigkeit 
und frieden, auf soziale sicherheit ebenso wie wirtschaftliche entfaltungsmöglichkeiten bei 
gleichzeitigem schutz unserer natürlichen lebensgrundlagen.
Bildung ist von zentraler Bedeutung für den Wandel hin zu einer nachhaltigen Gesellschaft. 
Menschen müssen zu zukunftsfähigem denken und Handeln befähigt werden: Wie beein-
flussen meine Entscheidungen Menschen nachfolgender Generationen oder in anderen 
erdteilen? Welche auswirkungen hat es beispielsweise, wie ich konsumiere, welche fortbe-
wegungsmittel ich nutze oder welche und wie viel energie ich verbrauche? Welche globa-
len Mechanismen führen zu Konflikten, Terror und Flucht? Bildung für nachhaltige Entwick-
lung ermöglicht es jedem einzelnen, die auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt 
zu verstehen und davon ausgehend verantwortungsvolle entscheidungen zu treffen. 
die erlangung dieser Kompetenzen sollte so früh wie möglich beginnen und in jeder Bil-
dungseinrichtung Zielsetzung sein. die Begeisterung dafür, teil einer globalen anstrengung 
zu sein, sollte in jeder schule einzug halten und Begriffe wie Bne („Bildung für nachhaltige 
entwicklung“) und sdG („sustainable development Goals“ oder „Ziele für nachhaltige ent-
wicklung“) zum Vokabular gehören. 
„fit, stark und aktiv – Wir tun was für die Welt“ vermittelt die Kompetenzen, welche die schü-
lerinnen und schüler benötigen, um ihre Zukunft mitzugestalten. 
nachhaltige entwicklung ist eine Gemeinschaftsaufgabe. deshalb sind wir außerordentlich 
glücklich, dass wir bei der entwicklung des Materials durch unser starkes Bne-netzwerk un-
terstützt wurden.
Wir gründeten eine arbeitsgruppe, in der wir die Materialien diskutieren konnten. trotz der 
Corona-Pandemie ging die Zusammenarbeit virtuell weiter und spiegelt sich im vorliegen-
den Material wider.
Wir hoffen, sie, liebe lehrkräfte, mit dem Modul darin zu unterstützen, Kindern die Grundhal-
tung des nachhaltigen Verhaltens zu vermitteln und gemeinsam mit ihnen ideen für eine 
konkrete umsetzung in schule und umgebung zu entwickeln. Jede und jeder gestaltet die 
Zukunft mit!
also viel spaß dabei!

im namen der Kooperationsgemeinschaft
susanne samelin, ifa gGmbH

Abfallwirtschaft Dithmarschen, Projekt ALADIN, Katrin Martens • BUND e.V., LAK Engagement und Bil-
dung, Manfred Hellberg • Hansestadt Lübeck, Bereich Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz, Eva 
Rabe •  Kerstin Bauer, Lehrerin und stellvertretende Schulleitung GS Kuddewörde, • RENN.Nord, Dr. 
Maria Grewe • IFA gGmbH, Anabel Bernier, Eckhard Fiebig-Duckstein, Susanne Samelin
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im Modul „fit, stark und aktiv – Wir tun was für die Welt“ werden die 17 nachhaltigkeitsziele in 
verschiedenen Bereichen, wie Konsum, abfall, Wasser und energie etc. thematisiert. Wir ha-
ben Themenbereiche des täglichen Lebens gewählt, die von den Kindern auch beeinflusst 
werden können. diese haben wir den nachhaltigkeitszielen zugeordnet. neben dem erlan-
gen von sach- und Gestaltungskompetenzen werden Maßnahmen zur konkreten umset-
zung im eigenen häuslichen und schulischen umfeld sowie in der eigenen freizeit erarbeitet. 
dieses handlungsorientierte Modul vermittelt den schülerinnen und schülern nachhaltige 
entscheidungen zu treffen, um für unsere Welt Verantwortung zu übernehmen. dies wird am 
ende jeder einheit in dem persönlichen Handabdruck dokumentiert.

Didaktische Prinzipien einer Bildung nachhaltiger Entwicklung
Das Material basiert inhaltlich auf den spezifischen didaktischen Prinzipien einer Bildung 
nachhaltiger entwicklung (Bne), dazu gehören
•  die „Visionsorientierung“: die Grundlage des lerninhaltes ist der enturf einer positiven Vi-

sion von einer Zukunft auf einem lebensfähigen Planeten aus der Perspektive der schü-
lerinnen und schüler

•  das „vernetzende lernen“: darauf aufbauend wird Wissen in den drei Bereichen Ökolo-
gie, Ökonomie und soziales erworben und miteinander vernetzt.

•  sowie die „Partizipationsorientierung“: die schülerinnen und schüler werden befähigt, 
Verantwortung zu übernehmen und zu partizipieren, indem sie reflektiert Entscheidun-
gen im sinne der nachhaltigkeit für sich, aber auch für die Gemeinschaft treffen. (vgl. 
Küzli, Bertschy, de Haan& Plesse, 2008).

sie als lehrkräfte sind ab unterrichtseinheit 2 nicht an eine reihenfolge gebunden. Je nach 
Zeitkontingent, individueller Priorität oder passender Jahreszeit können sie sich die themen 
vornehmen. die nachhaltigkeitsziele sollten jedoch als politische leitlinien in ihrer Komplexität 
umgesetzt und verstanden werden und nicht nur einzelne Punkte herausgegriffen werden.

Zeitliche Einbettung in den schulischen alltag
die durchführung des gesamten Moduls ist konzipiert für 2 schuljahre, entweder 3./ 4. Klasse 
oder 5. / 6. Klasse. in einem schuljahr könnten dann bis zu vier einheiten bearbeitet werden. 
Geeignet sind die einheiten z.B. für den sachunterricht in der Grundschule und den Geo-
graphieunterricht in der sekundarschule und decken sich mit dessen fachanforderungen.

Nutzung der Digitalfassung und der Erklärvideos
Wir stellen ihnen auf unserem ifa-Medienregal die Materialien auch digital zur Verfügung. 
Darüber hinaus finden Sie dort Erklärvideos, in denen die jeweiligen Unterrichtseinheiten vor-
gestellt werden und ihnen ein überblick über die stundenplanungen gegeben wird. Gehen 
sie hierzu einfach auf https://ifa-medienregal.digitales-regal.de/ und registrieren sie sich. im 
öffentlich zugänglichen Bereich finden Sie die Materialien und eine Handreichung über die 
nutzung des ifa-Medienregals.
darüber hinaus stehen wir jederzeit für fragen, anmerkungen oder anregungen zur Verfügung.
Wir freuen uns über ihr feedback!
ihr ifa-team 
anabel Bernier, eckhard fiebig-duckstein und susanne samelin
 
ifa gGmbH, ratzeburger allee 160, Haus 73, 23562 lübeck 
telefon: 0451 69333630; telefax: 0451 69333631; e-Mail: info@ifa-ggmbh.de; www.ifa-ggmbh.de

einleitung
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1

themen:

 der Zustand unserer erde
 die auswirkungen des Menschen auf unsere erde
 die 17 Ziele für eine nachhaltige entwicklung
 Maßnahmen zur Verbreitung dieser globalen 17 Ziele

Wir und unsere umwelt
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1.0
Wir und unsere Umwelt

einleitung

Mit der unterrichtseinheit „Wir und unsere umwelt“ erarbeiten sie gemeinsam mit ihrer Klas-
se die Grundlage für ein besseres Verständnis der globalen 17 Ziele für eine nachhaltige 
entwicklung, die 2015 im rahmen der 2030-agenda in new York festgelegt wurden. Vor-
aussetzung für die auseinandersetzung mit diesen umfangreichen Zielen ist zunächst die 
Betrachtung der ausgangslage auf unserem Planeten, also der fragestellung „Wie geht 
es der natur, den Menschen und mir auf der erde?“ und „Was hat mein Verhalten mit den 
Problemen in der umwelt und der natur zu tun?“
dabei werden die Verhaltensweisen des Menschen, der Zustand der erde und die verschie-
denen lebensbedingungen aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet. im nächsten 
Schritt geht es darum, das eigene Verhalten und dessen Auswirkungen zu reflektieren. Dies 
erfolgt mit dem instrument des ökologischen fußabdruckes.
nachdem diese Grundlage geschaffen ist, lernen ihre schülerinnen und schüler die 17 Ziele 
auf spielerische und gestalterische art und Weise kennen. sie werden sich so ihrer globalen 
Verantwortung gegenüber ihrer lebensumwelt und ihren Mitmenschen bewusst. Machen 
sie die 17 Ziele zum selbstverständnis in ihrer Klasse und ihrer schule und motivieren sie die 
Klasse mit Hilfe dieser Materialien, teil einer weltweiten Bewegung zur erreichung der Ziele zu 
werden. nutzen sie für die 17 Ziele auch den englischen Begriff bzw. seine abkürzung sdGs 
(sustainable development Goals), um das globale Vorhaben auch sprachlich zu verdeut-
lichen.
in der letzten stunde wird das Prinzip des Handabdruckes eingeführt. Bei dem Handabdruck 
handelt es sich um ein offenes Konzept des Cee (Centre for environment education, https://
handprint.in/ ). er bildet das positive Gegenkonzept zum fußabdruck und steht für das, was 
wir tun können, um die 17 Ziele gemeinsam und individuell zu erreichen. in diesem ersten 
Handabdruck sollen die schülerinnen und schüler zunächst festhalten, wie das Wissen über 
die sdGs verbreitet werden kann. im Zuge der folgenden sieben Module sollen sie nach 
jeder einheit eine Handvoll Maßnahmen aufschreiben, um die umsetzung der sdGs greifbar 
zu machen.
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Lernziele der Einheit 1.0:

 den Zustand der erde hinsichtlich umwelt und lebensbedingungen kennenlernen.
 die auswirkungen des menschlichen Verhaltens auf unsere umwelt erkennen.
 Das Konzept des ökologischen Fußabdruckes kennen und als Methode zur Reflexi-

on des eigenen Verhaltens nutzen.
 die 17 Ziele für eine nachhaltige entwicklung kennenlernen und verstehen.
 den Handabdruck als Methode für das positive ökologische Handeln kennenler-

nen.
 eigene ideen zur Bekanntmachung der 17 Ziele erarbeiten und umsetzen.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
1.1 so geht es uns und unserer erde 60-90 Min. 06
1.2 Mein fußabdruck 45 Min. 15
1.3 17 Ziele für unser leben auf der erde

einführung
45 Min. 20

1.4 17 Ziele für unser leben auf der erde
Vertiefung

60-90 Min. 22

1.5 17 sdGs für alle: unser Handabdruck
anwendung

45 -180 Min. 27

1.0
Wir und unsere Umwelt

übersicht
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1.0
Wir und unsere Umwelt

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Wie geht es den Tieren und Pflanzen auf unserer Erde?
 Welche umweltprobleme kennt ihr?
 sdGs herunterladen, ausdrucken und laminieren (siehe linkliste s.32 ). die 17 sdG-

Karten können zur Wiederholung für den einstieg genutzt werden oder auch in 
den folgenden einheiten dieses Materials interaktiv genutzt werden.

Für die Reflexion:

 Schülerinnen und Schüler finden Satzenden:
 der natur geht es nicht gut, weil…
 Vielen Menschen geht es nicht gut, weil…
 Was habt ihr heute neues über das leben auf unserer erde erfahren?
 Wie fühlt ihr euch, wenn ihr daran denkt, wie es uns und der erde geht? für wel-

ches Gefühl würdet ihr euch entscheiden und warum?
 ich bin traurig, weil…
 ich bin nachdenklich, weil…
 ich bin wütend, weil…
 ich bin zuversichtlich, weil…
 Was soll mit den 17 Zielen erreicht werden? nenne ein Ziel und erkläre kurz (münd-

lich oder schriftlich), was damit gemeint ist.
 sdGs herunterladen, ausdrucken, laminieren (siehe linkliste s.32 ). die 17 Ziele 

noch einmal gemeinsam wiederholen und mit den Kärtchen visualisieren.
 „Menschen-Memory“ zum abschluss: Wählen sie entsprechend der anzahl der 

schülerinnen und schüler ihrer Klasse Memory-Pärchen aus (z.B. 10 Pärchen für 
20 schüler/-innen) und verteilen sie diese. das „aufdecken“ der „Karten“ erfolgt 
dann per ansprache.
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Das Leben auf unserer Erde
schon gewusst?

 Es leben derzeit fast 7,7 Milliarden Menschen auf unserer Erde (stand 2020). Vor 
70 Jahren, also im Jahr 1950, lebten 2,5 Milliarden Menschen auf der erde. unsere 
Bevölkerung wächst zurzeit jedes Jahr um 83 Millionen. das sind jährlich so viele 
Menschen, wie in deutschland insgesamt leben.
Quellen:  
https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung/52699/bevoelkerungsentwicklung 
Population reference Bureau, datasheet 2019 
https://www.destatis.de/de/themen/Gesellschaft-umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/_inhalt.html

 Die Länder unserer Erde entwickeln sich unterschiedlich schnell. Länder, die im 
weltweiten vergleich noch nicht sehr weit entwickelt sind, werden oft als Entwick-
lungsländer oder globaler süden bezeichnet. einige Merkmale dieser länder zei-
gen sich im leben der Menschen dort, wie z.B. armut, Hunger, keine schulbildung, 
keine arbeit, keine oder wenig medizinische Versorgung und Krankenhäuser.
Quellen: https://www.checkdeinewelt.de/wissen/e/entwicklungsland/index.jsp
https://www.eineweltfueralle.de/service/lexikon/begriffserklaerung/laender-des-globalen-suedens.html

 Wetter ist der Zustand von z.B. Luft und temperatur an einem bestimmten Ort zu 
einer bestimmten Zeit. Wenn wir wissen wollen, ob es draußen warm, kalt, windig 
oder mild wird, werfen wir einen Blick aus dem fenster oder auf den Wetterbe-
richt. so können wir schnell sehen, wie sich das Wetter in wenigen tagen ändert.
Quellen: https://www.dwd.de/de/service/lexikon/begriffe/W/Wetter.html 
https://www.zdf.de/kinder/logo/klima-106.html

 Mit dem Wort klima ist das Wetter in den letzten Jahrzehnten oder Jahrhunderten 
(z.B. die letzten 50 Jahre) gemeint und wie es sich im Laufe der Zeit verändert hat.
Quellen: https://www.zdf.de/kinder/logo/klima-106.html

 Das klima hat sich in den letzten Jahrhunderten immer wieder verändert. auch 
jetzt befinden wir uns gerade in einem sogenannten Klimawandel, denn die erde 
erwärmt sich immer mehr. diese Wärme entsteht zum Beispiel durch abgase un-
serer autos und flugzeuge. der aktuelle Klimawandel zerstört auf dauer den le-
bensraum vieler Menschen, Tiere und Pflanzen auf der Erde.
Quelle: https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung/52724/erderwaermung

 In Brasilien ging im Jahre 2020 pro Minute eine Waldfläche von 1,9 Hek-
tar (ha) verloren. Das sind in etwa zwei fußballfelder pro Minute!  
Wälder werden abgeholzt, um neue Pflanzen anzubauen oder Tiere zu halten. 
Häufig kommt es auch zu Waldbränden, weil es durch den Klimawandel immer 
wärmer wird.
Quellen:
https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung/76725/quiz-oekologische-probleme
https://www.nationalgeographic.de/umwelt/2020/06/weltweit-sterben-alte-baumriesen-und-veraendern-
klima-und-oekosysteme

 Damit wir Menschen heute und in Zukunft eine gesunde Natur vorfinden, in der 
wir lange und gesund auf unserer Erde leben können, sollten wir uns nachhaltig 
verhalten. die stoffe aus unserer natur sind begrenzt. um die umwelt und die 
natur zu schonen, sollten wir nicht verschwenderisch, sondern sorgsam mit ihnen 
umgehen. Wenn wir das tun, handeln wir nachhaltig.
Quelle: https://naturdetektive.bfn.de/lexikon/naturschutz/nachhaltigkeit.html
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1.1
Wir und unsere Umwelt

so geht es uns und unserer erde

1. Einstieg
aktivieren sie das Vorwissen ihrer schülerinnen und schüler, indem sie ein einstiegsgespräch 
zum aktuellen Zustand unserer natur und dem leben der Menschen auf der erde beginnen. 
die fragestellungen auf der s.4 können sie dabei unterstützen.
ergänzend können sie auch über verschiedene Bilder, die die situation unserer natur und 
die unterschiedlichen lebensbedingungen deutlich machen, ins Gespräch kommen. Meist 
haben die Kinder bereits erste erfahrungen mit umweltverschmutzung, naturkatastrophen 
oder aber den unterschiedlichen lebenssituationen der Menschen weltweit gemacht. 
Wenn sie möchten, können sie die Beiträge stichwortartig visualisieren.

2. arbeitsphase
Bilden sie fünfer-Gruppen. die Kinder sollten sich an Gruppentischen gegenübersitzen. Ver-
teilen sie die fünf texte auf s.7 bis s.11 an jeweils ein Gruppenmitglied. Verteilen sie auch 
die seiten 12 und 13 an jede/n schüler/in. die texte verdeutlichen aus der Perspektive ver-
schiedener Kinder, wie es uns und der erde geht. die schülerinnen und schüler lesen ihren 
text und ergänzen die lücken. die Wörter, die zu ergänzen sind, sind in fettdruck im text 
angegeben und müssen von rechts nach links gelesen werden. sollten schülerinnen und 
schüler schneller fertig sein, können sie die anderen Gruppenmitglieder unterstützen. im an-
schluss lesen die schülerinnen und schüler sich die texte gegenseitig vor und lösen danach 
gemeinsam den arbeitsbogen auf s.12/13. dabei sollen zunächst nur die überschriften der 
ausgangstexte den textbausteinen zugeordnet werden, indem sie nummeriert werden.
sollten sie den eindruck haben, Begriffe wie „Klima“ sind ihrer Klasse unklar geblieben, dann 
nutzen sie bitte die erklärung auf der „schon gewusst?“ - seite (s.5 ).

3. Ergebnis und Reflexion
Besprechen sie am ende gemeinsam mit der Klasse den arbeitsbogen auf s.12/13. sie kön-
nen auch die lösung auf s.14 nutzen. im anschluss daran können die Kinder die textbaustei-
ne in den farben der überschriften ausmalen. die textbausteine können auch ausgeschnit-
ten werden und auf einem neuen Blatt Papier unter die überschriften geklebt werden. als 
din a3-Kopie ist auch eine Plakatgestaltung in der Gruppe möglich. falls Gruppen schneller 
fertig sein sollten, können sie in der extra-aufgabe (s.12) ein Bild zu ihrem lesetext gestalten. 
Nutzen Sie die Reflexionsfragen auf Seite 4, um einen gemeinsamen Stundenabschluss zu 
gestalten.

4. Material
Geeignete Bilder, die den Zustand von leben und natur auf unserer erde deutlich machen.
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Wir und unsere Umwelt
so geht es uns und unserer erde

aufgaben:

1. lies den text und entschlüssle die fettgedruckten rätselwörter.      
schreibe sie in die lücken.  
tipp: achte auf die großgeschriebenen anfangsbuchstaben!

2. lies deinen Gruppenmitgliedern den text anschließend vor und höre den 
anderen Vorleserinnen und Vorlesern aufmerksam zu.

Text 1: Leben unter Wasser

lisa wohnt in deutschland und hat gerade das thema „lebensraum Meer“ im 
Unterricht. Sie findet das Thema spannend, schließlich gibt es im Meer wahnsinnig 
viel zu entdecken: Schildkröten, besondere Fische, Meerespflanzen und vieles mehr. 
ihre lehrerin hat jedoch erklärt, dass viele ___________________ netrahcsif stark 
gefährdet sind. und auch lisa hat schon gehört, dass unser Meer immer 
_______________ remräw wird und sich viele fische deswegen dort nicht mehr 
fortpflanzen können. Auch die Meerespflanzen, wie zum Beispiel das ________________ 
sargees, können nicht mehr wachsen. dass das Meer immer wärmer wird, liegt an 
dem Verhalten der ___________________ nehcsneM. lisa hat gelernt, dass die Wärme 
beispielsweise durch die _________________ esagba beim auto oder flugzeug 
entstehen kann. außerdem hat sie vor Kurzem eine sendung im fernsehen gesehen. 
dort wurde berichtet, dass durch die Wärme auch der Meeresspiegel _____________ 
tgietsna und es deswegen häufiger zu Überschwemmungen an Land kommt.
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Wir und unsere Umwelt
so geht es uns und unserer erde

aufgaben:

1. lies den text und entschlüssle die fettgedruckten rätselwörter.          
schreibe sie in die lücken. 
tipp: achte auf die großgeschriebenen anfangsbuchstaben!

2. lies deinen Gruppenmitgliedern den text anschließend vor und höre den 
anderen Vorleserinnen und Vorlesern aufmerksam zu.

Text 2: Unser Abfall

tom und sein freund igor machen bei einer Müllsammelaktion mehrerer familien 
aus seiner Wohnsiedlung mit. tom will unbedingt etwas gegen den ganzen abfall 
tun, den wir Menschen sorglos in der ___________ rutaN wegwerfen. schließlich richtet 
Müll, ganz besonders ______________________ llafbakitsalP, einen riesigen schaden in 
der natur an. tom hat schon oft beobachtet, wie die leute im sommer auf den 
Wiesen ihre Plastikflaschen und Lebensmittelverpackungen vergessen oder  
einfach liegenlassen. Bei der suche nach nahrung werden teile vom Plastikmüll 
häufig von _________________ nlegöv gefressen. Oft verfangen sie sich in Plastikabfällen 
und können sich nicht mehr allein befreien. Viele tiere sterben durch unseren abfall. 
aber nicht nur das, auch immer mehr Plastik gelangt in unsere _________________ 
ereeM und flüsse. Große Plastikteile zersetzen sich nur sehr langsam und die feinen 
Plastikteilchen verteilen sich immer mehr in unseren Gewässern. das 
____________________ tedrhäfeg unsere Meerestiere und sorgt auch dafür, dass 
winzige Plastikteilchen in unser __________________ ressawknirt gelangen. tom 
überlegt deshalb, auch in der schule eine Müllsammelaktion vorzuschlagen.
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Wir und unsere Umwelt
so geht es uns und unserer erde

aufgaben:

1. lies den text und entschlüssle die fettgedruckten rätselwörter.          
schreibe sie in die lücken. 
tipp: achte auf die großgeschriebenen anfangsbuchstaben!

2. lies deinen Gruppenmitgliedern den text anschließend vor und höre den 
anderen Vorleserinnen und Vorlesern aufmerksam zu.

Text 3: Unser Klima

Belva lebt mit ihrer familie am rande der tropischen regenwälder in Guatemala. 
das liegt in Zentralamerika. das Klima dort ist sehr feucht und es gibt viele  
verschiedene Pflanzen und Tiere, die dieses Klima brauchen, um zu 
______________________ nebelrebü. in den letzten Jahren hört sie jedoch immer 
wieder die lauten Geräusche der Kettensägen. Viele __________________ emuäB im 
regenwald werden gefällt. ihre eltern haben ihr erklärt, dass das tropische Holz zum 
Beispiel für die Herstellung von ___________ nleböM oder ____________ reipaP genutzt 
wird. Aber auch, um neue Felder für den Anbau von Pflanzen, wie zum Beispiel Soja, 
oder die tierhaltung zu schaffen. der regenwald ist sehr wichtig für unser Klima auf 
der erde. er kann Gase (z.B. Kohlenstoffdioxid, also CO2), die unter anderem durch 
flugzeuge und fabriken entstehen, aufnehmen, unschädlich machen und in stoffe 
umwandeln, die er selbst zum Wachsen und leben braucht. der regenwald kann 
diese aufgabe jedoch nicht mehr übernehmen, wenn er zerstört wird. Wenn sich zu 
viele Gase in der luft ansammeln, wird es überall auf der erde _____________ remräw. 
die Gefahr steigt, dass es zu ___________________ nekcort wird und die Pflanzen und 
die tiere nicht mehr überleben können.
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Wir und unsere Umwelt
so geht es uns und unserer erde

aufgaben:

1. lies den text und entschlüssle die fettgedruckten rätselwörter.          
schreibe sie in die lücken. 
tipp: achte auf die großgeschriebenen anfangsbuchstaben!

2. lies deinen Gruppenmitgliedern den text anschließend vor und höre den 
anderen Vorleserinnen und Vorlesern aufmerksam zu.

Text 4: Armut trotz Arbeit

nils und sarah treffen sich am Wochenende in der stadt. sarah hat in einem 
schaufenster ein richtig tolles t-shirt gesehen und möchte es gern anprobieren. 
Zusammen gehen die beiden in das Geschäft. sarah ist begeistert, als sie den Preis 
sieht. das t-shirt kostet nur 4,99€. „das nehme ich sofort mit!“, sagt sie. nils schaut sich    
das t-shirt noch einmal genau an und entdeckt auf einem schild den satz „Made in 
Bangladesh“. das bedeutet, dass es in Bangladesch, einem land in südasien, 
hergestellt wurde. Viele _______________________ nemhenretnU können Kleidung nur 
deshalb so ______________ gitsnüg verkaufen, weil sie in den sogenannten 
entwicklungsländern hergestellt werden. nils erzählt sarah, dass die _________________ 
nehcsneM, die dieses t-shirt hergestellt haben, wahrscheinlich sehr wenig 
_____________ delG für ihre arbeit bekommen haben. Meist sogar so wenig Geld, 
dass es nicht zum _____________ nebeL reicht. dabei arbeiten sie teilweise 
14-16 stunden täglich und das 7 tage in der Woche. sarah wusste nicht, dass es den 
Menschen in entwicklungsländern wie Bangladesch so schlecht geht und ist froh, 
dass nils ihr erzählt hat, warum das t-shirt so günstig verkauft werden kann.
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Wir und unsere Umwelt
so geht es uns und unserer erde

aufgaben:

1. lies den text und entschlüssle die fettgedruckten rätselwörter.          
schreibe sie in die lücken. 
tipp: achte auf die großgeschriebenen anfangsbuchstaben!

2. lies deinen Gruppenmitgliedern den text anschließend vor und höre den 
anderen Vorleserinnen und Vorlesern aufmerksam zu.

Text 5: Gesundheit und Schule

in der schule hat Peer mit seiner Klasse zu dem thema „Menschen auf unserer erde“ 
eine kleine ausstellung gestaltet. dabei hat er viel über das leben der Menschen in 
den unterschiedlichen ländern dieser Welt erfahren. er war ziemlich traurig darüber, 
dass es vielen Menschen auf der erde so viel schlechter geht als ihm. in den 
____________ nemra ländern der erde, den sogenannten entwicklungsländern, hat 
nicht jeder die Möglichkeit zur Ärztin oder zum arzt zu gehen. Oft gibt es auch 
weniger Krankenhäuser und lebenswichtige _____________ nizideM. deswegen 
können viele Krankheiten nicht geheilt werden und im schlimmsten fall sterben die  
Menschen an ihnen. das ist vor allem in ____________ akirfa oder in südasien so. dort 
ist es auch nicht selbstverständlich, zur schule zu gehen. die Kinder haben also keine 
Möglichkeit, lesen und schreiben zu lernen und später einen Beruf zu erlernen, um 
Geld zum leben zu verdienen. in den reichsten ländern der erde, den sogenannten 
industriestaaten, bekommen ärmere familien etwas ___________ delG, damit sie 
leben können. außerdem sorgt der _____________ taats auch für die Gesundheit und 
die Bildung der Menschen. in den entwicklungsländern gibt es meist leider nur sehr 
wenig ____________ nefliH.
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Wir und unsere Umwelt
so geht es uns und unserer erde

aufgaben:

1. erinnere dich an die texte, die ihr euch gegenseitig vorgelesen habt. auf der 
zweiten Seite findest du die Überschriften der Texte. Für jeden Text gibt es 
zwei textbausteine, die zu dem inhalt des textes passen. Verbinde die über-
schriften mit den passenden textbausteinen. 

2. Male die Kästchen nach dem Vergleichen in den farben der überschriften aus.
 
Extra: Male zu deinem text aus der Gruppenarbeit ein
passendes Bild auf dieser seite:
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1. 
 

Leben unter Wasser
2. 

 

Unser abfall
3. 

 

Unser klima

4. 
 

armut trotz arbeit
5. 

 

Gesundheit und schule

das leben der Men-
schen auf der erde ist un-
terschiedlich. 
für Menschen in den ent-
wicklungsländern ist es 
nicht normal, lesen und 
schreiben zu lernen oder 
zum arzt zu gehen.

Kleidung können wir 
schon sehr günstig kau-
fen. das geht nur, weil 
unternehmen diese von 
Menschen in armen län-
dern herstellen lassen.

durch die abgase von 
fahrzeugen entsteht 
Wärme.
das Meer wird wärmer, 
eis schmilzt und der Mee-
resspiegel steigt.

unsere natur kann diesen abfall nicht zersetzen. er gelangt ins Meer oder wird zur falle 
für viele tiere.

tropisches Holz wird z.B. 
für die Herstellung von 
Papier oder Möbel ge-
nutzt. dafür müssen Bäu-
me gefällt werden.

tiere können sich nicht 
mehr fortpflanzen und 
Pflanzen nicht mehr 
wachsen. der Meeres-
spiegel steigt und es 
kommt zu überschwem-
mungen.

einige Menschen werfen 
Ihre Plastikflaschen oder 
-verpackungen in die 
natur.

die Menschen in den ent-
wicklungsländern müs- 
sen häufig den ganzen 
tag hart arbeiten. sie 
verdienen trotzdem oft 
nicht genug Geld, um 
sich selbst nahrung, eine 
Wohnung oder Kleidung 
zu leisten.

in den industriestaaten, 
wie z.B. deutschland, 
kann der staat den är-
meren Menschen helfen. 
außerdem können alle 
zum arzt oder zur Ärztin 
gehen, wenn sie krank 
werden.

durch die abholzung 
im regenwald wird es 
immer wärmer und tro-
ckener. das Klima wird 
schlechter und tiere oder 
Pflanzen sterben aus.

?
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2

5 4 1
1 2 3
4 5 3die Menschen in den ent-

wicklungsländern müs- 
sen häufig den ganzen 
tag hart arbeiten. sie 
verdienen trotzdem oft 
nicht genug Geld, um 
sich selbst nahrung, eine 
Wohnung oder Kleidung 
zu leisten.

in den industriestaaten, 
wie z.B. deutschland, 
kann der staat den är-
meren Menschen helfen. 
außerdem können alle 
zum arzt oder zur Ärztin 
gehen, wenn sie krank 
werden.

durch die abholzung 
im regenwald wird es 
immer wärmer und tro-
ckener. das Klima wird 
schlechter und tiere oder 
Pflanzen sterben aus.

das leben der Men-
schen auf der erde ist un-
terschiedlich. 
für Menschen in den ent-
wicklungsländern ist es 
nicht normal, lesen und 
schreiben zu lernen oder 
zum arzt zu gehen.

Kleidung können wir 
schon sehr günstig kau-
fen. das geht nur, weil 
unternehmen diese von 
Menschen in armen län-
dern herstellen lassen.

durch die abgase von 
fahrzeugen entsteht 
Wärme.
das Meer wird wärmer, 
eis schmilzt und der Mee-
resspiegel steigt.

tropisches Holz wird z.B. 
für die Herstellung von 
Papier oder Möbel ge-
nutzt. dafür müssen Bäu-
me gefällt werden.

tiere können sich nicht 
mehr fortpflanzen und 
Pflanzen nicht ehr wach-
sen. der Meeresspiegel 
steigt und es kommt zu 
überschwemmungen

einige Menschen werfen 
Ihre Plastikflaschen oder 
-verpackungen in die 
natur.

1. 
 

Leben unter Wasser
2. 

 

Unser abfall
3. 

 

Unser klima

4. 
 

armut trotz arbeit
5. 

 

Gesundheit und schule

unsere natur kann diesen abfall nicht zersetzen. er gelangt ins Meer oder wird zur falle 
für viele tiere. lernen oder zum arzt zu gehen.

Lösung
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1.2
Wir und unsere Umwelt

Mein fußabdruck

1. Einstieg
steigen sie in die stunde ein, indem sie mündlich festhalten, dass es große und kleine fuß-
abdrücke gibt und wir bei einem spaziergang natürlich auch unterschiedlich große fuß-
spuren im sand hinterlassen. erklären sie mit Hilfe des infotextes auf s.16 kurz das Prinzip des 
ökologischen fußabdruckes. Besprechen sie im anschluss die fragestellung: Was verbrau-
chen wir jeden tag? sammeln sie Vorschläge der schülerinnen und schüler an der tafel. 
achten sie darauf, dass sie die ideen unter den Bereichen lebensmittel, Wohnung, Konsum 
und freizeit sowie Verkehr sammeln. alternativ können sie auch den arbeitsbogen auf s.17 
verwenden und ihn als einstiegsfolie oder als einstiegsauftrag für die schülerinnen und schü-
ler nutzen. sollten sie auch die anteile der lebensbereiche am ökologischen fußabdruck 
(siehe abb. auf s.16) besprechen, dann sollten sie die Begriffe ernährung, Mobilität, Konsum 
kurz erklären.
Lösung für den arbeitsbogen s.17: ernährung: Milch, Würstchen, Obst, (Kühlschrank, Koch-
topf), Wohnung: lampe, Heizung, dusche, Kühlschrank, Zahnbürste, (fernseher), Konsum u. 
freizeit: smartphone, Kleidung, fernseher, Zahnbürste/Zahncreme, Verkehr: flugzeug, auto, 
schiff

2. arbeitsphase
Verteilen sie den arbeitsbogen auf s.18 und lesen sie gemeinsam den einführungstext. 
Besprechen sie die unterschiedlichen Größen der fußabdrücke und fragen sie die Kinder 
auch, ob sie eine idee haben, warum der fußabdruck von tom so viel größer ist als der 
von ayana. Gehen sie dabei besonders darauf ein, dass unser Verhalten in den reicheren 
industrieländern wie deutschland einfach anders ist als das von Menschen in den entwick-
lungsländern unserer erde. Wir haben mehr Geld, kaufen mehr und verbrauchen viel mehr 
als Menschen mit weniger Geld und schlechteren lebensbedingungen. in der aufgabe 2 
berechnen die schülerinnen und schüler in einzelarbeit ihren ökologischen fußabdruck mit 
dem Online-rechner unter: https://www.kindermuseum.at/fussabdruck/index.php
eine anspruchsvollere Variante gibt es bei „Brot für die Welt“ (linkliste, s.32). im anschluss 
können sie den text auf s.19 von den Kindern lesen lassen. die Kinder sollen Maßnahmen 
kennenlernen und eine davon umsetzen. Wenn sie an dieser stelle noch den Begriff nach-
haltigkeit mit Ihren Schülerinnen und Schülern besprechen möchten, dann finden Sie dazu 
auf der „schon gewusst?“- seite unten eine erklärung.

3. Ergebnis und Reflexion
Besprechen sie am ende der stunde mit ihren schülerinnen und schülern die ideen zur Ver-
kleinerung des fußabdruckes. Visualisieren sie die ideen (tafel, Plakat, Mind-Map, digital).

4. Material
tafel, internetzugang und entsprechende endgeräte (laptop, PC, tablet) für die schülerin-
nen und schüler.
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Wir und unsere Umwelt
Mein fußabdruck

Infotext für den Einstieg:

Bestimmt hast du an einem sonnigen tag am strand schon einmal deine fußspuren 
und die der anderen Menschen im sand entdeckt. einige sind größer, einige klei-
ner, aber zählt man sie alle zusammen, bedecken sie eine große fläche. Besonders 
schnell geht das natürlich, wenn viele Menschen große fußabdrücke hinterlassen. 
neben den normalen fußabdrücken gibt es auch einen sogenannten ökologischen 
fußabdruck. das Wort „Öko“ stammt von dem griechischen Wort „oikos“ ab, was so 
viel heißt wie „Haus“. Menschen, Tiere und Pflanzen leben auf dem Planeten Erde 
zusammen und teilen sich die umwelt. die umwelt ist sozusagen unser Haus. Ohne 
die umwelt könnten wir nicht leben. der ökologische fußabdruck zeigt an, wie viel 
du von unserer natur zum leben verbrauchst. Je größer dein fußabdruck ist, desto 
mehr verbrauchst du.

 
anteile der Lebensbereiche am ökologischen fußabdruck:

Quelle: Giljum, sustainable europe research institute (seri) 2007
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Wir und unsere Umwelt
Mein fußabdruck - Was ich verbrauche

aufgabe:

Wir verbrauchen jeden tag rohstoffe beim essen, Wohnen, in der freizeit und im 
Verkehr. überlege, welche Bilder zu welchem Bereich passen und verbinde. einige 
Bilder passen zu mehreren Bereichen.

Lebensmittel Wohnung
konsum

und
freizeit

verkehr
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Wir und unsere Umwelt
Mein fußabdruck - Was ich verbrauche

der ökologische fußabdruck zeigt dir an, wie viel fläche du brauchst, wenn du so 
lebst, wie du es gerade tust. die fläche wird in Hektar berechnet. 1 Hektar ist unge-
fähr so groß wie ein fußballfeld.
die stoffe, die in unserer natur wachsen oder vorkommen, nennt man rohstoffe. diese 
stoffe verbrauchen wir jeden tag: unsere nudeln werden aus dem rohstoff Getreide 
hergestellt, unsere Möbel aus Holz. damit die natur sich erholen kann und genug roh-
stoffe nachwachsen können, sollte unser ökologischer fußabdruck nicht größer als  
1,7 ha sein. leider ist er in vielen ländern der erde viel größer, wie du an den fußab-
drücken unten sehen kannst.

aufgaben:
Wie groß ist dein fußabdruck? Gehe auf die internetseite
https://www.kindermuseum.at/fussabdruck/index.php und berechne die 
Größe deines fußabdruckes. notiere die Zahl neben deinem fußabdruck. Vielleicht 
musst du ihn sogar größer zeichnen als abgebildet!

tom aus Deutschland 
4,8ha*

Er sollte nicht größer sein als 
1,7ha*

ayana aus Äthiopien 
1,0ha*

Dein fußabdruck 
_______ ha

*daten von 2016: data.footprintnetwork.org
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Wir und unsere Umwelt
Mein fußabdruck- Was ich tun kann

aufgaben:

1. lies den text.                                                                                                
2. lies deinen Gruppenmitgliedern den text anschließend vor und höre den 

anderen Vorleserinnen und Vorlesern aufmerksam zu.

Beim essen, einkaufen, in der Wohnung, in der freizeit oder im Verkehr verbrauchen 
wir sehr viele rohstoffe und energie. deshalb ist der ökologische fußabdruck von vie-
len Menschen auch so groß. rohstoffe, wie zum Beispiel Gas und Öl, werden oft zum 
Heizen gebraucht, Wasser benötigen wir, um uns zu waschen und natürlich um zu 
trinken. auch Obst, Gemüse und Getreide sind rohstoffe. aus Gemüse und Getrei-
de (Weizen) kann zum Beispiel eine tiefkühlpizza hergestellt werden. dafür wird viel 
energie gebraucht, unter anderem, um die Pizza im Gefrierschrank zu kühlen. Weiter-
hin pusten unsere autos, flugzeuge und schiffe sehr viele abgase (CO2) in die natur.

du kannst selbst deinen fußabdruck verkleinern, indem du dich im alltag nachhal-
tiger verhältst und ein paar Gewohnheiten änderst. Hier haben wir einige tipps für 
dich zusammengestellt:

 Versuche, so oft wie möglich mit dem fahrrad, der Bahn oder dem Bus zu fahren 
anstatt mit dem auto. so vermeidest du, dass zu viele abgase (CO2) in die umwelt 
gelangen und sie zerstören.

 Versuche, möglichst wenig mit dem flugzeug oder dem schiff zu verreisen. nutze 
auch hier lieber die Bahn.

 Versuche, möglichst lebensmittel zu kaufen, die unverpackt sind. das spart große 
Mengen Müll ein.

 Versuche, möglichst frische lebensmittel zu kaufen und wenig fertiggerichte wie 
zum Beispiel die tiefkühlpizza aus dem supermarkt. ihre Herstellung und lagerung 
kostet viel energie und schadet der umwelt.

 Versuche, hin und wieder etwas Gebrauchtes zu kaufen oder dir etwas zu leihen. 
denn für alles, was du neu kaufst, wird energie benötigt.
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1.3
Wir und unsere Umwelt

17 Ziele für unser leben auf der erde – einführung

1. Einstieg
Machen sie ihren schülerinnen und schülern die aktuelle situation auf der erde noch-
mals deutlich. dies kann mit den impulsen von s.4 oder den informationen auf der „schon 
gewusst?“-seite (s.5) erfolgen. ein weiterer Vorschlag für den einstieg wäre, den Bereich 
„ungerechtigkeiten“ in Bezug auf das leben der Menschen für die schülerinnen und schü-
ler erlebbar zu machen. erzeugen sie das Gefühl einer ungerechten Behandlung, indem sie 
eine süßigkeit (z.B. Obst oder Bonbons) an ihre schülerinnen und schüler verteilen. nehmen 
sie jedoch bewusst eine ungerechte Verteilung vor. fragen sie die Kinder, ob sie mit dieser 
Verteilung einverstanden sind. Gehen sie auf die entsprechenden antworten der schüle-
rinnen und schüler ein und fragen sie nach ihren Gefühlen sowie eigenen ungerechten 
erlebnissen aus ihrem alltag. Halten sie fest, dass sich ungerechtigkeit nicht gut anfühlt und 
dass es jede Menge ungerechtigkeiten zwischen den Menschen auf unserer erde gibt. da-
bei könnten zum Beispiel die ungleiche Verteilung von Geld, Bildung, lebensmitteln oder 
den rechten zwischen frauen und Männern angesprochen werden (siehe auch einheit 7 
„Miteinander“).

2. arbeitsphase
erklären sie den Kindern, dass wir alle mithelfen müssen, damit es den Menschen und der 
natur auch in Zukunft gut geht. damit wir das schaffen, haben sich viele länder weltweit 
zu den Vereinten nationen (un) zusammengetan und sich Ziele (sdGs) überlegt. Zeigen sie 
das Video der Kampagne „World`s largest lesson“:
https://www.youtube.com/watch?v=WOyuYa-fu9i (06:20 Min.)
sprechen sie mit den schülerinnen und schülern über ihre eindrücke vom film, klären sie 
Begriffe (un, nachhaltigkeit) und lassen sie sie im anschluss zur Vertiefung die fragen (s.21) 
beantworten.
Lösung für die fragebögen zum film: 1. sneaker, smartphone 2. ungleichheiten zwischen 
den Menschen, Verschmutzung durch abgase 3. sie können z.B. abgase in saubere luft 
zum atmen umwandeln. 4. Gerechtigkeit 5. 2030, 6. weitererzählen/verbreiten, Müll tren-
nen, mit dem fahrrad anstatt mit dem auto fahren, strom sparen usw.

3. Ergebnis und Reflexion
Vergleichen sie die ergebnisse des fragebogens. Je nach verfügbarer Zeit können sie am 
ende an jedes Kind einen kleinen farbigen Zettel verteilen. die schülerinnen und schüler 
sollen einen Wunsch für das leben im Jahr 2035 aufschreiben. lassen sie die schülerinnen 
und schüler ihre Wünsche vorlesen. sammeln sie die Wünsche ein und nutzen sie sie für den 
einstieg in die nächste stunde oder ggf. an anderer stelle.

4. Material
digitale tafel, alternativ endgerät (tablet, laptop, PC) und Beamer, kleine bunte Papierzet-
tel
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Wir und unsere Umwelt
17 Ziele für unser leben auf der erde

aufgaben:

schaue dir den film „World`s largest lesson“ (Größte unterrichtsstunde der erde) un-
ter folgendem link an: https://www.youtube.com/watch?v=WOyuYa-fu9i
Kläre im anschluss unbekannte Wörter und beantworte folgende fragen:

1. Was brauchen wir nicht dringend zum leben? 
о sneaker  о Wasser  о gesunde nahrung  о smartphone
о frische luft

2. Welche Probleme auf der erde werden im film angesprochen? 
о lebensmittelverschwendung
о ungleichheiten zwischen den Menschen
о Verschmutzung durch abgase
о Plastikabfälle

3. Im Film wird gesagt, dass Pflanzen Superkräfte haben. Welche sind das? 
о sie verwandeln kalte luft in warme luft.
о sie können z.B. abgase in saubere luft zum atmen umwandeln.
о sie nehmen der tierwelt den lebensraum weg.

4. Mit den 17 Zielen der Vereinten nationen (un) sollen die Menschen in sicher-
heit und mit fairness leben. Was soll mit ihnen noch erreicht werden? 
о Bau von mehr fabriken
о Gerechtigkeit
о Höhere Kosten für Medizin

5. Bis wann sollen diese Ziele (sdGs) erreicht werden? 
о 2050  о 2060  о 2030  о 2070

6. Was kannst du tun, damit das Ziel erreicht wird? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________
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1.4
Wir und unsere Umwelt

17 Ziele für unser leben auf der erde – Vertiefung

1. Einstieg
Verwenden sie für den einstieg die Wunschzettel ihrer schülerinnen und schüler für das Jahr 
2035. sollten sie diese noch nicht in der vorherigen stunde verwendet haben, können die 
Kinder ihre Wünsche für das leben der Menschen auf der erde im Jahr 2035 auch erst zum 
einstieg in diese stunde auf kleine bunte Zettel aufschreiben. lassen sie die Kinder ihre/n 
Wunsch/Wünsche nennen und auf einem vorbereiteten Plakat aufkleben. Wiederholen sie 
kurz gemeinsam mit den Kindern, was die 17 Ziele sind. da es sich um ein globales Vorhaben 
handelt, ist es sinnvoll, den Gebrauch der weltweit verwendeten abkürzung sdGs (sustaina-
ble development Goals) einzuüben.

2. arbeitsphase
sie haben die Möglichkeit, zwischen zwei verschiedenen Varianten zu wählen:
Memory Nr. 1 (leicht):
Verteilen sie die s.23-25 an ihre schülerinnen und schüler. Besprechen sie den auftrag. die 
Kinder lesen die Ziele und erklärungen auf s.24 und s. 25 und ordnen sie einander zu, indem 
sie die nummer des Ziels in das Kästchen mit der erklärung schreiben. die ergebnisse können 
mündlich oder mit dem lösungsbogen auf s.26 verglichen werden. lassen sie die Kinder 
ein leichtes Memory gestalten. dafür kleben die Kinder zwei exemplare der seite mit den 
Ziel-/symbol-Kärtchen (s.24) auf Pappe (bitte gleiche farbe) und schneiden die Karten aus. 
Bei diesem Memory mit gleich aussehenden Paaren üben die Kinder die 17 Ziele und ihre 
jeweiligen symbole ein.
Memory Nr. 2 (schwer):
Verteilen sie die seiten 23-25 an ihre schülerinnen und schüler. Besprechen sie den auftrag. 
in dieser Variante gestalten die Kinder ein Memory aus den Ziel-/symbol-Kärtchen auf s.24 
und den sdG-erklär-Kärtchen auf s.25. dafür kleben sie jeweils eine seite auf ein stück Pappe 
(bitte gleiche farbe) und schneiden die Memory-Kärtchen aus. um die 17 sdGs inhaltlich zu 
verstehen, sollen die Kinder zunächst nur die Ziele und erklärungen richtig nebeneinander-
legen. sie können mündlich vergleichen oder die Kinder selbst mit dem lösungsbogen auf 
s.26 kontrollieren lassen. im anschluss kann mit den Kärtchen zu zweit ein Memory gespielt 
werden. ein Paar besteht immer aus einem der 17 Ziele und der passenden erklärung.

3. Ergebnis und Reflexion
Nutzen Sie für eine kurze Reflexion der Stunde die Impulse auf S. 4. Innerhalb der SDGs kommt 
der Begriff „nachhaltig“ vor. Auf der „Schon-gewusst?“ -Seite (S.5) finden Sie dazu eine Er-
klärung. diese seite können sie auch an ihre Klasse weitergeben.

4. Material
Pappe oder festes einfarbiges Papier, Klebe, schere
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Wir und unsere Umwelt
17 Ziele für unser leben auf der erde

nun ist es an der Zeit, die 17 Ziele für unser leben auf der erde genauer unter die 
lupe zu nehmen. für jedes Ziel gibt es ein symbol, das überall auf der Welt das Glei-
che bedeutet. einige Ziele und symbole sind gar nicht so leicht zu verstehen und 
deshalb lohnt es sich, sie einmal genauer anzuschauen.:

aufgaben: 

Memory Nr. 1:

 finde für die 17 Ziele die passende erklärung auf der zweiten seite. 
schreibe die nummer des Ziels in das Kästchen mit der richtigen erklärung. 
Benutze einen Bleistift!

 Vergleiche mit der lösung.

 Klebe die zwei seiten, auf denen die sdGs abgebildet sind, 
jeweils auf ein stück Pappe. achte darauf, dass beide Pappen  
die gleiche farbe haben! schneide alle Kärtchen aus.

 spiele das sdG-Memory mit einem Partner oder einer Partnerin.

 ein Paar besteht immer aus zwei Memory-Karten mit dem 
gleichen Ziel.

 Versuche, möglichst viele Paare zu erspielen.

Memory Nr. 2:

 Klebe beide seiten jeweils auf ein stück Pappe. achte darauf,
dass beide Pappen die gleiche farbe haben! schneide  
alle Kärtchen aus.

 suche für jedes Ziel die passende erklärung und lege sie
nebeneinander.

 Vergleiche mit dem lösungsbogen.

 spiele das sdG-Memory mit einem Partner oder einer Partnerin.

 ein Paar besteht immer aus einem der 17 Ziele und der passenden
erklärung.

 Versuche, möglichst viele Paare zu erspielen.

 

viel spaß! ☺
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sdG-Karten
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Wir und unsere Umwelt
sdG-erklär-Karten

die Erwärmung der 
erde verändert das 
klima und schadet 
den Menschen und 

der natur. diese 
veränderung soll 
gestoppt werden.

dinge sollen  
umweltschonend 

hergestellt werden 
und von den  

Menschen  
umweltschonend 
genutzt werden.

alle Menschen 
sollen die gleichen 

Möglichkeiten  
haben, z. B. um  

gesund zu leben, 
sich zu bilden und 
Geld zu verdienen.

Größere und  
kleine städte sollen 
umweltfreundlich, 

sicher und  
nachhaltig sein.

Maschinen, fabriken 
und verkehr sollen 
umweltfreundlich 

werden. neue 
Erfindungen sollen 

nachhaltig sein.

Landschaften,  
Wälder und die 
verschiedenen  
tierarten sollen 

geschützt werden.

alle Menschen auf 
der Welt sollen  

genug gesunde 
Nahrung haben.

alle Menschen  
sollen sauberes 

Wasser zum trinken, 
für die Körperpflege 

und eine toilette 
haben.

alle Menschen  
sollen eine arbeit 

haben. der  
arbeitsplatz muss 

sicher sein und fair 
bezahlt werden.

alle Menschen auf 
der Welt sollen ohne 

armut leben  
können.

alle Menschen 
sollen vor Unrecht 
geschützt werden 

und in frieden leben 
können.

alle Menschen  
sollen zur schule 
gehen und einen 

Beruf lernen können, 
um Geld zum leben 

zu verdienen.

alle Menschen auf  
der Welt sollen 
gesund leben 

können. sie sollen 
sich vor Krankheiten 
schützen und zum 
arzt oder zur Ärztin 

gehen können.

die Ozeane, Meere 
und die Lebewesen, 
die in ihnen leben, 

sollen geschützt 
werden.

alle Geschlechter 
sollen weltweit die 
gleichen rechte 

haben.

alle Menschen  
sollen nachhaltige 
und bezahlbare 

Energie bekommen 
können.

alle länder und alle 
Menschen müssen 

zusammenarbeiten, 
um gemeinsam die 

17 Ziele zu  
erreichen.
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Wir und unsere Umwelt
sdG-lösung

dinge sollen  
umweltschonend 

hergestellt werden 
und von den  

Menschen  
umweltschonend 
genutzt werden.

alle Menschen 
sollen die gleichen 

Möglichkeiten  
haben, z. B. um  

gesund zu leben, 
sich zu bilden und 
Geld zu verdienen.

Größere und  
kleine städte sollen 
umweltfreundlich, 

sicher und  
nachhaltig sein.

Maschinen, fabriken 
und verkehr sollen 
umweltfreundlich 

werden. neue 
Erfindungen sollen 

nachhaltig sein.

alle Menschen auf 
der Welt sollen  

genug gesunde 
Nahrung haben.

alle Menschen auf 
der Welt sollen ohne 

armut leben  
können.

alle Menschen  
sollen zur schule 
gehen und einen 

Beruf lernen können, 
um Geld zum leben 

zu verdienen.

alle Menschen auf  
der Welt sollen 
gesund leben 

können. sie sollen 
sich vor Krankheiten 
schützen und zum 
arzt oder zur Ärztin 

gehen können.

die Erwärmung der 
erde verändert das 
klima und schadet 
den Menschen und 

der natur. diese 
veränderung soll 
gestoppt werden.

Landschaften,  
Wälder und die 
verschiedenen  
tierarten sollen 

geschützt werden.

alle Menschen 
sollen vor Unrecht 
geschützt werden 

und in frieden leben 
können.

die Ozeane, Meere 
und die Lebewesen, 
die in ihnen leben, 

sollen geschützt 
werden.

alle länder und alle 
Menschen müssen 

zusammenarbeiten, 
um gemeinsam die 

17 Ziele zu  
erreichen.

alle Geschlechter 
sollen weltweit die 
gleichen rechte 

haben.

alle Menschen  
sollen sauberes 

Wasser zum trinken, 
für die Körperpflege 

und eine toilette 
haben.

alle Menschen  
sollen nachhaltige 
und bezahlbare 

Energie bekommen 
können.

alle Menschen  
sollen eine arbeit 

haben. der  
arbeitsplatz muss 

sicher sein und fair 
bezahlt werden.
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1.5
Wir und unsere Umwelt

17 sdGs für alle – unser Handabdruck

1. Einstieg
nutzen sie für den einstieg die Kopiervorlage des Handabdrucks auf seite 29. Bei dem Hand-
abdruck handelt es sich um ein offenes Konzept des Cee (Centre for environment educa-
tion) in indien. er bildet das positive Gegenkonzept zum fußabdruck. Wiederholen sie kurz 
mündlich die Bedeutung des ökologischen fußabdrucks für den Zustand unserer erde: „Zu 
viele zu große fußabdrücke sorgen dafür, dass es den Menschen und der umwelt unseres 
Planeten von Jahr zu Jahr schlechter geht. deshalb müssen wir alle mit anpacken!“ Zeigen 
sie den Kindern ihre Hände oder bilden sie den Handabdruck analog oder digital an der 
tafel ab. Verteilen sie den arbeitsbogen s. 28 und s.29 (doppelseitige Kopie möglich) und 
lesen sie gemeinsam den text und die aufgaben.

2. arbeitsphase
damit sich ihre schülerinnen und schüler als teil des globalen Vorhabens der agenda 2030 
verstehen, ist es wichtig, dass sich jede und jeder einzelne von ihnen mitverantwortlich fühlt 
und teilhabe erfährt. nachdem sich die Kinder in stunde 1.3 und 1.4 einen überblick über 
die 17 Ziele verschafft haben, sollen sie sich nun gemeinsam eine aktion überlegen, um die 
sdGs innerhalb der eigenen schule bekannt zu machen.
um diese idee zu entwickeln, wird sowohl die t-P-s-Methode (think-Pair-share-Methode) 
als auch der Handabdruck genutzt. lassen sie die Kinder zunächst für eine begrenzte Zeit 
allein überlegen (think), was sie tun könnten, um die sdGs in der schule zu verbreiten (ca. 5 
Minuten). die ideen können direkt in den Handabdruck geschrieben werden. im anschluss 
erfolgt ein austausch mit der sitznachbarin oder dem sitznachbarn oder bei Gruppenti-
schen innerhalb der Kleingruppe (pair). auch hier können ideen im Handabdruck ergänzt 
werden (ca. 5-7 Minuten).
am ende werden alle ideen im Plenum an der tafel gesammelt (share). eine kurze aufstel-
lung für Ideen zur Umsetzung finden Sie auf S.30. Für die Umsetzung der Idee sollten 2 bis 4 
folgestunden eingeplant werden. legen sie vor der durchführung dieser stunde fest, ob 
eine aktion mit der ganzen Klasse umgesetzt wird oder ob mehrere aktionen in Gruppenar-
beit entstehen sollen.

3. Ergebnis und Reflexion
stimmen sie mit der Klasse ab, welche aktionen umgesetzt werden sollen. eine liste zur do-
kumentation der Ideen finden Sie auf S.31.
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Wir und unsere Umwelt
17 sdGs für alle – unser Handabdruck

um die 17 Ziele für eine nachhaltige entwicklung zu erreichen, müssen alle Men-
schen weltweit zusammenarbeiten. Jeder und jede einzelne muss etwas tun, sonst 
können die Ziele nicht erreicht werden.
du hast bereits den ökologischen fußabdruck kennengelernt. er steht für Verhal-
tensweisen von uns Menschen, die zum Beispiel umwelt und tieren schaden. für die 
guten dinge, die wir tun, gibt es auch ein Zeichen, und zwar den Handabdruck. er 
steht für das, was du tust, damit das leben für uns Menschen auch in der Zukunft auf 
dieser erde möglich ist. der Handabdruck steht also für all deine guten taten.
auch ihr als Klasse könnt einen Handabdruck hinterlassen und zeigen, welche ideen 
dabei helfen, die 17 Ziele zu erreichen.
ein guter anfang wäre doch, die 17 Ziele in eurer schule oder in eurer familie be-
kannt zu machen.

aufgaben: 

1. überlege zunächst allein, mit welcher aktion an eurer schule  
ihr die 17 sdGs bekannt machen könntet. schreibe deine  
ideen in den Handabdruck. 

2. tausche dann mit deiner sitznachbarin oder deinem sitznachbarn deine ide-
en aus. 

3. Besprecht gemeinsam mit der Klasse eure ideen. 

4. Wählt eine idee aus.
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17 sdGs für alle – unser Handabdruck
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sdGs für alle – ideen für schul-aktionen

sDG-Plakate
lassen sie die Kinder in Partner- oder Kleingruppenarbeit Plakate zu den 17 Zielen gestalten. 
nutzen sie unser beigefügtes Plakat vom „Bündnis eine Welt schleswig-Holstein e.V.“ als 
Beispiel. die Plakate können in ähnlicher form gestaltet werden. Möglich wäre auch, die 
sdGs unter den schülerinnen und schülern zu verteilen. auf jedem Plakat könnten dann 1-2 
sdGs etwas genauer beschrieben oder mit Zeichnungen verdeutlicht werden. die Plakate 
können dann an verschiedenen Orten in der schule aufgehängt werden.

SDG-Werbefilm
Wenn sie an ihrer schule die Möglichkeit haben, mit tablets oder smartphones zu arbeiten, 
bietet es sich an, die Schülerinnen und Schüler kleine SDG-Imagefilme drehen zu lassen. 
Hierfür sollten auf Grund der Vorausplanung jedoch ca. 4 stunden eingeplant werden. Hier-
bei könnten die Kinder fragen beantworten, wie z.B. Wofür steht die abkürzung „sdG“? Was 
sind die 17 Ziele für nachhaltige entwicklung? Was hat der Handabdruck mit den sdGs zu 
tun? Wie kann ich meinen Handabdruck vergrößern?

sDG-flyer
auch die Gestaltung von flyern ist eine Möglichkeit, über die sdGs zu informieren. dies kann 
mit Papier und stiften oder am Computer erfolgen. die sdGs können ausgedruckt oder 
gezeichnet werden. außerdem bietet es sich an, fragen zu beantworten (siehe sdG-Wer-
befilm).

SDG- im Handumdrehen!
nutzen sie die Handabdruck-Vorlage und lassen sie zu jedem der 17 Ziele einen Handab-
druck gestalten (z.B. Vorderseite: Ziffer und symbol des Ziels, rückseite: erklärung). einlami-
niert oder auf fester Pappe lassen sich die Hände wie ein Mobile mit einer schnur verbinden 
und in der schule aufhängen. durch das „Handumdrehen“ und lesen erhalten Mitschüler/-
innen eine kurze information zu dem jeweiligen sdG. erweitern ließe sich die idee mit Maß-
nahmen zu dem entsprechenden sdG auf der rückseite des Handabdrucks.

tipp:
Abbildungen zu den SDGs finden Sie hier: https://17ziele.de/downloads.html
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sdGs für alle – Planungshilfe

Welche aktion führt ihre Klasse durch?

aktion Wer? Was wird benötigt?
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linkliste für den unterricht

videos für den Unterricht

 17 Ziele für nachhaltige entwicklung/sdGs

Was sind die sdGs? https://www.youtube.com/watch?v=WOyuYa-fu9i (06:20 Min.)
(Kampagne „World‘s largest lesson“, unicef)

Was sind die sdGs? – am Beispiel armut 
https://youtu.be/WZws5xpZa4s (5:25 Min.)

Was kann ich tun? https://www.youtube.com/watch?v=5tsCaumtGtu (04:43 Min.)
(Kampagne „World‘s largest lesson“, unicef)

nachhaltigkeit erklärt: 
https://www.zdf.de/kinder/logo/erklaerstueck-nachhaltigkeit-100.html (01:25 Min.)

spiele und Online-tools

 17 Ziele für nachhaltige entwicklung/ sdGs

Brettspiel: https://go-goals.org/de/webseite-zum-download/

Bingo: https://www.umweltbildung.at/cgi-bin/cms/praxisdb/suche.pl?aktion=uvs&
typ=umsetzungsvorschlaege&basisid=567

 rechner für den ökologischen fußabdruck:

leichtere Variante: https://www.kindermuseum.at/fussabdruck/index.php

schwere Variante: 
https://www.fussabdruck.de/fussabdrucktest/#/start/index/ (Brot für die Welt)

Material und Hintergrundinformationen

sdG-logos zum download: https://17ziele.de/downloads.html

erläuterung der sdGs: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nach-
haltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-verstaendlich-erklaert-232174

erläuterung sdGs, BMZ (Video): https://www.youtube.com/watch?v=rnjcyrzZnrs 
(03:10 Min.)

nachhaltiges leben:  
https://www.bmbf.de/de/wie-kann-ich-nachhaltig-leben-12682.html
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2unser Klima

themen:

 Klima und Wetter
 Kohlenstoffdioxid
 der treibhauseffekt
 Maßnahmen zum Klimaschutz
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2.0
Unser klima

einleitung

der übermäßige ausstoß von treibhausgasen, allen voran Kohlenstoffdioxid (CO2), hat das 
Klima global verändert und zu einem weltweiten anstieg der durchschnittstemperatur ge-
führt. laut daten der us-Behörden nasa und nOaa war das Jahr 2019 weltweit das zweit-
wärmste Jahr seit Beginn der aufzeichnungen.
Quelle: https://www.noaa.gov/news/2019-was-2nd-hottest-year-on-record-for-earth-say-noaa-nasa
WMO 2020: https://library.wmo.int/doc_num.php?explnum_id=10211

die folgen für das leben auf der erde sind verheerend: klimabedingte umweltkatastrophen 
wie Überflutungen oder großflächige Waldbrände verstärken sich. Auch in Deutschland ist 
der Klimawandel z.B. durch trockene sommer deutlich spürbar. der lebensraum für Men-
schen, Tiere und Pflanzen wird zunehmend und langfristig zerstört, wenn nicht weitreichen-
de globale Maßnahmen getroffen werden.
im Jahr 1997 wurden auf der Klimakonferenz in Kyoto, Japan, von vielen ländern erstmals 
Ziele zur reduktion der treibhausgas-emissionen im Kyoto-Protokoll vereinbart. auf der Kli-
makonferenz 2015 in Paris haben sich alle Länder im Pariser Abkommen dazu verpflichtet, 
den anstieg der globalen durchschnittstemperatur auf unter 2°C, möglichst jedoch 1,5°C, 
gegenüber dem vorindustriellen Zeitalter zu begrenzen. Weiterhin hat sich deutschland zum 
langfristigen Ziel einer treibhausgasneutralität bis zum Jahr 2050 bekannt.
um die Bedeutung von Maßnahmen zum Klimaschutz deutlich zu machen, sollen die Kinder 
in dieser einheit einen einblick in die dimension des Klima-Begriffs bekommen. Wichtig ist 
weiterhin, dass sie den Zusammenhang von treibhausgasen (u.a. CO2), erderwärmung und 
treibhauseffekt begreifen. nur so können sie ein Verständnis für die folgen des CO2- aussto-
ßes für Mensch und natur entwickeln. durch Beispiele für die folgen wird das Bewusstsein 
geschärft. auch die Verknüpfung mit den internationalen Klimaabkommen und den sdGs 
soll den globalen Zusammenhang verdeutlichen. Mit dem Ziel nr.13 werden gleichzeitig 
viele andere sdGs inhaltlich berührt. dennoch stehen die Maßnahmen und die frage „Was 
können wir tun?“ im fokus. die Gestaltung einer Handvoll Maßnahmen sowie ergänzende 
Vorschläge für die einbindung in den schulalltag bilden den abschluss der einheit.
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Lernziele der Einheit 2.0:

 den Klima-Begriff und seine globale dimension verstehen.
 den nutzen und die Gefahren von treibhausgasen, auch hinsichtlich des mensch-

lichen Einflusses, verstehen.
 den treibhauseffekt nachvollziehen und verstehen.
 die ursachen und folgen des Klimawandels kennen.
 alltags- und schulbezogene Maßnahmen zur erreichung des sdGs nr. 13 entwi-

ckeln.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
2.1 Was es mit dem Klima auf sich hat 45 Min. 38
2.2 unsere luft 45 Min. 45
2.3.1 CO2 und die Wärme auf unserer erde - a

der natürliche treibhauseffekt
45-60 Min. 49

2.3.2 CO2 und die Wärme auf unserer erde - b
Wie der Mensch den treibhauseffekt verstärkt

45-60 Min. 55

2.4.1 sdG nr. 13: Wir schützen das Klima
Mein Handabdruck für das Klima

45 Min. 65

2.4.2 sdG nr.13: ideen für schulaktionen ..................... 69

2.0
Unser klima

übersicht
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2.0
Unser klima

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Welche zwei stoffe sind am meisten in unserer luft enthalten?
 Welches Gas brauchen wir zum atmen, aber nur in geringer Menge?
 Heute wird sehr oft vom Klimawandel gesprochen. Woran merkt man, dass sich 

unser Klima gerade verändert?
 Wo könnt ihr den Klimawandel hier bei uns erkennen?
 Mit welchem sdG soll die erwärmung der erde gestoppt werden?
 erkläre, was mit dem Ziel 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ gemeint ist.
 Warum brauchen wir ein Ziel für den Klimaschutz?

Für die Reflexion:

 Welche aufgabe haben treibhausgase?
 Warum könnte man unsere erde auch als treibhaus bezeichnen?

satzanfänge vollenden:
 Ohne den treibhauseffekt könnten…
 der natürliche treibhauseffekt ist wichtig, weil…
 die Wärme gelangt auf unserer erde, indem…
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Unser klima
schon gewusst?

 seit Beginn der temperaturmessung im Jahr 1881 ist die temperatur in Deutsch-
land um 1,5 Grad Celsius gestiegen. 
Quelle: Klimaschutz in Zahlen, ausgabe 2020, BMu.

 Ca. 21,5 Millionen Menschen müssen jährlich ihre Heimat verlassen, weil der Kli-
mawandel in vielen teilen der Erde die Natur zerstört. Zum vergleich: australien 
hat ungefähr 25 Millionen Einwohnerinnen und Einwohner. 
Quelle: 17Ziele - Ziele für nachhaltige entwicklung - agenda 2030 der un

 Durch die steigenden temperaturen bekommen die Wälder auch in Deutschland 
zu wenig Wasser und die Waldbrandgefahr steigt. 
Quelle: 17Ziele - Ziele für nachhaltige entwicklung - agenda 2030 der un

 Durch die trockenheit in den Wäldern vermehren sich auch in Deutschland schäd-
linge, wie zum Beispiel der Borkenkäfer. Durch ihn sterben Bäume ab.
Quelle: 17Ziele - Ziele für nachhaltige entwicklung - agenda 2030 der un

 Jeder Mensch in Deutschland stößt im Jahr ungefähr 9,1 Tonnen CO2 aus. Zum 
Vergleich: 9,2 Tonnen sind ungefähr so viel, wie 6 Kleinwagen wiegen!
Wert CO2-ausstoß (2019), Quelle: https://edgar.jrc.ec.europa.eu/overview.php?v=booklet2020&dst=CO2pc

 Jeder Mensch in saudi-arabien stößt im Jahr ungefähr 18,6 tonnen CO2 aus. Zum 
vergleich: 18,6 tonnen sind ungefähr so viel, wie 12 kleinwagen wiegen!
Wert CO2-ausstoß (2019), Quelle: https://edgar.jrc.ec.europa.eu/overview.php?v=booklet2020&dst=CO2pc

 Jeder Mensch in Ghana stößt im Jahr ungefähr 0,8 tonnen CO2 aus. Zum ver-
gleich: Das ist ungefähr die Hälfte des Gewichts eines Autos.
Wert CO2-ausstoß (2019), Quelle: https://edgar.jrc.ec.europa.eu/overview.php?v=booklet2020&dst=CO2pc

 Neben Kohlenstoffdioxid entstehen auch die Treibhausgase Methan und Lachgas 
in der Natur. Hauptsächlich in der Landwirtschaft, z.B. bei der Tierhaltung.
Quelle: Klimaschutz in Zahlen, ausgabe 2020, BMu.

 Kohlenstoffdioxid kann bis zu 120 Jahre in der Lufthülle der Erde verbleiben.
Quelle: Klimaschutz in Zahlen, ausgabe 2020, BMu.

 Schleswig-Holstein: Der Meeresspiegel der Nord- und Ostsee ist in den letzten 
Jahrzehnten stark gestiegen. Damit Strände nicht überflutet werden, müssen un-
sere küsten mehr geschützt werden.
Quelle: Anpassung an den Klimawandel. Fahrplan für Schleswig-Holstein (2.Aufl. 2017, S.23)

 Schleswig-Holstein: Unsere Moore sind wichtige CO2-speicher. Durch den klima-
wandel trocknen sie aus und setzen viel CO2 frei. Um das zu verhindern, müssen 
die Moore inzwischen vom Menschen wieder durchnässt werden.
Quelle: https://www.moorfutures.de/
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2.1
Unser klima

Was es mit dem Klima auf sich hat

1. Einstieg
Beginnen sie die stunde, indem sie ihre schülerinnen und schüler mit einem Bildimpuls für 
die unterschiedlichen Klimazonen auf der erde sensibilisieren. dafür können sie die Bilder zu 
den Klimazonen auf s.39 nutzen.
Zeigen sie die fünf Bilder und sammeln sie die unterschiede. sortieren sie die Bilder gemein-
sam nach absteigender temperatur (Polarzone, subpolare Zone, gemäßigte Zone, subtro-
pen, tropen). Zur Vertiefung können sie ggf. Beispiele für länder in den jeweiligen Klimazo-
nen nennen. erklären sie den Kindern, dass die temperaturen in den verschiedenen teilen 
der erde unterschiedlich sind, weil das Klima dort anders ist. erfragen sie gern auch das 
Vorwissen zu dem Begriff „Klima“ und sammeln sie ideen an der tafel.

2. arbeitsphase
Verteilen sie die arbeitsbögen auf seite 40 und 41 (auch als doppelseitige Kopie möglich). 
Besprechen sie ggf. den arbeitsauftrag auf s. 41 mit den Kindern. sie erarbeiten sich im 
anschluss den unterschied zwischen Klima und Wetter. dies erfolgt über das lesen der Ge-
schichte „familie sommer und das Klima“ sowie das ergänzen eines lückentextes. die lö-
sung zur Aufgabe finden Sie im nächsten Absatz. Das Rätsel auf S.42 kann als Zusatzaufgabe 
genutzt werden. Auf S.43 finden Sie auch einen Lösungsbogen für das Rätsel.
Lösung Lückentext: text 1 (Wetters, längere Zeit, fünf, forscherinnen und forscher, 30 Jahre, 
Klimazonen, gemäßigte Zone), text 2 (tagen, täglich, Wetterbericht, Wetter)

3. Ergebnis und Reflexion
Vergleichen sie die lückentexte. Zum abschluss haben sie mehrere Möglichkeiten: eine da-
von wäre, dass sie die vier Klimazonen an der tafel notieren und die Bilder aus dem einstieg 
zuordnen lassen. Je nach verfügbarer Zeit ist es auch möglich, die übersichts-Karte (siehe 
s.44) für die Klimazonen auf der erde zu zeigen und die Bilder den entsprechenden Zonen 
zuzuordnen.
Eine Ausmalversion dieser Karte finden Sie auf der Seite des gemeinnützigen Vereins „Pin-
dactia“ unter folgendem link: Klimazonen-der-erde-zum-ausmalen.pdf (pindactica.de)

4. Material
fünf passende Bilder zu den Klimazonen (s.39) in ausgedruckter oder digitaler Version, ggf. 
übersichts-Karte (s.44) zu den Klimazonen.
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Unser klima
Klimazonen der erde

1. tropen (Costa rica) 2. subtropen (region Murcia, spanien)

3. Gemäßigte Zone (schwarzwald, Deutschland)

4. subpolare Zone (sibirien, russland) 5. Polare Zone (Grönland)

© Chris, stock.adobe.com ©  bennytrapp, stock.adobe.com

©  exQuisine, stock.adobe.com

©  jura_taranik, stock.adobe.com ©  mikhail79spb, stock.adobe.com
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familie sommer und das klima

familie sommer, das sind sina, tom und ihre eltern, sitzen gemeinsam auf der terrasse. 
es ist ein heißer sommertag. „ich bin so kaputt!“, sagt sina erschöpft zu ihrem Vater. 
„das kann ich verstehen, sina, es ist auch so extrem warm in den letzten tagen!“ tom 
nickt und sagt: „Ja, wir sollen morgen auch wieder über 30°C bekommen, das sagt 
jedenfalls der Wetterbericht. Vorgestern waren noch regenschauer angesagt, aber 
das Wetter ändert sich ja manchmal auch vom einen auf den anderen tag.“

Herr sommer erinnert sich: „als Mama und ich Kinder waren, hatten wir nicht so viele 
heiße sommertage und die Winter waren auch nicht so mild, wie in den letzten Jahren. 
das hat alles mit dem Klimawandel zu tun.“ „aber eigentlich ist es doch toll, wenn wir 
in den ferien jeden tag an den see fahren und baden können!“, erwidert sina 
begeistert

tom widerspricht: „Hm, sina, so toll ist es mit der steigenden Wärme tatsächlich nicht. 
Wie Papa schon sagt, das hat mit dem Klimawandel zu tun. durch den Klimawandel 
wird es an vielen Orten der erde wärmer und trockener, auch hier bei uns in schleswig-
Holstein. durch die trockenheit und zu wenig regen können einige Baumarten nicht 
überleben, bei uns zum Beispiel die Kiefern. die Gefahr für Waldbrände steigt. durch 
die Wärme schmilzt auch das eis im Meer und an land in den kalten Gebieten der 
Welt. das heißt, dass der Meeresspiegel steigt, auch in der Ostsee und nordsee. 
Überflutungen können zum Beispiel die Folge sein.“ Sina denkt nach und gibt zu: „Ja, 
das stimmt, tom, darüber habe ich noch gar nicht nachgedacht! aber warum heißt 
es denn eigentlich Klima und nicht Wetter? das ist doch eigentlich das Gleiche, oder?“

frau sommer wendet ein: „nein, sina, es gibt schon einen unterschied zwischen Wetter 
und Klima. das Wetter kann sich an bestimmten Orten vom einen auf den anderen 
tag oder von der einen auf die andere Woche ändern. das Klima nicht.“

„da hat Mama recht, sina! das Wetter ändert sich manchmal innerhalb von wenigen 
tagen oder mehrmals täglich. das Klima kann sich nicht so schnell ändern wie das 
Wetter. Mit dem Klima ist der ablauf des Wetters über eine längere Zeit gemeint. es ist 
zum Beispiel ganz typisch für das Klima hier bei uns, dass wir vier Jahreszeiten und somit 
immer unterschiedliche temperaturen haben. Klimaforscherinnen und –forscher 
beobachten diesen typischen ablauf mindestens 30 Jahre lang. dabei beobachten 
sie, wie sich das Klima während dieser Zeit verändert. das Klima auf unserer erde ist 
nicht überall gleich. es gibt fünf sogenannte Klimazonen. Jede Zone ist ein teil der 
erde, in dem das Klima gleich oder ähnlich ist. Wir leben in der sogenannten gemäßigten 
Zone.“ „ah, verstehe, das Klima hat sich in den letzten 30 Jahren so verändert, dass 
unsere sommer jedes Jahr wärmer werden! und mit dem Wetter ist immer ein kürzerer 
abschnitt, zum Beispiel weniger tage oder Wochen gemeint. das Wetter kann sich 
schneller ändern, das Klima langsamer.“ „Ja genau, sina, du hast den unterschied 
verstanden!“, sagt ihr Vater fröhlich.
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aufgaben:

1. lies die Geschichte „familie sommer und das Klima“.
2. unterstreiche im text die stellen, an denen der unterschied zwischen Klima 

und Wetter erklärt wird.
3. setze die Wörter in den Gedankenwolken richtig in die  

lückentexte ein:

Das klima

Mit dem Klima ist der ablauf des ______________

über eine ___________ Zeit gemeint.

die Veränderungen des Klimas beobachten

__________________________ überall auf der Welt.

Man muss das Klima an einem Ort mindestens _______________ beobachten, 
um sagen zu können, wie das Klima dort ist.

Weltweit gibt es fünf _____________________: Polare Zone, subpolare Zone, 
gemäßigte Zone, subtropen und tropen. Wir leben hier in der 
__________________________. das heißt wir haben _______ verschiedene 
Jahreszeiten und sogenannte gemäßigte (mittlere) temperaturen und  
regenfälle.

Das Wetter

das Wetter kann sich innerhalb von wenigen _________

oder mehrmals ______________ verändern.

der ______________________ zeigt uns an, wie das Wetter in den nächsten 
tagen oder Wochen wird. doch manchmal ändert sich auch kurzfristig  
noch etwas. um das ___________ zu beschreiben,

misst man zum Beispiel lufttemperatur, sonnenscheindauer,

Windrichtung oder Windgeschwindigkeit.

Unser klima
Was es mit dem Klima auf sich hat

gemäßigte Zone,
30 Jahre, vier,
Klimazonen, Wetters,
Forscher -/innen,
längere

Wetter, täglich,
Wetterbericht,
Tagen
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Unser klima
Was es mit dem Klima auf sich hat – Klima-rätsel

aufgabe:
suche Begriffe zum thema Wetter oder Klima und markiere sie farbig! Wenn du Hilfe 
brauchst, kannst du dir die suchbegriffe am ende der seite anschauen.

s a G X l J e i n t C

W d B Y e H i t Z e a

e M a O K i V a O M Z

t K P f O r s C H e r

t r l a l e M G s e e

e J W W M e s s C l O

r u a l M s e e H a W

C u l H C O O u e t a

e f d V r n u t r r C

d e B u O n s e a O t

i l r H K e s s P P r

C W a t e n r u P e u

K P n e n d s a e n n

t X d e K l i M a i G

P O l e r d O n e i t

suche von oben nach unten: sonne, tropen, Wetter, Waldbrand
suche von links nach rechts: forscher, Klima, Hitze
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suche von oben nach unten: sonne, tropen, Wetter, Waldbrand
suche von links nach rechts: forscher, Klima, Hitze

Unser klima
Was es mit dem Klima auf sich hat – Klima-rätsel

Lösung klima-rätsel

s a G X l J e i n t C

W d B Y e H i t Z e a

e M a O K i V a O M Z

t K P f O r s C H e r

t r l a l e M G s e e

e J W W M e s s C l O

r u a l M s e e H a W

C u l H C O O u e t a

e f d V r n u t r r C

d e B u O n s e a O t

i l r H K e s s P P r

C W a t e n r u P e u

K P n e n d s a e n n

t X d e K l i M a i G

P O l e r d O n e i t
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2.2
Unser klima

unsere luft

1. Einstieg
erklären sie den Kindern, dass das Klima immer etwas mit unserer luft zu tun hat. Verteilen 
sie den arbeitsbogen auf s.46 an die schülerinnen und schüler. lesen sie gemeinsam den 
kurzen einstiegstext und lösen sie zusammen die aufgabe.
Zur abbildung „Woraus unsere luft besteht:“: die lufthülle um die erdkugel steht für unsere 
atmosphäre. die Bestandteile der luft in dieser Hülle sind dann in form von teilchen gekenn-
zeichnet. die luft setzt sich prozentual wie folgt zusammen: ca. 78% stickstoff (oben links im 
Bild), ca. 21% sauerstoff (oben rechts im Bild), ca. 0,9% argon (unten links im Bild) und ein 
geringer anteil von ca. 0,04% anderer Gase, z.B. Kohlenstoffdioxid (unten rechts im Bild).
Quelle: https://www.hlnug.de/themen/luft/allgemeines/zusammensetzung-der-luft

nutzen sie zur Besprechung des arbeitsbogens auf s.46 auch die impulse (s. 36).

2. arbeitsphase
Wichtig ist es, dass ihren schülerinnen und schülern deutlich wird, dass CO2 ein normaler 
Bestandteil der luft ist und erst der zusätzlich durch den Menschen verursachte CO2-ausstoß 
schlecht für unser Klima ist.
Verteilen sie die seiten 47 und 48 und lassen sie ihre schülerinnen und schüler den text le-
sen sowie die aufgaben in einzel- oder Partnerarbeit bearbeiten. auf der seite 48 sollen alle 
richtigen antworten zum text angekreuzt werden.
Lösung aufgabe 2 (richtige aussagen): nr. 2, nr.4, nr.5, nr.7
Zur differenzierung können alle Kinder oder nur die schnelleren die falschen aussagen rich-
tig umformulieren. Hierfür finden Sie im Folgenden die Lösung:
Lösungssätze: satz 1: CO2 ist ein wichtiger Bestandteil der luft. satz 3: Zu viel CO2 in der luft 
sorgt dafür, dass es auf der erde immer wärmer wird. satz 6: Kohlenstoff (C) wird im Holz von 
Bäumen gespeichert und sauerstoff (O2) an die luft abgegeben.
Vergleichen sie die ergebnisse im anschluss.

3. Ergebnis und Reflexion
fassen sie für ihre schülerinnen und schüler noch einmal zusammen, dass CO2 ein natür-
licher Bestandteil der luft ist, und fragen sie im Gegenzug, ob sie sich vorstellen können, 
warum der CO2-Gehalt in der luft weltweit trotzdem ansteigt. sammeln sie mündlich ideen 
und greifen sie diese zu Beginn der nächsten stunde noch einmal auf.
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Unser klima
unsere luft

unsere luft können wir nicht sehen oder riechen, trotzdem könnten wir ohne sie nicht 
leben. sie besteht aus verschiedenen Gasen. stickstoff heißt das Gas, das am meis-
ten in unserer luft vorkommt, danach kommt sauerstoff. es gibt aber noch weitere 
Gase in der luft. ihr anteil ist jedoch viel kleiner als der von stickstoff und sauerstoff. 
Zwei davon sind argon und Kohlenstoffdioxid. der anteil von Kohlenstoffdioxid ist 
aber kleiner als der von Argon. Häufig werden für diese Gase Abkürzungen benutzt. 
die abkürzung für Kohlenstoffdioxid lautet CO2. das Bild zeigt unsere erde und ihre 
lufthülle; man nennt diese Hülle auch „atmosphäre“. die weißen teilchen stellen die 
Gase dar, die in unserer luft vorkommen.

aufgaben:

1. schreibe die fettgedruckten namen der Gase aus dem text an die richtigen 
teilchen! achte dabei auf die anzahl der teilchen! 

2. Male sie in vier unterschiedlichen farben an!

Woraus unsere Luft besteht:
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Unser klima
unsere luft

Wie Wälder CO2 speichern
sauerstoff (O2) und Kohlenstoffdioxid (CO2) sind wichtige Bestandteile der luft. sau-
erstoff brauchen wir zum atmen und ohne Kohlenstoffdioxid wäre es ziemlich kalt 
auf der erde.
leider sorgen wir Menschen dafür, dass sich zu viel CO2 in der luft ansammelt. und 
das ist schlecht für das Klima. Zu viel CO2 sorgt dafür, dass es schnell zu warm wird 
auf der erde.
unsere natur mit ihren Wäldern kann aber dabei helfen, dass CO2 unschädlich ge-
macht wird. Bäume sind also richtige naturtalente und schützen unser Klima.
Bäume können das CO2 nämlich aus der luft aufnehmen. es wird in kohlenstoff (C) 
und sauerstoff (O2) getrennt. kohlenstoff (C) und ein teil des sauerstoffes wird im Holz 
der Bäume gespeichert. der andere teil des sauerstoffes (O2) wird wieder an die luft 
abgegeben. Bäume machen also aus Kohlenstoffdioxid etwas Wichtiges, nämlich 
unseren sauerstoff zum atmen.

aufgabe 1: 

schreibe die Begriffe sauerstoff, kohlenstoff und Kohlenstoffdioxid 
richtig an die abbildung des Baumes. Male auch die  
abkürzungen CO2, C und O2 in den richtigen farben nach.

CO2  CO2

CO2   

O2  O2

O2   

C C
C   
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Unser klima
unsere luft

Wie Wälder CO2 speichern

aufgabe 2:

Welche aussagen zu dem text „Wie Wälder CO2 speichern“ sind richtig? Kreuze sie 
an!

 1.  CO2 gehört nicht in die luft.

 2.  Zu viel CO2 in der luft ist schlecht für das Klima.

 3.  Zu viel CO2 in der luft sorgt dafür, dass es auf 
der erde kalt wird.

 4.  Bäume können helfen und nehmen CO2 aus 
der luft auf.

 5.  CO2 wird von den Bäumen aufgenommen und in Kohlenstoff (C) 
und sauerstoff (O2) getrennt.

 6.  sauerstoff (O2) wird im Holz von Bäumen gespeichert und Kohlenstoff (C) 
an die luft abgegeben.

 7.  damit möglichst viel CO2 gespeichert werden kann, 
sollten viele neue Wälder angelegt werden.

Sauerstoff
+

Kohlenstoff
=

Kohlenstoffdioxid
(CO2)
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2.3.1
Unser klima

CO2 und die erwärmung der erde - a

1. Einstieg
starten sie in die stunde, indem sie den Kindern die Vorlage auf s.50 zeigen. diese ist den 
Kindern ggf. schon aus der vorherigen stunde 2.2 bekannt. erklären sie ihren schülerinnen 
und schülern, dass ein leben bei zu niedrigen oder zu hohen temperaturen auf der erde gar 
nicht möglich wäre. Wir brauchen die sonne zum leben, weil sie uns Wärme gibt. leiten sie 
zur arbeitsphase über, indem sie ihrer Klasse erklären, dass sie sich heute damit beschäfti-
gen wird, wie die Wärme eigentlich auf die erde gelangt.

2. arbeitsphase
Verteilen und besprechen sie den arbeitsbogen s.51/52. sie können den text im Plenum le-
sen und die abbildung ergänzen oder aber die Kinder einzeln oder mit einem Partner bzw. 
einer Partnerin die aufgabe lösen lassen.

3. vertiefung (optional)
Je nach ihren zeitlichen Möglichkeiten, können sie mit ihrer Klasse im anschluss oder in einer 
weiteren stunde auch noch einen Versuch durchführen und dafür den arbeitsbogen s.53 
nutzen. dieser soll den Kindern den treibhauseffekt noch einmal veranschaulichen. für den 
Versuch benötigen sie schokolade oder eiswürfel. es wird jeweils eine gleichgroße Menge 
eiswürfel oder schokolade in die Gläser gegeben. Mit einem der Gläser wird der treibhaus-
effekt nachgestellt, indem es mit einer frischhaltefolie und zur Verstärkung mit einem Gum-
miband luftdicht verschlossen wird. die Gläser werden dann in die pralle sonne gestellt. die 
schokolade/der eiswürfel in dem verschlossenen Glas wird deutlich schneller schmelzen. 
durch die abdeckung wird die Wärme zurückgehalten, ähnlich wie bei einem treibhaus 
oder dem treibhauseffekt auf der erde. der Versuch kann auch von ihnen demonstriert 
werden und die Beobachtung von den Kindern aufgeschrieben werden. alternativ zum 
sonnenlicht können auch zwei gleichstarke lampen verwendet werden. achten sie darauf, 
dass beide lampen gleichviel Watt (60 Watt) haben und keine led-leuchten verwendet 
werden. sie geben keine Wärme ab. Besprechen sie die ergebnisse im anschluss.

4. Ergebnis und Reflexion
für eine kurze ergebnissicherung können sie die impulse auf s.36 nutzen. Möchten sie den 
treibhauseffekt genauer wiederholen, können sie die Vorlage aus dem einstieg auf s.50 ver-
wenden. diese kann mit Pfeilen und symbolen ergänzt werden. eine zusätzliche sicherung 
ist auch möglich, indem die Kinder die seite 54 bearbeiten.
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vorlage natürlicher treibhauseffekt
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aufgaben:

1. lies den text.                                                                                                
2. sieh dir das schaubild „das treibhaus erde“ an und beschrifte es richtig mit 

den fettgedruckten Worten aus dem text.
3. Male das schaubild an.

Ohne die Wärme der sonne könnten Menschen, viele Tiere und Pflanzen nicht 
überleben. um die Erde herum befindet sich eine Lufthülle, die sogenannte 
„atmosphäre“.

In dieser Lufthülle befinden sich Gase. Stelle dir vor, die Sonnenstrahlen treffen auf 
die erde. dabei gelangen die sonnenstrahlen natürlich auch durch die lufthülle 
unserer erde.

einige Gase in der lufthülle sorgen nun dafür, dass die Wärme der sonne auf der 
erde bleibt und nicht gleich komplett in den Weltraum zurückgestrahlt wird. diese 
Gase nennt man treibhausgase. Jetzt fragst du dich vielleicht, was ein treibhaus ist? 
Hier die Erklärung: Bestimmte Pflanzen können nur bei warmer Luft wachsen. Damit 
sie auch in kühleren ländern wachsen können, züchtet man sie in Häusern aus Glas, 
sogenannten treibhäusern. die sonnenstrahlen gelangen durch das Glas, erwärmen 
die luft im inneren und nur ein teil der Wärme gelangt wieder aus dem Glashaus 
heraus. und so funktioniert es auch mit unserer erde. ein Beispiel für ein treibhausgas, 
das sich in der Lufthülle unserer Erde befindet, ist CO2 (Kohlenstoffdioxid).

Ohne diese Gase in der lufthülle würden viele sonnenstrahlen von der erde in den 
Weltraum zurückgestrahlt werden. es wäre dann sehr kalt auf unserem Planeten, ca. 
-18ºC. nur mit Hilfe der treibhausgase bleibt die Wärme auf der erde, genauso wie 
in einem Treibhaus für Pflanzen.

Wir leben auf der erde also wie in einem natürlichen treibhaus und deshalb nennt 
man diesen ablauf auch den „natürlichen treibhauseffekt“.

CO2 und die Wärme auf der Erde
der natürliche treibhauseffekt
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Das treibhaus Erde

z. B. CO2
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CO2 und die Wärme auf der Erde
der natürliche treibhauseffekt - Versuch

aufgabe:

die lufthülle der erde wirkt durch Gase, wie z.B. CO2, wie ein treibhaus. der folgen-
de Versuch hilft dir, den effekt zu verstehen. führe ihn gemeinsam mit einem Partner 
oder einer Partnerin durch!

für den Versuch brauchst du:
sonnenlicht (oder zwei gleichhelle lampen), zwei einmachgläser, frischhaltefolie, 
ein Gummiband, zwei _________________________

so geht’s:

1. Gib in jedes der Gläser eine gleichgroße Menge  
 
_____________________.

2. decke eines der Gläser mit der frischhaltefolie  
luftdicht ab. am besten ist es, wenn du noch ein  
Gummiband über das Glas mit der frischhaltefolie  
stülpst. so kann keine luft in das Glas gelangen. 

3. stelle beide Gläser in die pralle sonne. achtung: der  
Versuch funktioniert nicht, wenn eines der Gläser im  
schatten steht! 
du kannst die Gläser auch mit zwei gleichhellen  
lampen bestrahlen. 

4. Was könnt ihr beobachten? Vollende den folgenden satz: 
 
 
 
 
 
 
 

5. Warum schmelzen die __________________ in einem der Gläser schneller als im 
anderen? 

 
 
Quellen:
https://www.umweltbildung.enu.at/experiment_treibhauseffekt_sichtbar_machen
https://www.wetteronline.de/wetterschule/treibhauseffekt-fuer-kinder-erklaert

die__________________ im Glas mit der folie _______________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

 

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

Versuch
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CO2 und die Wärme auf der Erde
der natürliche treibhauseffekt

du hast einiges über den natürlichen treibhauseffekt erfahren.  
teste dein Wissen und vervollständige die sätze!

so funktioniert der natürliche treibhauseffekt: 

1. die sonnenstrahlen gelangen  ______________________________________________

 ___________________________________________________________________________

2. die erde ist von einer lufthülle umgeben, die man auch  _____________________

 ___________________________________________________________________________

3. In dieser Lufthülle befinden sich  ____________________________________________

4. sie sorgen dafür, dass  _____________________________________________________

 ___________________________________________________________________________

5. Ohne diese Gase in der lufthülle  ___________________________________________

 ___________________________________________________________________________

6. die erde funktioniert wie ein  ________________________________________________

7. die natürliche erwärmung der erde nennt man  _____________________________
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2.3.2
Unser klima

CO2 und die erwärmung der erde - b

1. Einstieg
starten sie in die stunde, indem sie den Kindern das Bild auf s.56 zeigen. erklären sie ihren 
schülerinnen und schülern, dass sich das Klima auf unserer erde in den vielen Milliarden 
Jahren, die es sie gibt, immer wieder verändert hat. es gab eine Zeit , in der es kalt war auf 
der erde (eiszeit), und eine Zeit, in der es warm und feucht war (z.B. Kreidezeit, dinosaurier). 
Verweisen sie auf die mittlere erde, die unser aktuelles erdzeitalter (Holozän) symbolisiert, 
durch das das leben der Menschen vor ca. 12 000 Jahren erst möglich wurde. Halten sie 
fest, dass die erde sich in den letzten Jahrhunderten schneller erwärmt hat und dass die 
temperaturen überall auf der Welt gestiegen sind. erklären sie, dass wir uns mitten in einem 
Klimawandel befinden und sie sich heute genauer ansehen werden, wie es zu diesem Kli-
mawandel mit steigenden temperaturen kommt. ergänzend oder alternativ können sie im 
einstieg auch die fakten auf der „schon gewusst?“ -seite (s.37) verwenden.

2. arbeitsphase
leiten sie zur arbeitsphase über, indem sie die Kinder in dreier- oder Vierer-Gruppen eintei-
len. Für die Gruppenfindung können Sie die Bilder zu den Folgen des Klimawandels auf Seite 
57-59 nutzen. schneiden sie die Bilder aus dem Material aus und kleben sie sie auf Pappe. 
Zerschneiden sie die Bilder jeweils in drei oder vier teile (je nach Gruppengröße), vermischen 
sie sie und lassen sie die Kinder Gruppen bilden. die Puzzleteile können dann von den Grup-
penmitgliedern zusammengelegt werden und ergeben jeweils eine mögliche folge der 
erderwärmung. die Kinder arbeiten anschließend selbstständig in ihren Gruppen mit dem 
arbeitsmaterial auf s.60-62. Wenn sie die aufgaben von den Kindern zu zweit durchführen 
lassen möchten, besteht die Möglichkeit, die Bilder gut sichtbar in der Klasse aufzuhängen. 
der arbeitsbogen für die Gruppen kann auch für die arbeit in den Zweier-teams genutzt 
werden. der zusammengefügte forschungsbericht (s.61-62) kann zur sicherung auch von 
den Kindern abgeschrieben werden. Zur Vertiefung können die schülerinnen und schüler 
mit dem arbeitsbogen auf s.64 mögliche anpassungsstrategien erarbeiten.

Lösungswort forschungsbericht: Klimawandel

3. Ergebnis und Reflexion
Wenn sie die Gruppenarbeit durchführen, sollten am schluss von allen Gruppen die folgen 
des Klimawandels, die durch die Bilder vermittelt werden, wiederholt werden und auf dem 
arbeitsbogen s.60 auf den linien ergänzt werden. auch die sätze des forschungsberichts 
sollten noch einmal von den schülerinnen und schülern zusammenfassend vorgelesen und 
mit der abbildung auf s.63 nachvollzogen werden. diese sollte für alle visualisiert werden.
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Unser klima verändert sich
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



Die folgen des klimawandels
Bilder für den einstieg

Waldbrand in australien

Eisbär in seinem schmelzenden Lebensraum
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



Die folgen des klimawandels
Bilder für den einstieg

Überflutung von Wohngebieten

Wald mit abgestorbenen Bäumen im Harz (Deutschland)
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



Die folgen des klimawandels
Bilder für den einstieg

Vom heißen Sommer ausgetrocknete Ackerfläche in Deutschland.

schäden durch einen tornado in Lapeer, Michigan, Usa.
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CO2 und die Wärme auf der Erde
Wie der Mensch den treibhauseffekt verstärkt

der natürliche treibhauseffekt bringt uns die Wärme auf die erde und das ist auch 
gut so. sonst wäre es ziemlich kalt! allerdings sorgen wir Menschen seit Jahrzehnten 
dafür, dass dieser treibhauseffekt noch stärker wird. es wird somit immer wärmer und 
unsere natur leidet darunter.

die Bilder zeigen die folgen der steigenden temperaturen. schreibt  
auf, welche naturkatastrophe zu erkennen ist: 

________________________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________________

forscher- und forscherinnenauftrag

stellt euch vor, ihr seid Klimaforscherinnen und -forscher.

Viele forscherinnen und forscher vor euch haben bereits 

beobachtet, dass sich das Klima verändert hat und dass 

es immer wärmer auf der erde wird. sie haben euch alle 

ergebnisse gegeben, damit ihr das Klima weiter 

erforschen könnt. nur leider ist der Bericht verschlüsselt.

Euer auftrag lautet:

findet für die satzanfänge des Berichts die passenden 

satzenden, um den Klimawandel zu verstehen. auf der 

Seite mit den Satzenden findet ihr Buchstaben hinter den 

sätzen. setzt ihr die sätze in der richtigen reihenfolge 

zusammen, ergibt sich aus den Buchstaben am ende der 

Klima-Code.

schaut euch auch die abbildung des verstärkten 

treibhauseffektes an!

so lautet der Code:

          ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___

Auch für
mich wird es
zu warm am

Nordpol!
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CO2 und die Wärme auf der Erde
Klima-forschungsbericht - satzanfänge

tipp: lege die seite mit den satzenden rechts neben diese. finde die
passenden satzenden und notiere die Buchstaben mit Bleistift in die Kästchen!

1. CO2 brauchen wir, damit Wärme auf die erde gelangt und  .......................
2. Zu viel CO2 in der luft verändert jedoch das Klima, denn es wird ...............
3. Wir befinden uns schon jetzt mitten in einem Klimawandel,  ........................
4. dieses CO2 entsteht besonders dort, wo energie aus sogenannten ............
5. fossile stoffe sind stoffe, die schon vor langer Zeit .........................................
6. diese energie wird zum Beispiel für Maschinen in ...........................................
7. aber auch im alltag brauchen wir energie, zum Beispiel beim ....................
8. Besonders die fossilen stoffe sorgen dafür, dass sich so viel ..........................
9. durch diese größer werdende Menge CO2 in der luft bleibt .......................
10. der Mensch sorgt also dafür,  .........................................................................
11. diese Verstärkung bringt Menschen, tiere und  ...........................................
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CO2 und die Wärme auf der Erde
Klima-forschungsbericht - satzanfänge

tipp: notiere die Buchstaben der satzenden mit Bleistift neben den passenden 
satzanfängen!

…zu viel Wärme auf der erde.  .............................................................................(d)
…fossilen stoffen gebraucht wird. ......................................................................(M)
…das leben erst möglich ist.  ................................................................................(K)
…dass der natürliche treibhauseffekt noch verstärkt wird. ............................... (e)
…immer wärmer auf der erde. . .............................................................................(l)
…fabriken oder für fahrzeuge benutzt. . .......................................................... (W)
…in Böden entstanden sind, wie zum Beispiel erdöl, erdgas oder Kohle.  ......(a)
…da sich bereits zu viel CO2 in der Luft befindet. ..................................................(i)
…Kochen, fernsehen oder beim nutzen des internets. . ..................................(a)
…CO2 in unserer luft ansammelt. ........................................................................(n)
…die umwelt weltweit in Gefahr.  .........................................................................(l)
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Wie der Mensch den treibhauseffekt  
verstärkt
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Klimawandel – schutz vor den folgen

der Klimawandel ist da und wir müssen unser Verhalten dringend ändern. und län-
der, städte und Gemeinden müssen sich an diesen Wandel anpassen. Was kann 
also getan werden?

aufgabe: 

seht euch die Möglichkeiten zum schutz vor den folgen des Klimawandels auf den 
Bildern an.  
Besprecht mit einem Partner oder einer Partnerin, wie die verschiedenen Möglich-
keiten helfen können? notiert eure ideen.

_______________
_______________ 
_______________ 

_______________
_______________ 
_______________

_______________ 
_______________
_______________

_______________
_______________ 
_______________ 

Hochwasserrückhaltebecken Grüne Gebäude

MischwälderGrüne stadt

©  CC-iMaGes, stock.adobe.com

©  f11photo, stock.adobe.com ©  Moritz Becker, stock.adobe.com

©  arcansél, stock.adobe.com
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2.4.1
Unser klima

sdG nr. 13: Wir schützen das Klima

1. Einstieg
Greifen sie zum einstieg in die stunde die 17 sdGs auf. Wiederholen sie die Bedeutung 
der 17 Ziele für das leben auf unserer erde und lassen sie die Kinder die Ziele wiederho-
len. dafür können sie die sdG-Memory-Karten aus der einheit 1.0 – „Wir und unsere um-
welt“ (s.24/25) nutzen. Zur Wiederholung der sdGs bietet sich auch der film „Kinder-
rechte und sdGs“ des Österreichischen institutes für umwelt, friede und entwicklung an:  
https://youtu.be/kr374tzmnnw (04:10 Min.)
Halten sie noch einmal fest, dass die erwärmung der erde das Klima verändert und den 
Menschen sowie auch der natur schadet. fragen sie die Kinder, welches der 17 Ziele be-
sonders wichtig sein könnte, um die erwärmung der erde aufzuhalten. an dieser stelle sind 
mehrere antworten möglich. dennoch sollte am ende dieser Phase das Ziel nr. 13 „Maßnah-
men zum Klimaschutz“ im Vordergrund stehen. Zeigen sie das Ziel digital oder ausgedruckt 
und besprechen sie gemeinsam mit den Kindern, was das Ziel für uns bedeutet. nutzen sie 
auch die impulse auf s. 36.

2. arbeitsphase
lesen sie gemeinsam den text „sdG nr.13: Wir schützen das Klima“ (s.66) und lassen sie die 
Kinder im anschluss den arbeitsbogen auf seite 67 bearbeiten. Von den aussagen sollen 
ihre schülerinnen und schüler tipps für den Klimaschutz ableiten und aufschreiben. alterna-
tiv können die Kinder auch Maßnahmen zum Klimaschutz im internet recherchieren. nutzen 
sie dafür die linkliste unter der rubrik „recherche“ auf s.73. die erarbeitung möglicher Maß-
nahmen dient als Vorbereitung für den eigenen Klimamaßnahmen-Handabdruck auf s.68. 
dieser soll am ende ausgefüllt und gestaltet werden.

3. Ergebnis und Reflexion
für die ergebnisbesprechung können sie einen kleinen Galeriegang machen: die Kinder 
legen ihre gestalteten Handabdrücke auf ihre tische. in einem rundgang können sich alle 
schülerinnen und schüler die verschiedenen ideen und Gestaltungen ansehen. im anschluss 
können die Kinder ihre Vorschläge im Plenum noch einmal nennen. Vielleicht bekommen 
die Mitschülerinnen und Mitschüler so weitere impulse, die sie in ihrer Hand aufnehmen wol-
len.
Ergänzende Ideen zum Thema „Unser Klima“ finden Sie unter Punkt 2.4.2
„sdG nr.13: ideen für schulaktionen“ auf s. 69
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sDG Nr.13: Wir schützen das klima

Durch die Erderwärmung befinden wir uns mitten im klimawandel. die folgen sind 
überall auf der Welt zu spüren: das eis an den Polen und Gletschern schmilzt, der 
Meeresspiegel steigt, tiere wie der eisbär können bei den steigenden temperaturen 
nicht mehr lange überleben. Es kommt zu Starkregen, Sturmfluten, 
Überschwemmungen, aber auch zu Hitze und Dürre. Nicht nur für Tiere und Pflanzen 
ist der Klimawandel gefährlich. Auch Menschen verlieren ihr Zuhause oder fliehen, 
weil sie in ihrer Heimat nicht mehr gut leben können. der Grund dafür ist der hohe 
CO2-ausstoß der Menschen weltweit. 

damit Menschen, tiere und natur überall auf der Welt 
weiterhin überleben können, müssen alle mithelfen. 
um die Probleme auf der Welt zu lösen, haben sich 
193 länder der Welt zusammengeschlossen. diesen 
Zusammenschluss nennt man auch vereinte Nationen 
(UN). die 17 Ziele (sdGs) wurden auch von den 
Vereinten nationen beschlossen. das Ziel 13 
„Maßnahmen zum klimaschutz“ soll weltweit erreicht 
werden, um den Klimawandel aufzuhalten.

Um gemeinsam Maßnahmen für den Klimaschutz zu finden, treffen sich Politiker/-
innen und Klimaforscher/-innen der länder einmal im Jahr zu sogenannten klima-
konferenzen. auf der Klimakonferenz im Jahr 2015 in der stadt Paris haben alle 
länder Ziele festgelegt (Pariser abkommen), um den CO2-ausstoß zu verringern und 
somit den Klimawandel aufzuhalten. im Pariser abkommen wurden folgende Ziele 
festgelegt:

Pariser abkommen (2015)

 die erderwärmung soll möglichst unter 1,5 
Grad Celsius bleiben.

 Bis zum Jahr 2050 sollen die länder der erde 
nur so viele treibhausgase ausstoßen, wie 
auch von der natur (z.B. durch Wälder) wie-
der aufgenommen werden können.

 Ärmeren ländern soll von reicheren ländern 
dabei geholfen werden, das Klima zu schüt-
zen und etwas gegen die folgen des Klima-
wandels zu tun.

Das 1,5 Grad 
-Ziel kann nur 
erreicht wer-
den, wenn wir 
alle etwas tun!!!!

© lappenno, stock.adobe.com
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sDG Nr.13: Wir schützen das klima
Klimaschutz-tipps

aufgabe:

Hier findest du ein paar Aussagen von Kindern. Die Dinge, die sie  
regelmäßig tun, haben leider folgen für unser Klima. Was könnten  
die Kinder stattdessen tun? 
 
schreibe zu jeder aussage einen tipp auf!

„Mein Handballtraining ist im gleichen Ort, in dem in wohne. Oft bringt Mama mich 
mit dem auto hin!“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________

„Wir fahren jedes Jahr nach Bayern. Mit dem flugzeug geht das natürlich am 
schnellsten.“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________

„Im Winter mag ich es warm und kuschelig. Deswegen drehe ich die Heizung voll 
auf, auch wenn ich unterwegs bin. Sonst ist es so kalt, wenn ich nach Hause kom-
me!“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________

„Wir machen jedes Jahr mit dem flugzeug einen familienurlaub in ein fernes Land.“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________

„ich esse jeden tag kiwis und Bananen. sie haben eine lange reise hinter sich und 
müssen mit dem schiff oder dem flugzeug zu uns gebracht werden.“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________

„Wenn es abends dunkel wird, schalte ich im Haus in jedem Raum das Licht an. 
Dann muss ich nicht immer ans an- und ausschalten denken!“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________

„Mein Computer und mein tablet laufen eigentlich den ganzen tag. ich brauche 
das internet zwischendurch immer wieder!“

Mein tipp:  _____________________________________________________________________
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sDG Nr.13: Wir schützen das klima
Mein Handabdruck für das Klima

aufgabe: 

überlege dir, wie du in deinem alltag das Klima schützen kannst. 
schreibe deine ideen in deinen Handabdruck!
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2.4.2
Unser klima

sdG nr. 13: ideen für schulaktionen

klimafakten im vorbeigehen
es ist immer sinnvoll, eine Quelle für den Zugang zu informati-
onen innerhalb der schule zu schaffen. dafür können sie z.B. 
die Vorlage für den fußabdruck auf s.71 nutzen. dieser bezieht 
sich auf den ökologischen fußabdruck, also die spur, die wir im 
negativen sinne in der umwelt hinterlassen. die fußabdrücke 
könnten zum Beispiel mit Klima-fakten beschrieben werden, die 
im Vorbeigehen in der schule schnell gelesen sind. angelehnt 
an die „schon gewusst?“-seite (s.37) könnte so Wissen innerhalb 
der schule schnell zugänglich gemacht werden.

klima- abkommen für unsere klasse/schule
um die Verantwortung noch zusätzlich zu stärken, können sie 
auch klassen- oder sogar schulintern ein Klima-abkommen (in 
anlehnung an das Pariser abkommen) treffen. innerhalb der 
Klasse könnten nach der Bearbeitung dieser einheit in Grup-
pen Maßnahmen zum Klimaschutz für den Klassen-alltag in der 
schule gesammelt werden. aus den Gruppen-ergebnissen können abschließend fünf Maß-
nahmen festgelegt werden, die in einem abkommen dokumentiert werden, das dann von 
allen unterschieben wird. im rahmen einer Projektwoche zum Klimawandel könnten alle 
Klassen als ergebnis ein Klima-abkommen präsentieren. die Vorlage auf seite 72 kann auch 
für das schul-/klasseninterne abkommen genutzt werden.

klimabeauftragte
im Zuge eines Klima-abkommens in der schule oder Klasse bietet es sich auch an, Klimabe-
auftragte zu ernennen. Wählen sie zweiwöchentlich oder wöchentlich jeweils zwei schü-
lerinnen und schüler aus, die das Klima-abkommen überwachen und ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler ggf. an die Maßnahmen erinnern.

Schon
gewusst?

Die letzten
Jahre waren     
die wärmsten

Jahre seit  
der Wetter-

aufzeichnung!
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2.4.2
Unser klima

sdG nr. 13: ideen für schulaktionen

SDG im Handumdrehen
nutzen sie die Handabdruck-Vorlage auf seite 68 und lassen sie zu dem sdG nr. 13 „Maß-
nahmen zum Klimaschutz“ von den schülerinnen und schülern Handabdrücke gestalten 
(z.B. Vorderseite: Ziffer und symbol des Ziels, rückseite: eine oder mehrere Maßnahmen). 
einlaminiert oder auf fester Pappe lassen sich die Hände wie ein Mobile mit einer schnur 
verbinden und in der schule aufhängen. durchs „Handumdrehen“ und lesen erhalten Mit-
schüler eine kurze information und entsprechende Maßnahmen zum jeweiligen sdG.
lassen sie die Kinder ggf. Maßnahmen recherchieren. nutzen sie dafür auch die links auf 
s. 73
eine weitere Möglichkeit ist, die Handabdrücke mit entsprechenden Maßnahmen zum sdG 
nr. 13 an passenden Orten in der schule anzubringen. Zum Beispiel könnten in der nähe der 
lichtschalter im schulgebäude Handabdrücke angebracht werden, die wie folgt aussehen 
können:

Tu was für’s  
Klima! 

Du gehst raus? 
Mach das Licht 

aus!  


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klima-Wissen
der Mensch hinterlässt spuren
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Wir schützen das klima!

Klima-abkommen
der Klasse
_________

das tun wir:

 ______________________________
 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 ______________________________

 ______________________________
 
Wir sind dabei:

  ______________________________
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2.5
Unser klima

linkliste für den unterricht

videos für den Unterricht

Erklärfilm zu Klima und Klimawandel 
https://www.zdf.de/kinder/logo/es-klimawandel-100.html (01:17 Min.)

Maßnahmen zum Klimaschutz von Kindern erklärt: 
https://www.youtube.com/watch?v=h79d_te8V3M&list=Plqli5vroYJ2YuZisKbcjnq
W2aaddpHuug&index=3 (01:24 Min.)

Zur Wiederholung der sdGs: 
https://www.youtube.com/watch?v=kr374tzmnnw (Österreichisches institut für 
umwelt, friede und entwicklung) (04:10 Min.)

Material und Hintergrundinformationen

informationen zum Klima für lehrerinnen und lehrer:  
https://www.umweltbundesamt.de/node/66170

Klimaschutz-Zahlen-2020 
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/klimaschutz_zah-
len_2020_broschuere_bf.pdf

(BMu) Bildungsmaterial für die Grundschule: 
https://www.bmu.de/themen/bildung-beteiligung/bildungsservice/bildungsmate-
rialien/bildungsmaterialien-grundschule/

https://klimawald-schule.de/die-idee/

rechercheseiten für schüler/-innen

informationen zu umwelt, Klima, energie und Gesundheit 
https://www.bmu-kids.de/

umwelt-Online-Magazin „Ökoleo“: 
https://www.oekoleo.de/artikel/tag-der-kinderseiten-hier-geht-es-um-natur-und-umwelt/

Online-suchmaschine:  
https://www.fragfinn.de/
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Notizen

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________
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3Wasser und energie

themen:

 Wasser ist leben
 Wasser im täglichen leben
 Virtuelles Wasser
 erneuerbare energien
 energie im täglichen leben
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3.0
Wasser und Energie

einleitung

der Großteil unseres Planeten ist mit Wasser bedeckt. doch das für tiere und Menschen 
nutzbare süßwasser macht davon nur einen sehr kleinen teil aus: Gerade einmal 2,5 Pro-
zent. und davon wiederum ist der größte teil an den Polen in Gletschern als eis gebunden 
oder das Wasser befindet sich tief unter der Erde. Wirklich zugänglich ist für uns Menschen 
nur ein sehr kleiner teil der süßwasserreserven in flüssen, seen oder talsperren – nur 0,3 Pro-
zent. dennoch herrscht in deutschland kein Wassermangel. Bei 96 Prozent der Grundwas-
serkörper wird nicht mehr Wasser entnommen, als sich wieder neu bildet (Quelle: Bundes-
ministerium für umwelt, naturschutz und nukleare sicherheit). in einigen wenigen regionen 
deutschlands gibt es allerdings Probleme. Besonders dort kann Wassersparen im Haushalt 
sinnvoll sein. ein sorgsamer umgang mit Wasser ist auch deshalb wichtig, weil die nutzung 
des Wassers mit einigem aufwand verbunden ist. das Wasser muss gefördert, als trinkwasser 
aufbereitet, zu uns transportiert und anschließend wieder gereinigt werden. Benutzen wir 
es als Warmwasser zum duschen oder Baden, muss zusätzlich energie für das erwärmen 
aufgebracht werden. in vielen ländern, aus denen wir Waren importieren und in denen 
wir unseren urlaub verbringen, ist das Bewusstsein für einen sorgsamen umgang mit Was-
ser besonders gefragt. Je mehr wir regional und saisonal einkaufen – also lieber deutsche 
erdbeeren im sommer statt spanischer erdbeeren schon im frühjahr – desto mehr tun wir 
dafür, dass in trockenen ländern nicht der dortigen Bevölkerung und den Ökosystemen das 
Wasser z.B. durch die landwirtschaft „abgegraben“ wird. für viele Menschen auf der Welt 
ist das kostbare Gut trinkwasser nämlich nicht selbstverständlich, sondern nur in geringen 
Mengen verfügbar. 663 Millionen Menschen hatten im Jahre 2020 weltweit kein sauberes 
trinkwasser, etwa die Hälfte davon lebt in afrika südlich der sahara. noch schlechter sieht 
es bei der Grundversorgung mit sanitären anlagen aus: 2,4 Milliarden Menschen – etwa 
ein drittel der Weltbevölkerung – haben nicht die Möglichkeit, eine toilette oder latrine 
zu benutzen (Quelle: https://www.worldvision.de/informieren/themen/wasser). Zahlreiche 
Menschen müssen Wasserquellen nutzen, aus denen auch tiere trinken. durch die Verunrei-
nigungen werden die Menschen krank – vor allem kleine Kinder leiden schnell unter lebens-
bedrohlichen Krankheiten. nur mit sauberem Wasser können Kinder, ihre familien und die 
ganze Gemeinschaft überleben und sich entwickeln. in der unterrichtseinheit „Wasser und 
energie“ lernen die schülerinnen und schüler, dass Wasser leben ist und für uns alle somit 
(über)lebensnotwendig. Jede und jeder einzelne ist gefragt, die ressource Wasser zu schüt-
zen und Wasserverschmutzung zu vermeiden.
eine weitere Maßnahme für den Klimaschutz ist der bewusste umgang mit energie. die 
schülerinnen und schüler erfahren, wie energie erzeugt wird und auch, dass die natürlichen 
ressourcen Kohle, Öl und Gas endlich sind. nur der bewusste umgang mit energie kann die 
wachsende ausbeutung der natürlichen ressourcen und die daraus resultierenden Klima-
veränderungen maßgeblich begrenzen.
den Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, umweltverträglicher und nachhaltiger energie für 
alle zu sichern und so effizient wie möglich mit Ressourcen umzugehen ist das Fundament 
eines nachhaltigen Wirtschaftssystems. diese Vorhaben sollen durch das von der staaten-
gemeinschaft in new York verabschiedete nachhaltigkeitsziel 7 der agenda 2030 für nach-
haltige entwicklung erreicht werden.
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Lernziele der Einheit 3.0:

 erfahren, wie viel nutzbares Wasser auf der erde zur Verfügung steht und verstehen 
lernen, dass das leben ohne Wasser nicht möglich ist.

 Wasser richtig und sparsam gebrauchen; die eigene Nutzung reflektieren.
 erkennen, dass das kostbare Gut trinkwasser für viele Menschen auf der Welt nicht 

selbstverständlich ist.
 Verstehen, dass wir viel mehr Wasser verbrauchen, als wir sehen können (versteck-

ter Wasserverbrauch – virtuelles Wasser).
 Den Wasserverbrauch in der Schule reflektieren und Wassersparziele festlegen.
 eigene Maßnahmen zum Wassersparen formulieren (Handabdruck).
 Verstehen, wie energie gewonnen wird und lernen, nicht erneuerbare energien 

und erneuerbare energien zu unterscheiden.
 Energie richtig und sparsam gebrauchen; die eigene Nutzung reflektieren.
 energiesparziele formulieren, für die schule und zu Hause.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
3.1.1 Wasser ist leben

das Wasser aBC
60 Min. 80

3.1.2 Wasser im täglichen leben
Mit Wasser sparsam umgehen

60 Min. 84

3.1.3 Wassermangel auf der erde
Mein Wasserverbrauch

45 Min. 87

3.1.4 Virtuelles Wasser
Mein Handabdruck

45 Min. 90

3.2.1 nicht erneuerbare und erneuerbare energien  
energiegewinnung, energieverbrauch

60 Min. 96

3.2.2 Mit energie sparsam umgehen
die klimafreundliche schule
Handabdruck

90 Min. 101

3.0
Wasser und Energie

übersicht
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3.1
Wasser und Energie

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Warum nennen wir die erde den „blauen Planeten“?
 Wie viel der Erdoberfläche ist von Wasser bedeckt?
 Hintergrundinformation: Die Erdoberfläche ist zu fast drei Vierteln von Wasser be-

deckt. doch der Blick von außen täuscht, denn gemessen am durchmesser der 
erde, sind die Meere nur eine hauchdünne schicht. daher macht das Wasser nur 
einen Bruchteil der erdmasse aus. Zum Vergleich: Wäre die erde so groß wie ein 
Basketball, dann würde das gesamte Wasser der erde in einen tischtennisball pas-
sen. und das trinkwasser wäre im Verhältnis viel kleiner als ein einzelnes Maiskorn.

 Quelle: https://www.planet-schule.de/mm/die-erde/Barrierefrei/pages/der_blaue_Planet_Vorkom-

men_und_Verteilung_von_Wasser.html

 Warum bedeutet Wasser leben?
 Wo ist überall in unserer nahen Umgebung Süßwasser zu finden?

Für die Reflexion:

 Welche erkenntnis habt ihr über euren persönlichen Wasserverbrauch erlangt?
 Wie fühlt ihr euch, wenn ihr daran denkt, dass das Wasser auf der Welt so ungleich 

verteilt ist und es viele Menschen gibt, die keinen Zugang zu sauberem trinkwasser 
haben? für welches Gefühl würdet ihr euch entscheiden?

 ich bin traurig, weil…
 ich bin nachdenklich, weil…
 ich bin wütend, weil…
 ich bin zuversichtlich, weil…
 Wie erstaunt wart ihr über den virtuellen Wasserverbrauch und welche lehren 

könnt ihr daraus ziehen?
 Welche konkreten Wassersparziele können wir direkt angehen?
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Wasser und Energie
schon gewusst?

 Wasser ist auf der Erde im Überfluss vorhanden. insgesamt fast 1,4 Milliarden Ku-
bikkilometer Wasser gibt es auf der erde (ein Kubikkilometer = 1 Billion liter). doch 
nur ein geringer teil davon ist als trinkwasser nutzbar: 97,5 Prozent der globalen 
Wasservorräte sind salzwasser, nur 2,5 Prozent sind süßwasser. das süßwasser wie-
derum ist zum größten teil unzugänglich. rund 69 Prozent machen das eis der 
Pole und der Gletscher aus, 30 Prozent das Grundwasser. nur etwa 1,2 Prozent 
sind sogenanntes Oberflächenwasser, wie zum Beispiel das Wasser in Seen, Flüs-
sen, Bächen und talsperren.
Quelle: https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/das-wasser-der-welt-eine-geteilte-ressource/ 

 Die Menge des Wassers auf der Erde bleibt immer gleich. Wasser ist ein wand-
lungsfähiger stoff. dabei bleibt die Menge des Wassers auf der erde immer gleich. 
es wird nicht weniger, aber es wird auch nicht mehr. das Wasser nimmt nur ande-
re formen an, sogenannte „aggregatzustände“, wie eis.
Quelle: https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/wieviel-wasser-gibt-es-auf-der-erde-100.html 

 Ein Mensch benötigt ca. 2 – 3 Liter Wasser am tag. der Mensch kann in der regel 
nicht länger als 3 – 4 tage ohne Wasser überleben. Jemand, der 80 Jahre alt wird 
und jeden tag 1,5 liter Wasser trinkt, hat in seinem leben rund 44.000 liter Wasser 
getrunken. Verliert der Körper nur 10% seines Wassers, hat das bereits schwere 
Mangelerscheinungen zur folge. der Verlust von 15 – 20 % ist lebensbedrohlich.
Quelle: werde-wasser-wisser.de

 Über 2 Milliarden Menschen auf der Welt haben keinen direkten Zugang zu trinkwasser.
Sie müssen dafür häufig sehr weite Wege zurücklegen. Arme Länder mit einem hei-
ßen Klima sind davon besonders betroffen. flüsse und seen sind ausgetrocknet, der 
Grundwasserspiegel ist gesunken. es liegt aber auch an der Verschmutzung des Was-
sers durch düngemittel aus der landwirtschaft oder Giften aus der industrie.
Quelle: https://www.worldvision.de/informieren/themen/wasser 

 sauberes Wasser bedeutet Gesundheit. 2, 4 Milliarden Menschen – etwa ein drit-
tel der Weltbevölkerung – haben nicht die Möglichkeit, eine toilette oder latrine 
zu benutzen. Zahlreiche familien müssen Wasserquellen nutzen, aus denen auch 
tiere trinken. durch die Verunreinigungen werden die Menschen krank. Vor allem 
kleine Kinder leiden schnell unter lebensbedrohlichen Krankheiten.
Quelle: https://www.worldvision.de/informieren/themen/wasser 

 In Deutschland verbraucht jeder Mensch im Haushalt etwa 120 Liter Wasser pro Tag.

 Doch insgesamt verbrauchen wir 33 mal so viel Wasser am tag, nämlich rund 4.000 Liter.
die enorme Zahl beinhaltet den Wasserverbrauch für die Herstellung der nahrungs-
mittel und Produkte, die in deutschland tagtäglich jede Person verbraucht. diese 
Wassermenge heißt „virtuelles Wasser“, weil es nicht unmittelbar zu sehen ist. Viele 
Produkte werden in trockenen und wasserarmen ländern produziert. dort stehen 
nicht genügend natürliche Wasserressourcen zur Verfügung, u.a. weil z.B. für die 
Produktion eines einzigen t-shirts ca. 2.500 liter Wasser verbraucht werden.
Quellen: https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/wassernutzung-
privater-haushalte
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3.1.1
Wasser und Energie

Wasser ist leben

1. Einstieg
eröffnen sie die unterrichtsstunde mit der frage, wieso man die erde den „blauen Planeten“ 
nennt. sprechen sie im anschluss über Wasser. Wieviel Wasser gibt es auf der erde? Wo ist 
es zu finden? Wie groß ist der Anteil des nutzbaren Süßwassers? Veranschaulichen Sie die 
Mengenunterschiede anhand einer Milchtüte. Wenn alles Wasser der erde in eine 1 liter 
Milchtüte passen würde und man daraus nur einen kleinen schluck trinkt, hat man das nutz-
bare süßwasser bereits aufgebraucht.
Hintergrundinformation: Wasser auf der Erde ist eigentlich im Überfluss vorhanden – insge-
samt fast 1,4 Milliarden Kubikkilometer (ein Kubikmeter = 1.000 liter). doch nur ein geringer 
teil davon ist als trinkwasser nutzbar: 97,5 Prozent der globalen Wasservorräte sind salzwas-
ser, nur 2,5 Prozent süßwasser. das süßwasser wiederum ist zum größten teil unzugänglich. 
rund 69 Prozent machen das eis der Pole und Gletscher aus, 30 Prozent das Grundwasser. 
Nur etwa 1,2 Prozent sind sogenanntes Oberflächenwasser, wie zum Beispiel das Wasser in 
seen, flüssen, Bächen und talsperren.
Quelle:https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/flyer_wasser_wertvol-
les_nass_oder_ueberfluss.pdf 

Optional können sie zur einführung in das thema „Wasser“ einen film zeigen:
terra X – Wieviel Wasser gibt es auf der erde: https://www.youtube.com/watch?v=sajzvcur9v4 (5:29 Min.)

2. arbeitsphase
erklären sie, dass Wasser ein wandlungsfähiger stoff ist. dabei bleibt die Menge des Was-
sers auf der erde immer gleich, es wird nicht weniger, aber auch nicht mehr. das Wasser 
nimmt nur andere formen an, sogenannte „aggregatzustände“, wie eis, nebel oder Was-
serdampf. erklären sie, dass alle lebewesen zu einem großen teil aus Wasser bestehen. das 
Wasser ist im ganzen Körper verteilt. so besteht ein erwachsener Mensch zu 65 – 70 % aus 
Wasser (Quelle: werde-wasser-wisser.de). fragen sie die schülerinnen und schüler, woran 
wir erkennen können, dass wir im Körper Wasser haben (z.B. Blut, feuchtigkeit der augen, 
fett). erklären sie, dass der menschliche Körper am tag ca. 2 – 3 liter Wasser benötigt. Ohne 
Wasser kann der Mensch nur 3 – 4 tage überleben. schon 10 % Verlust des Wassers im Körper 
können schwere Mangelerscheinungen zur folge haben. 15-20 % Verlust sind lebensbe-
drohlich. Warum ist Wasser also leben und somit (über)lebensnotwendig? fragen sie die 
Schülerinnen und Schüler, was wohl passiert, wenn Menschen, Tiere und Pflanzen kein Was-
ser bekommen. Verteilen sie hierzu den arbeitsbogen seite 81. die schülerinnen und schüler 
bearbeiten den arbeitsbogen. Besprechen sie im anschluss die ergebnisse.

3. Ergebnis und Reflexion
fordern sie zum abschluss der unterrichtsstunde die schülerinnen und schüler auf, das Was-
ser aBC seite 82 zu lösen. alle Begriffe sind erlaubt, die mit dem thema Wasser in Verbin-
dung gebracht werden können (X und Y wurden ausgespart).
Beispiele: a=abwasser, B=Badewanne, C=Chlor, d=deich, e=eis, f=flut, G=Gletscher, 
H=Hafen, Hagel, i=insel, J=Jahreszeit, K=Kälte, Kanalisation, l=luft, limonade, M=Meer, 
n=nebel, O=Ostsee, P=Pool, Q=Quelle, r=regen, s=schnee, t=träne, u=u-Boot, ufer, 
V=Vogeltränke, W=Wetter, Z=Zeitungspapier, Zukunft.
Optional: die Kinder stellen zu Hause in einem einmachglas den Wasserkreislauf nach (seite 
83).
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auf der erde haben wir nicht unendlich viel Wasser zur Verfügung, das von uns 
Menschen, den Tieren und Pflanzen dauerhaft (nachhaltig) genutzt werden kann. 
Kennst du dich mit Wasser aus?

aufgaben:

1. Wo überall ist Wasser zu finden?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
2. Warum ist nicht jedes Wasser für Menschen, Tiere und Pflanzen wirklich nutzbar?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
3. erkläre, wieso das leben auf der erde ohne süßwasser nicht möglich ist!

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

Wasser und Energie
Wasser ist leben



 

82

 

© ifa gGmbH, 2021

aufgabe:
trage zu jedem Buchstaben ein Wort ein, das mit dem thema Wasser zu tun hat!

a

B

C

d

e

f

G

H

i

J

K

l

M

Wasser ist Leben
das Wasser aBC

n

O

P

Q

r

s

t

u

V

W

X

Y

Z
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Wasser und Energie
Wasser erforschen

Das Wasser auf der Erde befindet sich auf einer immerwährenden Rundreise. Überall 
dort, wo die sonne das land oder das Meer erwärmt, steigt unsichtbarer Wasserdampf 
in die luft und bildet Wolken. das Wasser verdunstet.

aufgaben:

Bilde den Wasserkreislauf auf der erde in einem kleinen Versuch nach. und so geht 
es:

ein Wasserkreislauf im Glas

Dazu brauchst du:

1. ein Gurken- oder einmachglas
2. Eine kleine Pflanze (z.B. ein Usambaraveilchen,  

Basilikum oder eine kleine Topfpflanze.
3. erde, sand und kleine steine
4. frischhaltefolie
5. Gummiband

fülle den Boden eines Gurken- oder einmachglases zuerst mit kleinen steinen, dann 
mit Sand und dann mit Erde. Setze ein kleines Pflänzchen in die Erde. Achte darauf, 
dass die Pflanze noch ihre Wurzel hat.
Anschließend gießt du die Pflanze mit einer kleinen Tasse Wasser. Danach verschließt 
du das Glas mit frischhaltefolie und einem Gummiband.
stelle das Glas nun an einen halbschattigen Platz, also nicht in die pralle sonne. Bald 
kannst du sehen, wie der Wasserkreislauf funktioniert. das Ganze kann natürlich ein 
paar stunden dauern. sei also geduldig.
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3.1.2
Wasser und Energie

Wasser im täglichen leben

1. Einstieg
erinnern sie die schülerinnen und schüler zum Beginn der unterrichtsstunde noch einmal da-
ran, dass der größte teil des Wassers auf der erde das salzwasser in den Meeren ist. nur ein 
sehr geringer Teil des weltweiten Wassers ist für Menschen, Tiere und Pflanzen nutzbar. Dabei 
ist Wasser die Grundlage allen lebens. Motivieren sie die Kinder, die Vielfalt und Wichtig-
keit des Wassers zu erkennen und Wasser als etwas Wertvolles und Besonderes zu schätzen. 
überlegen sie gemeinsam mit den schülerinnen und schülern, wann und wo wir Menschen 
im täglichen leben Wasser verbrauchen. denken sie dabei auch an die schule.

2. arbeitsphase
Bilden sie Kleingruppen von zwei bis drei schülerinnen und schülern. Verteilen sie den ar-
beitsbogen seite 85. die Kinder befragen sich gegenseitig, wann und wo sie im alltag Was-
ser verbrauchen und wo es möglich wäre, Wasser einzusparen. die ergebnisse werden im 
anschluss in der Klassengemeinschaft besprochen. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 86. 
die schülerinnen und schüler denken über alltägliche situationen nach und verbinden den 
dabei entstehenden Wasserverbrauch mit den richtigen spartipps.
Hintergrundinformation: durchschnittlich verbraucht der Mensch zu Hause täglich 50 liter 
Trinkwasser für die Körperpflege, 38 Liter für die Toilettenspülung, 9 Liter für das Geschirrspü-
len, 17 liter für das Wäschewaschen, 9 liter zum Putzen und Gärtnern und 5 liter zum trinken 
und Kochen.
Quelle: umweltbundesamt

3. Ergebnis und Reflexion
Gehen sie zum abschluss der unterrichtstunde auch auf den Wasserverbrauch in der schule 
ein und legen sie mit den Kindern gemeinsame Wassersparziele fest. die Maßnahmen und 
Ziele können auf fotokarton geschrieben und in den toiletten und Waschräumen der schu-
le aufgehängt werden.

4. Material
fotokarton, stifte, Befestigungsmaterial.
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aufgaben:

1. der Mensch verbraucht jeden tag Wasser. überlege, wann und wo du in 

deinem alltag Wasser verbrauchst!

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
2. es gibt viele Möglichkeiten, Wasser einzusparen. Was kannst du tun, um in 

deinem alltag Wasser zu sparen?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

Wasser und Energie
Wasser ist leben
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aufgabe:
Was würdest du tun, um Wasser zu sparen? finde die passenden satzenden!

Wasserverbrauch spartipp

in eine Badewanne passen 
etwa 120 Liter Wasser. Duschen 
verbraucht weniger als die 
Hälfte davon und spart auch 
noch die Hälfte an Energie zum 
Erwärmen des Wassers ein,…

…aber nicht bei fließendem 
Wasser. Beim Einseifen drehe 
ich den Hahn zu.

Wir sollten uns mehrmals täg-
lich die Zähne putzen,…

…deshalb benutze ich die 
spartaste.

Ein tropfender Wasserhahn 
vergeudet pro tag die Menge 
Wasser, die ein Mensch in ei-
nem wasserarmen Land für sich 
zur verfügung hat,…

…deshalb würde ich regen-
wasser verwenden.

Öfters am Tag die Hände wa-
schen ist wichtig,…

…deshalb stelle ich die Ma-
schinen nur dann an, wenn sie 
wirklich voll sind.

Die toilettenspülung verbraucht 
bis zu 10 Liter trinkwasser, mit 
spartaste allerdings nur 6 Liter 
oder weniger,…

…deshalb würde ich es so sel-
ten wie möglich waschen und 
nie draußen in der freien Na-
tur.

Etwa ein fünftel (20 %) des täg-
lichen Wasserverbrauchs wer-
den für die Waschmaschine 
oder beim Geschirrspülen ver-
braucht,…

…deshalb dusche ich lieber 
und drehe beim Einseifen das 
Wasser ab.

autowaschen verbraucht nicht 
nur große Mengen Wasser, son-
dern verschmutzt das Wasser 
auch mit Ölresten,…

…aber nicht bei fließendem 
Wasser. ich benutze einen Be-
cher.

Gießen mit dem Garten-
schlauch verbraucht große 
Mengen Wasser,…

…deshalb achte ich darauf, 
dass er immer gut zugedreht 
ist.

Wasser ist Leben
Mit Wasser sparsam umgehen
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3.1.3
Wasser und Energie

Wassermangel auf der erde

1. Einstieg
erklären sie den schülerinnen und schülern zu Beginn der unterrichtsstunde, dass nicht alle 
Menschen auf der Welt Zugang zu sauberem trinkwasser haben. Besonders in den armen 
ländern mit heißem Klima ist schmutziges Wasser für viele Menschen ein Problem. flüsse 
und seen trocknen aus, der Grundwasserspiegel sinkt. das nutzbare Wasser auf der Welt ist 
also ungleich verteilt. Gründe dafür sind der Klimawandel, die wachsende Weltbevölkerung 
und der Konsum. Zahlreiche familien müssen Wasserquellen nutzen, aus denen auch tiere 
trinken. durch die Verunreinigungen werden die Menschen krank – vor allem kleine Kinder 
leiden schnell unter lebensbedrohlichen Krankheiten. Optional können sie zur Vertiefung 
des themas einen film zeigen:
schlaumal-Wassermangel: https://www.youtube.com/watch?v=a94dd7izdPa (6:42 Min.)

2. arbeitsphase
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass es in vielen ländern die aufgabe der Mäd-
chen und frauen ist, das Wasser für den täglichen Bedarf aus oft weit entfernten Wasserstel-
len zu holen. Mit der schweren last müssen sie dann manchmal viele Kilometer weit laufen. 
das kostet Zeit. Zum teil viele stunden täglich - stunden, die die Kinder in der schule versäu-
men. stunden, die frauen dann weniger Zeit haben, z.B. für die arbeit, um Geld zu verdie-
nen. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 88. anhand des Beispiels des Mädchens amera 
aus nigeria, erfahren die schülerinnen und schüler über die schwierigkeiten des täglichen 
Wasserholens und werden aufgefordert, einzuschätzen, wieviel Wasser amera täglich zur 
Verfügung steht. Bringen sie zur Verdeutlichung einen 5 liter eimer mit in den unterricht. sie 
können den eimer auch mit Wasser füllen und die schülerinnen und schüler mit dem gefüll-
ten eimer einmal über den schulhof gehen lassen, um die last, die amera tagtäglich über 
viele Kilometer spürt, erlebbar zu machen.

3. Ergebnis und Reflexion
Verteilen sie zum abschluss der unterrichtsstunde den arbeitsbogen seite 89. die schülerin-
nen und schüler errechnen die aufgabe 1 und tauschen im anschluss die ergebnisse aus. 
Weisen sie in diesem Zusammenhang darauf hin, dass für das erwärmen des Badewassers 
auch viel energie verbraucht wird. aufgabe 2 wird als Hausaufgabe mitgegeben, damit die 
Kinder zum Vergleich ihren ganz persönlichen Wasserverbrauch beobachten und messen 
können.
lösungen: emma benötigt 24 eimer mit jeweils 5 liter Wasser, um ihre Badewanne zu füllen. 
in der regel fasst eine einfache Badewanne zwischen 120 und 150 liter. das Mädchen 
amera hat täglich für das Waschen, Kochen und zum trinken 5 liter Wasser zur Verfügung.

4. Material
5 liter eimer, Wasser
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in vielen ländern ist es aufgabe der Mädchen und frauen, das Wasser für den täg-
lichen Bedarf aus oft weit entfernten Wasserstellen zu holen. Mit der schweren last 
müssen sie dann manchmal viele Kilometer weit laufen. das kostet Zeit, zum teil vie-
le stunden täglich. stunden, die die Kinder in der schule versäumen. stunden, die 
frauen dann weniger Zeit haben, z.B. für die arbeit, um Geld zu verdienen.

Wasser und Energie
Wassermangel auf der erde

aufgabe: 
Was denkst du, wieviel liter Wasser amera für sich täglich zur Verfügung hat?

 

antwort: _______ liter. das sind _______ 5 liter eimer.

Jeden Morgen macht 
sich amera auf den 
Weg zu einem 
Brunnen im 
nachbardorf, um 
Wasser zu holen. 
amera ist 10 Jahre alt. 
sie lebt in nigeria, das 
liegt in afrika. das 
land ist trocken und 
staubig und es ist sehr 
heiß. amera ist 
mehrere stunden 
unterwegs, weil der 
gefüllte eimer mit 
jedem schritt immer 
schwerer wird. sie 
trägt ihn auf dem 
Kopf. amera ist 
vorsichtig, weil sie 
weiß, wie wertvoll 
Wasser ist. Wasser ist 
leben.

©  riccardo niels Mayer, stock.adobe.com
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Wasser und Energie
Mein Wasserverbrauch

emma freut sich, dass sie zu Hause eine Badewanne hat. emma ist so alt wie amera, 
das Mädchen aus nigeria. emma badet gerne, obwohl sie weiß, dass sie für eine 
gut gefüllte Badewanne sehr viel Wasser braucht und auch energie, um es zu erwär-
men, viel mehr, als wenn sie duschen würde. Heute will sie es aber mal genau wis-
sen. daher lässt sie das Wasser aus dem Hahn zunächst in einen 5 liter eimer laufen, 
bevor sie es in die Wanne kippt.

aufgaben: 
1. Was glaubst du, wie viele 5 liter eimer emma füllen muss, um ihre Badewan-

ne so voll zu machen, dass sie auch untertauchen kann?

antwort: _______ liter. das sind _______ 5 liter eimer.
2. führe zu Hause eine strichliste über die Menge deines täglichen Wasserver-

brauchs! allerdings ist nicht jeder Verbrauch für dich messbar. daher wurde 
die täglich benötigte Menge an Wasser für das Waschen deiner Wäsche, 
den Geschirrspüler, das Kochen oder Putzen in dieser liste bereits eingetra-
gen. das sind in der regel ca. 50 liter am tag.

3. errechne deinen ganz persönlichen Wasserverbrauch. Wie viele 5 liter eimer 
Wasser hast du an einem tag verbraucht?

antwort: _______ liter. das sind _______ 5 liter eimer.

Wassernutzung 1 Mal  
in Liter

anzahl der striche

toilette kurze spülung 6 liter

toilette lange spülung 10 liter

1 Minute duschen 10 liter

Badewanne 120 liter

Händewaschen 2,5 liter

Wäsche/spülen/Kochen 50 liter

Zähneputzen 0,2 liter
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3.1.4
Wasser und Energie

Virtuelles Wasser: Mein Handabdruck

1. Einstieg
erklären sie den schülerinnen und schülern zum start in das thema „Virtuelles Wasser“ noch 
einmal, dass nicht alle Menschen auf der Welt Zugang zu sauberem trinkwasser haben. Wei-
sen sie darauf hin, dass gerade arme und heiße länder besonders von Wasserknappheit 
betroffen sind. flüsse und seen sind ausgetrocknet, der Grundwasserspiegel ist gesunken. 
neben dem Klimawandel und der wachsenden Weltbevölkerung ist das Konsumverhalten 
aller Menschen auf der Welt ein Grund dafür, also der Verzehr und Verbrauch von Gütern, 
wie lebensmitteln oder Kleidung. doch nicht nur in afrika, australien, asien oder südame-
rika zeigen sich die auswirkungen. in europa hat besonders das südlich gelegene spanien 
unter der trockenheit zu leiden.

2. arbeitsphase
Bilden sie Kleingruppen von drei bis fünf schülerinnen und schülern. Verteilen sie den arbeits-
bogen seite 91. führen sie die Kinder anhand der informationen auf dem arbeitsbogen in 
das thema „Virtuelles Wasser und Wasser-fußabdruck“ ein. den schülerinnen und schülern 
wird anhand eines Beispiels aufgezeigt, wie groß der Wasserverbrauch für die Produktion 
eines einzelnen t-shirts aus Baumwolle ist. Hierfür werden rund 2.495 liter sauberes Wasser 
gebraucht. Mehr als 54 Prozent davon sind Regenwasser, das von den Baumwollpflanzen 
während des Wachstumsprozesses aufgenommen wird. neben diesem "grünen virtuellen 
Wasser" gibt es auch "blaues", das den Verbrauch durch künstliche Bewässerung bezeich-
net. Beim Baumwollanbau sind das 33 Prozent der gesamten Wassermenge. in der industrie 
umfasst "blaues virtuelles Wasser“ die Wassermenge, die zur Herstellung eines Produktes ver-
braucht wird, ohne in den Wasserkreislauf zurück zu gelangen. das "graue virtuelle Wasser“ 
umfasst die Wassermenge, die durch die düngung der Baumwollfelder oder durch Bleichen 
und färben der Baumwolle verschmutzt und unbrauchbar wird. Bei der t-shirt-Produktion 
sind es 13 Prozent. 
Quelle: https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/multimedia-projekt/kenia-wasser/wasserquiz/

die schülerinnen und schüler bearbeiten den arbeitsbogen. Besprechen sie im anschluss 
die ergebnisse.
Lösungen: 1 din a 4 Blatt Papier = 10 liter, 1 Hamburger = 2.400 liter, 1 Jeans = 11.000 liter
Quelle: https://blog.energiedienst.de/virtuelles-wasser/

3. Ergebnis und Reflexion
Verteilen sie zum abschluss der unterrichtsstunde die tabelle seite 92. suchen sie gemein-
sam nach Handlungsoptionen für sparmaßnahmen von virtuellem Wasser. erklären sie, dass 
schon kleine Veränderungen an unserem Verhalten zu einer deutlichen Verringerung des 
virtuellen Wasserverbrauchs führen. Beispiel: Würde die Hälfte der deutschen 10 dina4 Blatt 
Papier pro Jahr weniger verbrauchen, können jährlich 4 Milliarden liter virtuelles Wasser ein-
gespart werden. Verteilen sie den Handabdruck auf seite 93. die schülerinnen und schüler 
legen persönliche Handlungsziele fest, um Wasser einzusparen.
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Wasser und Energie
Virtuelles Wasser

Wir alle verbrauchen Wasser. Wir duschen oder baden, waschen unsere Wäsche 
oder spülen das Geschirr. doch das ist nur ein kleiner teil von dem Wasser, das wir 
wirklich verbrauchen. den größten teil unseres täglichen Wasserverbrauchs können 
wir nämlich nicht sehen. Wir sprechen dann von „virtuellem Wasser“. der virtuelle 
Wasserverbrach ist die Menge süßwasser, die zur Herstellung von Produkten, lebens-
mitteln und zur energiegewinnung benötigt wird. das Wasser ist am ende darin nicht 
enthalten, wir können es also nicht sehen. den virtuellen Wasserverbrauch bezeich-
net man auch als „Wasserfußabdruck“ dieser Produkte. so werden zum Beispiel für 
die Produktion eines einzigen t-shirts aus Baumwolle rund 2.500 liter sauberes Wasser 
gebraucht.

ICH SEHE WAS(ser), WAS DU NICHT SIEHST

aufgabe: 

finde die virtuellen Wasserabdrücke der untenstehenden Produkte heraus, indem 
du im internet auf spurensuche gehst (z.B. unter www.virtuelles-wasser.de). Was 
glaubst du, wie viele liter trinkwasser für die Produktion und Herstellung der abgebil-
deten Produkte gebraucht werden?

1 din a 4 Blatt Papier:   antwort: ____ liter Wasser   

1 Hamburger:   antwort: ____ liter Wasser   

1 Jeanshose:   antwort: ____ liter Wasser   
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Welche lebensmittel benötigen viel Wasser in der Produktion, welche eher wenig? 
schaue dir die tabelle genau an. du wirst überrascht sein!

Wasserverbrauch für den anbau von Lebensmitteln (pro kilo)

Wasser und Energie
Virtuelles Wasser

Zwiebeln
280 l

Erdbeeren 
280 l

salat
240 l

kartoffeln
210 l

karotten
130l

tomaten
110 l

Bananen  
940 l

Mais 
900 l

Äpfel 
700 l

Milch 
600 l

Zitronen  
360 l

Gurken 
350 l

Pfirsiche 
910 l

sojabohnen 
2.050 l

avocado 
1.500 l

spargel 
1.470 l

Weizen 
1.410 l

Gerste 
1.300 l

kokosnuss 
2.500 l

Schweinefleisch 
4.730 l

Geflügel 
4.000 l

reis 
3.470 l

Eier 
3.300 l

Rindfleisch 
15.500

Nüsse 
5.000 l

Hirse 
5.000 l

kakaobohnen 
27.000 l

röstkaffee 
21.000 l

Quelle: https://www.cleanenergy-project.de/umwelt/ressourcenmanagement/welche-lebensmittel-verbrau-
chen-am-meisten-wasser-in-der-herstellung/
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Wasser und Energie
Mein Handabdruck

aufgabe: 

überlege dir, was du tun kannst, um deinen Wasserverbrauch zu reduzieren. Welche 
Maßnahmen wirst du ergreifen? schreibe deine Beispiele in den Handabdruck.
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3.2
Wasser und Energie

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Was ist energie?
 Wie wird energie erzeugt?
 Welche arten der energiegewinnung (energiequellen) sind euch bekannt?
 Wo verbraucht ihr in eurem täglichen leben energie?
 Warum ist energie wichtig?
 Was würde alles nicht funktionieren, wenn es keine energie gäbe?
 Was würde euch besonders fehlen, wenn ihr keine energie mehr nutzen könntet?
 Welche alternativen gibt es zum fernsehen,
 …zum smartphone,
 …zum Computerspiel,
 …zum Heizen,
 …zum schulbus?
 inwieweit hat die energiegewinnung etwas mit dem Klimawandel zu tun?
 Welche art der stromerzeugung ist umweltfreundlich und reichert die luft nicht mit 

CO2 an?

Für die Reflexion:
 Was habt ihr neues über euren persönlichen energieverbrauch erfahren?
 Welche besonderen energiesparziele habt ihr euch gesetzt?
 Wie fühlt ihr euch, wenn ihr daran denkt, dass durch den hohen energiebedarf 

noch immer riesige Mengen an energie durch die Verbrennung fossiler Brennstof-
fen gewonnen werden müssen, was maßgeblich zur globalen erwärmung bei-
trägt? für welches Gefühl würdet ihr euch entscheiden?

 ich bin traurig, weil…
 ich bin nachdenklich, weil…
 ich bin wütend, weil…
 ich bin zuversichtlich, weil…
 Wie kann es den Menschen gelingen, sparsam und verantwortlich mit energie um-

zugehen?
 Warum kann es wichtig sein, gerade den Menschen zu helfen, die noch immer kei-

nen freien Zugang zu elektrizität haben, weil sie zum Beispiel von armut betroffen 
sind oder in entlegenen regionen leben?
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Wasser und Energie
schon gewusst?

 Ohne Energie läuft gar nichts. das Wort „energie“ kommt aus dem Griechischen 
(gr.: ernergeia) und bedeutet „wirkende Kraft“- energie treibt also etwas an. aller-
dings können das ganz unterschiedliche dinge sein, wie autos oder Maschinen. 
ihre energielieferanten sind Benzin, strom, Kohle, Gas oder erdöl, also stoffe, mit 
denen man Wärme und licht machen oder Motoren antreiben kann.

 Der größte teil der Energie, die auf der Welt verbraucht wird, entsteht durch die 
verbrennung von fossilen Brennstoffen.  diese art der stromerzeugung wird aber 
nicht mehr lange möglich sein. die Vorkommen an Gas, Kohle und erdöl werden 
in einigen Jahrzehnten aufgebraucht sein. fossile Brennstoffe können, anders als 
zum Beispiel die Windkraft, nur einmal verwendet werden. und sie stehen nur in 
einer begrenzten Menge zur Verfügung. deshalb werden fossile Brennstoffe auch 
als „nicht erneuerbare energieformen“ bezeichnet.

 Fossile Brennstoffe entstanden in geologischer Weise aus toten Tieren und Pflanzen. 
das Wort 'fossil' stammt aus dem lateinischen (lat.: fossillis) und bedeutet über-
setzt „ausgegraben“. als fossile Brennstoffe werden erdöl, erdgas, Braunkohle, 
steinkohle und torf bezeichnet. sie entstanden vor vielen Millionen Jahren aus 
abgestorbenen Pflanzen und Tieren; sie liegen heute oft tief unter der Erdober-
fläche. Wesentliche chemische Basis ist dabei Kohlenstoff. Daher verursacht die 
Verbrennung der rohstoffe in Kombination mit sauerstoff auch Kohlendioxid bzw. 
Kohlenstoffdioxid (CO2). Kohlenstoffdioxid wird als wichtiger Verursacher der glo-
balen erwärmung angesehen.
Quelle: https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/extras/extra-energie-fossile-energie100.html 

 in Deutschland produziert jeder Mensch durchschnittlich 8 tonnen CO2 im Jahr.
Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-deutschland#emissionsentwicklung

 Erneuerbare Energien sind unerschöpflich. es gibt auch umweltfreundliche Mög-
lichkeiten, strom zu gewinnen: zum Beispiel aus Windkraft, Wasserkraft und der 
Meereskraft, der Verbrennung von Biogas, aus erdwärme sowie sonnenstrahlung. 
diese energien werden niemals aufgebraucht sein. Man spricht daher von „er-
neuerbaren energien“.

 Weltweit haben über eine Milliarden Menschen keinen Zugang zu Elektrizität.
dabei wird gerade in den ländern des globalen südens (entwicklungsländer) 
energie dringend benötigt, zum Beispiel zum Betreiben der Wasserpumpen in der 
landwirtschaft, für die Gesundheitsversorgung und die wirtschaftliche entwick-
lung, um die armut zu besiegen.
Quelle: https://www.energiezukunft.eu/politik/ueber-eine-milliarde-menschen-haben-keinen-strom/ 

 ausreichende Energieversorgung ist die voraussetzung für wirtschaftliche Ent-
wicklung. die nutzung erneuerbarer energien kann entscheidend dazu beitra-
gen, diese Voraussetzung zu erfüllen. erneuerbare energien können auch ohne 
eine optimal ausgebaute infrastruktur eingesetzt werden, sogar in entlegenen 
regionen.
Quelle: https://www.unicef.de/blob/215348/66ee64bb2bb9e1e6895d9a9ca57b13e6/pdf-sdg-07-data.pdf
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3.2.1
Wasser und Energie

nicht erneuerbare und erneuerbare energien

1. Einstieg
erklären sie den schülerinnen und schülern zu Beginn der unterrichtseinheit, dass in deutsch-
land und überall auf der Welt jeden tag große Mengen an energie gebraucht werden. 
neben der Wärme zum Heizen, der energie für das auto oder der Produktion von Produkten 
brauchen wir vor allem strom. erklären sie, dass elektrische energie aus verschiedenen ener-
gieformen gewonnen werden kann, indem zum Beispiel Kohlekraftwerke Kohle verbrennen 
und mit Hilfe der aufsteigenden Gase turbinen angetrieben werden. Weisen sie darauf hin, 
dass bei der stromerzeugung aus nicht erneuerbaren Brennstoffen wie Kohle, erdöl oder   
erdgas u.a. CO2 entsteht, ein Gas, das die erwärmung des Klimas mit verursacht. so entsteht  
z.B. bei der Produktion nur einer einzigen Kilowattstunde (kWh) Kohlestrom 1 kg CO2. erklären 
sie, dass nicht erneuerbare Brennstoffe auch „fossile energieträger“ genannt werden, weil 
sie aus der geologischen Vorzeit stammen und aus toten Pflanzen und Tieren entstanden 
sind. Mit einer Kilowattstunde strom kann man zum Beispiel eine stunde lang die Haare föh-
nen, 70 tassen Kaffee kochen, 145 scheiben toast rösten oder, je nach leistung des Gerä-
tes, 100 stunden radio hören, 7 stunden den fernseher laufen lassen und rund 50 stunden 
aktiv an einem laptop arbeiten.
Quelle: https://www.enbw.com/blog/wohnen/energie-sparen/gut-zu-wissen-fakten-zum-stromverbrauch/ 

2. arbeitsphase
Verteilen sie den arbeitsbogen seite 97. die Kinder erarbeiten in kleinen Gruppen von 3 
– 5 schülerinnen und schülern, wie strom durch den einsatz erneuerbarer energien um-
weltfreundlich erzeugt werden kann. die einzelnen Gruppen können die formen der um-
weltfreundlichen energiegewinnung auch in ihrem Zeichenblock oder Heft aufmalen. Zur 
Vertiefung des themas bearbeiten die Kinder den lückentext seite 98 und besprechen im 
anschluss die ergebnisse.

3. Ergebnis und Reflexion
Weisen sie darauf hin, dass viele länder immer mehr erneuerbare energien nutzen und mit 
Hilfe von Wind, Wasser und sonne strom gewinnen. selbst die Hitze im erdinnern, die „Geo-
thermie“, wird zum Heizen oder zur erzeugung von strom genutzt. das Ziel ist, dass allen 
Menschen auf der Welt bezahlbare energie zur Verfügung steht. sie sollte nachhaltig sein, 
unerschöpflich, und sie sollte unserer Welt nicht schaden. Aber auch der sparsame Umgang 
mit strom ist eine wichtige Voraussetzung dafür. fordern sie die schülerinnen und schüler 
zum abschluss der unterrichtsstunde dazu auf, ihren eigenen stromverbrauch genau zu be-
trachten und zu dokumentieren. Verteilen sie hierzu die arbeitsbögen seiten 99 und 100, die 
zu Hause bearbeitet werden sollen. Bitten sie die Kinder, ein Wochenende lang zusammen 
mit ihren familien ein sogenanntes „stromtagebuch“ zu führen. Optional können die schü-
lerinnen und schüler zu Hause ihrer fantasie freien lauf lassen und sich als „forscherinnen 
und forscher“ eigene energieformen ausdenken, die es in Zukunft vielleicht geben wird, 
und aufmalen, wie sie aussehen könnten.
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Wasser und Energie
energiegewinnung

Wenn es dunkel wird, machen wir das licht an. das ist leicht, denn wir haben ja 
strom. Wenn wir frieren, machen wir die Heizung an. auch das ist leicht, denn wir 
haben ja Kohle, Öl oder erdgas, durch deren Verbrennung Wärme erzeugt wird. 
energie ist überall. aber woher kommt die energie? strom wird zum Beispiel erzeugt, 
indem man in Kraftwerken Kohle, Öl oder erdgas verbrennt. das ist aber nicht sehr 
umweltfreundlich, denn dabei entsteht viel Kohlendioxid (CO2), ein Gas, das die er-
wärmung unseres Klimas auf der erde verursacht. Kohle, erdöl und erdgas werden je-
doch irgendwann aufgebraucht sein. deswegen nennt man diese Brennstoffe auch 
„nicht erneuerbare Brennstoffe“. auch atomkraftwerke erzeugen strom. dabei ent-
steht atommüll, dessen strahlen tödliche Krankheiten verursachen können. energie 
lässt sich aber auch umweltfreundlich gewinnen. dafür kommen erneuerbare ener-
gien zum einsatz. erneuerbar bedeutet, dass sie nahezu unbegrenzt zur Verfügung 
stehen.

aufgaben:

1. Betrachte die beiden Bilder. Beide anlagen erzeugen energie, eine mit Wind, 
die andere mit Braunkohle. schreibe in die Kästchen, welche der beiden an-
lagen erneuerbaren energien nutzt und welche nicht erneuerbare energie. 

2. schreibe auf, welche weiteren formen der energiegewinnung durch erneu-
erbare energien du kennst.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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aufgabe: 

lies den text aufmerksam. trage die fehlenden Wörter in die lücken ein. nutze dafür 
die vorgegebenen Wörter am ende des textes.

in deutschland und überall auf der Welt werden jeden tag unmengen an 
_______________ gebraucht. neben der Wärme zum Heizen vor allem _______________ 
. ein großer teil davon wird durch die Verbrennung von fossilen Brennstoffen wie 
____________________, ___________________ oder ___________________ erzeugt. dabei 
entsteht CO2, ein Gas, das die erwärmung unseres _________________ mit verursacht. 
das Wort „fossil“ stammt übrigens aus dem lateinischen und bedeutet „ausgegraben“. 
die fossilen _____________________ entstanden vor vielen Millionen Jahren aus 
abgestorbenen ________________ und ________________. sie liegen oft tief unter der 
erde. die Vorkommen an erdgas, erdöl, stein- oder Braunkohle werden allerdings in 
einigen _____________________ aufgebraucht sein, weil diese Brennstoffe wirklich nur 
einmal verwendet werden können und nicht in ____________________ Menge zur 
Verfügung stehen. deshalb bezeichnet man sie auch als _______________ erneuerbare 
energieformen. strom kann aber auch ________________________ erzeugt werden, 
und zwar mit Hilfe von ________________, ________________ oder _________________. 
diese art der _________________________ reichert die luft nicht mit ________ an. Man 
nennt diese „sauberen energien“ auch „erneuerbare __________________“, weil sie 
nahezu unerschöpflich vorhanden sind.

Wasser und Energie
energiegewinnung

Jahrzehnten, Pflanzen, Klimas, Energie, Energien, Gas, Tieren, Sonnenenergie, 
CO2, Brennstoffe, kohle, Windkraft, stromerzeugung, nicht, Wasserkraft, strom, 
Erdöl, umweltfreundlich, unbegrenzter.
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Wasser und Energie
energieverbrauch

aufgaben:

1. Jeden tag verbrauchen wir energie. neben der Wärme zum Heizen vor allem 
strom. überlege, welche elektronischen Geräte du zu Hause nutzt. schreibe 
sie auf! 

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 

2. Wo kannst du zu Hause elektrische energie einsparen und damit den CO2-
ausstoß verringern?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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Was? Wer? Wie lange? Warum?
fön Mama 10 Min. Haare föhnen

aufgabe: 

führe mit deiner familie zu Hause ein Wochenende lang ein „stromtagebuch“. 
schreibe auf, wo überall strom verbraucht wird. Welche elektrischen Geräte wer-
den am tag benutzt, von wem und wie lange? achte dabei auch auf die Geräte, 
die unbemerkt im einsatz sind. ein Beispiel ist bereits aufgeführt.

Mein stromtagebuch

Wasser und Energie
energieverbrauch
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3.2.2
Wasser und Energie

Mit energie sparsam umgehen

1. Einstieg
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass mehr als eine Milliarde Menschen auf der 
Welt keinen strom in ihren Häusern haben. fast jeder 10. ist davon betroffen. Vor allem die 
Menschen in afrika, südlich der sahara. dort ist die Bevölkerung viel schneller gewachsen, 
als der fortschritt im land. 3 Milliarden Menschen auf der Welt sind zudem auf höchst um-
weltschädliche energiequellen angewiesen. Viele werden davon krank und haben eine 
geringe lebenserwartung. damit möglichst bald alle Haushalte auf der Welt Zugang zu 
Strom haben, soll Energie effizienter genutzt und der Anteil erneuerbarer Energien überall 
auf der Welt gesteigert werden. energie ist wichtig für die landwirtschaft (z.B. Wasserpum-
pen), die stromversorgung in den Krankenhäusern und den wirtschaftlichen fortschritt. der 
richtige umgang mit energie und das energiesparen sind wichtige zusätzliche Maßnahmen, 
um neue entwicklungen zu fördern.

2. arbeitsphase
die schülerinnen und schüler stellen die ergebnisse ihrer arbeitsbögen seite 99 und 100 vor. 
Welche Geräte nutzen die Kinder selbst zu Hause und in der freizeit? Welche ideen haben 
sie, um elektrische energie einzusparen und welche erkenntnisse brachte das stromtage-
buch? sammeln sie die ergebnisse an der tafel. Verteilen sie im anschluss den arbeitsbo-
gen seite 102. fordern sie die schülerinnen und schüler auf, ihr eigenes energieverhalten zu 
testen. die Kinder stellen im anschluss ihre antworten der Klassengemeinschaft vor. erklären 
sie ihnen, dass auch Wärme energie ist, die nicht verschwendet werden darf. Wo entsteht 
Wärme im Haus und wo geht sie verloren? Optional können sie zur Veranschaulichung mit 
einer feder auf Zugluft-suche gehen. Binden sie dafür eine feder an einen faden und die-
sen dann an einen kleinen stock. Halten sie die feder an verschiedene stellen des fens-
terahmens. Wenn die feder sich bewegt, sind sie fündig geworden. dort dringt Zugluft ein 
und geht Wärme verloren. auch in der schule gibt es eine Menge Möglichkeiten, energie 
einzusparen und beim Klimaschutz aktiv zu sein. Bilden sie Gruppen von 3 bis 5 Kindern. Ver-
teilen sie hierzu den arbeitsbogen seite 103. die schülerinnen und schüler sind gefordert, 
für die schule Maßnahmen zu erarbeiten, um in den Bereichen schulweg, stromverbrauch, 
Heizung, und Material energie einzusparen.

3. Ergebnis und Reflexion
Zum abschluss der unterrichtsstunde werden die ideen in die tat umgesetzt, indem Plaka-
te angefertigt werden. diese sollen alle Menschen in der schule über die erforderlichen 
Maßnahmen bezüglich energiesparen informieren. die schülerinnen und schüler tragen im 
anschluss ihre persönlichen Ziele in den Handabdruck ein.

4. Material
fotokarton, stifte
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frage antwort 1 antwort 2 Eigene antwort
Wie viele stunden 

am tag benutzt du 
elektrische Geräte, 
wie smartphone, 

tablet oder fernse-
her?

1 – 3 std. 3 – 6 std.

Was tust du, wenn 
du dein Zimmer für 

mehr als eine 
stunde verlässt?

ich lösche das 
licht und schalte 
die Geräte richtig 

aus oder ziehe den 
stecker der Gerä-
te, die während 

meiner abwesen-
heit nicht ge-

braucht werden. 
sie verbrauchen 

auch im stand-by-
Betrieb strom.

da ich nicht lange 
weg bin, achte ich 
nicht darauf, das 
licht zu löschen 
oder die Geräte 

auszuschalten, die 
in der Zeit meiner 

abwesenheit nicht 
gebraucht wer-

den.

du sitzt in deinem 
Zimmer bei den 
Hausaufgaben. 

die Heizung ist an. 
trotzdem ist dir ein 
bisschen kalt. Was 

machst du?

ich ziehe mir einen 
Pullover drüber.

ich drehe die 
Heizung höher, 

dafür ist sie ja da.

in deinem Zimmer 
ist schlechte luft. 

Was tust du?

ich drehe die 
Heizung aus und 
öffne für ein paar 
Minuten das fens-

ter.

ich stelle das fens-
ter auf Kipp. fri-
sche luft ist ge-

sund.

Wie kommst du 
morgens in die 

schule?

Kurze strecken 
gehe ich zu fuß 
oder fahre mit 
dem fahrrad.

ich nehme den Bus 
oder lasse mich 

von meinen eltern 
fahren. so komme 
ich schnell, trocken 

und warm in die 
schule.

aufgabe: 

Wie gehst du mit energie um? teste dein energieverhalten! lies den frage-
bogen aufmerksam und wähle dir unter den möglichen antworten eine 
aus. trifft keine der beiden zu, trage im letzten feld eine eigene antwort ein! 

Wasser und Energie
Mit energie sparsam umgehen
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Wasser und Energie
die klimafreundliche schule

aufgaben:

auch in deiner schule gibt es eine Menge Möglichkeiten, energie einzusparen und 
im Bereich Klimaschutz aktiv zu sein. überlege mit deinen Mitschülerinnen und Mit-
schülern gemeinsam, welche Maßnahmen ihr ergreifen könnt, um in den verschie-
denen Bereichen energie einzusparen. setzt im anschluss die ideen in die tat um 
und fertigt Plakate an, um alle leute in der schule über die erforderlichen Maßnah-
men zu informieren.

1. Wir sparen in unserer schule strom, indem wir…

________________________________________________________________________________________________________________________________
2. Wir sparen in unserer Schule Heizenergie, indem wir…

________________________________________________________________________________________________________________________________
3. Wir sparen in unserer schule Material, indem wir…

________________________________________________________________________________________________________________________________
4. Wir sparen auf dem schulweg Energie, indem wir…

________________________________________________________________________________________________________________________________
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Wasser und Energie
Mein Handabdruck

aufgabe: 

überlege dir, was du tun kannst, um deinen energieverbrauch zu reduzieren. Wel-
che Maßnahmen wirst du ergreifen? schreibe deine Beispiele in den Handabdruck.
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3.3
Wasser und Energie
linkliste für den unterricht

videos für den Unterricht:

 Wasser

terra X – Wieviel Wasser gibt es auf der erde: https://www.youtube.com/
watch?v=sajzvcur9v4 (5:29 Min.)

terra X – Woher kommt das Wasser auf der erde: https://www.youtube.com/
watch?v=erisfylrttc (4:52 Min.)

terra X – 5 fakten über den Menschen und das Wasser – anthrozän:  
https://www.youtube.com/watch?v=rZy5zjKnPfo (12:54 Min.)

Knietzsche und das Wasser: 
https://www.youtube.com/watch?v=2r6WPmVVay0 (3:00 Min.)

 energie

die sendung mit der Maus – Was ist eigentlich strom? https://www.youtube.com/
watch?v=Je22sgH8tCk (10:54 Min.)

terra X – solarstrom für alle aus der Wüste?  
https://www.youtube.com/watch?v=6Pk3cx4qtye (5:28 Min.)

Material und Hintergrundinformationen

 unicef, schulmaterial zum thema Wasser: 
https://www.unicef.de/informieren/materialien/unterrichtsmaterial-wasser 

 Bundesministerium für umwelt, naturschutz und reaktorsicherheit, Wasser ist le-
ben, unterrichtsmaterial:  
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/ 
Bildungsmaterialien/gs_wasser_schueler_bf.pdf 

 unicef, 10 fakten über das Wasser: 
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/blog/ 
weltwassertag-2020-zehn-fakten-ueber-wasser/172968 

 informationen über virtuelles Wasser:
https://www.durstige-gueter.de/ 

 Bundesministerium für Wirtschaft und energie über erneuerbare energien: 
https://www.bmwi.de/redaktion/de/dossier/erneuerbare-energien.html
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Notizen

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________
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4abfall und umwelt

themen:

 abfallvermeidung
 nicht alles ist abfall
 abfall richtig trennen
 aus alt wird neu - Kreislaufwirtschaft
 umweltverschmutzung durch abfall
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4.0
abfall und Umwelt

einleitung

in unserer Gesellschaft fallen tagtäglich große Mengen an abfällen an. Jeder Mensch, ob 
alt oder jung, produziert täglich abfall. es ist wichtig, die Kinder möglichst früh darauf auf-
merksam zu machen, dass einige abfälle vermieden werden können, denn die besten ab-
fälle sind die, die gar nicht erst entstehen.
die einheit „abfall und umwelt“ beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Vermeidung 
von abfällen. dass abfälle gar nicht erst entstehen, ist das vorrangige Ziel in der abfallhier-
archie.
es gibt aber auch abfall, der sich nicht vermeiden lässt. indem über Mülltrennung und Wie-
derverwendung bzw. -verwertung gesprochen wird, lernen die schülerinnen und schüler 
den verantwortungsvollen umgang mit bereits produzierten abfällen sowie die unterschied-
lichen abfallkreisläufe. damit einhergehend werden auch die folgen von abfall für die um-
welt vermittelt. das Ziel dieser lernprozesse ist, dass die Kinder motiviert werden, umwelt-
freundliches Handeln in ihrem alltag zu integrieren und mitzuhelfen, auf eine nachhaltige 
Zukunft hinzuarbeiten.
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4.0
abfall und Umwelt

übersicht

Lernziele der Einheit 4.0:

 die Wichtigkeit der abfallvermeidung erfassen.
 die entstehung von abfall im alltag erkennen und lernen, wie dieser reduziert wer-

den kann.
 die richtige trennung und sortierung von abfall erlernen.
 die nutzung von rohstoffen, Wiederverwendung und recycling erkennen sowie 

verstehen lernen.
 die umweltverschmutzung und die Verschmutzung der Meere erkennen und ver-

stehen.
 Ziele für das eigene, umweltfreundliche Handeln formulieren.
 entwickeln von Maßnahmen zur abfallvermeidung in der schule und zu Hause.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
4.1 abfälle erkennen - abfall in der schule - abfall zu Hause 90 Min. 112
4.2 nicht alles ist abfall,

Vom rohstoff zum Produkt
60 Min. 115

4.3 abfall richtig trennen 45 Min. 119
4.4 aus alt wird neu

die Kreislaufwirtschaft
90 Min. 122

4.5 umweltverschmutzung durch abfall
abfallbedingte Verschmutzung der Meere

45 Min. 125

4.6 abfallvermeidung in der schule
abfallvermeidung zu Hause
Handabdruck

45 Min. 129
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4.0
abfall und Umwelt

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Wie entsteht eigentlich abfall?
 Was glaubt ihr, wieviel Kilogramm häuslichen abfall ein Mensch in unserem land 

jede Woche produziert?
 Warum gibt es unterschiedliche Mülltonnen?
 Warum sind Plastikabfälle so gefährlich?
 Welchen Zweck erfüllen die recyclinghöfe?
 Warum kann abfall wertvoll sein?
 Welche Produkte können aus abfall entstehen?
 unsere schule ohne abfall – würde das gehen?

Für die Reflexion:

 Was werdet ihr in Zukunft tun, um euren häuslichen abfall zu reduzieren?
 Wie kann es uns gelingen, durch unser Verhalten auch die industrie dazu zu bewe-

gen, abfall zu vermeiden?
 Welche Möglichkeiten bietet uns abfall?
 Wie kann es uns gelingen, auch andere davon zu überzeugen, abfall möglichst zu 

vermeiden?



 

111

 

© ifa gGmbH, 2021

abfall und Umwelt
schon gewusst?

 Jeder in Deutschland lebende Mensch erzeugt pro Woche ungefähr 12 kilogramm 
häuslichen abfall.
Quelle: https://www.bmu.de/publikation/abfall-arbeitsheft-fuer-schuelerinnen-und-schueler-grundschule/

 Würde man den abfall eines Jahres auf einem großen fußballfeld zusammentra-
gen, wäre der Berg fast 6000 Meter hoch.
Quelle: https://www.bmu.de/publikation/abfall-arbeitsheft-fuer-schuelerinnen-und-schueler-grundschule/

 vieles, was man früher einfach weggeworfen hat, kann man heute wiederver-
wenden. Das gilt beispielsweise für Glasflaschen, die man auswaschen und neu 
befüllen kann. Man spricht dann von „Wiederverwendung“. Wird hingegen die 
flasche zertrümmert, eingeschmolzen und daraus eine neue flasche geformt, 
nennt man das „Wiederverwertung“ oder „recycling“. das Wort „Verwertung“ 
verrät schon, dass abfall oft noch einen Wert hat und man dafür Geld bekom-
men kann – diesen abfall nennt man deshalb „Wertstoff“.

 für die Organisation der abfallentsorgung sind die Landkreise und kommunen zu-
ständig. deshalb kann es sein, dass sich die Mülltonnen regional in den farben un-
terscheiden – manchmal ist die Biotonne für Gartenabfälle und speisereste grün, 
woanders hingegen ist sie braun.

 Es gibt Menschen, die ihren abfall einfach achtlos wegwerfen, ohne die dafür 
bereitstehenden abfalleimer oder Papierkörbe zu benutzen. selbst in der freien 
Natur findet man weggeworfenen Müll. Diese Praktik nennt man „Littering“ (engl.: 
to litter = wegwerfen, verstreuen).

 „Littering“ bedeutet vermüllung. es geht um die Gewohnheit, abfall einfach dort 
liegen zu lassen, wo er anfällt.

 Die vermüllung der Erde ist zu einem großen Problem geworden. auch die Meere 
und Ozeane sind davon betroffen.

 Drei viertel des Mülls im Meer bestehen aus Plastik. Plastik verrottet nicht richtig, 
sondern zerfällt in ganz kleine Bestandteile. diese nennt man „Mikroplastik“.

 Mikroplastik stellt für die Menschen und tiere eine große Gefahr dar. Vor allem für 
fische, die Mikroplastik mit Plankton verwechseln. Jedes Jahr kostet Plastik zehn-
tausenden tieren das leben. die bunten Plastikteile werden mit nahrung ver-
wechselt. So findet man immer häufiger Kadaver von Seevögeln mit Kunststoff-
teilen im Magen. die tiere ersticken oder verhungern bei vollem Magen. auch 
schildkröten sind von den folgen der Vermüllung betroffen und auch wir Men-
schen nehmen über nahrung und trinkwasser Mikroplastik in unseren Körper auf.
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1. Einstieg
Begrüßen sie die schülerinnen und schüler zum gemeinsamen „Müllfrühstück“, zu dem sie 
im Vorwege bereits eingeladen haben. alle Kinder haben etwas zu essen von zu Hause 
mitgebracht. legen sie vorab auf einem extratisch verschiedene Materialien wie alufolie, 
Papier, frischhaltefolie, Plastikbecher, Kartonagen, flaschen und Getränkedosen.

2. arbeitsphase
Bitten sie die schülerinnen und schüler vor dem frühstück, die Verpackungen zu zeigen, in 
denen sie ihr frühstück aufbewahren und, wenn bekannt, die Materialien auch zu benen-
nen. Hier kann bereits zwischen einweg- und Mehrwegverpackungen unterschieden wer-
den. Welche Verpackungen sind notwendig? auf welche kann verzichtet werden? Wäh-
rend des frühstücks werden ideen gesammelt, wo überall abfall entsteht. Bilden sie nach 
dem frühstück kleine Gruppen von 3 bis 5 schülerinnen und schülern. Verteilen sie den 
arbeitsbogen seite 113. fordern sie die Kinder auf, als Mülldetektivinnen und Mülldetektive 
in der schule und auf dem schulgelände zu ermitteln, wo überall abfall entsteht und ob er 
getrennt wird. im anschluss werden die ergebnisse zusammengetragen und dokumentiert.

3. Ergebnis und Reflexion
die verschiedenen Verpackungsmaterialien, wie alufolie, unterschiedliches Papier, frisch-
haltefolie, Plastikbecher, Pappe, Karton, flaschen unterschiedlicher art (einweg- und Mehr-
wegflaschen), Plastiktüten und Getränkedosen, werden auf einem Tisch gesammelt und 
beschriftet. die „ausstellung“ bleibt bis zum ende der unterrichtseinheit „abfall und umwelt“ 
bestehen und kann jederzeit ergänzt werden. Verteilen sie zum abschluss den arbeitsbo-
gen seite 114. fordern sie die schülerinnen und schüler auf, auch zu Hause als Mülldetek-
tivinnen und Mülldetektive aktiv zu sein.

4. Material
für diese lehreinheit benötigen sie verschiedene Verpackungsmaterialien wie alufolie, un-
terschiedliches Papier, frischhaltefolie, Plastikbecher, Pappe, Karton, flaschen unterschied-
licher Art (Einweg- und Mehrwegflaschen), Plastiktüten und Getränkedosen.

4.1
abfall und Umwelt

abfälle erkennen
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aufgabe:

Jeden tag fällt in eurer schule abfall an. ermittelt als Mülldetektivinnen und Müllde-
tektive, wo dieser abfall entsteht und ob er getrennt wird. nehmt auch die Verpa-
ckungsmaterialien in den Blick, die noch nicht in den abfallkörben gelandet sind.

1. Wo entsteht in eurer schule abfall?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
2. Wo landet der abfall, der in der schule entsteht? Wo wird er getrennt?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

abfall und Umwelt
abfall in der schule
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aufgabe:

Werde auch zu Hause als Mülldetektivin oder Mülldetektiv aktiv und spüre auf, wie-
viel abfall in deiner familie anfällt und was mit dem abfall geschieht.

1. Welche arten von abfall hast du aufgespürt? nimm auch die Verpackungsma-

terialien in den Blick, die noch nicht im Mülleimer gelandet sind.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
2. Was geschieht mit den abfällen? Wie werden die verschiedenen arten von 

abfällen entsorgt?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

abfall und Umwelt
abfall zu Hause
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4.2
abfall und Umwelt

nicht alles ist abfall

1. Einstieg
Gehen sie zu Beginn der unterrichtsstunde noch einmal auf die erkenntnisse des frühstücks 
ein. einwegverpackungen können nicht mehr gebraucht werden. andere dinge allerdings 
sind nicht gleich abfall und können wiederverwendet oder wiederverwertet (recycelt) wer-
den. Weisen sie darauf hin, dass alle dinge, die wir benutzen, aus verschiedenen rohstoffen 
hergestellt werden. dafür wird jede Menge energie benötigt. rohstoffe und energie gibt es 
aber nicht in unendlicher Menge. daher sollten abfälle unbedingt wiederverwertet oder, 
besser noch, ganz vermieden werden. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 117, auf dem 
anhand von Beispielen dargestellt wird, welche Produkte aus welchen rohstoffen herge-
stellt werden. die Kinder bearbeiten den arbeitsbogen. fordern sie im anschluss die schüle-
rinnen und schüler auf, dinge zu benennen, die wiederverwertet werden können. Beispiel: 
Kleidung, Möbelstücke, Kunststoffe oder elektronische artikel. die ergebnisse werden an der 
tafel gesammelt.
Hintergrundinformation: Verpackungen von heute bestehen aus vielen verschiedenen Ma-
terialien. Zu den wichtigsten zählen Glas, Kunststoff, Papier und Metalle, wie Weißblech oder 
aluminium. aus ihnen werden flaschen, Konservendosen, Getränkedosen, Kartons und Plas-
tikbecher.

2. arbeitsphase
Bilden sie innerhalb der Klasse vier Gruppen. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 118. Jede 
Gruppe bekommt eines der vier themen zugeordnet und wird somit zur expertinnen- und 
expertengruppe eines themas. in den Gruppen füllen die Kinder ihren lückentext aus und 
sammeln drei Beispiele zu ihrem thema. im anschluss lösen sich die experten-/expertinnen-
gruppen auf und es entstehen vier neue Gruppen. Jede Gruppe besteht dann aus vier 
unterschiedlichen expertinnen und experten. diese stellen ihr jeweiliges thema kurz vor und 
tauschen sich über ihre gesammelten Beispiele aus. Gemeinsam können sie die ergebnisse 
ergänzen. dann treffen sich erneut die experten-/expertinnengruppen und sammeln die 
eingeholten ergänzungen.

3. Ergebnis und Reflexion
Zum abschluss präsentieren die expertinnen- und expertengruppen die ergebnisse vor der 
ganzen Klasse und fassen noch einmal die Möglichkeiten der abfallverwertung zusammen.
Lösungen des arbeitsbogens seite 117: Holz = Papier, ton = Geschirr, eisenerz = fahrrad, 
Erdöl = Plastikflasche und Plastiktüte, Baumwolle = Hose, Quarzsand = Glasflasche, Bauxit = 
dose, Bambus = stuhl.
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4.2
abfall und Umwelt

nicht alles ist abfall

Lösungen des arbeitsbogens seite 118

GruPPe 1 Weitergeben statt wegwerfen
nicht alles, was ihr nicht mehr braucht, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den re-
cyclinghof. Oft kann man mit solchen Gegenständen anderen Kindern noch eine freude 
bereiten. Was für euch alt oder nicht mehr zu nutzen ist, weil es vielleicht zu klein geworden 
ist, können andere Menschen noch gut gebrauchen. Oft werden diese dinge in der familie 
weitergegeben oder auf flohmärkten verkauft. so entsteht kein neuer abfall. die beste lö-
sung ist: Weitergeben statt wegwerfen. nennt mindestens drei Beispiele.

GruPPe 2 reparieren statt wegwerfen
nicht alles, was ihr nicht mehr braucht, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den re-
cyclinghof. Viele sachen müssen nicht weggeworfen werden, nur weil sie kaputtgegangen 
sind oder nicht mehr richtig funktionieren.
Manchmal reichen nur ein paar Handgriffe aus, um aus etwas Kaputtem wieder etwas 
Brauchbares zu machen. es kann dabei aber auch etwas neues entstehen. das nennt man 
dann „upcycling“. die beste lösung ist: reparieren statt wegwerfen. nennt mindestens drei 
Beispiele.

GruPPe 3 spenden statt wegwerfen
nicht alles, was ihr nicht mehr braucht, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den recy-
clinghof. seit ihr aus dem Kindergarten in die schule gekommen seid, seid ihr sicherlich ein 
ganzes stück gewachsen. Viele Kleidungsstücke sind zu klein geworden und mit dem alten 
spielzeug macht es euch keinen spaß mehr zu spielen. Habt ihr schon einmal darüber nach-
gedacht, anderen Kindern damit eine freude zu machen, ohne dafür Geld zu verlangen? 
das nennt man „spenden“. es gibt verschiedene anlaufstellen, zu denen man die alten 
sachen bringen kann. die beste lösung ist: spenden statt wegwerfen. nennt mindestens 
drei Beispiele.

GruPPe 4 Wieder benutzen statt wegwerfen
nicht alles, was ihr nicht mehr braucht, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den re-
cyclinghof. Bei einigen dingen bietet es sich an, schon beim einkauf darauf zu achten, dass 
wenig abfall entsteht. nicht alles muss nach einmaligem Gebrauch weggeworfen werden. 
Benutzt man dinge mehrfach, entsteht nicht sofort neuer abfall. die beste lösung ist: Wie-
derbenutzen statt wegwerfen. nennt mindestens drei Beispiele.
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abfall und Umwelt
Vom rohstoff zum Produkt

alle dinge, die wir benutzen, werden aus rohstoffen hergestellt. dafür wird jede Men-
ge energie benötigt. rohstoffe und energie gibt es aber nicht in unendlicher Menge. 
daher sollten abfälle unbedingt wiederverwertet werden oder, besser noch, ganz 
vermieden werden.

aufgabe: 

Ordne zu, welche Produkte aus welchem rohstoff hergestellt werden.

Holz

ton

eisenerz

erdöl

Bauxit 
aluminiumoxid Metall

Quarzsand

Baumwolle

Bambus
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aufgabe:

füllt den lückentext mit eigenen Worten aus oder wählt aus den Beispielen die rich-
tigen lösungswörter und setzt sie ein!

 
Text 1: Nicht alles, was du nicht mehr brauchst, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den 
recyclinghof. Oft kann man mit solchen ______________________ z.B. anderen Kindern noch 
eine ________________ bereiten. Was für dich ________ ist oder nicht mehr zu nutzen, weil es 
vielleicht zu klein geworden ist, können andere Menschen noch gebrauchen. Oft werden 
diese dinge in der familie weitergegeben oder auf flohmärkten verkauft. so entsteht kein 
neuer abfall. Die Lösung ist: ________________________ statt wegwerfen. nenne mindestens drei 
Beispiele.

 
Text 2: Nicht alles, was du nicht mehr brauchst, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den 
recyclinghof. Viele sachen müssen nicht weggeworfen werden, nur weil sie ____________ 
gegangen sind oder nicht mehr richtig ______________________. Manchmal reichen nur ein 
paar Handgriffe aus, um aus etwas Kaputtem wieder etwas ________________________ zu 
machen. es kann dabei aber auch etwas neues entstehen. das nennt man dann „upcycling“. 
Die beste Lösung ist: ____________________ statt wegwerfen. nenne mindestens drei Beispiele. 

 
Text 3: Nicht alles, was du nicht mehr brauchst, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den 
recyclinghof. seit ihr aus dem Kindergarten in die schule gekommen seid, seid ihr sicherlich 
ein ganzes stück gewachsen. Viele _______________________ sind zu klein geworden und mit 
manchem spielzeug spielt ihr schon lange nicht mehr. es besteht dann die Möglichkeit, 
anderen ________________ eine freude zu machen, ohne dafür Geld zu verlangen. es gibt 
verschiedene _________________________, zu denen man solche dinge bringen kann. Die 
beste Lösung ist: _____________________ statt wegwerfen. nennt mindestens drei Beispiele.

 
Text 4: Nicht alles, was du nicht mehr brauchst, ist abfall und gehört in die tonne oder auf den 
recyclinghof. Bei einigen dingen bietet es sich an, beim ________________ darauf zu achten, 
dass wenig abfall entsteht. nicht alles muss nach einmaligen __________________ weggeworfen 
werden. Benutzt man dinge _________________, entsteht nicht sofort neuer abfall. Die beste 
Lösung ist: _________________________ statt wegwerfen. nennt mindestens drei Beispiele.

abfall und Umwelt
nicht alles ist abfall

Lösungsworte: reparieren, einkauf, freude, Kindern, funktionieren, Kleidungsstü-
cke, kaputt…, Gebrauch, Weitergeben, Gegenständen, Wiederbenutzen, an-
laufstellen, mehrfach, spenden, alt, Brauchbares.
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4.3
abfall und Umwelt

abfall richtig trennen

1. Einstieg
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass nur bei richtiger trennung aus abfall etwas 
neues entstehen kann. die korrekte Mülltrennung ist also die Voraussetzung für hochwerti-
ges recycling. so gibt es gerade bei dem Verpackungsabfall unterschiedliche abfallarten, 
die zusammen in einem Produkt verarbeitet sind. Vielleicht zeigen sie dies anhand eines Jo-
ghurtbechers. deckel und Becher bestehen aus unterschiedlichen Materialien, die bereits 
bei der entsorgung voneinander getrennt werden müssen.

2. arbeitsphase
fragen sie die schülerinnen und schüler, welche sortiersysteme es gibt und warum eine 
sortierung wichtig ist. erklären sie, dass es regional unterschiede bei der Mülltonnenfarbe 
und auch der form geben kann, aber die sortierung immer gleich ist. ermutigen sie die Kin-
der, auch bei freunden und Verwandten oder im urlaub darauf zu achten. Verteilen sie im 
anschluss den arbeitsbogen seite 121 und bitten sie um Bearbeitung. Was gehört zu Hause 
in die tonnen und wo bringe ich was hin? Vergleichen sie im anschluss die ergebnisse. Gab 
es unsicherheiten? führen die Kinder auch zu Hause eine trennung des abfalls nach den 
Vorgaben durch? Weisen sie noch einmal auf die Wichtigkeit der Maßnahme hin und ver-
deutlichen sie, dass die richtige trennung eine Kreislaufwirtschaft erst möglich macht.
sortiersysteme: Blaue tonne für Papier, braune/grüne tonne für Bioabfälle, schwarze tonne 
für restmüll und gelbe tonne für Verpackungsmaterialien, Glas- und altkleidercontainer, 
recyclinghof für elektroschrott, Holz, Kunststoffe, Metalle, farbreste, sperrmüll und größere 
Mengen an Grünabfällen.

3. Ergebnis und Reflexion
führen sie zum ende der unterrichtseinheit mit den schülerinnen und schülern ein Wörter-
spiel durch. schreiben sie dafür die farben der abfalltonnen senkrecht an die tafel und 
lassen Sie passende Inhalte zur Tonne finden, die mit den Buchstaben der Farben beginnen.

Beispiel:
G Gummibärchentüte
e erbsendose
l lolli-Verpackung
B Buttermilchbecher

Lösung arbeitsbogen seite 121: Papier: Zeitung. Bioabfall: apfel, spaghetti. Verpackungen: 
Milchtüte, Joghurtbecher, Kunststoffflasche, Dose. Restmüll: Windel, kaputter Stift. Glas: 
Glasflasche. Recyclinghof: Farbreste, Fernsehgerät (Elektroschrott), Energiesparlampe (wg. 
Quecksilbergehalt). altkleider: Hose (brauchbare Kleidung).
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abfall und Umwelt
abfall richtig trennen

überall entsteht Müll. Ob zu Hause, in der schule, im urlaub oder in der freizeit. die 
Müllfahrzeuge holen die verschiedenen tonnen ab. damit nicht alles in der gleichen 
tonne landet, haben die abfalltonnen unterschiedliche farben. Je nach land, Kreis 
oder Kommune können diese farben unterschiedlich sein – manchmal ist die Bio-
tonne für Gartenabfälle und speisereste grün, woanders hingegen braun. Jedoch 
hat das keinen Einfluss auf die Sortierung, denn die ist in ganz Deutschland einheit-
lich. in der regel gehört Papier in die blaue tonne, Verpackungsmaterialien in die 
gelbe tonne oder den gelben sack und restmüll in die schwarze tonne. an dafür 
vorgesehenen Plätzen finden wir außerdem Container für Glas, Pappe und Altklei-
der. außerdem gibt es recyclinghöfe (Wertstoffhöfe), wo alles andere, wie zum Bei-
spiel sperrmüll, elektroschrott, Holz, Metalle und schadstoffe, wie farben, Batterien, 
etc. abgegeben werden können.

Kennst du dich aus?

aufgabe:

Male die abfalltonnen in den für deine region richtigen farben an. Verbinde die 
abgebildeten abfälle mit der entsprechenden tonne/dem entsprechenden Con-
tainer. Benutze dafür die passende farbe. einige dinge gehören auf den recycling-
hof oder in die unten abgebildeten Container. Was gehört wohin?
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abfall und Umwelt
abfall richtig trennen
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4.4
abfall und Umwelt

aus alt wird neu (die Kreislaufwirtschaft)

1. Einstieg
Weisen sie die schülerinnen und schüler zu Beginn der unterrichtseinheit noch einmal da-
rauf hin, dass eine richtige trennung von abfall die Kreislaufwirtschaft erst möglich macht. 
erinnern sie an die unterrichtseinheit zum trennen und sortieren von abfall. fragen sie die 
Kinder, ob sie sich vorstellen können, wie abfall verwertet wird und was daraus entstehen 
kann. Zeigen sie im anschluss mitgebrachte Gegenstände wie Handy, Zeitung, Marmela-
denglas, erde, Mikrofaser sportshirt, etc. und fragen sie, was das vorher gewesen sein kann.

2. arbeitsphase
Bilden sie 6 Gruppen zu den Kreisläufen BiO, PaPier, Glas, eleKtrO, PlastiK und restMüll. 
Jede Gruppe erhält einen fotokarton für den zu erarbeitenden Kreislauf (nach Möglichkeit 
in der passenden farbe). die Kinder sind nun gefordert, in ihren Gruppen den für sie aus-
gewählten Kreislauf zu erarbeiten. Verteilen sie dazu an jede Gruppe den arbeitsbogen 
seite 123. ermutigen sie die schülerinnen und schüler dazu, möglichst kreativ zu sein. es darf 
gezeichnet, ausgeschnitten und geklebt werden. die Bilder sollten allerdings gut erkennbar 
sein und daher auch beschriftet werden. in der Mitte eines jeden Plakates muss die tonne 
stehen, bzw. der entsprechende Container.
nach abschluss der arbeiten stellen die einzelnen Gruppen gemeinsam ihre Plakate vor 
und erklären den Mitschülerinnen und Mitschülern den Kreislauf.

3. Ergebnis und Reflexion
auf Grundlage der Plakate, die an einer Wand im Klassenraum gut sichtbar befestigt wer-
den, wird noch einmal auf die Wichtigkeit der richtigen sortierung für die Kreislaufwirtschaft 
hingewiesen. schärfen sie also eindringlich das Bewusstsein für eine richtige entsorgung und 
weisen sie auch darauf hin, dass Müll nicht in die umwelt gehört. Verteilen sie den arbeits-
bogen seite 124. Hier sind einige Beispiele dargestellt, wie beim Basteln aus abfall neue 
dinge entstehen können. dieser Prozess wird auch „upcycling“ genannt.

4. Material
fotokarton, stifte, Prospekte und Kataloge für die Gruppenarbeit.
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abfall und Umwelt
aus alt wird neu (die Kreislaufwirtschaft)

aufgabe:

erstelle gemeinsam mit den Mitschülerinnen und Mitschülern deiner Gruppe ein Pla-
kat zu dem Kreislauf, der euch zugeteilt wurde. Auf diesem Arbeitsbogen findet ihr 
Stichpunkte, die auf eurem Plakat wiederzufinden sein sollten. Eurer Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. es darf gemalt, ausgeschnitten und geklebt werden. Bitte 
beschriftet die einzelnen elemente für die übersichtlichkeit. in der Mitte des Plaka-
tes sollte die entsprechende tonne oder der entsprechende Container abgebildet 
sein. Vielleicht denkt ihr euch für die anschließende Präsentation vor der Klasse zu-
sätzlich eine kleine Geschichte aus.

Bio-kreislauf
Obst- und Gemüsereste  tonne  Müllabfuhr  Kompostwerk  sortierung  Kompos-
tierung  feld mit trecker und Kompoststreuer  Pflanzen auf dem Feld

Papier-kreislauf
altes schulheft  tonne  Müllabfuhr  fabrik  schnipsel  waschen  Papierherstel-
lung  Papierrollen  druckerei  Zeitung

Glas-kreislauf
Weißes Glas  Müllcontainer  fahrzeug  fabrik  schmelzen  neues Glas herstellen 
 fabrik (abfüllung)  apfelsaft

Elektro-kreislauf
altes radio  recyclinghof (Werkstoffhof)  Containerfahrzeug  fabrik (trennen nach 
Metall und Kunststoffen)  rohstoffe Metall und Kunststoff-flakes (flocken oder Kügel-
chen)  fabrik  Herstellung neuer elektrogeräte (Handy).

Plastik-kreislauf
Plastikflasche  gelbe tonne  Müllfahrzeug  fabrik  sortierung nach Kunststoffart  
Kunststoff zu flakes (flocken oder Kügelchen) zerkleinern  fabrik – schmelzen  faden 
herstellen  sport-t-shirt

restmüll-kreislauf
Windel  restmülltonne  Müllabfuhr  Verbrennungsanlage  strom  Waschmaschi-
ne
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aus alten dingen kann man noch jede Menge herausholen. eine umweltfreundliche 
Variante zum gewöhnlichen Basteln ist „upcycling-Basteln“. dabei wird mit alten 
dingen gebastelt, wie z.B. Zeitungen oder Verpackungsmaterialien.

Bastelanleitungen

abfall und Umwelt
aus alt wird neu (die Kreislaufwirtschaft)

vogelhaus aus tetra-Pack

Zunächst muss die Milchtüte gut ausgespült und 
mindestens einen tag getrocknet werden. danach 
schneidest du mit einem Cutter-Messer oder einer 
schere zwei türen in den Karton und bohrst am unte-
ren ende zwei löcher hinein. Jetzt kannst du die Milch-
tüte mit acrylfarben bunt anmalen und auch schöne 
dinge darauf kleben. Zum schluss schiebst du einen 
Holzstab, der auf beiden seiten lang genug sein muss, 
durch die beiden löcher, damit sich ein Vogel dar-
aufsetzen kann. Zum schluss befestigst du eine stabile 
schnur am „dach“ deines Vogelhauses und hängst 
es mit Vogelfutter gut gefüllt in einen Baum.

Geldbörse aus tetra-Pack

die Milchtüte gut ausspülen und mindestens 24 std. 
trocknen lassen. Markiere mit einem stift das untere 
drittel der tüte auf allen vier seiten. Beklebe den Be-
reich mit buntem Papier. nach der trocknung schnei-
dest du die tüte entlang der linien auf. die schönste 
seite schneidest du zusätzlich von oben nach unten 
auf. diese seite wird die Vorderseite der Geldbörse. 
die seiten links und rechts der Geldbörse werden nun 
diagonal abgeschnitten (dreiecke) und eingeknickt. 
nun kannst du den deckel darüber klappen und mit 
einer schnur die Geldbörse schließen.

stiftehalter aus alten Dosen

spüle die dose gut aus und lasse sie trocknen. im an-
schluss trägst du mit einem Pinsel Bastelleim oder Kle-
ber auf die außenseite der dose auf. Klebe nun einen 
passenden streifen deines lieblingspapieres auf. Be-
sonders geeignet sind Geschenkpapier oder dünne 
tapetenreste. lasse die falzränder oben und unten 
frei. du kannst im anschluss die dose noch verfeinern, 
indem du hübsche Gegenstände auf das Papier 
klebst.

www.deavita.com

www.wendyswohnzimmer.de

www.freshideen.com



 

125

 

© ifa gGmbH, 2021

4.5
abfall und Umwelt

umweltverschmutzung durch abfall

1. Einstieg
erklären sie den Kindern zu Beginn der unterrichtsstunde, dass die Vermüllung der erde zu 
einem großen Problem geworden ist. Man spricht dann von „littering“.
Hintergrundinformation: unter „littering“ versteht man das achtlose und ungeordnete Weg-
werfen von Müll in die umgebung. das Wort kommt aus dem englischen und bedeutet: 
Vermüllung.
Weisen sie darauf hin, dass abfall eine sehr lange lebensdauer haben kann. eine achtlos 
weggeworfene Chipstüte bringt es immerhin auf 80 Jahre, bevor sie zerfällt. damit die um-
welt nicht zu einem „Müllfriedhof“ wird, muss man unbedingt darauf achten, dass Müll nicht 
in die umwelt gelangt. alle Menschen sind also gefordert, sich vernünftig und richtig beim 
umgang mit abfall zu verhalten.

2. arbeitsphase
Bilden sie kleine Gruppen von jeweils 3-4 schülerinnen und schülern. Verteilen sie den ar-
beitsbogen seite 127. fordern sie die Mädchen und Jungen auf, zu schätzen, wie lang die 
Verrottungszeit der dort aufgeführten Gegenstände in etwa sein kann. Geben sie im an-
schluss die richtigen Zahlen bekannt:
verrottungszeiten: Papiertaschentuch: ca. 3 Monate, Bananenschale: 6 Wochen (bei kal-
ten temperaturen deutlich länger), apfelgehäuse: 2 Wochen, aludose: 100 Jahre, tageszei-
tung: 1-3 Jahre, Kaugummi: 5 Jahre, Chipstüte: 80 Jahre, Glasflasche: bis zu 1 Million Jahre. 
(setzen sie die Zahlen in relation: Chipstüte = 80 Jahre = alter von Oma/Opa, etc.)
erklären sie, dass der meiste Plastikmüll allerdings gar nicht richtig verrottet, sondern nur in 
ganz kleine Bestandteile zerfällt. diese nennt man Mikroplastik. Verteilen sie an die Gruppen 
den arbeitsbogen seite 128. Weisen sie darauf hin, dass Mikroplastik eine große Gefahr für 
die Menschen und tiere darstellt - vor allem für die lebewesen in unseren Meeren und Oze-
anen. die Kinder bearbeiten die arbeitsbögen, indem sie die satzbausteine ausschneiden 
und in der richtigen reihenfolge auf ein Blatt Papier kleben. im anschluss werden die ergeb-
nisse der Klassengemeinschaft vorgestellt.

3. Ergebnis und Reflexion
Beenden sie die unterrichtstunde mit einem ratespiel über weitere Verrottungszeiten: feu-
erzeuge = 100 Jahre, Zigarettenstummel = bis zu 5 Jahre, Plastiktüten für Obst = 10 – 20 Jahre, 
Müsliverpackungen aus Papier = 6 Wochen, Orangenschalen = 2 Jahre, Plastikflaschen = 
500 Jahre, nylonfasern = 60 Jahre.
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Mikroplastik entsteht...

ein Großteil des Mikroplastiks gelangt……wenn sich große Plastikteile immer 
mehr zersetzen.

Große Plastikteile……über die flüsse in unsere Meere.

sobald sie kleiner sind als 1 Millimeter,……sind noch gut mit bloßem auge 
erkennbar.

schadstoffe im Wasser haften sich an 
Mikroplastik;…

…sind sie erst unter dem Mikroskop 
sichtbar.

Vögel und Meeresbewohner……dies ist eine große Gefahr für Men-
schen und tiere.

ihre Mägen füllen sich dann mit Plas-
tikteilen,…

…verwechseln Plastikabfall mit nah-
rung.

in der nordsee und Ostsee……was viele tiere auf dauer nicht über-
leben.

Beim essen von fisch……hat mehr als jeder zweite fisch Plastik 
in sich.

Wichtig ist es, Plastik einzusparen und 
richtig zu entsorgen,…

…nehmen wir Menschen auch kleinste 
Plastikteilchen auf.

…damit kein Mikroplastik in die umwelt 
gelangt.

start

ende

Lösung arbeitsbogen seite 128

abfall und Umwelt
Verschmutzung der Meere: lösung
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abfall und Umwelt
umweltverschmutzung durch abfall

abfall hat teilweise eine sehr lange lebensdauer. Kaum vorzustellen, dass allein eine 
weggeworfene Glasflasche bis zu (?) Jahre die Umwelt verschmutzt, bevor sie ver-
rottet. selbst ein Papiertaschentuch benötigt dafür ca. (?) Monate und eine aludo-
se von deinem lieblingsgetränk (?) Jahre.

aufgabe: 

Was glaubst du, wie lang die ungefähre abbaudauer der unten aufgeführten Pro-
dukte ist, bevor sie in der natur verrottet sind. Verbinde die Produkte mit den Jahres-
zahlen, Wochen- oder Monatsangaben.

Papiertaschentuch

Glasflasche

apfelgehäuse

Chipstüte

kaugummi

tageszeitung

aludose

Bananenschale

3 Monate

2 W
ochen5 Jahre

80
 Ja

hr
e

1 - 3 Jahre

6 W
ochen

1 Millionen Jahre

100 Jahre
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Mikroplastik entsteht...

ein Großteil des Mikroplastiks gelangt……wenn sich große Plastikteile immer 
mehr zersetzen.

Große Plastikteile……über die flüsse in unsere Meere.

sobald sie kleiner sind als 1 Millimeter,……sind noch gut mit bloßem auge 
erkennbar.

schadstoffe im Wasser haften sich an 
Mikroplastik;…

…sind sie erst unter dem Mikroskop 
sichtbar.

Vögel und Meeresbewohner……dies ist eine große Gefahr für Men-
schen und tiere.

ihre Mägen füllen sich dann mit Plas-
tikteilen,…

…verwechseln Plastikabfall mit nah-
rung.

in der nordsee und Ostsee……was viele tiere auf dauer nicht über-
leben.

Beim essen von fisch……hat mehr als jeder zweite fisch Plastik 
in sich.

Wichtig ist es, Plastik einzusparen und 
richtig zu entsorgen,…

…nehmen wir Menschen auch kleinste 
Plastikteilchen auf.

…damit kein Mikroplastik in die umwelt 
gelangt.

start

ende

abfall und Umwelt
Verschmutzung der Meere: aufgabe

aufgabe
Jetzt gilt es, eine harte umwelt-nuss zu knacken! Hast du gewusst, dass, wenn Plas-
tikmüll verrottet, das meiste nur in ganz kleine Bestandteile zerfällt? Man spricht 
dann von Mikroplastik. Wird es dir und deiner Gruppe gelingen, die satzbausteine 
in die richtige reihenfolge zu sortieren? schneidet dafür die streifen aus und legt 
die satzbausteine so zusammen, dass jeder und jede verstehen kann, warum dieser 
Vorgang eine große Gefahr für Mensch und tier ist. Klebt die satzbausteine im an-
schluss auf ein Blatt Papier. 



 

129

 

© ifa gGmbH, 2021

4.6
abfall und Umwelt

abfallvermeidung

1. Einstieg
Gehen sie zu Beginn der unterrichtsstunde noch einmal auf die „ermittlungen“ der „Müll-
detektivinnen und Mülldetektive“ ein, die im rahmen des frühstücks in der ersten unter-
richtsstunde die abfallaufkommen in der schule und zu Hause aufgespürt und dokumentiert 
haben. fragen sie die Kinder, ob sie aus den erkenntnissen der unterrichtseinheit „abfall und 
umwelt“ nun Ziele formulieren können, die aufzeigen, was man tun kann, um in der schule 
und auch zu Hause abfall zu vermeiden, bzw. richtig zu verwerten.

2. arbeitsphase
Bilden sie kleine Gruppen von 3 bis 5 schülerinnen und schülern. Verteilen sie den arbeits-
bogen seite 130. die Kinder bearbeiten die arbeitsbögen und überlegen, wie in der schule 
abfall reduziert oder gar vermieden werden kann. außerdem beraten sie sich, welche ak-
tionen zum thema abfall in der schule durchgeführt werden könnten, um das umweltbe-
wusstsein aller schülerinnen und schüler der schule zu schärfen.
Beispiele: Mülltrennung, durchführung von flohmärkten (weitergeben statt wegwerfen), 
schulhefte aus recyceltem Papier benutzen.
die ideen zur abfallvermeidung werden im anschluss auf fotokarton übertragen. die ferti-
gen Plakate können bunt gestaltet und gut sichtbar im Klassenraum, im eingangsbereich 
der schule und auf dem Pausenhof angebracht werden.
Beispiele: (Kopier-)papier doppelseitig benutzen, schulfrühstück in frühstücksbox und Was-
ser in der Trinkflasche mitbringen.

3. Ergebnis und Reflexion
Verteilen sie zum abschluss der unterrichtseinheit „abfall und umwelt“ den arbeitsbogen 
seite 131. die schülerinnen und schüler formulieren Maßnahmen, die sie zu Hause weiterge-
ben wollen, um auch dort abfall zu vermeiden.

4. Material
fotokarton und farbstifte.
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als umweltexpertinnen und umweltexperten solltet ihr nun genau wissen, was ihr 
und eure Mitschülerinnen und Mitschüler in der schule gemeinsam tun könnt, um 
abfall zu vermeiden. sammelt eure ideen auf dem arbeitsbogen und übertragt die 
ergebnisse zur abfallvermeidung auf große Plakate, die ihr im eingangsbereich der 
schule oder auf dem Pausenhof gut sichtbar anbringt.

aufgabe:

1. Wie kann in eurer schule abfall reduziert oder gar vermieden werden?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
2. Welche aktionen könnten in eurer schule zusätzlich durchgeführt werden, um 

das umweltbewusstsein aller zu verbessern?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

abfall und Umwelt
abfallvermeidung in der schule
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Zu Beginn der einheit „abfall und umwelt", hast du als Mülldetektivin oder Mülldetek-
tiv zu Hause ermittelt, wieviel abfall in deiner familie anfällt und was mit dem Müll 
geschieht. inzwischen weißt du, wie der abfall reduziert oder sogar ganz vermieden 
werden kann.

aufgabe:

1. Welche Maßnahmen kann deine familie ergreifen, um weniger oder gar keine 

abfälle anfallen zu lassen?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
2. Was nimmst du dir persönlich vor?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

abfall und Umwelt
abfallvermeidung zu Hause
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abfall und Umwelt
Mein Handabdruck

aufgabe: 

schreibe mindestens 5 deiner Maßnahmen zur abfallreduzierung und abfallvermei-
dung in den Handabdruck.
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4.7
abfall und Umwelt

linkliste für den unterricht

videos für den Unterricht:

 Müll – Wie kann ich Müll vermeiden? (sachgeschichten mit der Maus)
https://www.youtube.com/watch?v=BrtYWiVHiH8 (6:46 Min.)

 richtige Mülltrennung für Kinder erklärt (Mülltrennung wirkt)
https://www.muelltrennung-wirkt.de/muelltrennung-kinder (17:34 Min.)

 logo! erklärt: Müll trennen – Zdf tivi
https://www.zdf.de/kinder/logo/erklaerstueck-muelltrennung-100.html (1:33 Min.)

 Verpackungsabfälle - gelbe tonne (Quiz)
https://www.quarks.de/umwelt/muell/das-solltest-du-ueber-recycling-wissen/

 Plastikmüll im Meer (sachgeschichten mit der Maus)
https://kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/video-plastikmuell-im-
meer-100.html (11:57 Min.)

 Wie kommt das Plastik ins Meer (terra X)
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/wie-kommt-unser-plastikmuell-ins-
meer-100.html (7:58 Min.)

 Mikroplastik und wie es entsteht
https://www.youtube.com/watch?v=BGnB6ylCGco (4:00 Min.)

 Bibliothek der sachgeschichten: „Pet-recycling“ 
https://www.youtube.com/watch?v=sr3O5afnnMo (9:41 Min.)

 reportage für Kinder: „Müll: in der tonne, auf der deponie, im Meer“ https://invi-
dious.fdn.fr/watch?v=ZPxPJc2Y6nk (24:14 Min.)

 explainity erklärvideo: „Mikroplastik einfach erklärt“ 
https://www.youtube.com/watch?v=njGdeeCVa9c (4:06 Min.)

Quiz
 Quarks: das solltest du über recycling wissen (incl. Quiz)

https://www.quarks.de/umwelt/muell/das-solltest-du-ueber-recycling-wissen/

Material und Hintergrundinformationen
 BMu: Bildungsmaterial abfall 

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Bildungsmaterialien/gs_abfall_
handreichung_lehrer.pdf

 nabu: Müll im Meer
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/muellkippe-meer/16805.html
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Notizen
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5Konsum

themen:

 Konsumverhalten
 der Weg unserer Produkte
 saisonal und regional
 Biologischer anbau
 fairer Handel
 Maßnahmen für einen nachhaltigen Konsum
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5.0
konsum
einleitung

Wenn wir von einer weltweiten nachhaltigen entwicklung sprechen, dann müssen wir das 
Konsumverhalten aller Menschen in den Blick nehmen. Konsum prägt unseren alltag, sei es 
im internet, im Geschäft oder bei den vielen dienstleistungen, die wir tagtäglich in anspruch 
nehmen, wie zum Beispiel den friseurbesuch. dabei durchläuft jedes Produkt mehrere sta-
tionen (u.a. rohstoffbeschaffung, transport, Verarbeitung, Verpackung und lagerung). 
durch diesen Prozess leiden weltweit vielerorts Menschen und umwelt. Menschen arbeiten 
immer noch unter unwürdigen, gesundheitsschädigenden und unfairen Bedingungen. die 
natur leidet durch den hohen Verbrauch von ressourcen und umweltschädigende trans-
port- und Produktionsverfahren. es wird viel energie benötigt und energie aus fossilen Brenn-
stoffen sorgt wiederum für einen anstieg der weltweiten CO2-emissionen. die folgen sind 
weitreichend. Hinzu kommt, dass wir Produkte nach unserem Kauf benutzen, verbrauchen 
und entsorgen. Mit der Vernichtung oder Verwertung anfallender abfälle wird der natur 
neuer schaden zugefügt. 
in diesem Material sollen ihre schülerinnen und schüler nachvollziehen, wie unsere Konsum-
gesellschaft das Leben und die Umwelt beeinflusst. Dabei sollen sie sich zunächst mit den 
Begriffen „Konsum“ und „nachhaltiger Konsum“ beschäftigen, da diese aus unserem alltag 
gegenwärtig und auch zukünftig nicht mehr wegzudenken sind. in den ersten beiden un-
terrichtsstunden sollen die schülerinnen und schüler zunächst ihr eigenes Konsumverhalten 
reflektieren. Des Weiteren wird der ökologische Fußabdruck erneut inhaltlich aufgegriffen. 
es soll deutlich werden, dass besonders unsere ernährung und unser damit verbundenes 
Konsumverhalten zur Größe des ökologischen fußabdrucks beitragen. Hierbei wird der res-
sourcenverbrauch und der ausstoß von CO2, z.B. durch lange transportwege, berücksich-
tigt. ab der vierten unterrichtsstunde (5.3) setzen sich die Kinder mit den Möglichkeiten ei-
nes nachhaltigen Konsums auseinander. das Material setzt dabei in dem umfangreichen 
themenfeld „Konsum“ gezielt schwerpunkte auf die unterthemen saisonale und regionale 
Produkte, biologischer anbau und den fairen Handel. somit werden die drei dimensionen 
der nachhaltigkeit umwelt (Ökologie), Wirtschaft (Ökonomie) und soziales berücksichtigt. 
es werden Kenntnisse in diesen Bereichen vermittelt und Vorteile des nachhaltigen Kon-
sums deutlich gemacht. abschließend erarbeiten sich ihre schülerinnen und schüler tipps 
für einen nachhaltigen Konsum. die Kinder wählen einige Maßnahmen zum nachhaltigen 
Konsum aus und halten diese in ihrem Handabdruck fest. auch in dieser unterrichtseinheit 
werden verschiedene sdGs berührt. auf Grund des schwerpunktes „Konsum“ wird das Ziel 
nr. 12 „nachhaltige/r Konsum und Produktion“ jedoch besonders hervorgehoben.
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5.0
konsum

übersicht

Lernziele der Einheit 5.0:

 die Begriffe „Konsum“ und „nachhaltiger Konsum“ verstehen.
 Das eigene Konsumverhalten reflektieren.
 die arten des menschlichen Konsums kennen und deren auswirkungen für das 

leben auf der erde verstehen.
 Kenntnisse darüber gewinnen, wie Konsumgüter das leben und die natur auf der 

Erde beeinflussen.
 Wissen darüber aufbauen, wie nachhaltiger konsumiert werden kann.
 Maßnahmen zum nachhaltigen Konsum ableiten und selbst entwickeln.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
5.1.1 Was wir brauchen und was wir verbrauchen 45-60 Min. 139
5.1.2 das leben auf großem fuß 45-60 Min. 144
5.2 die reise unserer Produkte 45 Min. 150
5.3 alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse 45-60 Min. 156
5.4 Bio für die umwelt 45-60 Min. 163
5.5 faire Produkte 45-60 Min. 172
5.6 Viele Zeichen für meinen Konsum 45-90 Min. 176
5.7 Handabdruck für meinen Konsum 45-90 Min. 181



 

138

 

© ifa gGmbH, 2021

konsum
schon gewusst?

 Jahr 2017 verbrauchte jede/r von uns durchschnittlich so viele rohstoffe wie 11 
autos wiegen. dabei war die Menge in ländern mit hohem einkommen 13 mal 
größer, als in ländern mit niedrigem einkommen.
Quelle: https://17ziele.de/ziele/12.html

 In den letzten 50 Jahren (seit 1970) hat sich der weltweite Konsum von (materiel-
len) Produkten mehr als verdreifacht. 
Quelle: https://17ziele.de/ziele/12.html

 Die Menschen in Deutschland geben mehr für den konsum aus: 2019 waren es ins-
gesamt 1.704,9 Milliarden euro; 2014 waren es noch 1.492,1 Milliarden, also 212,8 
Mrd. euro weniger. 
Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushaltekonsum/strukturdaten-privater-haus-
halte/einkommen-konsum-energienutzung-emissionenprivater#konsumausgaben-der-privaten-haushalte-
steigen

 Bei unserem täglichen konsum geben wir am meisten Geld für strom, 
Wasser,Wohnung und Gas aus.
Quelle:https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/384/bilder/dateien/2_abb_konsum-
ausgaben-ph_2020-09-22.pdf

 Der CO2-ausstoß steigt durch unseren konsum, besonders stark durch den ver-
kehr und das Wohnen. (datenbasis 2016) 
Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/privatehaushalte-konsum/strukturdaten-privater-haus-
halte/einkommen-konsum-energienutzung-emissionenprivater#direkte-und-indirekte-nutzung-von-umwelt-
ressourcen

 Jedes Jahr wird schätzungsweise ein Drittel aller produzierten Lebensmittel – also 
ca.1,3 Milliarden tonnen – weggeworfen. Gleichzeitig leiden mehr als 2 Milliarden 
Menschen auf der Welt an Hunger oder unterernährung. 
Quelle: https://17ziele.de/ziele/12.html

 Jede/r Deutsche wirft pro Jahr durchschnittlich etwa 1,5 kilogramm kleidung, 85 
kilogramm Nahrungsmittel und 25 kilogramm Plastikverpackungen weg.
Quelle: https://17ziele.de/ziele/12.html

 Biologisch angebaute Lebensmittel schonen unsere Umwelt und das klima. der 
anteil an Bio-lebensmitteln steigt zwar, aber nur sehr langsam: 5% der gesamten 
lebensmittel in deutschland stammen aus dem biologischen anbau. (aktuelle 
daten aus 2016) 
Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/konsum-produkte

 aber: Die fläche, auf der biologisch angebaut wird, ist 2020 gestiegen! und zwar 
um die Größe von ca. 120.000 fußballfeldern.
Quelle:https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Zahlen_und_Fakten/
Brosch%C3%BCre_2021/B%C3%96lW_Branchenreport_2021_web.pdf

 Die beliebtesten Bio-Lebensmittel der Deutschen sind Milch, Eier und Mehl.
Quelle:https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Zahlen_und_Fakten/
Brosch%C3%BCre_2021/B%C3%96LW_Branchenreport_2021_web.pdf
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5.1.1 und 5.1.2
konsum

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Welche 3 (optional 5) dinge würdest du auf deine reise mitnehmen?
 Wie schwer war es, sich für 3 (optional 5) dinge zu entscheiden, auf einer skala 

von 1(gar nicht schwer) bis 10 (sehr schwer)?
 Bei welchen dingen ist dir die entscheidung besonders schwer-/leichtgefallen?
 Was brauchst du wirklich? auf was könntest du am ehesten verzichten und war-

um?  

Zum titelbild der einheit Konsum:
 Beschreibt das Bild! Was ist zu sehen?
 Was könnte der Gesichtsausdruck des Mädchens mit ihrem einkauf zu tun haben? 

Welche rolle spielen die lupe und der einkaufszettel?
 Was hat die abbildung mit unserem Verhalten beim einkaufen/Konsumieren zu 

tun? Was soll sie uns sagen?

für die arbeitsphase: 
 Was ist gemeint, wenn wir sagen „ich konsumiere etwas“?
 sammle Beispiele für das Konsumieren, indem du den satz vollendest: „ich konsu-

miere…“ 
 Wir konsumieren auch, wenn wir zum friseur gehen. Welche Beispiele für diese art 

von Konsum kennt ihr noch?
 Warum ist es nicht gut, wenn wir zu viel konsumieren?
 Wie kann unser Konsum der natur oder dem Menschen schaden?

Für die Reflexion:
 Welche dinge brauche ich täglich wirklich, damit ich mich gesund fühle?
 auf welche dinge könnte ich verzichten?
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1. Einstieg
steigen sie mit der übung „reise zu einem anderen Planeten“ in die stunde ein. die Kinder 
sollen sich dafür in das Jahr 2050 begeben. leider ist der Planet erde durch das Verhalten 
der Menschen nicht mehr bewohnbar. deshalb müssen die Kinder sich auf die reise zu 
einem anderen Planeten vorbereiten. damit das leben auf dem neuen Planeten für Men-
schen, tiere und umwelt besser wird als auf der erde, darf jede/r nur maximal fünf dinge mit-
nehmen. Geben sie den Kindern 5 Minuten Zeit, um zu überlegen, was sie mitnehmen wol-
len. als Hilfe können sie auch acht bis zehn dinge vorgeben, aus denen die Kinder maximal 
fünf auswählen sollen. achten sie darauf, auch klassische Konsumgüter wie spielzeuge oder 
elektrische Geräte vorzugeben. Besprechen sie die ergebnisse frei und ohne Bewertung. 
eine weitere Möglichkeit für den einstieg besteht darin, dass sie die titel-abbildung auf s.135 
zeigen und besprechen. nutzen sie auch die impulse (s.139). Besprechen sie zum ende die-
ser Phase die fragen: Was brauche ich eigentlich wirklich? auf was könnte ich verzichten?

2. arbeitsphase
erklären sie, dass viele Menschen weltweit unzählige dinge besitzen und oft nicht über ihre 
entstehung nachdenken. Verteilen sie den text s.141 an ihre schülerinnen und schüler und 
lassen sie ihn vorlesen. Besprechen sie mündlich die inhalte und wiederholen sie die Be-
deutung der Begriffe „Konsum“, „konsumieren“ und „nachhaltiger Konsum“. nutzen sie 
dafür auch die impulsfragen auf s.139. Zur Veranschaulichung können sie außerdem die 
abbildung auf s.143 zeigen. Zeigen sie noch einmal grob den Produktions- und Konsumweg 
eines Produktes am Beispiel der schokolade. Gehen sie dabei auch auf CO2-Quellen wie 
transport und Herstellung ein. sie können gemeinsam mit der Klasse auch erste ideen sam-
meln, welche dinge zum Konsum gehören. im anschluss sollen die schülerinnen und schüler 
ihren eigenen täglichen Konsum reflektieren. Verteilen Sie dafür den Arbeitsbogen S.142. 
die Kinder können schreiben oder malen.

3. Ergebnis und Reflexion
Besprechen sie zum abschluss noch einmal die eindrücke der Kinder zu ihrer persönlichen 
Tagesreflexion. Nutzen Sie dafür zusätzlich die Impulse (S.139). Gehen Sie auch noch einmal 
auf die einstiegsfrage ein: Was von diesen dingen brauche ich wirklich? die Kinder können 
zum schluss oder als Hausaufgabe noch einmal die dinge einkreisen, die sie mit auf die rei-
se zu einem anderen Planeten mitnehmen würden.

4. Material:
Optional: Gegenstände, aus denen die Kinder bis zu 5 auswählen sollen.

5.1.1
konsum

Was wir brauchen und was wir verbrauchen
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konsum
Was wir brauchen und was wir verbrauchen

Zum leben brauchen wir jeden tag viele verschieden dinge, z.B. Wasser, strom, es-
sen und Kleidung. Viele dinge kaufen wir, weil sie praktisch sind oder einfach spaß 
bringen. dazu gehören zum Beispiel Kühlschrank, smartphone oder tablet. alle die-
se dinge bezeichnet man auch als Produkte. einige Produkte wie lebensmittel ver-
brauchen wir direkt, andere wie das smartphone nutzen wir immer wieder, bis es 
irgendwann entsorgt wird. Wenn wir dinge kaufen, benutzen oder verbrauchen, 
sagt man auch oft „konsum“ oder „etwas konsumieren“ dazu. auch für den friseur-
besuch oder die fahrt mit dem taxi geben wir Geld aus, also konsumieren wir auch 
dabei. diese art von Konsum nennt man auch „dienstleistung“. das leben in einem 
Haus oder einer Wohnung gehört genauso zum Konsum wie die nutzung von fahr-
zeugen. Jeden tag verbrauchen oder konsumieren wir strom, Wasser und energie. 

um leben zu können, müssen wir konsumieren. leider konsumieren wir zu viel. da-
bei denken wir oft nicht daran, dass unserer umwelt und unseren Mitmenschen 
dabei geschadet werden kann. denn bis wir Produkte im Geschäft kaufen kön-
nen, sind meistens viele arbeitsschritte an vielen Orten weltweit nötig. Zur Herstel-
lung braucht man oft einen stoff aus unserer natur, einen sogenannten rohstoff. 
Beispiele für rohstoffe sind Getreide für unser Brot oder erz für die Herstellung un-
seres smartphones. rohstoffe, die nicht in der natur nachwachsen, werden so im-
mer mehr verbraucht. um Produkte herzustellen oder weltweit zu liefern, braucht 
man auch energie, z.B. strom in fabriken oder Benzin für fahrzeuge. so gelangen 
viele abgase wie CO2 in die luft und zu viel davon schadet unserem Klima und 
der umwelt. Viele Produkte, die wir kaufen, benutzen wir nur einmal, z.B. Plastik-
flaschen oder Strohhalme aus Plastik. Solche Produkte nennt man „Einwegpro-
dukte“. es entsteht viel abfall, der auch unserer umwelt schadet, weil er z.B. acht-
los in der natur entsorgt wird oder es viel energie braucht, um ihn zu recyceln. 

aber auch für den Menschen hat unser Konsum nachteile: damit wir günstig schuhe 
und t-shirts kaufen können, müssen Menschen z. B. in asiatischen ländern hart ar-
beiten. dabei verdienen sie oft nur sehr wenig Geld und die arbeit schadet oft ihrer 
Gesundheit.

unser konsum muss deswegen nachhaltiger werden. das können wir schaffen, in-
dem wir mehr darauf achten, das zu kaufen, was wir wirklich brauchen. und wenn 
wir etwas brauchen oder einen Wunsch haben, sollten wir nachhaltige Produkte 
kaufen. das sind Produkte, bei denen die umwelt und die Menschen, die sie her-
stellen, geschützt werden. du kannst dich auch schon nachhaltig verhalten, indem 
du Produkte kaufst, die du nicht nur einmal benutzen, sondern wiederverwenden 
kannst. auch Produkte, die du nicht mehr brauchst, müssen nicht sofort in den ab-
fall. sie können verschenkt, getauscht oder verkauft werden.
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aufgabe:

1. überlege, was du an einem normalen tag alles verbrauchst oder benutzt.  
schreibe oder male alles in deinen tageskreis. 

Ein Beispiel befindet sich schon im Kreis.

konsum
Was wir brauchen und was wir verbrauchen

am Mittag

am vormittag

am Morgen

in der Nacht am abend

am Nachmittag
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Der Weg unserer Produkte am Beispiel schokolade

1.  anbau und ernte der Kakaofrucht 
in afrika

2.  Verkauf an Händler 
in afrika

3.  Kakaobutter und Kakaopulver wird 
hergestellt (z.B. in Holland)

4.  schokoladentafel wird hergestellt 
(z.B. in deutschland)

5.  schokolade wird im Geschäft verkauft

6.  schokolade wird von uns (Konsumenten) 
gekauft und gegessen (konsumiert)

7.  schokoladenverpackung wird entsorgt 
und verwertet
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1. Einstieg
das Ziel dieser stunde ist es, ihren schülerinnen und schülern deutlichzumachen, welch gro-
ße Bedeutung unser Konsumverhalten für den weltweiten Zustand unserer umwelt und somit 
auch für das leben der Menschen hat. dafür bietet es sich an, wiederholt mit der Methode 
des ökologischen fußabdruckes zu arbeiten (siehe „Wir und unsere umwelt“, s.15 ff.). Wie-
derholen sie kurz, was der ökologische fußabdruck ist. Halten sie noch einmal fest, dass der 
gesamte ökologische fußabdruck in deutschland mit einer fläche von 4,8 ha im Vergleich 
zu anderen ländern sehr groß ist. Jeder und jede deutsche verbraucht also immer noch 
sehr viel energie und rohstoffe aus der natur. das macht den fußabdruck so groß. Zeigen 
sie den fußabdruck auf s.146 und machen sie deutlich, dass hauptsächlich unser Konsum, 
also lebensmittel und andere Produkte, für diesen großen fußabdruck verantwortlich sind.

2. arbeitsphase
Verteilen sie die arbeitsbögen auf s.145-146. lesen sie gemeinsam den text und nutzen 
sie auch die abbildung des fußabdruckes (s.146), um über den textinhalt zu sprechen. die 
Kinder sollen zunächst die aufgabe nr. 2 bearbeiten und Beispiele für die lebensbereiche 
ernährung und Konsum in den fußabdruck zeichnen oder schreiben. lassen sie die Kinder 
ca. 10 Minuten daran arbeiten und sammeln sie die Beispiele gemeinsam mündlich oder an 
der Tafel. Im nächsten Schritt finden die Kinder heraus, wie viel CO2 für die gesamte Herstel-
lung einzelner Produkte verbraucht wird. Verteilen sie dazu die seite 147.
Lösung s.147: 1 stk. rind: 1,23 kg CO2, 1 stk. Hühnchen: 0,37 kg CO2, 1Pk. Butter: 2,3 kg CO2, 
1Pk. Halbfettmargarine: 0,29 kg CO2, 500g tomaten: ca.0,2 kg CO2, 500g tomaten (Ge-
wächshaus): 0,73 kg CO2, t-shirt: 11 kg CO2

3. Ergebnis und Reflexion
Besprechen sie die ergebnisse zu seite 147 im anschluss. Gehen sie auch noch einmal ge-
zielt darauf ein, dass vor allem die Herstellung tierischer Produkte viel energie benötigt. dazu 
trägt die Haltung bzw. Versorgung der tiere vor der Weiterverarbeitung zu fleisch, Milch etc. 
bei. fragen sie die Kinder auch, ob sie sich vorstellen können, warum bei tomaten aus dem 
Gewächshaus der CO2-ausstoß höher ist. sollte ihnen noch genug Zeit bleiben, können sie 
die Werte für die Kinder mit der abbildung auf seite 148 veranschaulichen. sie können die 
schülerinnen und schüler die Badewannen zählen und den CO2-ausstoß für Butter und das 
t-shirt ergänzen lassen. für das fassungsvermögen der Badewanne wurde hier von 120 li-
tern ausgegangen. diese seite eignet sich auch als Hausaufgabe.

5.1.2
konsum

das leben auf großem fuß
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konsum
das leben auf großem fuß

aufgaben:

1.  lies den text aufmerksam.
2.  Male die 54% in dem fußabdruck auf der nächsten seite farbig an. finde Bei-

spiele für unseren Konsum und zeichne oder schreibe sie in den unteren teil 
des fußabdruckes. 
Beispiele: Banane, Milch, fußball, Kleidung

Das Leben auf großem fuß

Vielleicht hast du schon einmal von dem sprichwort „auf großem fuß leben“ 
gehört. es heißt so viel wie „viel Geld ausgeben“ oder „viel besitzen oder 
kaufen“. Wir geben viel Geld für unseren Konsum aus. Wir nehmen uns auch 
sehr viele rohstoffe aus der umwelt, um Produkte überhaupt erst herstellen zu 
können. Wie viel wir an natur brauchen, kann man mit der Größe des 
ökologischen fußabdruckes messen. Je mehr rohstoffe aus der natur 

verbraucht werden und je mehr energie die 
Herstellung kostet, desto größer ist unser 
ökologischer fußabdruck. und wie du weißt, 
bedeutet ein großer fußabdruck, dass wir unserer 
umwelt schaden. in deutschland leben wir 
insgesamt auf „großem fuß“. unser konsum von 
Lebensmitteln und anderen Produkten macht über 
die Hälfte (54%) des Fußabdruckes einer Person in 
deutschland aus! Besonders bei unserer Ernährung 
verbrauchen wir viel natur. für die Herstellung von 
lebensmitteln, Kleidung und technik wird zum 

Beispiel viel Wasser gebraucht. aber auch das land für den anbau von 
Getreide, Obst und Gemüse gehören zur natur, die wir verbrauchen. neben 
Wasser und Land brauchen wir natürlich auch viel energie. Hinzu kommt, dass 
die Produkte auch noch an viele verschiedene Orte gebracht werden. Beim 
transport entsteht viel CO2, das unser Klima erwärmt und unsere umwelt 
belastet.
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konsum
das leben auf großem fuß

47%Wohnen
Verkehr

Ernährung
Konsum
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konsum
Wie viel CO2 entsteht für…?

aufgabe:

Wie viel CO2 entsteht, wenn unsere Produkte hergestellt werden? Verfolge die linien 
mit unterschiedlichen farben, um eine antwort zu bekommen.

ca. 0,2kg CO2

0,29kg CO2

11kg CO2

1,23kg CO2

0,37kg CO2

0,73kg CO2

2,3kg CO2

1 Stück 
Rindfleisch

500g Tomaten

1 Stück 
Hühnerfleisch

500g Tomaten 
Gewächshaus

1 Paket 
Butter

T-Shirt

1 Paket Halbfett- 
margarine
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konsum
das leben auf großem fuß

aufgabe:

Manchmal ist es schwer, sich vorzustellen, wie groß eine bestimmte Menge
Wasser oder CO2 eigentlich ist. Mit Hilfe der folgenden Beispiele kannst du es
dir besser vorstellen! schau sie dir an und ergänze die lücken!

Wie viel Wasser wird verbraucht,
…um ein Stück Rindfleisch herzustellen? 
Es werden ungefähr 3000 Liter Wasser verbraucht! 
Das ist so viel Wasser wie in ___________ Badewannen passt:

…um ein smartphone herzustellen? 
Es werden ganze 1280 Liter Wasser verbraucht!
Das ist so viel Wasser wie in ca. ___________ Badewannen passt:

Wie viel CO2 entsteht……
…um ein Päckchen Butter herzustellen? Es werden ___________kilogramm CO2

in die Luft gepustet. Das ist ungefähr so viel wie zwei leere schulrucksäcke
wiegen.

CO2 für     =

…um ein t-shirt herzustellen? Es werden ganze ___________kilogramm CO2 in
die Luft gepustet. Zum vergleich: Das ist etwa so viel wie ein fahrrad für
Erwachsene wiegt.

CO2 für     =
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konsum
das leben auf großem fuß

Quellen:

 angaben CO2-ausstoß aB s.147/148:

 Tomaten, Rind- und Hühnerfleisch, Butter, Halbfettmargarine:  
https://www.klimatarier.com/de/CO2_rechner

 t-shirt:  
https://vreund.verbund.at/de-at/artikel/2012/10/03/energie-fussabdruck-shirt-
bekleidung-ressourcen 

 angaben Wasserverbrauch aB s.148:

 Rindfleisch:  
https://aktiongrundwasserschutz.de/projekte/projekte-bildung/virtuelles-wasser/

 smartphone:  
https://klassewasser.de/content/language1/html/9255.php
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5.2 und 5.3
konsum

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Wie kann ich herausfinden, woher diese Produkte kommen? 
 nennt weitere Produkte, die eine weite reise hinter sich haben, bevor sie bei uns 

landen! 
 Wie kommen diese Produkte zu uns? 
 nennt eine Obst- und eine Gemüsesorte, die ihr gerne esst! 
 Welche Obst-/Gemüsesorten wachsen bei uns? 
 Welche Obst-/Gemüsesorten wachsen nur in anderen ländern?

für die arbeitsphase:
 Woher stammen z.B. Orange, Kiwi, Banane? (in anlehnung an die Karte auf s.157)
 Mit welchen fahrzeugen gelangen sie zu uns?

Für die Reflexion: 
 Was ist schlecht daran, dass unsere Produkte mit dem schiff oder dem flugzeug so 

weite Wege zurücklegen?
 Was kann passieren, wenn sich zu viel CO2 in der luft ansammelt?
 die Produkte müssen mit flugzeug, schiff, Güterzug oder lkw von land zu land 

gebracht werden. Wie werden sie innerhalb der länder transportiert?
 Worauf sollte ich beim einkauf von Obst und Gemüse achten?
 Wie finde ich heraus, woher mein Obst und mein Gemüse kommen?
 Was genau ist ein saisonkalender?
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5.2
konsum

die reise unserer Produkte

1. Einstieg
Bringen sie verschiedene Produkte mit in den unterricht. es sollten Produkte sein, die eine 
weitere reise hinter sich haben, bis sie bei uns im Geschäft landen. Von Vorteil ist auch eine 
entsprechende Kennzeichnung mit dem Herkunftsland oder einem Produktionsort auf den 
Produkten. Möglich wären verschiedene Kleidungsstücke mit dem schild „Made in Bangla-
desh“ oder ähnlichen Kennzeichnungen. auch Obst- und Gemüsesorten mit entsprechen-
den aufklebern oder Verpackungen bieten sich an. Wir empfehlen, davon abzusehen, die 
Kinder Kleidung und lebensmittel von zu Hause mitbringen zu lassen oder direkt ihre Klei-
dungsstücke, die sie tragen, zu untersuchen. dies könnte ggf. zu stigmatisierungen unter 
den Kindern führen. Geben sie den Kindern den auftrag, die Produkte anzusehen und Hin-
weise auf die Herkunft zu finden. Notieren Sie Produkte und Herkunftsorte an der Tafel. Nut-
zen sie die impulse auf s.150 und die „schon gewusst?“ - seite 138, um fakten zu ergänzen.

2. arbeitsphase
ihre schülerinnen und schüler sollen die reise von Produkten am Beispiel eines t-shirts nach-
vollziehen. dies ist in einzelarbeit oder mit einer/einem Partner/-in möglich. dafür erhält je-
der und jede den arbeitsbogen auf s.152 und die Karte auf s.153. Zunächst sortieren ihre 
schülerinnen und schüler die schritte vom rohstoff zum fertigen Produkt. Verwenden sie zur 
selbstkontrolle den lösungsbogen auf s.154. danach soll der reiseweg des t-shirts während 
seiner Herstellung in die Karte eingezeichnet werden, um die strecke zu veranschaulichen. 
dafür sollen die Kinder mit einem atlas oder einer Online-Karte die in der Karte markierten 
Orte recherchieren, um sie zuzuordnen.
Vertiefung und differenzierung: die Herstellungsschritte des t-shirts können von den Kindern 
auch ausgeschnitten, in der richtigen abfolge aufgeklebt und um Zeichnungen/Bilder er-
gänzt werden. die arbeit mit der Karte kann vereinfacht werden, indem sie als lehrkraft die 
gekennzeichneten Orte vorab in die Karte schreiben.

3. Ergebnis und Reflexion
Visualisieren sie zum schluss die Weltkarte und lassen sie den Weg von den Kindern ein-
zeichnen (siehe lösung seite 155). Bringen sie auch das transportmittel flugzeug zur spra-
che. Weisen sie noch einmal auf die folgen der transportmöglichkeiten für die umwelt hin. 
nutzen sie dafür auch die impulse auf s.150.

4. Material
atlanten, Weltkarte, ggf. Online-Karte
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konsum
die reise unserer Produkte

Viele Produkte haben eine weite reise hinter sich, bevor wir sie im Geschäft
oder im Online-shop kaufen können. Bei einem t-shirt können das
zehntausende Kilometer sein. Man nennt diesen Weg auch Lieferkette. diese
reise erfolgt meist mit dem Lkw, dem flugzeug oder dem schiff. Vielleicht fragst
du dich, warum die Kleidung nicht einfach in deutschland hergestellt wird? ein
Grund ist natürlich, dass die Baumwolle für unsere Kleidung nicht überall
wächst. dazu kommt, dass die Herstellung in fernen ländern meist einfacher
und günstiger ist als hier bei uns. die Kleidungshersteller/-innen sparen somit
Geld und können t-shirts und andere Produkte für wenig Geld an uns
verkaufen. für die natur und die Menschen in diesen ländern hat das aber
nachteile. so entsteht beim transport insgesamt viel CO2. Zu viel CO2 in der luft
sorgt dafür, dass sich unsere erde immer stärker erwärmt. außerdem kannst du
dein t-shirt meist auch nur so günstig kaufen, weil die Menschen, die es in
fernen ländern herstellen, kaum oder wenig Geld dafür bekommen. Hier
findest du die fünf Arbeitsschritte, bis ein T-Shirt von uns im Online-Shop oder im
Geschäft gekauft werden kann.

aufgaben:

1.  lies die schritte und nummeriere sie in der richtigen reihenfolge.
2.  die stationen auf der reise des t-shirts sind auf der Karte eingezeichnet. 

Zeichne nun den reiseweg mit einem farbigen stift ein. nummeriere auch 
die stationen.

in China wird der  
stoff gefärbt.in der türkei wird aus der 

Baumwolle Garn gemacht 
und aus dem Garn  
ganze stoffteile. 

das t-shirt wird  
weltweit, z.B. in 
deutschland,  
verkauft.der rohstoff für das t-shirt ist  

die Baumwoll-Pflanze. 
Baumwolle wird  
in Burkina faso  
angebaut  
und geerntet.

im nächsten schritt wird in 
Bangladesch  
aus dem stoff  
ein t-shirt genäht.
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konsum
die reise unserer Produkte

Lösung

in der türkei wird aus der 

Baumwolle Garn gemacht 

und aus dem Garn  
ganze stoffteile. 

in China wird der  

stoff gefärbt.

das t-shirt wird  
weltweit, z.B. in 
deutschland,  
verkauft.

der rohstoff für das t-shirt ist  
die Baumwoll-Pflanze. 
Baumwolle wird  
in Burkina faso  
angebaut  
und geerntet.

im nächsten schritt wird in 

Bangladesch  aus dem stoff  ein t-shirt genäht.
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1. Einstieg
der reiseweg unserer Produkte spielt auch bei lebensmitteln eine wichtige rolle. Viele 
Obstsorten werden importiert und haben einen entsprechend großen ökologischen fußab-
druck. der nachhaltige Konsum wird den Kindern in dieser stunde aufgezeigt, indem ihnen 
die Bedeutung von saisonalen und regionalen Obst- und Gemüsesorten deutlichgemacht 
wird. Besonders anschaulich ist ein einstieg, bei dem sie verschiedene Obst- und Gemü-
sesorten mitbringen. achten sie darauf, saisonale und regionale sorten und auch gezielt 
sorten auszuwählen, die aktuell nicht bei uns wachsen. folgender link kann bei der aus-
wahl helfen: https://www.bzfe.de/fileadmin/resources/import/pdf/3488_2017_saisonkalen-
der_posterseite_online.pdf . fragen sie die Kinder nach ihren lieblingssorten und sortieren 
sie im anschluss die mitgebrachten sorten in „wächst bei uns“ und „wächst nicht bei uns“. 
nutzen sie auch gern die impulse auf s.150.

2. arbeitsphase
leiten sie nach der einteilung der Obst- und Gemüsesorten zur arbeitsphase über. fragen 
Sie die Kinder nach den Herkunftsorten einiger mitgebrachter Sorten. Auf Seite 157 finden 
sie eine Karte. diese können sie zur Veranschaulichung zeigen. fragen sie die Kinder kon-
kret danach, welchen nachteil diese reisewege für unsere natur haben (siehe auch impul-
se s.150).
Verteilen sie die arbeitsbögen auf seite 158-160. lesen sie gemeinsam den einstiegstext 
auf s.158 und besprechen sie den Bastelauftrag. die Kinder sollen einen vereinfachten sai-
sonkalender basteln. die vier Kreisteile mit den Obst- und Gemüsesorten sollen richtig in 
den Jahreszeitenkreis auf seite 159 einsortiert werden. sie können die Kinder die sortierung 
frei auf Grundlage ihres Vorwissens vornehmen lassen oder aber die aufgabe mit einer re-
cherche im internet verbinden. die Zuordnung wird von den Kindern selbstständig mit der 
lösung auf s.161 kontrolliert. erst danach werden die vier teile aufgeklebt. Jedes Kind hat 
dann einen eigenen kleinen saisonkalender für zu Hause. einige sorten werden den Kindern 
nicht bekannt sein. diese sollen von den schülerinnen und schülern eingekreist werden. Zu-
satz oder Vertiefung: schnelle schülerinnen und schüler können die s.162 bearbeiten.

3. Ergebnis und Reflexion
Zeigen sie am ende der stunden noch einmal den kompletten saisonkalender. Hier können 
unbekannte sorten geklärt und beschriftet werden. siehe auch impulse s.150

4. Material
schere, Klebe

5.3
konsum

alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse
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Weltkarte
Obst aus der Welt

Wir/deutschland

südamerika

neuseeland

italien

© u. a. von setory, adobe stock
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konsum
alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse

nicht alle Obst- und Gemüsesorten wachsen bei uns und vor allem nicht das ganze 
Jahr über. Bananen können bei uns zum Beispiel nicht wachsen, dafür wäre es gar 
nicht warm genug. Ähnlich ist es bei Orangen und Kiwis. sie haben eine weite reise 
mit dem schiff oder flugzeug hinter sich, bevor sie bei uns auf dem teller landen. das 
kostet energie und auch CO2 wird ausgestoßen.
tomaten wachsen bei uns im sommer, Äpfel im Herbst. trotzdem können wir sie im 
supermarkt das ganze Jahr über kaufen. tomaten werden im Herbst und Winter zum 
Beispiel aus Spanien eingeflogen, manchmal wachsen Sie aber auch in Gewächs-
häusern z.B. in Holland. Äpfel haben wir im Herbst reichlich. ein teil dieser Äpfel wird 
gelagert, damit wir auch in den anderen Jahreszeiten Äpfel essen können. aber 
auch hier gibt es sorten, die z.B. aus neuseeland kommen. einige wenige sorten gibt 
es fast das ganze Jahr bei uns in deutschland, zum Beispiel Möhren

Einkaufstipps:
√ Kaufe Obst und Gemüse, das in 

der Region gewachsen ist, also 
an einem Ort, der möglichst 
nah an deinem Wohnort liegt!

√ Die Herkunft steht meist auf 
Schildern im Supermarkt oder 
direkt auf den Lebensmitteln.

√ Kaufe unverpacktes Obst und 
Gemüse, um Plastikabfall zu 
vermeiden!

um die natur zu schonen, musst du nicht ganz 
auf Obst wie Bananen verzichten, die aus fer-
nen ländern kommen. aber du kannst darauf 
achten, möglichst viel von den Obst- und Ge-
müsesorten zu essen, die gerade bei uns wach-
sen. dafür kannst du einen saisonkalender zur 
Hilfe nehmen. das Wort „saison“ kommt aus 
dem französischen und bedeutet „Jahreszeit“. 
du kannst in dem saisonkalender also ablesen, 
in welcher Jahreszeit verschiedene Obst und 
Gemüsesorten bei uns wachsen und deshalb 
nicht weit reisen mussten.

aufgabe:
Bastle dir einen eigenen saisonkalender:

 schneide die vier Kreisteile mit den Obst- und Gemüsesorten 
aus.

 lege die teile richtig in den Jahreszeitenkreis auf der rück-
seite. Kontrolliere mit der lösung und klebe die vier Kreisteile 
dann richtig auf.

 erkennst du alle Obst- und Gemüsesorten? Kreise die sorten 
ein, die du nicht kennst.

 Beschrifte am ende die sorten, die du neu kennengelernt 
hast.


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konsum
alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse
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Abb. aus fit und stark plus, Lehrerheft, IFA gGmbH, 2020, S.35

alles zu seiner Zeit! Mit diesem saisonkalender hast du einen überblick, was wann 
bei uns in deutschland wächst. Bastle den Kalender zu ende und hänge ihn bei dir 
zu Hause auf!
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konsum
alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse

saisonkalender - Kreisausschnitte



Abb. Kreisauschnitte aus fit und stark plus, Modul 2, Lehrerheft, IFA gGmbH, 2020, S.35
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konsum
alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse
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saisonkalender - lösung

Abb. aus Modul 2 fit und stark plus, IFA gGmbH, 2020, S.36
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Hier findest du noch ein paar Beispiele für Obst und Gemüse, das bei uns wächst.

aufgaben:

1.  Welche Obst- und Gemüsesorten siehst du auf den Bildern? ergänze die lü-
cken und überlege auch, was davon ein Obst und was ein Gemüse ist!

2.  Zu welcher Jahreszeit wachsen sie bei uns? recherchiere im internet, z.B. unter
 https://www.geo.de/natur/nachhaltigkeit/21420-thma-geo-saisonkalender
3.  schreibe neben die Bilder auch die richtige Jahreszeit: frühling, sommer, 

Herbst oder Winter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.  Was gibt’s wann? notiere neben die Gerichte die Jahreszeit, zu der die Zuta-
ten bei uns wachsen!

 Gurkensalat: ______________ 

 Hackfleisch-Porree-Suppe: ______________

 Kürbissuppe: ______________ 

 rhabarberkuchen: ______________

 erdbeer-smoothie: ______________

 spargel mit Kartoffeln: ______________

 Grünkohl mit Bratkartoffeln: ______________

 Obstsalat (Äpfel, Birnen, Weintrauben): ______________

konsum
alles zu seiner Zeit: Obst und Gemüse

Z __ c c h __ n __

R __ t __  B __ e t e

Q u __ t t __

__ __ m __ e e __ e
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5.4
konsum

Bio für die umwelt: impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Wie unterscheiden sich die Produkte/lebensmittel voneinander?
 Was weißt du bereits über die Kennzeichnung „Bio“?
 Wo ist dir dieses Zeichen in deinem alltag schon einmal begegnet?

für die arbeitsphase:
 Was ist das Besondere an einem Bio-Bauernhof?
 Welche Vorteile hat der biologische anbau für tiere?
 Welchen Vorteil hat der biologische anbau für die umwelt?
 erkläre, wie beim biologischen anbau gedüngt wird!
 erkläre, wie beim ökologischen anbau auf die tierhaltung geachtet wird!
 Warum werden beim biologischen Anbau jedes Jahr andere Pflanzen angebaut?
 Warum spricht man beim biologischen anbau auch von einem Kreislauf?

Für die Reflexion:
 Beim einkauf würde ich mich für/gegen ein Bio-Produkt entscheiden, weil …
 nenne eine information zum thema Bio, die heute neu für dich war!
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1. Einstieg
Zeigen sie den Kindern zu Beginn die abbildungen auf seite 165 und fragen sie, ob sie diese 
Zeichen schon einmal gesehen haben und wofür sie stehen könnten. noch anschaulicher 
ist es, wenn sie echte lebensmittel mit und ohne Bio-siegel zeigen. an dieser stelle soll die 
aufmerksamkeit auf die Kennzeichnung mit dem Bio-siegel gelenkt werden. erfragen sie 
das Vorwissen zu dem siegel: Wer kennt dieses Zeichen? Wo habt ihr es schon einmal ge-
sehen? Wofür steht es? Vielleicht kommen schon einige informationen zusammen. leiten 
sie zur arbeitsphase über, indem sie den Kindern erklären, dass sie heute die frage beant-
worten wollen, was „bio“ eigentlich genau bedeutet. die impulse auf s.163 können auch 
genutzt werden.
Hintergrundinfo: für Verbraucher/-innen gibt es heute etliche Zeichen und logos, die im 
Supermarkt auf ein Bio-Lebensmittel hindeuten. Nicht jedes Bio-Siegel ist dabei an die offi-
ziellen eu-rechtsvorschriften für den ökologischen landbau gebunden. das deutsche und 
das europäische Bio-siegel sind jedoch zuverlässige Kennzeichen. ebenso die Zeichen der 
Bioanbauverbände in deutschland wie z.B. demeter, naturland oder Bioland. die richtlini-
en der anbauverbände sind in vielen Punkten strenger als die eu-richtlinie. Quelle: https://
www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/orientierung-beim-einkauf/bio-lebensmittel/

2. arbeitsphase
Verteilen sie die seiten 166-168 an die Kinder. lassen sie ihre schülerinnen und schüler den 
infotext auf seite 166 lesen. Zu zweit vervollständigen die Kinder den geschlossenen Kreislauf 
auf dem Bio-Bauernhof, indem sie die Prinzipien des Ökolandbaus ausschneiden (s.167) 
und richtig zuordnen (s.168). nutzen sie auch die lösung auf s.169. einen anspruchsvolleren 
Arbeitsbogen finden Sie auf S.170. Ergänzend können Sie auch einen Film zeigen. Geeigne-
te Vorschläge finden Sie auf der Linkliste Seite 191. Impulse für Gespräche zum Thema finden 
sie auf s.163.
lassen sie die Kinder im anschluss die Wissenssätze auf s.171 bilden. Hierbei werden noch 
einmal fakten zu Bio-lebensmitteln sowie deren Vorteile herausgestellt.

3. Ergebnis und Reflexion
Besprechen sie am ende der stunde die Wissenssätze für Bio-expertinnen und Bio-experten. 
Vielleicht schreiben sie diese auch abschließend auf ein Plakat, das in der Klasse aufge-
hängt werden kann.
Lösung zu s.171: 1b, 2a,3d, 4c, 5e
Erweiterung: am besten lassen sich die Vorteile des Ökolandbaus natürlich hautnah auf 
einem Bio-Bauernhof in der nähe erkunden und erleben. adressen für Bauernhöfe in ihrer 
Nähe finden Sie im Internet, Links finden Sie auch in der Linkliste auf S. 192.

5.4
konsum

Bio für die umwelt
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konsum
Bio-siegel

Bio-siegel

Logos einiger Bioanbauverbände in Deutschland:

Europäisches Bio-siegel

logo ©europäische Kommission

Deutsches Bio-siegel

logo ©BMel

logo © demeter e.V.

logo © Bioland e.V.
logo © naturland e.V.
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konsum
Bio für die umwelt

Was bedeutet „Bio“?

fast alles, was wir essen, kommt vom Bauernhof: Zum Beispiel Getreide wie Weizen 
und roggen, die später als Brötchen bei uns auf dem teller landen. frische lebens-
mittel vom Bauernhof sind eine gute sache. Vor allen dingen, wenn du sie direkt 
beim Bauern um die ecke kaufst und frisch zubereitest. das spart energie und Verpa-
ckungsmüll und schont somit unsere natur!

allerdings gibt es auch zwischen den Bauernhöfen unterschiede. es gibt nämlich ne-
ben den herkömmlichen Bauernhöfen auch Bio-Bauernhöfe. Vielleicht ist dir auch 
schon aufgefallen, dass auf lebensmitteln das Zeichen „Bio“ vermerkt ist. das ist die 
abkürzung für biologisch oder ökologisch und genau diese lebensmittel wachsen 
auf dem Bio-Bauernhof.

der Bio-Bauer oder die Bio-Bäuerin muss sich bei seiner/ihrer arbeit auf dem Hof mit 
Pflanzen und Tieren an bestimmte Regeln halten.

auf dem Bio-Bauernhof verläuft alles in einem kreislauf: Besonders wichtig ist ein 
gesunder Boden, auf dem Gemüse, Getreide oder Kartoffeln gut wachsen können. 
damit dieser Boden gesund und nährstoffreich ist, braucht er Dünger. anstatt dün-
ger aus der fabrik wird hier der Mist der tiere genutzt. Die Pflanzen wachsen, werden 
geerntet und dienen uns als Nahrung und den tieren als futter. Damit die Pflan-
zen auf dem Bio-Bauernhof genug nährstoffe bekommen und gut wachsen kön-
nen, braucht der Boden ein wenig abwechslung: so wird nicht jedes Jahr auf dem 
gleichen feld Getreide angebaut. das würde dem Boden nicht guttun. deswegen 
werden unterschiedliche Pflanzen im Wechsel angebaut: Zum Beispiel ein Jahr Kar-
toffeln, das zweite Jahr Getreide und das dritte Jahr wieder eine andere Pflanze. 
Manchmal zerstören Schädlinge unsere Pflanzen, wie zum Beispiel der Kartoffelkä-
fer. sie werden durch den wechselnden anbau auch gestoppt. die tiere auf dem 
Bio-Bauernhof spielen ebenfalls eine wichtige rolle. sie liefern uns Milch für Joghurt 
oder Käse und natürlich fleisch. auf dem Bio-Bauernhof muss auf eine gute und ge-
sunde Haltung der Tiere geachtet werden: sie müssen genug Platz haben, um sich 
zu bewegen. außerdem werden sie mit Bio-futter versorgt.

insgesamt wird unsere umwelt durch den biologi-
schen anbau mehr geschützt, als beim herkömm-
lichen anbau. es gibt inzwischen sehr viele Bio-Zei-
chen. nicht bei allen kannst du dir sicher sein, dass 

wirklich die regeln für den Biolandbau eingehalten wurden. dem europäischen und 
dem deutschen Bio-siegel kannst du aber vertrauen.
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Bio-Bauernhof: alles im Kreislauf

aufgabe:

auf dem Bio-Bauernhof verläuft alles in einem Kreislauf. am besten verstehst du
das, wenn du diesen Kreislauf siehst. im text hast du bereits gelesen, was das Beson-
dere auf dem Bio-Bauernhof ist. schneide die Kärtchen aus und klebe sie
an die richtige stelle im Kreislauf auf der nächsten seite.

Vergleiche danach mit dem lösungsbogen

konsum
Bio für die umwelt



Bio-Milch, -eier und -fleisch und 
lebensmittel, die diese 

enthalten, z.B. Käse und Joghurt

das futter für die  
tiere aus dem  

eigenen anbau.

Mist und Jauche  
dient als natürlicher  

dünger.

um den Boden gesund zu 
halten, werden unterschiedliche 

Pflanzen angebaut.

Bio-Obst, Bio-Gemüse 
und Bio-Getreide und 
lebensmittel, die diese 
enthalten, z.B. nudeln
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Bio-Bauernhof: alles im Kreislauf

konsum
Bio für die umwelt
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Bio-Bauernhof: alles im Kreislauf
(lösung)

konsum
Bio für die umwelt

Anbau von 
Pflanzen

gesunder 
Boden

Tiere

Bio-Milch, -eier und -fleisch und 
lebensmittel, die diese 

enthalten, z.B. Käse und Joghurt

das futter für die  
tiere aus dem  

eigenen anbau.Mist und Jauche  
dient als natürlicher  

dünger.

um den Boden gesund zu 
halten, werden unterschiedliche 

Pflanzen angebaut.

Bio-Obst, Bio-Gemüse 
und Bio-Getreide und 

lebensmittel, die 
diese enthalten, z.B. 

nudeln
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konsum
Bio für die umwelt

aufgabe:

der Bio-Bauernhof muss bestimmte regeln einhalten, damit er seine lebensmittel 
mit „Bio" kennzeichnen darf. Hier siehst du ein paar Bilder, die dir helfen. schreibe 
neben jedes Bild eine regel, die für Bio-Bauernhöfe gilt!

Boden:

dünger::

tierfutter::

tierhaltung::
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konsum
Bio für die umwelt

aufgabe:

Wie lauten die Wissenssätze für Bio-expertinnen und experten? Verbinde die satzan-
fänge mit den passenden satzenden. schreibe die sätze anschließend einmal auf.

Wissen für Bio-expertinnen und Bio-experten:

satzanfänge:

1.   Bio-Lebensmittel sind häufig teurer, weil…

2.   Bio-lebensmittel sind oft besser für das Klima, aber…

3.   „Bio“ heißt nicht immer gesund, denn…

4.   nicht überall, wo „bio“ steht, ist auch 100% bio drin, also…

5.   Bio-Produkte aus der region und der saison sind eine gute Wahl, weil…

satzenden:

a.   …es gibt auch Bio-lebensmittel, die mit dem flugzeug nach deutschland 
kommen. du solltest also trotzdem immer auf die Herkunft achten!

b.   …der Anbau der Pflanzen und die Tierhaltung auf dem Bio-Bauernhof auf-
wendiger ist.

c.  …achte beim einkauf auf die Zeichen, denen du vertrauen kannst.

d.   …auch in Bio-limonade oder Bio-süßigkeiten stecken ungesunde stoffe wie 
zum Beispiel Zucker.

e.   …sie unsere natur und unser Klima schonen.
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5.5
konsum

faire Produkte: impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Was bedeutet „fairness“? Was bedeutet „fair sein“?
 in welchen situationen wurdet ihr unfair behandelt? nennt Beispiele!
 Welche Beispiele aus sport und spiel kennt ihr, bei denen es unfair zuging?
 Was könnte fairness mit den Produkten zu tun haben, die wir kaufen?

für die arbeitsphase:
 Welche schwierigkeiten gibt es für die Bauern und Bäuerinnen beim anbau von 

Kakao?
 Was wird in dem film über Kinderarbeit gesagt?
 Warum schließen sich die Bauern und Bäuerinnen in sogenannten „Genossen-

schaften“ zusammen?
 Welchen Vorteil haben fair gehandelte Kakaobohnen?
 Was macht die schokolade aus dem film zu einer fairen schokolade?
 Warum konnten sich die beiden Kinder am ende so schnell auf die fair gehandelte 

schokolade einigen?

Für die Reflexion:
 fairer Handel bedeutet…
 Produkte mit dem fairtrade-logo haben den Vorteil, dass…
 faire Produkte haben etwas mit fairer Behandlung von Menschen zu tun, weil…
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5.5
konsum

faire Produkte

1. Einstieg
um die nachhaltigkeitsziele global zu verstehen und den Bezug zum eigenen Konsum her-
zustellen, ist es wichtig, dass ihre schülerinnen und schüler sich mit dem fairen Handel aus-
einandersetzen. um einen einstieg in das thema „fairer Handel“ zu schaffen, bietet es sich 
auch hier an, Produkte oder Bilder von Produkten mit und ohne fairtrade-siegel gemeinsam 
mit den Kindern zu untersuchen. Hintergrundinformationen zum fairen Handel und verschie-
denen siegeln bekommen sie z.B. unter https://www.forum-fairer-handel.de/ (siehe auch 
linkliste s.191). Kommen sie über das siegel mit den Kindern ins Gespräch und klären sie 
den Begriff „fairness“. fragen sie die Kinder, was „fair sein“ bedeutet oder ob sie situationen 
erlebt haben, die unfair waren oder in denen sie selbst unfair behandelt wurden.

2. arbeitsphase
erklären sie den Kindern, dass das leben für viele Menschen nicht immer fair ist und dass 
diese situation auch etwas mit den Produkten zu tun haben kann, die wir tagtäglich kaufen. 
Zeigen Sie zu Vertiefung den Erklärfilm „Eine Reise in die Welt des Kakaos“ unter folgendem 
link: https://www.youtube.com/watch?v=i1sBXqW25-a (BMZ, 2018, 06:35 Min.). sammeln 
sie im anschluss die eindrücke der Kinder zum film. nutzen sie die impulsfragen auf seite 172.
Verteilen sie den arbeitsbogen auf seite 174 und den ausschneidebogen auf s.175. lesen 
sie gemeinsam den kurzen infotext und die sprechblasentexte auf dem ausschneidebo-
gen. Besprechen sie anschließend die aufgabe. der einsatz der arbeitsbögen ist auch ohne 
den film möglich. lassen sie im anschluss ein faltbuch gestalten. Bitte stellen sie den Kin-
dern eine Bastelanleitung zur Verfügung. Sie finden zahlreiche Anleitungen im Internet als 
Beschreibung oder Video. sie können die links auf der linkliste (s.192) nutzen. die sprech-
blasen und die symbole auf dem Bastelbogen werden ausgeschnitten und in das Buch 
geklebt. sie können die Kinder das Buch kreativ gestalten lassen.

3. Ergebnis und Reflexion
sammeln sie am ende mit den Kindern noch einmal, was fairer Handel bedeutet. nutzen 
sie die satzanfänge auf der impulsseite 172. Wenn sie noch Zeit zur Verfügung haben, kön-
nen sie auch eine „faltbuch-ausstellung“ machen.

4. Material
Produkte mit und ohne fairtrade-siegel (alternativ Bilder), ggf. smartboard oder laptop und 
Beamer, Papier, schere, Klebe, Buntstifte
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konsum
faire Produkte

damit wir unsere schokolade und Bananen essen oder t-shirts 
tragen können, brauchen wir stoffe aus der natur, sogenannte 
„rohstoffe“. die Kakaobohnen, die Bananenstauden und die 
Baumwollpflanzen werden in fernen Ländern von Kleinbauern 
und Kleinbäuerinnen und ihren familien angebaut.

das leben und die arbeit sind für diese Menschen oft nicht 
fair. sie verdienen wenig Geld und sind bei der arbeit kaum 
geschützt. für viele Produkte müssen sogar Kinder arbeiten, ob-
wohl Kinderarbeit verboten ist. Bei Produkten, die das fairtrade-
siegel tragen, ist das anders. Was fairtrade genau ist, wird in 
den sprechblasen auf der nächsten seite erklärt. lies sie auf-
merksam.

aufgabe: 

Gestalte ein faltbuch über den fairen Handel!

so gehst du vor:

1. du brauchst ein weißes oder farbiges din a4-Blatt Pa-
pier, schere, Klebe und stifte sowie eine Bastelanlei-
tung

2. Bastle dir das faltbuch mit Hilfe deiner anleitung, so-
dass du ein kleines Buch mit acht seiten hast.

3. schreibe auf das deckblatt eine passende über-
schrift, z.B. „fairer Handel“. Male das fairtrade-siegel 
auf der nächsten seite in den richtigen farben an, 
schneide es aus und klebe es auch auf das deck-
blatt.

4. schneide die sprechblasen aus und klebe sie jeweils auf eine seite in deinem 
faltbuch.

5. du kannst auch die Produkte ausschneiden und aufkleben oder du malst selbst.

das siegel für 
fairen Handel

transfair e.V.  
[santiago engelhardt]

Zeige das fairtrade-faltbuch auch deinen  
freundinnen, freunden und deiner familie!
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konsum
faltbuch - ausschneidebogen

Gute 
Arbeitsmöglichkeiten: 

Die Menschen haben 
eine feste Arbeit, 
regelmäßige Pausen und 
ihre Gesundheit ist 
durch die Arbeit nicht 
in Gefahr.

Gesunde  
Umwelt:
Faire Produkte 
werden so  
angebaut, dass 
die Umwelt  
geschont wird.

Gerechte,  
also faire Löhne:
Die Menschen, 
die für die fairen 
Produkte arbeiten, 
bekommen so viel 
Geld, dass sie und 
ihre Familien davon 
leben können.

Schutz vor Kinderarbeit:
Arbeit, die schädlich für 
das Aufwachsen und die 
Gesundheit der Kinder ist,  
ist verboten. 
Kinder und Erwachsene 
dürfen nicht zur Arbeit 
gezwungen werden.

Unterstützung:
Der Preis für faire 
Produkte ist meist 
etwas höher. 
Dafür bekommen die 
Menschen, die für die-
se Produkte arbeiten, 
Unterstützung. 
In Ländern, die von 
Armut betroffen sind, 
wird zum Beispiel dabei 
geholfen, dass Kin-
der zur Schule gehen 
können.

Gleichberechtigung:
Die verschiedenen 
Menschen, die faire 
Produkte in den einzel-
nen Schritten herstel-
len, sollen gleichbe-
rechtigt miteinander 
umgehen.

das siegel für fairen Handel


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5.6
konsum

Viele Zeichen für meinen Konsum

1. Einstieg
um nachhaltig einzukaufen, muss ich auf viele dinge achten. inzwischen gibt es viele siegel 
und logos auf unseren Produkten, die uns Verbraucherinnen und Verbrauchern dabei hel-
fen sollen, nachhaltig zu konsumieren. ihre schülerinnen und schüler lernen in dieser stunde 
einige dieser siegel und logos kennen, die sie bei ihren zukünftigen Käufen berücksichtigen 
zu können. starten sie in die stunde mit dem dialog zwischen sam und lisa auf s.177. fragen 
sie die Kinder im anschluss nach den Zeichen, die sie bereits kennen (ggf. Bio-siegel oder 
fairtrade-siegel) und deren Bedeutungen.
Hintergrundinfo: nutzen sie die seiten https://www.siegelklarheit.de/ und https://label-on-
line.de/, wenn sie sich einen überblick über die verschiedenen siegel und ihre Bewertung 
machen möchten.

2. arbeitsphase
erklären sie den Kindern, dass es so viele Zeichen gibt, dass es manchmal schwer ist, nicht 
durcheinanderzukommen. deswegen schauen sie sich heute einige wenige Zeichen an, 
denen man vertrauen kann. Verteilen sie die arbeitsbögen auf seite 178 und seite 179, 
lesen sie den infotext gemeinsam und besprechen sie den auftrag. Ziel der aufgabe ist es, 
verschiedene siegel kennenzulernen, indem die entsprechenden Zeichen passenden erklä-
rungen zugeordnet werden. stellen sie für die Kinder den lösungsbogen auf s.180 bereit, 
um die Zuordnung vor dem aufkleben zu überprüfen.
Erweiterung die Zeichen und erklärungen könnten in einem zweiten schritt unter den Grup-
pen aufgeteilt werden. Jedes team bzw. jede Gruppe kann dann im internet oder in Pros-
pekten nach Produkten, auf denen das entsprechende siegel abgebildet ist, recherchie-
ren. Zu jedem Zeichen wird dann ein Plakat gestaltet, auf dem das Zeichen, die erklärung 
und passende Produkte abgebildet sind. die Plakate könnten dann in der Klasse aufge-
hängt werden.

3. Ergebnis und Reflexion
lassen sie die Kinder noch einmal die Bedeutung der siegel in eigenen Worten zusammen-
fassen. die schülerinnen und schüler können sich als Hausaufgabe ein siegel aussuchen 
und beim einkauf beobachten, auf welchen Produkten es vorkommt.

4. Material
schere, Klebe, Blanko-Papier, ggf. Computerraum mit drucker oder Prospekte
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konsum
lisa und sam im Gespräch

Mensch Lisa, ich möchte 
ab sofort nachhaltiger 
einkaufen. Ich möchte, 
dass durch meinen Ein-
kauf die Umwelt und die 
Menschen weltweit nicht 

zu Schaden kommen.
Hast du da einen Tipp, 
wie ich das schaffen 

kann?

Ah verstehe, welche 
Fragen sind denn 

das, Lisa?

Super, danke! Da gibt es 
ja vieles zu  

beachten. Hast du noch 
einen anderen Tipp?

Am einfachsten sind die  
W-Fragen:

Woher kommt das 
Produkt?

Woraus besteht es?
Wie wurde es hergestellt?
Wer hat es hergestellt und 
wie sieht das Leben dieser 

Menschen aus?

Das ist eine super Idee, Sam. 
Bevor ich etwas kaufe, kann 
ich mir zum Beispiel selbst 

ein paar Fragen zum Produkt 
beantworten.

Ja, den habe ich! Es gibt so 
viele Zeichen auf unseren 

Produkten. Wenn du auf ein 
paar Zeichen achtest, kannst 

du schon viel tun, um dich 
nachhaltig zu verhalten.
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konsum
Viele Zeichen für meinen Konsum

Wenn du etwas für den schutz der umwelt und für ein gutes und gesundes leben 
der Menschen auf der Welt tun möchtest, kannst du schon beim einkauf einiges 
tun. lisa und sam haben dir dafür bereits Hinweise gegeben. inzwischen gibt es 
sehr viele Zeichen auf unseren Produkten. einigen Zeichen können wir mehr vertrau-
en, anderen weniger. Oft sagt man auch siegel oder logo zu diesen Zeichen, z.B. 
beim fairtrade-Zeichen für den fairen Handel. es gibt aber tatsächlich kein „super-
Zeichen“, das für ein 100% nachhaltiges Produkt steht. trotzdem helfen uns einige 
Zeichen dabei, Produkte zu finden, die Umwelt und Menschen auf unterschiedliche 
Weise schützen.

aufgabe:

Unten findest du einige Zeichen, auf die du beim Einkauf achten kannst.

lies die erklärungen zu den Zeichen in den Kästchen auf der nächsten seite. Welche 
erklärung passt zu welchem Zeichen? nummeriere die erklärungen richtig! Verglei-
che anschließend mit der lösung!

1. 

eu-ecolabel, das europäische  
umweltzeichen, logo ©ral GmbH

3.

Blauer engel, das umweltzei-
chen der Bundesregierung, 
logo ©ral GmbH

2. 

logo © BMZ

4. 

das siegel für fairen Handel logo ©europäische Kommission

5.

logo ©BMel 
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konsum
Viele Zeichen für meinen Konsum

Dieses Zeichen findest du z.B. 
auf lebensmitteln. es steht für 
Produkte, die aus biologischem 
anbau kommen. das heißt z.B., 
dass sie nicht chemisch 
gedüngt werden und dass die 
tiere auf dem Bauernhof genug 
Platz haben.

Dieses Zeichen findest du auf 
Kleidung. es sagt dir, dass das 
Produkt so hergestellt wurde, 
dass Menschen und umwelt 
geschont werden. so sind zum 
Beispiel gefährliche Chemikalien 
verboten. die Gesundheit der 
Menschen wird während der 
Herstellung geschützt.

Dieses Zeichen findest du auf 
vielen unterschiedlichen 
Produkten. es steht für eine faire 
Behandlung der Menschen, die 
das Produkt herstellen. faire 
Behandlung heißt z.B. genug 
lohn und keine Kinderarbeit.

dieses Zeichen sieht aus wie 
eine Blume und du findest es auf 
Produkten in ganz europa, z.B. 
auf Kleidung, Möbeln, Wasch- 
und reinigungsmitteln und 
Papier. auch Campingplätze 
und Hotels können das Zeichen 
bekommen.

diese Produkte sind weniger 
umweltbelastend. es werden 
keine schädlichen stoffe benutzt 
und es wird versucht, abfall zu 
vermeiden.

Dieses Zeichen findest du auf 
vielen Produkten, dazu gehören 
z.B. Papier, farbe, Kleidung, 
spielzeug oder elektrische 
Geräte, wie der drucker. es 
kann für unterschiedliche dinge 
zum schutz der umwelt stehen, 
z.B. findest du es auf Produkten, 
die

- wenig schadstoffe enthalten,

- wenig schädliche stoffe in die 
umwelt abgeben,

- besonders lange halten oder

- wenig energie verbrauchen.
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konsum
Viele Zeichen für meinen Konsum

Lösung

1.

2.

3.

4.

5.

Dieses Zeichen sieht aus wie eine Blume und du fin-
dest es auf Produkten in ganz europa, z.B. auf Klei-
dung, Möbeln, Wasch- und reinigungsmitteln und 
Papier. auch Campingplätze und Hotels können 
das Zeichen bekommen.
diese Produkte sind weniger umweltbelastend. es 
werden keine schädlichen stoffe benutzt und es 
wird versucht, abfall zu vermeiden.

Dieses Zeichen findest du auf Kleidung. Es sagt dir, 
dass das Produkt so hergestellt wurde, dass Men-
schen und umwelt geschont werden. so sind zum 
Beispiel gefährliche Chemikalien verboten. die Ge-
sundheit der Menschen wird während der Herstel-
lung geschützt.

Dieses Zeichen findest du auf vielen Produkten, 
dazu gehören z.B. Papier, farbe, Kleidung, spiel-
zeug oder elektrische Geräte, wie der drucker. es 
kann für unterschiedliche dinge zum schutz der um-
welt stehen, z.B. findest du es auf Produkten, die
- wenig schadstoffe enthalten, 
- wenig schädliche stoffe in die umwelt abgeben, 
- besonders lange halten oder 
- wenig energie verbrauchen.

Dieses Zeichen findest du auf vielen unterschiedli-
chen Produkten. es steht für eine faire Behandlung 
der Menschen, die das Produkt herstellen. faire Be-
handlung heißt z.B. genug lohn und keine Kinderar-
beit.

Dieses Zeichen findest du z.B. auf 
lebensmitteln. es steht für Produk-
te, die aus biologischem anbau 
kommen. das heißt z.B., dass sie 
nicht chemisch gedüngt werden 
und dass die tiere auf dem Bau-
ernhof genug Platz haben.
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5.7
konsum

Handabdruck für meinen Konsum: impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

 Was bedeutet „Konsum“ oder „konsumieren“?
 Was konsumiere ich im alltag? nennt Beispiele!
 Warum ist es wichtig, auf einen nachhaltigen Konsum zu achten?
 Wie kann ich mich beim Konsumieren nachhaltig verhalten?
 auf welche Hinweise auf den Produkten kann ich achten?

für die arbeitsphase:
 Wie kann ich es schaffen, nachhaltiger zu konsumieren?
 Welche Vorschläge und tipps für einen nachhaltigen Konsum würdet ihr eurem 

besten freund oder eurer besten freundin geben?
 notiere fünf Möglichkeiten, wie man im alltag nachhaltiger konsumieren kann!

Für die Reflexion:
 Wo könntest du dir in deinem alltag am ehesten vorstellen, dich nachhaltiger zu 

verhalten?
 Wie fühlst du dich, wenn du dir Gedanken zum nachhaltigen Konsum machst? 

Vollende mindestens einen satzanfang! 
ich fühle mich zufrieden/unzufrieden, weil… 
ich bin motiviert/unmotiviert, weil… 
ich bin glücklich/traurig, weil…

 Wünsche für einen nachhaltigen Konsum. Vollende mindestens einen satzanfang!
für die Zukunft wünsche ich mir… 
ich wünsche mir, dass ich/wir….
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5.7
konsum

Handabdruck für meinen Konsum

1. Einstieg
durch die vorangegangenen stunden haben die Kinder bereits viele informationen zum 
thema Konsum bekommen, aus denen sie auch schon Handlungsmöglichkeiten für einen 
nachhaltigen Konsum ableiten konnten. Versuchen sie zu Beginn der stunde, das Wissen 
und die ideen ihrer schülerinnen und schüler zu bündeln. Wiederholen sie die Begriffe „Kon-
sum“ und „nachhaltiger Konsum“. die impulse auf seite 181 können sie dabei unterstützen. 
Vielleicht haben sie bereits einige Produkte gesammelt, die sie nun noch einmal symbolisch 
in einem einkaufskorb mitbringen. Besprechen sie anhand der Produkte, was nachhaltiger 
Konsum bedeuten kann.

2. arbeitsphase
in der arbeitsphase sollen die tipps zum nachhaltigen Konsum aus den vorherigen stunden 
zusammengeführt werden. sie können die impulse auf s.181 nutzen, um mit den Kindern 
ins Gespräch zu kommen. Verteilen sie die seite 183 und 184 als doppelseitige Kopie. in 
jedem Kästchen auf s.183 steht eine aussage, aus der ein Konsum-tipp abgeleitet werden 
kann. die Kinder sollen die aussagen lesen und auf der rückseite einen passenden tipp 
aufschreiben. die zwei freien felder können von ihnen oder den Kindern ergänzt werden. 
um es leichter zu gestalten, können sie den Kindern die tipps auf s.185 an die Hand geben. 
Vergleichen sie die ergebnisse. dies können sie gemeinsam mit der Klasse oder als selbst-
kontrolle mit der lösung auf s.186 tun. ergänzend können die Kinder die Kärtchen mit den 
aussagen und den tipps im anschluss ausschneiden. sie können dann spielerisch eingesetzt 
werden: die Kinder können die Kärtchen mit den aussagen nach oben auf einen stapel 
legen und zu zweit den passenden tipp erraten. derjenige oder diejenige, der/die die meis-
ten Tipps weiß, gewinnt. Auf der Seite 188/189 und Seite 190 finden Sie zwei Arbeitsbögen 
zur Vertiefung. Hier besteht die Möglichkeit, auch noch einmal die Orte des nachhaltigen 
Konsums zu thematisieren und nachhaltige alternativen für umweltschädigende Produkte 
zu finden.

3. Ergebnis und Reflexion
am ende der stunde wählen die Kinder tipps aus, die sie in der nächsten Zeit umsetzen 
wollen. Weisen sie ihre schülerinnen und schüler darauf hin, dass nicht immer alle tipps 
umgesetzt werden müssen, um nachhaltig zu leben. auch die umsetzung von zwei bis drei 
tipps ist schon viel wert, um einige der 17 Ziele für eine nachhaltige entwicklung umzuset-
zen. Verteilen sie den Handabdruck auf s.187 und lassen sie ihn von den Kindern ausfüllen 
und gestalten. Hierzu können sie die Kinder auch auf ihren tageskreis aus der stunde 5.1.1 
(s.142) verweisen. er könnte Grundlage dafür sein, nachhaltige alternativen zu ihrem bisheri-
gen Konsumverhalten im Handabdruck zu notieren. dies ist auch als Hausaufgabe möglich!

4. Material 
Ggf. schere
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konsum
Handabdruck für meinen Konsum

(Vorderseite)
aufgabe:

Was kannst du tun, um nachhaltig zu konsumieren? Hier findest du ein paar Hin-
weise, die dir helfen sollen. lies sie und schreibe zu jedem satz einen passenden 
nachhaltigkeits-tipp auf die rückseite!

1.
für die entsorgung und 
das recycling von ka-
putten Gegenständen 
wird oft viel energie be-
nötigt.

2.
über viele dinge, die 
du nicht mehr brauchst, 
würden sich andere viel-
leicht freuen.

3.
Viele Menschen auf 
der Welt arbeiten hart 
für unsere Produkte. sie 
werden oft nicht fair be-
handelt und bezahlt.

10.
Weltweit werden Mas-
sen an Kleidung herge-
stellt und auch wieder 
entsorgt.

7.
lange transportwege 
schaden uns und unse-
rer umwelt.

8.
Meist landen viele Pro-
dukte im einkaufswa-
gen, die du gar nicht 
kaufen wolltest.

9.
Bei vielen Produkten, 
wie z.B. Papier oder 
Waschmittel, werden 
chemische stoffe einge-
setzt, die nachteile für 
Gesundheit und natur 
haben.

4.
Verpackungen, vor al-
lem Plastik, verursachen 
mehr umweltschädi-
genden abfall.

5.
Oft landen angebro-
chene lebensmittel, die 
eigentlich noch gut sind, 
im abfall.

6.
für die entsorgung oder 
das recycling von al-
ten dingen wird oft viel 
energie benötigt.
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konsum
Handabdruck für meinen Konsum

Meine nachhaltigkeitstipps:
(rückseite)

3. 2. 1.

10.

9. 8. 7.

6. 5. 4.
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konsum
Handabdruck für meinen Konsum

aufgabe:

lies die folgenden Konsum-tipps. schreibe die tipps richtig auf die rückseite der 
sätze!

achte beim einkauf auf 

das Zeichen für den fai-

ren Handel!

Verleihe, tausche oder 

spende dinge, die du 

nicht mehr brauchst.

überprüfe vor dem 

Wegwerfen kaputter 

dinge, ob du sie repa-

rieren kannst!

tausche Kleidung mit 
deinen freundinnen 
und freunden oder su-
che nach schönen ge-
brauchten Kleidern.

achte z.B. auf das euro-

päische umweltzeichen 

und den Blauen engel.

Plane deinen einkauf 

im supermarkt! Was 

brauchst du? Mache 

eine liste!

achte beim einkauf auf saisonale Produkte aus der region.

rette alte dinge vor der entsorgung und mache etwas neues aus ihnen.

Versuche, angebroche-
ne lebensmittel zu ver-
werten.

achte beim einkauf auf Produkte, die unver-packt oder wenig ver-packt sind.
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konsum
Handabdruck für meinen Konsum

Konsum-tipps-lösung

3.
achte beim einkauf auf 
das Zeichen für den fai-
ren Handel!

2.
Verleihe, tausche oder 
spende dinge, die du 
nicht mehr brauchst.

1.
überprüfe vor dem 
Wegwerfen kaputter 
dinge, ob du sie repa-
rieren kannst!

10.
tausche Kleidung mit 
deinen freundinnen 
und freunden oder su-
che nach schönen ge-
brauchten Kleidern.

9.
achte z.B. auf das euro-
päische umweltzeichen 
und den Blauen engel.

8.
Plane deinen einkauf 
im supermarkt! Was 
brauchst du? Mache 
eine liste!

7.
achte beim einkauf auf 
saisonale Produkte aus 
der region.

6.
rette alte dinge vor der 
entsorgung und mache 
etwas neues aus ihnen.

5.
Versuche, angebroche-
ne lebensmittel zu ver-
werten.

4.
achte beim einkauf auf 
Produkte, die unver-
packt oder wenig ver-
packt sind.
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konsum
Handabdruck für meinen Konsum

um einige der 17 Ziele (sdGs) zu erreichen, solltest du auf deinen 
Konsum achten. Was du kaufst und verbrauchst, sollte auch nach-
haltig, also schonend für Menschen und umwelt sein. es gibt sogar 
ein sdG, das genau das zum Ziel hat:

Ziel 12: nachhaltige/r Konsum und Produktion

aufgabe:

Wie kannst du nachhaltig konsumieren? schreibe deine ideen in den Handabdruck. 
du kannst die Konsum-tipps nutzen!
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konsum
du hast es in der Hand

du hast bereits einiges über einen nachhaltigen Konsum erfahren. in deinem alltag 
gibt es viele Möglichkeiten, die Konsum-tipps umzusetzen.

aufgabe:

immer wieder dinge wegzuwerfen und neu zu kaufen, ist nicht nachhaltig. Wie 
kannst du dich nachhaltig verhalten? lies die fragen in der linken spalte und schrei-
be deine ideen in die zweite. nutze auch die Orte in der rechten spalte. Manchmal 
gibt es mehrere antwortmöglichkeiten!

Was kannst du 
tun, wenn…

Um mich nachhaltig zu ver-
halten, könnte ich…

Orte für einen nach-
haltigen konsum

dein fahrrad 
kaputt ist?

 supermarkt

 Online-shop

 fachgeschäft

 Bio-supermarkt

 Bauernhof/Hofladen

 Wochenmarkt

 Garten/schulgarten

 Weltladen

 flohmarkt

 secondhandgeschäft

 tauschbörse (online)

 schule

 sozialkaufhaus

 Kleiderkammer

 Hilfsorganisationen

 Bücherei

 unverpacktladen

du eine neue 
Jacke brauchst?

dir deine t-shirts 
nicht mehr gefal-

len?

du das neue 
Buch deiner 

freundin unbe-
dingt lesen 
möchtest?
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konsum
du hast es in der Hand

Was kannst du 
tun, wenn…

Um mich nachhaltig zu ver-
halten, könnte ich…

Orte für einen nach-
haltigen konsum

du Kleidung 
geschenkt be-
kommen hast, 

die dir nicht 
mehr passt?

 supermarkt

 Online-shop

 fachgeschäft

 Bio-supermarkt

 Bauernhof/Hofladen

 Wochenmarkt

 Garten/schulgarten

 Weltladen

 flohmarkt

 secondhandgeschäft

 tauschbörse (online)

 schule

 sozialkaufhaus

 Kleiderkammer

 Hilfsorganisationen

 Bücherei

 unverpacktladen

du gerade spiel-
zeug aussortiert 

hast?

du mehr Produk-
te kaufen möch-

test, die fair 
gehandelt sind?

du mit deiner 
familie beim 

Wocheneinkauf 
mehr umwelt-

schonende 
Produkte kaufen 

möchtest?

du bei lebens-
mitteln mehr 

abfall, besonders 
Plastik, sparen 

möchtest.

du mehr Bio-le-
bensmittel essen 

möchtest?
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konsum
du hast es in der Hand

leider verwenden wir noch immer zu viele Produkte, die nach dem ersten Gebrauch 
im abfall landen oder aus stoffen bestehen, die schädlich für die umwelt sein kön-
nen. Hier findest du ein paar Beispiele.

Was denkst du? umweltschonend oder umweltschädigend? Markiere die umwelt-
schonenden Produkte mit einem lachenden smiley  und umweltschädigende mit 
einem traurigen smiley 
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5.8
konsum

linkliste für den unterricht

videos für den Unterricht:

 impulsvideo thema ernährung und sdGs: World's largest lesson 2017 - Jeder teller 
erzählt eine Geschichte (uniCef deutschland)  
https://www.youtube.com/watch?v=dGeMYt6Qhik (02:07 Min.)

 Zusammenhang lebensmittel und Klimaschutz: fritten for future? Klimaschutz mit 
Messer, Gabel und einkaufsbeutel (BZfe)  
https://www.youtube.com/watch?v=pzffi0onHi0 (04:16 Min.)

 Klimaschutz-tipps: Was hat mein essen mit dem Klima zu tun? (BZfe) https://youtu.
be/COiCdy9oplw (03:09 Min.)

 Bio-lebensmittel: Wie erkenne ich Bio-lebensmittel im supermarkt? (BZl) 
https://youtu.be/jk2aZmjveJk (03:30 Min.)

 Erklärfilm Bio-Siegel (Gregor Louis oder Umweltstiftung): 
https://www.youtube.com/watch?v=C_5a-Vd-oai (02:04 Min.)

 Erklärfilm Unterschiede in der Landwirtschaft (Logo! Zdftivi) 
https://www.youtube.com/watch?v=5lXynl4aav8 (01:25 Min.)

 Ökologische und konventionelle landwirtschaft – ein Vergleich, ab Kl.5 (Quarks, 
Wdr)  
https://www.youtube.com/watch?v=9nldqbzCxds (18:08 Min.)

 Was bedeutet fairer Handel am Bsp. Von Kakao: eine reise in die Welt des Kakaos (BMZ): 
https://www.youtube.com/watch?v=i1sBXqW25-a (06:35 Min.)
 

 Mein fairtrade-abenteuer, teil 1: Woher kommen unsere lebensmittel? ab 11J. 
(Youtube-Kanal, u.a. von transfair e.V.)  
https://www.youtube.com/watch?v=aoraCzcnnXo (07:41 Min.)

 Mein fairtrade-abenteuer, teil 2: Worum geht es bei fairtrade? ab 11 J. (Youtube-
Kanal, u.a. von transfair e.V.)  
https://www.youtube.com/watch?v=dgzrdZtM28w (08:36 Min.)
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Material und Hintergrundinformationen:
 fairtrade (für lehrkräfte): 

https://www.fairtrade-deutschland.de/service/mediathek/materialien-fairtrade-schools-a
 Bilder zu fairtrade als download: 

https://www.fairtrade-deutschland.de/service/presse/pressebilder 
 forum fairer Handel: https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/

dateien/publikationen/materialien_des_ffh/ffH_datenblatt_fH_2020_rZ.pdf
 übersicht Produktsiegel: https://www.siegelklarheit.de/ , https://label-online.de/
 anleitungen für faltbuch:

https://www.4bis8.ch/_file/647/4bis8--1818--0404--ss--1313--1155--anleitungen.pd-
fanleitungen.pdf 
https://hallolindenlimmer.de/wp--content/uploads/2020/05content/up-
loads/2020/05/anleitung/anleitung--faltbuch.jpgfaltbuch.jpg

Möglichkeiten zur vertiefung:
 Bauernhofbesuch adressen/angebote: 

https://www.oekolandbau.de/bio-im-alltag/bio-erleben/unterwegs/demonstrati-
onsbetriebe/demobetriebe-im-portraet/schleswig-holstein/
https://www.oekolandbau-sh.net/service/paedagogische-angebote

 Karte mit demonstrationshöfen: 
https://www.oekolandbau.de/bio-im-alltag/bio-erleben/unterwegs/demonstrati-
onsbetriebe/kontakt/adressen-der-demobetriebe/

 Bündnis eine Welt schleswig-Holstein, Programm „Bildung trifft entwicklung“, ange-
bote zum Globalen lernen, z.B. „der Weg meines t-shirts“ oder „fairer Handel“:  
https://www.bei-sh.org/angebote

rechercheseiten für schüler/-innen:
 CO2-ausstoß von Gerichten und lebensmitteln berechnen: 

https://www.klimatarier.com/de/CO2_rechner
 saisonkalender mit Bildern: 

https://www.geo.de/natur/nachhaltigkeit/21420-thma-geo-saisonkalender
 saisonkalender (5./6.Klasse, erwachsene) 

https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/orientierung-beim-einkauf/der-saison-
kalender/

5.8
konsum

linkliste für den unterricht
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6Gesundheit

themen:

 die Bedeutung von Gesundheit
 Gesundheit der Menschen weltweit
 Gesunde ernährung weltweit
 Aktiv für das eigene Wohlbefinden sorgen
 Maßnahmen für die Gesundheit
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6.0
Gesundheit

einleitung

noch immer haben viele Menschen auf der Welt keinen oder einen nur sehr erschwerten 
Zugang zu einer gesundheitlichen Grundversorgung. Gesundheit zählt zu den Menschen-
rechten und trotzdem bleibt dieses recht vielen Menschen, besonders in den ländern des 
Globalen südens, verwehrt. sie leiden oft unter Mangelernährung und haben keinen Zu-
gang zu sauberem Wasser. auch hygienische Missstände, schlechte arbeits- und Wohnbe-
dingungen, die auswirkungen des Klimawandels und die nur langsam fortschreitende ent-
wicklung der Gesundheitssysteme gefährdet die Gesundheit der Menschen in vielen teilen 
der Welt erheblich. armut, Krankheit und eine erhöhte sterblichkeit sind die folge. so ster-
ben jährlich immer noch Millionen Menschen an vermeidbaren Krankheiten, z.B. tuberku-
lose oder Malaria. auch wenn in den letzten Jahrzehnten in vielen Bereichen der globalen 
Gesundheit Verbesserungen erzielt werden konnten, müssen nach wie vor noch immer zu 
viele Menschen um ihre Gesundheit kämpfen. insbesondere die Corona-Pandemie erfor-
dert vielerorts interventionen zum schutz der Gesundheit der Menschen; diese anstrengun-
gen lassen die positiven entwicklungen des Gesundheitssystems in ländern des Globalen 
südens stagnieren.
Quelle: https://www.bmz.de/resource/blob/39650/4655b4bf4d876337ddfdedb3805b364a/Ziele%20
f%C3%83%C2%BCr%20nachhaltige%20entwicklung-Bericht%202020.pdf

der teufelskreis aus armut und Krankheit besteht nach wie vor. auch in einem industriestaat 
wie deutschland mit einer guten gesundheitlichen Versorgung gibt es ungleichheiten beim 
Zugang zur Gesundheit.
im rahmen der 17 Ziele für eine nachhaltige entwicklung steht in dieser einheit besonders 
Ziel nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ im fokus. die umsetzung des Ziels soll „ein gesun-
des leben für alle Menschen jeden alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern“. da-
bei sollen z.B. die ärztliche Grundversorgung und der Zugang zu Medikamenten, impfungen 
und sexueller aufklärung verbessert werden. als Voraussetzung dafür müssen die Gesund-
heitssysteme und die entwicklungen im medizinischen Bereich weltweit verbessert werden.
Quelle: https://germanwatch.org/sites/default/files/publication/19694.pdf

das Ziel nr. 3 ist unmittelbar mit sdG nr. 1 „armut“ und sdG nr. 6 „sauberes Wasser und sa-
nitäreinrichtungen“ verbunden, um nur zwei Beispiele zu nennen. im folgenden setzen sich 
ihre schülerinnen und schüler zunächst damit auseinander, was Gesundheit bedeutet und 
wodurch sie beeinflusst werden kann. Ein Blick auf die aktuelle Situation in der Welt soll den 
ungleichen Zugang zur gesundheitlichen Versorgung deutlich machen. danach werden 
mit den Themen „Gesunde Ernährung“, „Medizinische Versorgung“ und „Wohlbefinden“ 
inhaltliche schwerpunkte gesetzt. Hierbei soll das Verantwortungsbewusstsein für die eigene 
Gesundheit und für die der Weltbevölkerung gestärkt werden. am ende der einheit sollen 
die Kinder in ihren Handabdrücken festhalten, welche Maßnahmen die eigene Gesundheit 
und das eigene Wohlbefinden erhalten oder wiederherstellen können. Außerdem sollen 
die Kinder verstehen, welche Maßnahmen dabei helfen können, Menschen in ländern mit 
schlechteren Voraussetzungen für Gesundheit zu helfen.
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6.0
Gesundheit

übersicht

Lernziele der Einheit 6.0:

 Reflektieren und verstehen, was Gesundheit bedeutet.
 Nachvollziehen, wodurch unsere Gesundheit beeinflusst werden kann.
 erkennen, dass die gesundheitliche Versorgung weltweit ungleich ist.
 die Bedeutung der medizinischen Versorgung verstehen, individuell und global.
 die Bedeutung einer gesunden ernährung verstehen, individuell und global.
 Globale Maßnahmen zu erreichung des sdGs nr. 3 kennenlernen.
 Maßnahmen für die eigene und die globale Gesundheit entwickeln.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
6.1 Gesundheit in der Welt 45 Min. 199
6.2 Gesunde ernährung 60-90 Min. 203
6.3 Wohlfühlen – ich sorge für mich 45-90 Min. 213
6.4 Wohlfühlen – selbst gemacht 60-90 Min. 218
6.5 Gesundheit für alle 45-60 Min. 220
6.6 sdG 3 – Mein Handabdruck für die Gesundheit 45-60 Min. 224
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6.0
Gesundheit

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:

Zu 6.1 Gesundheit in der Welt::
 Was brauche ich, um gesund zu sein?
 Was brauche ich, um mich wohlzufühlen?
 Gesundheit/Wohlfühlen heißt für mich…
 ich fühle mich gesund/wohl, wenn…

Zu 6.2 Gesunde ernährung:
 Was haben die Bilder mit dem thema „gesunde ernährung“ zu tun?
 Warum ist es nicht gesund, wie sich die Kinder auf den Bildern ernähren?
 Welche unterschiede könnt ihr beim essen/der ernährung/der nahrung/beim trin-

ken der Kinder erkennen?
 Was könnte passieren, wenn sich die Kinder auf den Bildern dauerhaft so ernäh-

ren?
 Warum ist es für jeden Mensch auf der Welt so wichtig, ausreichend gesunde nah-

rung zu haben?

Für die Reflexion:
Zu 6.1 Gesundheit in der Welt:

 ich denke, dass die Gesundheit…
 ich fühle mich traurig/wütend/glücklich/_______, weil…
 ich wünsche mir, dass Gesundheit…

Zu 6.3 Wohlfühlen – ich sorge für mich:
nach der entspannung….
 fühle ich mich ruhig/gelassen/frei/gedankenlos/leicht/ locker/ glücklich/fröhlich/

stark/voller energie/müde/motiviert.
 fühlt sich mein Körper leicht/schwer/müde/locker/warm/kalt an.
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Gesundheit
schon gewusst?

 Fast die Hälfte der Menschen weltweit hat keine gesundheitliche Grundversor-
gung. Zur gesundheitlichen Grundversorgung gehört zum Beispiel ausreichend 
gesunde nahrung und sauberes trinkwasser, aber auch die Behandlung von 
Krankheiten durch einen arzt oder eine Ärztin.
Quelle:https://www.bmel.de/shareddocs/downloads/de/Broschueren/Welternaehrung-verstehen.pdf?__
blob=publicationfile&v=6

 in vielen Ländern der Erde gibt es nicht genug Ärztinnen und Ärzte sowie kranken-
pflegerinnen und Krankenpfleger.
Quelle: https://www.un.org/depts/german/millennium/sdG%20Bericht%202020.pdf

 Im Jahr 2015 wurden ca. 90 Millionen Menschen weltweit extrem arm, weil sie die 
kosten für ihre Gesundheit selbst bezahlen mussten.
Quelle: https://www.un.org/depts/german/millennium/sdG%20Bericht%202020.pdf

 impfungen schützen Menschen weltweit vor ansteckenden und gefährlichen 
krankheiten (z.B. Masern, Polio oder Cholera). impfaktionen haben an vielen Or-
ten der Welt dafür gesorgt, dass mehr Menschen gegen diese Krankheiten ge-
schützt werden konnten. durch den ausbruch der Corona-Pandemie im Jahr 
2019/2020 mussten viele aktionen unterbrochen werden.
Quelle: https://www.un.org/depts/german/millennium/sdG%20Bericht%202020.pdf

 2 Milliarden von weltweit 8 Milliarden Menschen haben nicht regelmäßig genug 
gesunde Nahrungsmittel. (daten von 2018)
Quelle: https://www.un.org/depts/german/millennium/sdG%20Bericht%202020.pdf

 1,4 Milliarden Menschen weltweit sind übergewichtig oder stark übergewichtig.
Quelle: https://www.bmel.de/shareddocs/downloads/de/Broschueren/Welternaehrung-verstehen.pdf?__
blob=publicationfile&v=6

 38 Millionen Kinder unter 5 Jahren waren 2019 weltweit übergewichtig.
Quelle: https://www.un.org/depts/german/millennium/sdG%20Bericht%202020.pdf

 26,4% der kinder und Jugendlichen (5-17 Jahre) in Deutschland sind übergewich-
tig. Hauptgründe für übergewicht sind mangelnde Bewegung und eine unge-
sunde ernährung. Wer als Kind oder Jugendlicher übergewichtig ist, bekommt als 
erwachsene/r oft leichter andere Krankheiten, wie z.B. Herz- und Kreislauferkran-
kungen oder diabetes. (daten von 2018)
Quelle: https://www.rki.de/de/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBe-
downloadsJ/ConceptsMethods/JoHM_03_2018_Gewicht_referenzsysteme_KiGGs-Welle2.pdf?__
blob=publicationfile

 Jeden tag sterben etwa 16.000 kinder unter fünf Jahren. die meisten von ihnen 
könnten überleben, wenn sie eine gesundheitliche Versorgung hätten.
Quelle: https://www.bmel.de/shareddocs/downloads/de/Broschueren/Welternaehrung-verstehen.pdf?__
blob=publicationfile&v=6
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 Die sterblichkeitsrate von kindern lag 2017 bei jährlich 5,4 Mio. im Jahr 2000 wa-
ren es 9,8 Millionen jährlich. Quelle: https://unric.org/de/17ziele/sdg-3/

 Weltweit sterben immer noch viele Menschen an übertragbaren krankheiten wie 
aiDs, Malaria oder tuberkulose. die WHO schätzt die Zahl der Malariafälle für das 
Jahr 2019 auf ca. 229 Millionen. Quelle: https://17ziele.de/ziele/3.html

 im Jahr 2017 starben weltweit jeden tag ca. 810 frauen im Zusammenhang mit 
einer schwangerschaft oder Geburt. davon stammten die meisten aus südafrika 
oder südasien.
Quelle: https://www.un.org/depts/german/millennium/sdG%20Bericht%202020.pdf

 16,9% der Kinder und Jugendlichen (3-17 Jahre) in Deutschland sind von psychi-
schen auffälligkeiten betroffen. dabei sind Kinder aus familien mit eltern, die zum 
Beispiel weniger verdienen und einen niedrigeren Schulabschluss haben, häufiger 
betroffen.
Quelle: https://www.rki.de/de/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBedown-
loadsJ/focus/JoHM_03_2018_soziale_unterschiede_KiGGs-Welle2.pdf?__blob=publicationfile

Gesundheit
schon gewusst?



 

199

 

© ifa gGmbH, 2021

6.1
Gesundheit

Gesundheit in der Welt

1. Einstieg
Zunächst setzen sich ihre schülerinnen und schüler mit dem Begriff „Gesundheit“ ausein-
ander. sie können gemeinsam mit der Klasse die fragen auf der impulsseite (s. 196) nutzen 
und daraus eine Mind-Map gestalten. Möglich wäre auch, die Mind-Maps in Partner-/Part-
nerinnenarbeit gestalten zu lassen und im anschluss gemeinsam an der tafel zu sammeln. 
die seite 200 stellt mögliche antworten auf die fragen bildlich dar. sie können sie als Vorbe-
reitung und anregung für sich selbst nutzen oder sie als differenzierung oder ergänzung den 
schülerinnen und schülern an die Hand geben. fragen sie die Kinder auch, was „Kranksein“ 
für sie bedeutet und was passiert, wenn sie krank werden. Wichtig ist an dieser stelle, dass 
die Kinder die selbstverständlichkeit der medizinischen Grundversorgung in deutschland 
reflektieren.

2. arbeitsphase
in dieser stunde geht es vor allem darum, dass ihre schülerinnen und schüler erkennen, 
dass in anderen teilen der Welt, besonders den ländern des Globalen südens, die Voraus-
setzungen für die erhaltung der Gesundheit im Vergleich zu den industriestaaten wesentlich 
schlechter sind. Verteilen sie die seiten 201/202. lesen sie gemeinsam die Geschichte über 
Malaika aus uganda auf seite 201. ihre schülerinnen und schüler beantworten im anschluss 
die fragen auf s.202. Besprechen sie die antworten auf die fragen und kommen sie über 
die unterschiedlichen Bedingungen von Gesundheit hier und in anderen ländern der erde 
ins Gespräch. der lückentext informiert die Kinder über unser Gesundheitssystem im Ver-
gleich zu den ländern des Globalen südens.
Vertiefung/ergänzung: der film „unterwegs für die sternsinger: Willi in tansania“ gibt einen 
guten einblick in das leben und die gesundheitliche situation von Menschen in afrika. sie 
können ihn zur Vertiefung in einer weiteren stunde zeigen oder ergänzend sequenzen aus-
wählen.
https://www.youtube.com/watch?v=9iYyC29uBho (27:00 Min.)

3. Ergebnis und Reflexion
lenken sie den fokus zum abschluss noch einmal auf die Gedanken, Gefühle oder fragen 
ihrer schülerinnen und schüler. Während einige der Kinder ggf. schon Wissen über den un-
gleichen Zugang zu Gesundheit weltweit haben, ist es für andere vielleicht eine neue infor-
mation. Nutzen Sie die Impulse auf Seite 196, um den Inhalt der Stunde zu reflektieren.
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Gesundheit in der Welt
Was brauche ich, damit ich gesund bleibe und mich wohlfühle?
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Gesundheit
Gesundheit in der Welt

Malaikas Geschichte

Malaika ist 9 Jahre alt und lebt mit ihren eltern und ihren vier jüngeren Geschwistern 
in einem kleinen dorf in uganda. in den letzten Jahren musste Malaika ihrer Mutter 
viel helfen, denn ihr Vater muss jeden tag Geld mit der arbeit auf der Baumwollplan-
tage verdienen. davon kann die familie wichtige nahrungsmittel wie Mais kaufen. 
für andere lebensmittel haben sie oft kein Geld.

Malaika lebt mit ihrer familie in einer Holzhüt-
te. darin gibt es nur einen raum für die ganze 
familie. es gibt eine Kochstelle und Matratzen 
zum schlafen. Manchmal bastelt Malaika ge-
meinsam mit ihren Geschwistern spielzeuge aus 
Holzresten, das macht ihr viel spaß. eine toilet-
te, Strom oder fließendes Wasser gibt es nicht. Es 
gibt jedoch eine Quelle. Malaika und ihre Mutter 
gehen abwechselnd jeden tag eine stunde zu 
fuß, um Wasser zum trinken, Waschen und Ko-

chen zu holen. einige Menschen bauen sich Brunnen selbst. 
es kann jedoch passieren, dass abwasser hineingelangt und 
das saubere Wasser verschmutzt wird. Wenn die Menschen 
das verschmutzte Wasser trinken, werden sie schnell krank. 
erst in der nächsten größeren stadt, die ca. 70km entfernt 
von Malaikas dorf liegt, gibt es einen arzt. im letzten Jahr 
hat einer ihrer Brüder starken durchfall bekommen, weil er 
verschmutztes Wasser getrunken hat. für die fahrt zum arzt 
hatten sie kein Geld. sie hatten Glück, dass es ihm nach ein 
paar tagen auch ohne Medikamente besser ging. das ist 
aber leider nicht immer so. Oft sterben Kinder und erwach-
sene, weil keine Hilfe oder nicht schnell genug Hilfe da ist.

durch die Hilfe einer Organisation wurde in der nähe von 
Malaikas dorf eine schule gebaut. das bedeutet, dass sie im 

nächsten Jahr zur schule gehen kann und dort schreiben und lesen lernt. Malaikas 
größter Wunsch ist es, dass die Menschen gesund bleiben. später möchte sie einen 
Beruf erlernen, mit dem sie anderen helfen kann.

©   Adam Ján Figeľ, stock.adobe.com (beide Bilder)
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Gesundheit
Gesundheit in der Welt

aufgaben:

1.  Wo liegt Uganda? suche im internet oder im atlas und notiere die antwort!

________________________________________________________________________________

2.  vergleiche dein Leben mit dem Leben von Malaika! Kreise die dinge, die Ma-
laika hat, rot ein. Kreise die dinge, die du hast, grün ein.

arzt/Ärztin, Krankenhaus, gesunde/unterschiedliche nahrungsmittel, 
Wohnung, fernseher, Bett, eigenes Zimmer, internet, schule, süßigkei-
ten, Wasser, Medikamente, toilette, dusche, strom, Heizung, familie

3.  Welche dieser Dinge brauchen Menschen am dringendsten, um gesund zu 
bleiben? schreibe sie auf!

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________
 

4. Was passiert, wenn wir krank werden? fülle die lücken mit den Wörtern!

Wenn du krank bist und dich sehr schlecht fühlst, bleibst du meist __________________ 
und ruhst dich aus. deine familie _______________ dich, indem sie dir etwas zu 
__________ und zu ___________ oder _________________ geben. Wenn es nötig ist, 
kannst du einfach zum/zur ____________________ oder ins ______________________ 
gehen. in deutschland hat nämlich jeder Mensch eine _________________________. 
Wenn man arbeitet und Geld verdient, ___________ man auch für diese Versicherung. 
das heißt aber auch, dass du dann direkt zum arzt oder zur Ärztin gehen kannst und 
alle wichtigen ___________________ und ___________________ bekommst, die du 
brauchst. auch wenn jemand keine arbeit hat oder sie verliert, sorgt der ___________ 
dafür, dass er oder sie weiterhin eine Krankenversicherung hat. unsere _______________ 
wird also vom staat geschützt. in ärmeren ländern, die nicht so weit entwickelt sind, 
ist das ________________________________ nicht so gut. Hier ist nicht jeder und jede 
automatisch versichert.

Gesundheitssystem, Arzt/Ärztin, trinken, Krankenhaus, bezahlt, zu Hause,  Medika-
mente (2×), Gesundheit, versorgt, krankenversicherung, staat, essen, impfungen
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6.2
Gesundheit

Gesunde ernährung

1. Einstieg
rufen sie ihren schülerinnen und schülern zu Beginn noch einmal ins Gedächtnis, dass es 
einige besonders wichtige dinge gibt, um gesund zu bleiben. sammeln sie diese dinge 
noch einmal gemeinsam. in dieser stunde geht es um das thema „Gesunde ernährung“, 
welches global und individuell betrachtet werden soll. dabei sollen den Kindern drei inhalte 
zum thema „Gesunde ernährung“ deutlichgemacht werden: 1. es gibt einen ungleichen 
Zugang zu gesunden nahrungsmitteln und Wasser weltweit. 2. es gibt unterschiedliche ge-
sundheitliche Probleme (Hunger, Mangelernährung, übergewicht und folgeerkrankungen). 
3. es gibt Möglichkeiten, um die eigene Gesundheit zu fördern und dabei auch die situation 
der anderen zu berücksichtigen. Zeigen sie die Bilder auf seite 204 und lassen sie diese zu-
nächst beschreiben. Gehen sie im anschluss darauf ein, was die Bilder über eine gesunde 
ernährung in der Welt aussagen. nutzen sie dafür die impulsfragen auf s.196. Halten sie ab-
schließend fest, dass die Menschen weltweit nicht die gleichen Möglichkeiten haben, sich 
gesund zu ernähren. in einigen ländern gibt es sehr wenige nahrungsmittel und in anderen 
ländern zu viele.

2. arbeitsphase
da es sich bei dem globalen thema ernährung um ein sehr komplexes themenfeld handelt, 
bietet es sich an, dass sich ihre schülerinnen und schüler im nächsten schritt in Gruppen mit 
verschiedenen fragestellungen auseinandersetzen. Verteilen sie die vier informationstexte 
und die dazugehörigen aufträge auf s.205 bis 212 auf vier Gruppen. Jede Gruppe erhält 
jeweils einen der texte samt aufgabenblatt. die Gruppen lesen ihren text und bearbeiten 
die aufgabe 2. Ziel ist es, dass jede Gruppe im anschluss eine kleine Präsentation vorbereitet 
und dafür ein Plakat (din a3) gestaltet. auf den Plakaten soll die fragestellung des jeweili-
gen textes, z.B. „Warum ist die ernährung in der Welt so unterschiedlich?“, notiert werden. 
darunter sollen die fettmarkierten schlüsselbegriffe aus dem text in der richtigen reihen-
folge aufgelistet werden. Je nach verfügbarer Zeit können die Gruppen die Plakate auch 
durch Zeichnungen ergänzen. die sätze aus der aufgabe 2 dienen der auseinandersetzung 
mit dem text und der Präsentationsvorbereitung. die Plakate können nach der Vorstellung 
eine Zeit lang in der Klasse aufgehängt werden.

3. Ergebnis und Reflexion
durch die Vorträge haben ihre schülerinnen und schüler einen differenzierten Blick auf die 
gesunde ernährung in der Welt erhalten. eine Möglichkeit für einen abschluss der stunde 
besteht darin, dass jede Gruppe die fragestellung einer anderen Gruppe in ein bis zwei 
sätzen beantwortet. dabei ist es weniger wichtig, dass alle möglichen antworten zu den 
fragen wiedergegeben werden. der fokus sollte darauf liegen, dass ein teil der inhalte ab-
schließend reflektiert wird.
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Gesundheit
Gesunde ernährung

© poco_bw, stock.adobe.com © africa, stock.adobe.com

©  new africa, stock.adobe.com © Pixel-shot, stock.adobe.com

© boonchok, stock.adobe.com © igor, stock.adobe.com
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Gesundheit
Gesunde ernährung

Gruppe 1: Warum ist die ernährung in der Welt so unterschiedlich?

eine gesunde ernährung ist lebenswichtig. Viele Menschen, besonders in den 
ärmeren Ländern der Erde, haben nicht genug zu essen. sie leiden unter Hunger und 
Mangelernährung. das bedeutet, dass ihre Körper nicht genug nährstoffe 
bekommen. Diese Nährstoffe brauchen sie jedoch dringend, um gesund, fit und 
zufrieden zu sein.

im Gegensatz dazu gibt es in den reicheren Ländern, wie zum Beispiel in deutschland, 
mehr als genug nahrung. aber auch hier gibt es Probleme mit der ernährung. diese 
Probleme sind jedoch anders: Wir stellen zu viele lebensmittel her, essen zu viel 
ungesundes und werfen zu viel weg. Während Menschen weltweit hungern, werden 
die Menschen hier übergewichtig. eine ungesunde Ernährung und Übergewicht 
machen auch krank.

insgesamt gäbe es also eigentlich genug nahrung für alle. Warum haben Menschen 
trotzdem zu wenig zu essen?

das hat sehr viele unterschiedliche Gründe: Viele Menschen sind zu arm, um etwas 
zu essen kaufen zu können. damit alle Menschen auf der Welt etwas zu essen haben, 
müssten auch überall genug lebensmittel für alle angebaut werden. das ist jedoch 
nicht immer möglich. denn für den anbau brauchen wir eine gesunde natur mit 
gesunden Böden. Durch den klimawandel kommt es zum Beispiel zu trockenheit 
oder Überflutungen. Ganze Ernten können dadurch ausfallen. auch das abholzen 
von Wäldern macht die Böden unfruchtbar und auf unfruchtbaren Böden wachsen 
auch keine lebensmittel wie Getreide, Obst oder Gemüse. in einigen ländern ist die 
Landwirtschaft leider nicht so modern wie zum Beispiel bei uns in deutschland. in 
vielen ländern, zum Beispiel in asien, können die Bauern und Bäuerinnen nicht 
gleichzeitig genug essen für sich und zum Weiterverkaufen anbauen. Während es 
bei uns vom staat unterschiedliche Hilfen gibt, bekommen die einwohner/-innen 
ärmerer länder diese oft nicht. auch das essen von fleisch und tierischen Produkten 
hat etwas mit der ernährung in der Welt zu tun: Je mehr fleisch und tierische Produkte 
wir essen, desto mehr Land und futter wird für die tiere benötigt. auf diesem land 
können dann kein Getreide oder Gemüse für den Menschen angebaut werden. 
auch kriege können dazu führen, dass ernten ausfallen.
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Gesundheit
Gesundheit in der Welt

Gruppe 1:

Warum ist die ernährung in der Welt so unterschiedlich?

aufgaben:

1. lies den text aufmerksam.
2. schreibt die folgenden satzanfänge mit Hilfe des textes zu ende.

 in den ärmeren ländern der erde _________________________________________ 
__________________________________________________________________________

 in reicheren ländern wie deutschland _____________________________________
__________________________________________________________________________ 

 der Klimawandel sorgt dafür, ______________________________________________
__________________________________________________________________________

 die Böden für den anbau von lebensmitteln werden unfruchtbar, weil ______
__________________________________________________________________________

 einwohnerinnen und einwohner ärmerer länder bekommen von ihrem staat 
__________________________________________________________________________

 die landwirtschaft ist _____________________________________________________
__________________________________________________________________________

 Viel land und futter wird __________________________________________________
 und kann nicht mehr ______________________________________________________

3. Gestaltet ein Plakat:

 -  legt das Blatt Papier vor euch.
 -  schreibt eure fragestellung gut lesbar als überschrift auf.
 -  notiert darunter nacheinander von oben nach unten die fettgedruckten  

 Wörter/satzteile aus dem text.
 - achtet darauf, dass die Wörter in der gleichen reihenfolge wie im text auf  

 gelistet werden.
 - ihr könnt auch bunte farben verwenden und zeichnen.

4. stellt euren Mitschülerinnen und Mitschülern die antworten auf eure frage 
kurz vor. dafür könnt ihr eure sätze aus aufgabe 2 benutzen!
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Gesundheit
Gesunde ernährung

Gruppe 2: Warum sollte ich mich gesund zu ernähren?

dein Körper bleibt gesund und fit, wenn du auf eine gesunde ernährung achtest. nur 
in einem gesunden Körper kannst du dich wohlfühlen. Wichtig dabei ist regelmäßiges 
essen, zum Beispiel frühstück, Mittag- und abendessen. Gesunde lebensmittel 
enthalten die richtige Menge an nährstoffen.

Nährstoffe sind lebenswichtig. du brauchst sie für deinen kreislauf und deine Organe. 
nährstoffe brauchst du auch, um jeden tag kraft und Energie zu bekommen. du 
brauchst sie für das Denken, Lernen, spielen und Bewegen. Zu den nährstoffen 
gehören zum Beispiel Kohlenhydrate, Vitamine oder Mineralstoffe. Kohlenhydrate 
aus Brot, nudeln und Kartoffeln geben dir energie. Vitamine und Mineralstoffe helfen 
dem Körper dabei, sich vor krankheiten zu schützen. sie sind in sehr vielen 
lebensmitteln enthalten, zum Beispiel Obst, Gemüse, Milch oder nüssen. aber nicht 
nur gesunde lebensmittel sind wichtig, auch regelmäßiges trinken muss sein. 
flüssigkeit ist wichtig für unser Blut und unsere Zellen. Viele Vitamine brauchen zum 
Beispiel flüssigkeit, damit unsere Zellen sie aufnehmen können. trinken schützt auch 
vor der Überhitzung deines Körpers. das ist besonders im sommer oder beim sport 
wichtig. der gesündeste durstlöscher ist Wasser.
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Gesundheit
Gesundheit in der Welt

Gruppe 2:

Warum sollte ich darauf achten, mich gesund zu ernähren?

aufgaben:

1. lies den text aufmerksam.
2. schreibt die folgenden satzanfänge mit Hilfe des textes zu ende.

 Mit einer gesunden ernährung bleibt _______________________________________
__________________________________________________________________________

 Zu einem regelmäßigen essen gehören drei ________________________________
__________________________________________________________________________

 eine gesunde ernährung liefert nährstoffe. diese brauchen wir ______________
__________________________________________________________________________

 unser Körper braucht jeden tag nährstoffe, zum Beispiel ____________________
__________________________________________________________________________

 energie bekommen wir zum Beispiel durch _________________________________

 damit mein Körper sich vor Krankheiten schützen kann, _____________________
__________________________________________________________________________

 regelmäßig trinken sollte man, damit ______________________________________
__________________________________________________________________________

3. Gestaltet ein Plakat:

 -  legt das Blatt Papier vor euch.
 -  schreibt eure fragestellung gut lesbar als überschrift auf.
 -  notiert darunter nacheinander von oben nach unten die fettgedruckten  

 Wörter/satzteile aus dem text.
 - achtet darauf, dass die Wörter in der gleichen reihenfolge wie im text auf  

 gelistet werden.
 - ihr könnt auch bunte farben verwenden und zeichnen.

4. stellt euren Mitschülerinnen und Mitschülern die antworten auf eure frage 
kurz vor. dafür könnt ihr eure sätze aus aufgabe 2 benutzen!
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Gesundheit
Gesunde ernährung

Gruppe 3: Warum sollte ich mich gesund zu ernähren?

Gesund ist es, wenn du jeden tag Wohlfühl-Lebensmittel isst. das sind lebensmittel, 
die du magst und die dich gleichzeitig gesund und fit halten. Zu den Wohlfühl-
lebensmitteln gehören auf jeden fall Obst und Gemüse. Zwei Händevoll von deinem 
lieblingsobst und drei Händevoll von deinem lieblingsgemüse und du hast schon 
viel dafür getan, dass du dich wohl und gesund fühlst. Vielleicht hast du auch schon 
mal gehört, dass das frühstück eine sehr wichtige Mahlzeit ist. Mit dem frühstück 
tankst du neue energie, die du für den tag brauchst. ein leckeres Müsli mit Obst und 
Quark oder Vollkornbrot mit einem gesunden Belag sind ein guter start in den tag. 
ein gesundes Pausenbrot gehört auch zu einer gesunden ernährung. Besonders 
lecker ist es, wenn du es noch mit salat, Gurke oder tomaten belegst. auch Möhren 
oder Paprika sind ein super-Wohlfühl-Pausensnack. es gibt viele gesunde lebensmittel, 
wähle davon aus, was dir richtig gut schmeckt. achte auch darauf, genug zu trinken, 
am besten Wasser oder ungesüßten tee. ungefähr acht Gläser oder etwa 2 Liter 
sollten es am tag sein und etwas mehr, wenn du sport gemacht hast. Versuche, 
nicht zu viele säfte und limonaden zu trinken, denn sie enthalten oft viel Zucker. 
ausnahmen sind natürlich hin und wieder erlaubt. das gilt auch für andere 
lebensmittel, die viel Zucker enthalten, wie z.B. Ketchup und natürlich süßigkeiten. 
allein essen ist ziemlich langweilig. Viel mehr spaß macht es mit deinen freundinnen 
und freunden in der Pause oder mit deiner familie gemeinsam zu essen. inzwischen 
gibt es viele fertigprodukte im supermarkt, z.B. tiefkühlpizza oder Gerichte für die 
Mikrowelle. Oft enthalten sie aber viel Zucker und andere stoffe, die unserer 
Gesundheit schaden können. daher ist es immer gesünder, frische Lebensmittel zu 
essen und auch damit zu kochen. Gemeinsam mit freundinnen und freunden und 
der familie zu kochen, macht außerdem spaß.
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Gesundheit
Gesundheit in der Welt

Gruppe 3:

Wie ernähre ich mich gesund?

aufgaben:

1. lies den text aufmerksam.
2. schreibt die folgenden satzanfänge mit Hilfe des textes zu ende.

 Mit gesunden Wohlfühl-lebensmitteln bleibst du ___________________________
__________________________________________________________________________

 du solltest jeden tag drei Händevoll ____________ und ______________________
__________________________________________________________________________

 Jeden tag zu frühstücken ist wichtig, damit ________________________________
__________________________________________________________________________

 ein gesundes Pausenfrühstück in der schule ist zum Beispiel _________________
__________________________________________________________________________

 regelmäßiges trinken ist wichtig, am besten _______________________________
__________________________________________________________________________

 fertigprodukte enthalten oft ungesunde stoffe, deshalb ____________________
__________________________________________________________________________

 das gemeinsame essen und Kochen mit freundinnen oder familie __________
__________________________________________________________________________

3. Gestaltet ein Plakat:

 -  legt das Blatt Papier vor euch.
 -  schreibt eure fragestellung gut lesbar als überschrift auf.
 -  notiert darunter nacheinander von oben nach unten die fettgedruckten  

 Wörter/satzteile aus dem text.
 - achtet darauf, dass die Wörter in der gleichen reihenfolge wie im text auf  

 gelistet werden.
 - ihr könnt auch bunte farben verwenden und zeichnen.

4. stellt euren Mitschülerinnen und Mitschülern die antworten auf eure frage 
kurz vor. dafür könnt ihr eure sätze aus aufgabe 2 benutzen!
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Gesundheit
Gesunde ernährung

Gruppe 4: Was kann für eine gesunde ernährung auf der Welt getan werden?

in den meisten ländern in europa, wie auch hier in deutschland, müssen wir uns 
häufig keine Sorgen darüber machen, etwas zu essen zu bekommen. Doch es gibt 
auch Menschen die wenig Geld haben und beim einkauf sparen müssen. trotzdem 
gibt es Hilfen für diese leute. so gibt es z.B. die tafeln. Hier können Menschen, die 
wenig Geld haben, essen bekommen.

in ärmeren ländern gibt es oft zu wenig nahrung und zu wenig Hilfen. es kommt 
auch vor, dass Menschen zwar genug nahrung haben, um satt zu werden, sich aber 
nicht aussuchen können, was sie essen. Wenn Menschen immer nur die gleichen 
nahrungsmittel essen, dann fehlen ihnen lebenswichtige nährstoffe. sie leiden nicht 
selten an einer Mangelernährung, die den ganzen Körper schwächt. Es muss in 
vielen Bereichen etwas getan werden, damit sich die Menschen weltweit gesund 
ernähren können. Politikerinnen und Politiker müssen sich für eine gesunde ernährung 
aller Menschen einsetzen. dazu gehört auch, dass ärmere länder Hilfe von reicheren 
Ländern bekommen. aber auch wir können mithelfen, indem wir bei unserer 
ernährung auf einige dinge achten: für viele lebensmittel in unserem Kühlschrank 
mussten Menschen hart arbeiten, z.B. bei der feldarbeit. trotzdem werfen wir große 
Mengen dieser lebensmittel weg. Wenn wir darauf achten, nur das zu kaufen, was 
wir wirklich brauchen und möglichst viel verwerten, ist schon ein schritt gemacht. 
auch wenn wir weniger fleisch und fisch essen, helfen wir dabei, etwas für die 
Gesundheit aller zu tun. das Getreide, das unsere rinder und schweine fressen, 
könnte anderen Menschen als nahrung dienen. auch unser fisch, der aus vielen 
Meeren weltweit kommt, könnte für Menschen anderswo lebensmittel sein. es wird 
häufig viel Wasser gebraucht, um z.B. Fleisch, Papier oder Kleidung herzustellen. 
dabei herrscht in vielen ländern Wassermangel. Besonders sauberes trinkwasser ist 
in einigen teilen der erde knapp. deswegen sollten wir auf unseren Wasserverbrauch 
achten. das können wir zu Hause tun, aber auch beim einkauf, indem wir darauf 
achten Produkte zu kaufen, die nicht zu viel Wasser verbrauchen. Menschen und 
natur können wir auch schützen, indem wir Lebensmittel aus der region und fair 
gehandelte Lebensmittel kaufen. auch über spenden ist Hilfe möglich.
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Gesundheit
Gesundheit in der Welt

Gruppe 4:

Was kann für eine gesunde ernährung auf der Welt getan werden?

aufgaben:

1. lies den text aufmerksam.
2. schreibt die folgenden satzanfänge mit Hilfe des textes zu ende.

 Mangelernährung entsteht, weil die Menschen aus ärmeren ländern oft ____
__________________________________________________________________________

 reichere länder und deren Politikerinnen und Politiker sollten _______________
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________

 auch wir können etwas tun, zum Beispiel können wir ________________________
__________________________________________________________________________

 Wenn wir weniger fleisch und fisch essen würden, dann ____________________
__________________________________________________________________________

 die Menschen und die natur können wir außerdem schützen, indem wir le-
bensmittel aus ____________________________________________________________

 Wir können auch _________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

3. Gestaltet ein Plakat:

 -  legt das Blatt Papier vor euch.
 -  schreibt eure fragestellung gut lesbar als überschrift auf.
 -  notiert darunter nacheinander von oben nach unten die fettgedruckten  

 Wörter/satzteile aus dem text.
 - achtet darauf, dass die Wörter in der gleichen reihenfolge wie im text auf  

 gelistet werden.
 - ihr könnt auch bunte farben verwenden und zeichnen.

4. stellt euren Mitschülerinnen und Mitschülern die antworten auf eure frage 
kurz vor. dafür könnt ihr eure sätze aus aufgabe 2 benutzen!
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6.3
Gesundheit

Wohlfühlen – ich sorge für mich!

1. Einstieg
in dieser stunde setzen sich ihre schülerinnen und schüler bewusst und aktiv mit ihrem eige-
nen Wohlbefinden auseinander. Dabei geht es vor allem darum, dass sie Ideen dafür entwi-
ckeln, wie sie ihre eigene Gesundheit und ihr eigenes Wohlbefinden im Alltag aktiv fördern 
können. steigen sie mit einer Bewegungsübung ein, um die Wahrnehmung und Konzentra-
tion der Kinder zu schärfen, Vorschläge für diese finden Sie auf Seite 214.
fragen sie die Kinder, wie sie sich nach der Bewegung fühlen (gut, schlecht, leicht, ent-
spannt, angestrengt, müde, wach, stark, schwach) und wo im Körper sie etwas spüren/
wahrnehmen (Herzklopfen, atmung, schwitzen usw.). Besprechen sie gemeinsam, warum 
Bewegung so wichtig ist für das Wohlbefinden. Gehen Sie dabei auf körperliche Faktoren 
(fitness, Gesundheit, Kreislauf, Herz) und auf psychische faktoren (ablenkung, spaß, ge-
meinsam mit freundinnen und freunden sport treiben, natur und frische luft) ein.

2. arbeitsphase
in dieser Phase überlegen sich die Kinder einen persönlichen Wohlfühlplan. Zur Vorberei-
tung darauf erhalten sie den arbeitsbogen auf s.215. erinnern sie die Kinder daran, dass mit 
Wohlfühl-Lebensmitteln vor allem gesunde Lebensmittel gemeint sind, mit denen wir uns fit 
und konzentriert fühlen. Damit Ihre Schülerinnen und Schüler sich auf die Reflexion einlassen 
können, ist es schön und hilfreich, wenn die Kinder die aufgabe an einem selbstgewählten 
Ort machen können. das kann auf dem schulhof, im treppenhaus oder an anderen Orten 
in der schule sein. im anschluss können sie die Kinder auf freiwilliger Basis Beispiele zu den 
einzelnen Wohlfühlbereichen nennen lassen. Gehen sie am ende der Besprechung noch 
einmal auf die entspannung ein. fragen sie die Kinder zum Beispiel, warum entspannung 
wichtig ist. Auf Seite 217 finden Sie zwei Entspannungsübungen; die Fantasiereise „Die Sand-
uhr“ sowie die atemübung „Wie eine Welle atmen“. führen sie eine entspannungsübung 
mit ihren schülerinnen und schülern durch.

3. Ergebnis und Reflexion
fragen sie ihre schülerinnen und schüler nach der entspannung, wie sie sich fühlen und 
an welcher Körperstelle sie ggf. entspannung wahrnehmen. Geben sie bei Bedarf ein paar 
Impulse vor. Beispiele finden Sie auf S.196. Verteilen Sie zum Abschluss den persönlichen 
Wohlfühlplan auf s.216 an die schülerinnen und schüler. die Kinder ergänzen diesen Plan zu 
Hause und reflektieren eine Woche lang, wie sie für ihr Wohlbefinden sorgen. Besprechen 
Sie diese Reflexion in der Folgewoche.
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Gesundheit
Wohlfühlen – Bewegungsspiele

kommando Pimperle

ein Kind wird zum Kommandant Pimperle ernannt. die restlichen Kinder versuchen, 
alle Befehle des Kommandanten auszuführen.

 Kommando Pimperle: alle laufen auf der stelle
 Kommando Hüpfen: alle hüpfen auf der stelle
 Kommando decke: alle strecken die Hände zur decke
 Kommando treten: alle treten auf der stelle
 Kommando sitz: alle setzen sich auf ihren stuhl
 Kommando Kreis: alle drehen sich einmal im Kreis
 Kommando Knie: alle machen eine tiefe Kniebeuge
 Kommando Hampel: alle machen einen Hampelmann

die Kommandos dürfen nur befolgt werden, wenn das Wort „Kommando“ gefallen 
ist. Wird zum Beispiel nur das Wort „Kreis“ gesagt, dann ist nichts auszuführen. Je 
schneller das spiel gespielt wird, desto interessanter. in anlehnung an: 
http://www.gruppenspiele-hits.de/kreisspiele/kommando-pimperle.html; stand 19.03.08

Pferderennen

die Kinder sitzen im Kreis. Zunächst werden die nachfolgenden Bewegungen des 
Pferderennens eingeübt. anschließend erzählt die lehrkraft im stil eines radiore-
porters den Verlauf eines Pferderennens. die Kinder machen dazu die vorher ab-
gesprochenen und eingeübten Bewegungen: Zuerst werden die Pferde zu den 
startboxen geführt: (mit den Händen auf die Oberschenkel schlagen, im tempo 
an das laufen der Pferde angepasst). die letzten Wetten werden abgeschlossen 
(tuscheln - wetten - wetten - wetten), die Jockeys steigen in den sattel (Bewegung 
auf dem stuhl andeuten), die Pferde scharren unruhig mit den Hufen (Bewegung 
mit der Hand/ den fingern auf dem Oberschenkel nachmachen), und dann wird 
der startschuss gegeben, woraufhin die Pferde loslaufen (schneller auf die schen-
kel klopfen). nun verläuft das rennen durch einen Parcours mit einigen Hindernis-
sen und stationen, die von der lehrkraft in freier reihenfolge kommentiert werden: 

 Kommando Pimperle: alle laufen auf der stelle
 links- rechtskurve: alle legen sich in die Kurve
 Holzbrücke: mit fäusten auf die Brust trommeln
 Wassergraben: Wassergeräusche mit dem Mund machen
 Gras: Hände aneinanderreiben
 Vorbei an der tribüne: anfeuerungsrufe (Yeah)
 Vorbei an verirrten fußballfans (Ole ole ole ole)
 Vorbei an einer Bahnschranke (Ding, ding, ding - und mit Zeigefingern Bahn-

schranke imitieren)
 durch einen tunnel: alle ducken sich
 Zielgerade: noch schneller auf die Oberschenkel schlagen, Zielfoto (lächeln) 

und das Ziel (großer Jubel und Klatschen) 
 in anlehnung an: http://www.gruppenspiele-hits.de/kreisspiele/pferderennen.html; stand: 03.04.2008
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Gesundheit
Wohlfühlen – ich sorge für mich!

damit du gesund bleibst und dich wohlfühlst, sind viele dinge in deinem leben
wichtig, zum Beispiel: Gesunde ernährung, regelmäßiges trinken, familie,
freundinnen und freunde, Bewegung und entspannung, Zeit in der natur, spaß
und spiel mit freundinnen und freunden sowie ausreichend schlaf. 

aufgabe:

1.  Weißt du, womit du dich so richtig wohlfühlst? schreibe es auf! es sind auch 
mehrere antworten möglich!

so bewege ich mich am liebsten:

das sind meine Wohlfühl-lebensmittel:

so entspanne ich am liebsten:

Mein Wohlfühlort/-platz:

Was ich, _______________ (dein name), noch dringend brauche, um mich
wohlzufühlen:
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Gesundheit
Wohlfühlen – Mein Plan

aufgabe:

sorgst du gut für dich? Gestalte den folgenden Plan für dich persönlich zu ende und 
beobachte eine Woche lang, was du für dein Wohlbefinden tust. Kreise die Wo-
chentage ein.

Meine entspannung:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

Meine Wohlfühl-lebensmittel:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

Zeit und spaß mit freunden und familie:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

andere Wohlfühl-aktivität:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

Meine Bewegung:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

ausreichend trinken (ca.8 Gläser):

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

ausreichend schlaf:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so

andere Wohlfühl-aktivität:

_______________
_______________

Mo  Di  Mi  Do  fr  sa  so
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Gesundheit
Wohlfühlen – entspannungsübungen

Die sanduhr

„Habt ihr schon einmal eine sanduhr gesehen? Bei einer sanduhr kann man gut 
beobachten, wie der Sand vom oberen Glaskolben nach unten durchfließt. Manch-
mal sind wir auch wie eine sanduhr. nämlich wenn wir sehr viele unterschiedliche 
Gedanken im Kopf haben oder wir uns unruhig fühlen. dann würde es uns guttun, 
diese Gedanken einfach abfließen zu lassen. Das wollen wir mit der folgenden Fan-
tasiereise mal probieren:“
 
Mache es dir bequem. […] setze dich so hin, dass du gut sitzt, dass sich der Körper 
gut anfühlt und schließe dann deine augen. […] atme ruhig und regelmäßig. […] 
achte auf deinen atem. […] ruhig und regelmäßig ein und aus. […] und wieder ein 
und aus. […] Ganz regelmäßig und ruhig. […] und du spürst, wie sich beim einatmen 
der Bauch hebt und beim ausatmen wieder senkt. […] Hebt und senkt. […]
 
stell dir eine sanduhr vor […] in dieser sanduhr rieselt der sand von oben nach unten 
[…] Er fließt ganz gleichmäßig von der oberen Glashälfte in die untere […] Und ge-
nauso wie der Sand, fließen jetzt auch deine Gedanken davon […] Deine Gedan-
ken fließen aus deinem Kopf nach unten weg […] Dein Kopf wird immer klarer und 
deine Gedanken fließen davon […] Du wirst immer ruhiger […] Und jetzt sagst du 
dir: „Wunderbar – ich fühle mich ruhig und klar“ […] Wiederhole diesen satz dreimal 
ganz leise für dich selbst […]: „Wunderbar – ich fühle mich ruhig und klar“ […] Pause 
und nun lass diese Bilder wieder los. […] atme etwas tiefer ein, so dass du hier, wo 
du bist, wieder ankommen kannst. […] Bewege dich langsam. […] Vielleicht möch-
test du gähnen oder dich recken oder dich strecken. […] und komm wieder an, in 
diesem raum. […] in deinem tempo. […] in deiner Geschwindigkeit. […] und wenn 
du soweit bist, dann öffne die augen. […] du bist dann wieder hier. 
Quelle: in anlehnung an rücker-Vennemann, u. (2001). lernen mit Kopf und Bauch. München: Kösel Verlag

Wie eine Welle atmen

tiefes ein- und ausatmen führt zur entspannung. Wird die Vorstellung der Kinder an-
gesprochen, fällt es ihnen leichter. Vorführen der technik: Bauchatmung: durch 
die Nase in den Bauch atmen (durch Handauflegen überprüfen) und dann tief aus 
dem Mund wieder ausatmen. es ist leichter, wenn Kinder beim einatmen sowie auch 
beim ausatmen innerlich 1-2-3 zählen. „tief ein- und ausatmen tut gut, wenn man 
sich viel bewegt hat. ich zeige euch jetzt einmal, wie das geht: legt eure Hand auf 
euren Bauch. nun atmet ihr durch die nase ein und zählt innerlich 1 – 2 – 3. da-
bei spürt ihr, wie sich eure Bauchdecke hebt. diesen Vorgang wiederholen wir jetzt 
noch einmal.“ die Kinder schließen jetzt die augen. sie sollen sich jetzt die Welle im 
Meer vorstellen, wie sie rollt, dabei immer höher wird und langsam wieder ins Meer 
zurückgeht. „Versucht nun, so zu atmen, wie sich die Welle bewegt: langsam ganz 
tief einatmen, wenn die Welle anrollt und höher wird. atme genauso langsam und 
tief aus, wenn die Welle wieder zurück ins Meer geht.“ dieser Vorgang wird ein paar 
Mal wiederholt. 
Quelle: in anlehnung an liebertz, C. (1999). das schatzbuch ganzheitlichen lernens: Grundlagen, Methoden 
und spiele für eine zukunftsweisende erziehung. München: don Bosco Verlag
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6.4
Gesundheit

Wohlfühlen: selbst gemacht

1. Einstieg
steigen sie in die stunde ein, indem sie die Kinder noch einmal auffordern, individuell fol-
genden satzanfang mündlich zu beenden „Wohlfühlen heißt für mich…“. Wenn ihre schü-
lerinnen und Schüler den Wohlfühlplan aus der Stunde 6.3 (S.216) reflektiert haben sollten, 
bietet es sich auch an, diesen hier zu besprechen. fragen sie die Kinder, in welchem Be-
reich Sie besonders gut für ihr Wohlbefinden gesorgt haben (viele eingekreiste Tage) und in 
welchen Bereichen sie etwas mehr für ihre Gesundheit tun möchten (weniger eingekreiste 
tage).

2. arbeitsphase
Erklären Sie Ihren Schülerinnen und Schülern, dass sie heute aktiv etwas für ihr Wohlbefinden 
tun wollen. Zur Vorbereitung der stunde sollten sie sich als lehrkraft für eine der beiden Pra-
xisteile auf seite 219 entscheiden. sie können eine Zubereitungsstunde durchführen, indem 
sie ein saisonales Müsli zubereiten oder den Bereich „entspannung“ thematisieren, indem 
sie mit den schülerinnen und schülern einen regenmacher herstellen. diesen können die 
Kinder zu Hause als entspannungsgeräusch nutzen. für beide Praxisvorschläge sind viele 
Querverbindungen zu anderen sdGs, wie zum Beispiel dem sdG 12 „nachhaltige/r Konsum 
und Produktion“ möglich. Machen sie deutlich, dass wir durch den schutz unserer natur 
(z.B. durch das upcycling beim regenmacher oder die Vermeidung langer transportwege 
bei regionalen Produkten) auch etwas für die Gesundheit von uns Menschen tun. denn nur 
in einer gesunden umwelt ist auch gesundes leben möglich. teilen sie die schülerinnen und 
schüler in Gruppen auf und verteilen sie das rezept/die Bastelanleitung.
„fit und stark in den tag"-Müsli: achten sie bei der Wahl des Obstes auf saisonale sorten. 
Unter folgendem Link finden Sie einen Saisonkalender zum Nachschauen:
https://www.bzfe.de/fileadmin/resources/import/pdf/3488_2017_saisonkalender_postersei-
te_online.pdf
Alternativ zu Milchprodukten können auch Alternativen auf Pflanzenbasis wie zum Beispiel 
Hafer- oder Mandelmilch gewählt werden.
regenmacher: sollten Kinder eine Chipsdose mit deckel benutzen, müssen keine deckel 
aus Backpapier angefertigt werden. achten sie darauf, dass die nägel nicht länger als der 
durchmesser der verwendeten rolle sind. lassen sie die rollen individuell gestalten.

3. Ergebnis und Reflexion
schließen sie die stunde mit einem gemeinsamen essen ab. auch die fragestellung, warum 
das essen/der regenmacher etwas mit unserer Gesundheit zu tun hat/haben, eignet sich 
für den abschluss.
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Gesundheit
Wohlfühlen – selbst gemacht

„fit und stark in den tag“ -Müsli

für vier Portionen brauchst du:
 2-3 verschiedene Obstsorten (Wähle Obst, das saison hat!)
 5 Esslöffel Haferflocken
 gehackte nüsse, Mandeln, sonnenblumenkerne, rosinen
 4 Tassen Milch/pflanzliche Milch oder 4 Becher Joghurt/Joghurtalternative 

(150g)
und außerdem:
1 Messer, 1 Brett, 1 schüssel, 1 esslöffel, 1 tasse
 das Obst waschen und in mundgerechte stücke schneiden.
 Haferflocken in die Schüssel geben und mit Milch oder Joghurt verrühren 

(auch mit Mandel- oder Hafermilch möglich).
 das zerkleinerte Obst hinzugeben.
 Je nach Geschmack rosinen, nüsse oder sonnenblumenkerne hinzugeben.

regen-Entspannung (regenmacher)

für einen regenmacher brauchst du:
 eine Papprolle (z.B. Küchenrolle, Versandrohr oder Chipsdose)
 Backpapier (nicht notwendig bei Chipsdose mit deckel)
 2 Haushaltsgummibänder
 nägel (ca. 10-20 stk., nicht länger als der durchmesser des rohrs)
 Kreppklebeband
 für die füllung: reis, erbsen, linsen o.Ä.
 Geschenkpapier, servietten, farbe zum Bemalenund außerdem:

und außerdem:
Bleistift, schere, Kleber, Hammerfür die deckel: die rolle auf das stück Backpapier 
stellen und einen Kreis mit ausreichend abstand (ca. 5-6 cm) um die rolle herum 
zeichnen und ausschneiden. das Ganze für den zweiten deckel wiederholen.

 die nägel spiralförmig in die rolle schlagen.
 Kreppband um die rolle herumkleben, damit die nägel nicht herausrut-

schen.
 Backpapier auf ein ende der rolle legen und mit einem Gummiband befesti-

gen.
 die füllung in die rolle geben und die andere seite verschließen.
 der regenmacher kann nun noch verziert werden.

 
Quelle: https://www.familie.de/kleinkind/regenmacher-basteln-naturgeraeusche-fuers-kinderzimmer/#die-
geschichte-des-regenmachers. stand: 08.06.2021
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6.5
Gesundheit

Gesundheit für alle

1. Einstieg
fragen sie ihre schülerinnen und schüler, was es bedeutet, als Mensch rechte zu haben. 
die Kinder sollen frei ihre ideen und Gedanken äußern. nutzen sie im anschluss die tabelle 
auf s.221. schneiden sie die vereinfacht formulierten rechte auf der linken seite aus und 
verteilen sie diese jeweils an zwei schüler/-innen. die Kinder lesen die rechte vor. Halten sie 
fest, dass die Menschen, erwachsene und Kinder, weltweit rechte haben und sie sich heute 
das recht auf Gesundheit näher ansehen wollen.
Wenn sie an dieser stelle genauer auf die einzelnen rechte eingehen möchten, können sie 
zusätzlich auch die Beschreibungen auf der rechten seite an die schülerinnen und schüler 
verteilen. In der Liste auf S.231 finden Sie auch Links zu geeigneten Videos zum Thema Kin-
derrechte.
Zur un-Kinderrechtskonvention: die inhalte der stunde beziehen sich in der folgenden ar-
beitsphase schwerpunktmäßig auf das recht auf Gesundheit (artikel 24 der un-Kinder-
rechtskonvention). Diesen Artikel finden Sie im Wortlaut unter folgendem Link:
https://www.kinderrechtskonvention.info/gesundheitssorge-3601/

2. arbeitsphase
Verteilen sie die arbeitsbögen auf s.222 und s.223 an die Kinder. lesen sie gemeinsam den 
einleitungstext.
die Kinder lösen die aufgabe 1 und 2 einzeln oder zu zweit. Besprechen sie die ergebnisse. 
Klären sie ggf. offene fragen zu einzelnen Begriffen wie z.B. Vorsorge oder Gesundheitssys-
tem. die lösung könnte wie folgt aussehen:
lösung aufgabe 2: 1= Hygiene, trinkwasser; 2=Vorsorge; 3= impfungen; 4=informationen; 5= 
Hygiene, toilette; 6= arzt/Ärztin, Krankenhaus, Behandlung; 7= nahrungsmittel; 8= Gesund-
heitssystem
Wenn noch Zeit zur Verfügung stehen sollte, kann die aufgabe erweitert werden. Möglich 
wäre, dass die Kinder zu jedem aufgeführten recht im Bereich Gesundheit konkrete Bei-
spiele finden, wie sie umgesetzt werden könnten. Die Schülerinnen und Schüler könnten die 
Beispiele aufschreiben oder zeichnerisch ergänzen. für nahrungsmittel könnten Beispiele für 
gesunde lebensmittel genannt/gezeichnet werden, Beispiele für das Gesundheitssystem 
könnten „genug Ärzte/Ärztinnen“ oder „Krankenversicherung für alle“ sein.

3. Ergebnis und Reflexion
sammeln sie gemeinsam Beispiele zur umsetzung der einzelnen rechte, unabhängig da-
von, ob die erweiterungsaufgabe durchgeführt wurde oder nicht
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kinderrechte Beschreibung

Kinder haben das recht 
auf Gleichheit.

Jedes Kind ist gleich viel wert und alle Kinder haben die gleichen 
rechte. egal ob Junge oder Mädchen, egal aus welchem land 
man kommt, welche Hautfarbe man hat, welchem Glauben man 
angehört, welche sprache man spricht und egal ob man arm ist 
oder reich. alle Kinder sind gleich..

Kinder haben das 
recht, in die schule zu 
gehen.

Kinder haben das recht, eine schule zu besuchen und zu lernen. 
Mädchen und Jungen sollte es sogar spaß machen, in die schule 
zu gehen. Bildung ist wichtig, denn ohne Bildung haben viele 
Kinder auf der Welt keine Chance auf entwicklung und Wege aus 
der armut.

Kinder haben das recht 
auf elterliche fürsorge.

Jedes Kind auf der Welt sollte gesund und fröhlich aufwachsen. 
dazu braucht es ein behütetes Zuhause mit liebevollen Menschen, 
egal ob Eltern, Großeltern oder Pflegeeltern, die sich darum 
kümmern, dass es dem Kind gut geht. es ist verboten, Kindern zu 
schaden, indem sie man sie z.B. schlägt. auch das ist ein Kinder-
recht.

Kinder haben das recht 
auf freizeit.

Jedes Kind muss genug freie Zeit habe, um zu spielen und sich 
auszuruhen. dabei bleibt es jedem Kind selbst überlassen, ob es in 
seiner freizeit in einen Verein geht, sich künstlerisch betätigt, sich 
lieber mit einem freund oder einer freundin trifft oder einfach nur 
für sich allein sein will.

Kinder haben das recht 
auf schutz vor ausbeu-
tung und Gewalt.

niemand darf ein Kind zu etwas zwingen, vor dem es angst hat 
oder was seiner Gesundheit schadet. niemand darf ein Kind 
schlagen oder einsperren. Kein Kind darf ins Gefängnis oder 
gefoltert werden. Kein Kind darf verkauft, entführt oder gegen 
seinen Willen in ein anderes land gebracht werden.

Kinder haben das recht 
auf Gesundheit.

Jedes Kind auf der Welt hat das recht auf sauberes trinkwasser 
und gute nahrungsmittel. es muss die Möglichkeit haben, sich zu 
waschen und auf eine toilette zu gehen. Jedes Kind auf der Welt 
hat das recht auf Kleidung und ein dach über dem Kopf sowie 
Ärztinnen und Ärzte, die sich um seine Gesundheit kümmern

Kinder haben das recht 
auf Privatsphäre.

es gibt dinge, die gehen niemanden etwas an, nur dich selbst. 
Geheimnisse zum Beispiel oder dein tagebuch. du musst es 
niemandem zeigen. das muss aber nicht immer so sein. Manch-
mal ist es nämlich gut, wenn man Geheimnisse jemandem anver-
traut, weil es Geheimnisse sind, die einen belasten.

Kinder haben das recht 
auf besondere fürsorge 
und förderung bei 
Behinderung.

der artikel 23 der un-Kinderrechtskonvention beschreibt das recht 
geistig oder körperlich behinderter Kinder, ein erfülltes und men-
schenwürdiges leben zu führen, das seine Würde wahrt, seine 
selbständigkeit fördert und seine aktive teilnahme am öffentli-
chen leben erleichtert.

Gesundheit
Gesundheit für alle


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Gesundheit
Gesundheit für alle

Vielleicht hast du schon einmal von den Menschenrechten gehört. Gesundheit ist 
auch ein Menschenrecht. es gilt neben vielen anderen rechten für jeden Menschen 
auf der Welt. die Vereinten nationen (united nations, un) haben diese rechte auf-
geschrieben und viele staaten haben sie unterschrieben. neben den Menschen-
rechten gibt es seit 1989 auch Kinderrechte. diese wurden in der un-Kinderrechts-
konvention festgehalten und ebenfalls von vielen staaten unterschrieben. Mit ihrer 
unterschrift zeigen die länder, dass sie dafür sorgen wollen, dass ihre einwohner 
diese rechte auch bekommen. leider ist es trotzdem so, dass viele länder sich nicht 
an die Vereinbarung halten. Viele Menschen leiden deswegen weltweit, z.B. weil 
ihre Gesundheit nicht ausreichend geschützt wird. um gesund zu sein, brauchen 
wir Menschen viele verschiedene dinge. einige hast du schon kennengelernt. die 
Weltgesundheitsorganisation (World Health Organization, WHO) kümmert sich um 
viele Bereiche der Gesundheit auf der Welt. diese Organisation hat auch festgelegt, 
welche Hilfen jeder Mensch zum schutz seiner Gesundheit bekommen muss.

aufgabe 1: 

die folgenden Wörter haben alle etwas mit dem recht auf Gesundheit zu tun.  
suche sie in dem Buchstabensalat und kreise sie ein.

Nahrungsmittel, Trinkwasser, Toiletten, Hygiene, Impfungen, Medikamente,  
Ärzte, Behandlung, informationen, krankenhäuser, vorsorge,  
Gesundheitssysteme

dKJfKsdJfKdVMJfKJfKdJfnsKdlWKdslÖKdnaHrunGsMittellsKMJieureirJe
KlJfKdllKMfOsaPOeKPGesundHeitssYsteMeÖWeKMneMWeHuVureHQOÖü
BeHandlunGaOOWKenJrBVGJnVJeHVKJKdVKWOieKJdKsJCKeKMVMGlfKll
dsJdJeBVuZnCefZuZrsYKiWQOCBueWVZnZXuWeZdeiWeuiuieuCueiCuiuierul
WeKJndfiuerJKefMieurJfKdfJierueKnKuruldireWieuCineWuinfZftOiletteni
KeOWieWOKdCMiuVnZÄrZteuZKsdJfaWuriueriruXMWeiWuiuVniVnKsrJCni
VeZruWerHnftrtftfreddddeHZueHeurHZueKranKenHÄuserZruereZrueZru
eZrueHZurZeuZruedfHudCneuZVuerZeurZiuerZueZrueZrueZreuZrVnuMXWi
euiWVeWBZenCueiWeiuZfZuidrnZVWZreireKJGflOiOtWCePiOfeJiZrWetttÖKi
VOrsOrGeuZrueHWdeKeuiWOueiOWuefJieruirureiVMCeruJreHfiereJfHrHi
MenfeiurierOKiOerieuieHYGienerierunCWiiWliMPfunGenJOindJueZHBCuei
rGHsWineiJHdnWieunCiQOiePKJfJierJnMVCierJMVCieJriuriuiruernMCfPe
OrirJnKWsJeiQeKQJWXiWeuKeKWernuJHfuerZrBinfOrMatiOnenHMnfierJi
uiruitrinKWasserMÖaÖWOiCdnnVZeueZureZunueVuZrueZruerZiWKJrHeui
rZiruieurieurieuinVirnBituirutOrKJlerMediKaMentedKXniWueiCnVeunrieZ
riueZruWuirZieZriZrueZr
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Gesundheit
Gesundheit für alle

aufgabe 2:

in aufgabe 1 hast du bereits einige Wörter kennengelernt, die etwas mit 
unserem recht auf Gesundheit zu tun haben. die folgenden sätze zei-
gen dir, was das recht auf Gesundheit bedeuten kann. lies die sätze in 

1. 
Jeder und jede sollte die Mög-
lichkeit haben, sauberes Wasser 
zu trinken.

2. 
die regierungen sollten sich da-
für einsetzen, dass Menschen 
gar nicht erst krank werden.

3. 
Jeder und jede sollte vor gefähr-
lichen, ansteckenden Krankhei-
ten, wie z.B. Masern, geschützt 
werden.

4. 
Jeder und jede sollte wissen, wie 
man sich vor Krankheiten schüt-
zen kann und wie man gesund 
bleibt.

5. 
Jeder und jede sollte die Mög-
lichkeit haben, sich täglich zu 
waschen und sanitäre einrich-
tungen zu benutzen.

6. 
Jeder und jede sollte versorgt 
werden, wenn er oder sie krank 
wird.

7. 
Jeder und jede soll genug ge-
sunde lebensmittel essen kön-
nen.

8. 
die regierungen der länder sol-
len dafür sorgen, dass medizini-
sche Versorgung für alle gut und 
bezahlbar ist.

den Kästchen und schreibe die passenden Wörter aus aufgabe 1 dazu! Manchmal 
passen auch mehrere zu einem Kästchen!
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6.6
Gesundheit

sdG 3- Mein Handabdruck für die Gesundheit

1. Einstieg
Beginnen sie die stunde, indem sie ihrer Klasse die übersicht der 17 Ziele für eine nachhal-
tige entwicklung zeigen (s.225). Wiederholen sie kurz, was die sdGs sind. auch ein wieder-
holtes ansehen des films „the worlds largest lesson“ aus der einheit 1 (s.32) bietet sich an. 
fragen sie die Kinder gezielt, was mit dem Ziel nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ in der 
Welt erreicht werden soll. der Begriff „Wohlergehen“ kann an dieser stelle mit den Begriffen 
„Wohlbefinden“ oder „wohlfühlen“ verdeutlicht werden. Halten Sie an der Tafel schriftlich 
fest, was mit dem sdG 3 übergeordnet erreicht werden soll:

 Bis zum Jahr 2030 sollen alle Menschen gesund leben können.

 Bis zum Jahr 2030 soll allen Menschen dabei geholfen werden, dass sie sich wohlfühlen.

2. arbeitsphase
Verteilen sie den arbeitsbogen auf s.226. die Kinder ergänzen die übergeordneten Ziele 
aus dem einstieg in dem Kästchen neben dem Bild zum sdG 3 und bearbeiten im anschluss 
den lückentext. Besprechen sie die ergebnisse. im zweiten teil der arbeitsphase erhalten 
ihre schülerinnen und schüler die arbeitsbögen auf s.227 und s.228/229 (auch als doppel-
seitige Kopie möglich). Hier geht es noch einmal darum, sich der eigenverantwortung für die 
eigene Gesundheit, aber auch für die erhaltung einer gesunden umwelt, als eine Voraus-
setzung für weltweite Gesundheit bewusst zu werden. die Kinder füllen ihre Handabdrücke 
(s.228/229) mit Maßnahmen zur erhaltung/förderung der „Gesundheit aller“ (Vorderseite) 
sowie für „Meine Gesundheit“ (rückseite) aus.
vertiefung: Zeigen sie den Kindern die übersicht aller sdGs und ermitteln sie gemeinsam 
sdGs, die mit dem Ziel nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ zusammenhängen. sie können 
dafür auch auf die tipps auf s.227 verweisen.

3. Ergebnis und Reflexion
Zum abschluss können sie von den schülerinnen und schüler einzelne Beispiele für Maß-
nahmen nennen lassen. alternativ nutzen sie folgende satzanfänge und lassen sie von den 
Kindern reihum vervollständigen:

 Für die Gesundheit und das Wohlbefinden aller Menschen auf der Welt wünsche ich mir…

 Für meine Gesundheit und mein Wohlbefinden wünsche ich mir…
Auf S.230 finden Sie eine Liste mit Ideen für Projekte zum Thema Gesundheit und Nachhal-
tigkeit.
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Gesundheit
sdG 3 – Mein Handabdruck für die Gesundheit

das soll erreicht werden:

________________________________________________

________________________________________________

________________________________________________

________________________________________________

________________________________________________

Mit dem Ziel nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ soll die Gesundheit aller Men-
schen verbessert werden. in den folgenden sätzen erfährst du, was genau damit 
gemeint ist. die folgenden Wörter fehlen in den sätzen. ergänze sie richtig!

Weltweit soll dafür gesorgt werden,
 dass weniger ______________ in der schwangerschaft oder bei der Geburt 

sterben.
  dass weniger neugeborene und ___________________ sterben.
  dass ansteckende und gefährliche ___________________ bekämpft werden.
  dass sich alle Menschen wohlfühlen und davor geschützt werden, zu früh zu 

_______________.
  dass weniger Menschen durch __________________________ verletzt werden 

oder sterben.
  dass alle Menschen über ihre __________________ und sexualität informiert 

werden.
  dass alle Menschen in Krankenhäusern oder von Ärztinnen und Ärzten 

______________________ werden können.
  dass alle Menschen wichtige _________________ und impfstoffe bekommen 

können.
  dass alle Menschen davor geschützt werden, z.B. durch verschmutztes 

_____________ oder verschmutzte luft krank zu werden oder zu sterben.
  dass alle Menschen davor geschützt werden, _____________ (z.B. nach alko-

hol) zu werden.

süchtig, verkehrsunfälle, Medikamente, Mütter, Gesundheit,  
Wasser, sterben, kleinkinder, behandelt, krankheiten
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Gesundheit
sdG 3 – Mein Handabdruck für die Gesundheit

damit wir Menschen gesund bleiben, müssen wir selbst dafür sorgen, dass wir uns 
wohlfühlen. indem wir uns zum Beispiel gesund ernähren, können wir schon viel für 
uns tun. aber wir können durch unser Verhalten auch etwas dafür tun, dass es an-
deren Menschen in der Welt besser geht. so sollten wir auf unsere umwelt und das 
Klima acht geben. denn nur in einer gesunden umwelt können Menschen auch 
lange gesund leben. du kannst es in die Hand nehmen, indem du zum Beispiel fol-
gende tipps beachtest:

 fairtrade-Produkte kaufen
schützt die Gesundheit der arbeiter/-innen

 regionale/saisonale lebensmittel kaufen
saubere luft und Klimaschutz durch kurze reisewege

 Weniger fleisch/fisch essen
saubere luft, gesunde Meere und Klimaschutz

 mit dem fahrrad fahren
saubere luft und Klimaschutz

 Verpackungsmüll sparen
saubere, gesunde umwelt und Klimaschutz

 achtsam mit Wasser und lebensmitteln umgehen
Gesundheits- und Klimaschutz

aber nicht alles liegt in unserer Hand. auch die länder der Welt müssen etwas tun. 
das Ziel nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ kann nur für alle Menschen erreicht 
werden, wenn die reichen länder die ärmeren unterstützen. es muss auch dafür 
gesorgt werden, dass in der Medizin geforscht wird und es weltweit mehr Ärztinnen 
und Ärzte gibt.

aufgabe:

1.  überlege dir zwei bis drei dinge, die du tun möchtest, um für 
eine gesunde Welt zu sorgen, und schreibe sie auf die Vorder-
seite des Handabdrucks auf der nächsten seite. du kannst die 
tipps nutzen.

2.  überlege dir zwei bis drei dinge, auf die du noch mehr achten möchtest, um 
gesund zu bleiben und dich wohlzufühlen. schreibe sie auf die rückseite des 
Handabdruckes.
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Gesundheit
sdG 3 – Mein Handabdruck für die Gesundheit

Gesundheit für alle

(Vorderseite)
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Gesundheit
sdG 3 – Mein Handabdruck für die Gesundheit

Gesundheit für mich

(rückseite)
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Gesundheit
sdG 3 – Mein Handabdruck für die Gesundheit

Gesundheit und Nachhaltigkeit in der schule – Projektideen:

 aktion „Weltgesundheitstag“ (jährlich am 7. april): Zum Beispiel eine ausstel-
lung zu den unterschieden der Gesundheitssituation weltweit

 Obst- und Gemüsebeet
 fahrradwoche
 5amTag-Challenge/Take five-Challenge (zweimal Mal Obst, dreimal Gemüse 

am tag, Handabdruckvorlage einsetzbar)
 Videos zum thema Gesundheit drehen und auf der schul-Homepage veröf-

fentlichen
 Veggie-day in der Kantine
 Veggie-schulbrot-Woche
 fairtrade-Woche/fairtrade-informationsausstellung
 Grüne Handabdrücke im Großformat gestalten, mit tipps zur frage „Wie blei-

be ich gesund?“ beschriften und in der schule aufhängen
 Fit, stark und aktiv – Projektwoche → Aufteilung verschiedener Themenbe-

reich unter den Klassen (Meine Gesundheit, Psychische Gesundheit, Körperli-
che Gesundheit, Gesundheit und nachhaltigkeit, Globale Gesundheit, sdGs 
und Gesundheit)
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videos für den Unterricht:
 Gesundheit in der Welt

film über das leben von Kindern in tansania, unterwegs für die sternsinger: Willi in 
tansania (Kindermissionswerk „die sternsinger“ e.V.): https://www.youtube.com/
watch?v=9iYyC29uBho (27:00 Min.)

impulsvideo thema ernährung und sdGs: World's largest lesson 2017 - Jeder 
teller erzählt eine Geschichte (unicef deutschland) https://www.youtube.com/
watch?v=dGeMYt6Qhik (02:07 Min.)

Zur Wiederholung der sdGs: Was sind die sdGs? (Kampagne „World‘s largest less-
on“, unicef) https://www.youtube.com/watch?v=WOyuYa-fu9i (06:20 Min.) 

 recht auf Gesundheit/Kinderrechte

Erklärfilm Kinderrechte, ZDFtivi logo! erklärt Kinderrechte: https://www.youtube.
com/watch?v=aCbQ4a-VG80 (01:16 Min.)

Erklärfilm Kinderrechte (ab 8 Jahren, Unicef Deutschland): https://www.youtube.
com/watch?v=pXuaxfs4ocM (05:20 Min.)

Material und Hintergrundinformationen:
 informationen zu den sdGs: Zusammenstellung von sdG factsheets. German-

watch (2017).:  
https://www.germanwatch.org/sites/default/files/SDG%20Sheets%20Deutsch.pdf 

 Welternährung

informationen zur Welternährung (lehrkräfte). BMel. Welternährung verstehen. 
fakten und Hintergründe (2018).:  
https://www.bmel.de/shareddocs/downloads/de/Broschueren/Welternaehrung-
verstehen.pdf?__blob=publicationfile&v=6

Informationsfilm zur Welternährung (Lehrkräfte, ggf. Kl.6) (BMeL „Welternährung 
verstehen“):  
https://youtu.be/urnVppbnblQ (03:49 Min.) 

 rezepte für nachhaltige Wohlfühl-Produkte: https://alternulltiv.de/rezepte/

6.7
Gesundheit

linkliste für den unterricht

Umfassende Materialien zur Gesundheitsförderung für die Grundschule finden Sie im 
Programm fit und stark plus (Klasse 1-4) der ifa gGmbH

Mehr unter: www.fitundstarkplus.de
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Notizen
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7Miteinander

themen:

 Heimat
 toleranz
 Gleichheit der Geschlechter
 soziale Gleichheit
 Gleichheit und Gerechtigkeit
 Maßnahmen für ein friedvolles Miteinander
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7.0
Miteinander

einleitung

unser Verständnis von Heimat ist sehr individuell. so versteht jede und jeder unter Heimat 
etwas anderes. Heimat bedeutet für viele Menschen etwas schönes. sie denken an den 
Ort, an dem sie aufgewachsen sind, an ihre Kindheit, an die familie und an vertraute freun-
dinnen und freunde aus der schulzeit. Mit Heimat kann aber auch der Ort gemeint sein, 
an dem man lebt, wo man zu Hause ist. allerdings können viele Menschen auf der Welt die 
eigene Heimat aus den unterschiedlichsten Gründen verlieren. Weltweit wachsen ca. 50 
Millionen Kinder in der fremde auf (Quelle: unicef 2016). Mehr als die Hälfte davon sind auf 
der flucht vor Krieg und Gewalt, ausbeutung oder den auswirkungen des Klimawandels. in 
der unterrichtseinheit „Heimat“, setzen sich die schülerinnen und schüler zunächst intensiv 
mit dem eigenen Zuhause auseinander, bevor sie schrittweise an die Probleme der Men-
schen herangeführt werden, die ihre Heimat aus den unterschiedlichsten Gründen verlas-
sen mussten.
Kinder können sich in einem toleranten umfeld besser entfalten. Wer früh lernt, sich in tole-
ranz zu üben und diese auch erfährt, kann nicht nur für den Alltag in der Schule profitieren. 
auch die Zukunftsperspektiven der Kinder und ihre einstellung zu ihren Mitmenschen können 
sich dadurch entscheidend und nachhaltig gestalten. die schülerinnen und schüler erfah-
ren in der unterrichtseinheit „toleranz“, wie man mit unterschieden umgehen kann. es geht 
um anerkennung, respekt, Gleichbehandlung sowie um das Gelingen des Miteinanders. 
alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich, egal aus welchem land sie kommen, welche 
Hautfarbe sie haben, welchem Glauben sie angehören, welche sprache sie sprechen oder 
welchem Geschlecht sie sich zugehörig fühlen. auch frauen (Mädchen) und Männer (Jun-
gen) sind gleich viel wert und haben die gleichen rechte. die schülerinnen und schüler 
werden in der unterrichtseinheit „Gleichheit der Geschlechter“ für die Gemeinsamkeiten, 
unterschiede und Besonderheiten von Mädchen und Jungen sensibilisiert und erfahren, 
dass das Rollenverhalten und die damit verbundenen geschlechtsspezifischen Einstellun-
gen von Eltern, Religion und dem Umfeld stark geprägt und beeinflusst werden.
alle Menschen auf der Welt haben das recht, selbst über ihr leben bestimmen zu dürfen. 
das bedeutet allerdings, dass alle Menschen auch die gleichen Chancen haben sollten, 
erwachsene ebenso wie Kinder. in den unterrichtseinheiten „Miteinander“ und „soziale 
Gleichheit und Gerechtigkeit“ wird den schülerrinnen und schülern aufgezeigt, dass viele 
Menschen von armut betroffen sind, weil das Vermögen auf der Welt ungleich verteilt und 
somit ist die Chancengleichheit nicht gegeben ist. sie erfahren außerdem, dass die Men-
schenrechte aus regeln entstanden sind, die in form von Gesetzen festgehalten wurden, 
z.B. in der Charta für Menschenrechte und der Kinderrechtskonvention.
in der einheit „Maßnahmen für ein friedliches Miteinander“ werden den schülerinnen und 
schülern die verschiedenen Wirkungsebenen der durchgeführten unterrichtseinheiten noch 
einmal aufgezeigt. die Kinder entwickeln auch selbst Maßnahmen für ein friedliches Mitei-
nander.
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7.0
Miteinander

übersicht

Lernziele der Einheit 7.0:
 das Zuhause kennenlernen. Was macht Heimat aus?
 Verstehen, dass das Gefühl Heimweh alle Menschen betreffen kann und eigene 

rezepte gegen Heimweh entwickeln.
 erkennen, dass viele Menschen auf der Welt ihr Zuhause aus den unterschied-

lichsten Gründen verlassen müssen und lernen, mit welchen schwierigkeiten diese 
Menschen in der fremde konfrontiert werden. Maßnahmen für eine gute Willkom-
menskultur erarbeiten.

 lernen, dass es nur mit toleranz gelingen kann, dass sich alle Menschen gegensei-
tig akzeptieren und respektieren.

 unterschiede, Gemeinsamkeiten und Besonderheiten von Mädchen und Jungen 
feststellen und lernen, dass Männer und frauen gleichberechtigt sind.

 Bereitschaft und Handlungsmöglichkeiten entwickeln, um sozialen ungleichheiten 
entgegenzuwirken.

 lernen, wie wichtig es für die lebensbedingungen aller Menschen ist, dass sie in 
ihren Grundfreiheiten nicht eingeschränkt werden und verstehen, wie starke insti-
tutionen dabei helfen können.

 Maßnahmen für ein friedliches Miteinander entwickeln.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
7.1.1 Heimat 

Mein Zuhause
60-90 Min. 238

7.1.2 Heimat
in der fremde - Mein Handabdruck

45 Min. 243

7.2.1 toleranz - eigenschaften und Merkmale
Mein Handabdruck

45 Min. 249

7.3.1 Gleichberechtigung - typisch Mädchen,
typisch Junge

45 Min. 255

7.3.2 Gleichberechtigung – rollenverhalten
Mein Handabdruck

45 Min. 258

7.4.1 soziale Gleichheit - Weniger ungleichheiten
Mein Handabdruck

45 Min. 264

7.5.1 Gleichheit und Gerechtigkeit - Kinderrechte sind Men-
schenrechte
Mein Handabdruck

45 Min. 272

7.6 Maßnahmen für ein friedliches Miteinander 45 Min. 277
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7.1
Miteinander - Heimat

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Was bedeutet für euch Heimat?
 Wo habt ihr euch schon einmal in einer umgebung fremd gefühlt?
 Könnt ihr euch vorstellen, dass eine andere stadt oder sogar ein anderes land 

eure Heimat wird?
 Wer von euch musste seine Heimat schon einmal verlassen?
 Wer kann von euch kann das Gefühl Heimweh beschreiben?
 Welche Gründe können dazu führen, dass wir unsere Heimat, unser Zuhause, ver-

lassen müssen?
 Was würde euch angst machen, wenn ihr mit euren familien in ein fremdes land 

umziehen müsstet?
 Was könnte den Menschen aus der fremde, die zu uns kommen, weil sie ihre Hei-

mat verlassen mussten, angst machen?
 ist ein fremder immer auch ein Mensch aus einem fremden land?

Für die Reflexion:
 Wie habt ihr euch gefühlt, als ihr erfahren habt, wie viele Kinder weltweit in der 

fremde aufwachsen müssen?
 Wie habt ihr euch gefühlt, als ihr euch selbst in die situation eines der Kinder hin-

einversetzen musstet?
 Was können wir und auch alle anderen tun, damit nicht so viele Kinder in der 

fremde aufwachsen müssen?
 „fremde sind freunde, die man nur noch nicht kennengelernt hat.“ Was sagt ihr zu 

diesem Zitat?
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Heimat
schon gewusst?

 Weltweit wachsen über 50 Millionen kinder in der fremde auf. Sie flüchten vor 
Krieg und Gewalt oder weil sie in ihren Heimatländern nicht sorgenfrei leben kön-
nen. Millionen familien sind von armut, Hunger, durst und not bedroht.
Quelle: https://www.unicef.de/blob/121942/4e658f376138e4e8dea66717d1f854f2/unicef-global-report-
uprooted-zusammenfassung-data.pdf 

 Millionen Geflüchtete finden Zuflucht in den ärmsten Ländern der Welt. sie leben 
häufig in Ruinen, Garagen, Erdlöchern, unter Bäumen oder am Strand. Nur weni-
ge von ihnen kommen in flüchtlingslagern unter und ein sehr geringer anteil wird 
von Gastfamilien aufgenommen, die oft selbst kaum genug zum überleben ha-
ben.

 Die Zahl der Menschen, die vor Krieg, Konflikten und Verfolgung fliehen, war noch 
nie so hoch wie heute. ende 2019 lag die Zahl der Personen, die weltweit auf 
der flucht waren, bei 79,5 Millionen - mehr als ein Prozent der Weltbevölkerung. 
im Vergleich zu 2018 waren fast 9 Millionen Menschen mehr auf der flucht. seit 
2010 hat sich die Zahl der Menschen auf der flucht mehr als verdoppelt. Zu den 
5 häufigsten Herkunftsländern von Flüchtlingen zählen Syrien, Venezuela, Afgha-
nistan, südsudan und Myanmar, die etwa zwei drittel des flüchtlingsaufkommens 
ausmachen. die 5 länder mit den meisten Binnenvertriebenen (Menschen, die 
innerhalb ihres landes auf der flucht sind) sind Kolumbien, syrien, Kongo, Jemen 
und somalia.
Quelle: https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/fluechtlingszahlen

 auf der suche nach schutz nehmen viele große Gefahren auf sich. sie durchque-
ren staaten, in denen sie keinerlei rechte bekommen. sie ziehen durch gefährli-
che Wüsten oder fliehen in kleinen Booten über das Meer. Viele Flüchtlinge kom-
men dabei ums leben, auch Kinder. im Jahr 2020 sind insgesamt 2277 Menschen 
im Mittelmeer ertrunken, so die Zahlen des unHCr (united nations High Com-
missioner for refugees, dt.: Hoher flüchtlingskommissar der Vereinten nationen). 
der unHCr hat errechnet, dass im Jahre 2016 alle Menschen auf der flucht ca. 2 
Milliarden Kilometer zurücklegten. das ist in etwa 158 000 Mal um die erde herum 
oder 12 Mal zur sonne und zurück.

 Jeder Mensch hat das Recht, in fremden Ländern einen Zufluchtsort (Asyl) zu su-
chen und zu genießen. 
Quelle: allgemeine erklärung der Menschenrechte

 auch wir können unser Zuhause aus den unterschiedlichsten Gründen verlieren. 
Zum Beispiel nach einem umzug in eine andere stadt oder ein anderes land.

 Die Gefühle von Fremdsein und Heimweh können uns alle treffen.

 fremde sind freunde, die man nur noch nicht kennengelernt hat.
Zitat: unbekannter Verfasser
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7.1.1
Miteinander - Heimat

Mein Zuhause

1. Einführung
sprechen sie über Heimat. nutzen sie hierfür die impulse für die unterrichtsgestaltung seite 
236. erklären sie, dass jeder unter Heimat etwas anderes versteht. für die einen ist es eine 
Kindheitserinnerung, für andere der lieblingsplatz im Garten. unser Verständnis von Heimat 
ist sehr individuell. für die meisten Menschen bedeutet Heimat der Ort, an dem sie leben, 
ob in der stadt oder auf dem land. Was bedeutet für euch Heimat?

2. arbeitsphase
Verteilen sie die arbeitsbögen seite 239 und 240. fordern sie die schülerinnen und schüler 
auf, das eigene Zuhause zu betrachten und all die dinge aufzuzählen, die ihnen sofort in 
den sinn kommen, wenn sie an ihr Zuhause denken. animieren sie die Kinder, in ihre überle-
gungen auch das nahe umfeld mit einzubeziehen, wie zum Beispiel den lieblingsplatz in der 
nähe, die schule oder das freibad. Bitten sie die schülerinnen und schüler im anschluss, all 
die dinge aufzuzählen, die ihnen besonders wichtig sind, wenn sie an ihr Zuhause denken. 
das können erinnerungsstücke sein, die familie, freundinnen und freunde und sachen, auf 
die sie nicht verzichten möchten. die schülerinnen und schüler stellen im anschluss ihre ant-
worten der Klassengemeinschaft vor und präsentieren die selbstgezeichneten Bilder ihrer 
lieblingsorte. fragen sie, ob die Kinder das Gefühl kennen, das man spürt, wen man sein 
Zuhause verlässt, weil man zum Beispiel in den urlaub fährt. sprechen sie vom Vermissen 
und von Heimweh. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 241. die schülerinnen und schüler 
überlegen, was sie am meisten vermissen würden, wenn sie ihr Zuhause verlassen müssten 
und stellen die antworten im anschluss der Klassengemeinschaft vor. erklären sie, dass viele 
Menschen Heimweh spüren können, die ihr Zuhause aus den unterschiedlichsten Gründen 
verlassen haben. regen sie die Kinder dazu an, über eigene Heimweherlebnisse zu be-
richten oder fragen sie, ob sie sich vorstellen können, wie das ist, wenn man Heimweh hat. 
Bilden sie kleine arbeitsgruppen von je drei bis fünf schülerinnen und schülern. Verteilen sie 
den arbeitsbogen seite 242. die Kinder sind aufgefordert, sich in die situation eines Kindes, 
das Heimweh hat, hineinzuversetzen und rezepte gegen das Heimweh zu suchen.
Beispiele: Lieblingsplatz suchen, schnell Freunde finden, einen Heimwehtag planen, die nähere Umgebung 
schnell erkunden, etc.

3. Ergebnis und Reflexion
die rezepte gegen das Heimweh werden zum abschluss der Klassengemeinschaft vorge-
stellt. Optional können sie mit den schülerinnen und schülern ein senkrechtgedicht schrei-
ben. Bei einem senkrechtgedicht wird der Begriff Heimat oder Heimweh senkrecht an die 
tafel geschrieben. Jeder Buchstabe bildet nun den anfang für ein Wort oder einen satz, der 
mit dem jeweiligen Begriff in Verbindung gebracht werden kann.
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Heimat
Mein Zuhause

für die meisten Menschen bedeutet Zuhause der Ort, an dem sie leben, ob in der 
stadt oder auf dem land. sie denken an die straßen oder den nahen Wald, an die 
freundinnen und freunde, das eigene Zimmer, an die familie und das eigene Haus 
oder die Wohnung. Was bedeutet für dich Zuhause?

aufgabe:

1. Zähle all die dinge auf, die dir sofort in den sinn kommen, wenn du an dein 
Zuhause denkst. dazu zählt auch dein umfeld, wie der nahe Wald, die schu-
le oder dein lieblingsplatz im Park.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

2. Zähle all die dinge auf, die dir an deinem Zuhause ganz besonders wichtig 
sind. dinge, an denen du hängst, erinnerungsstücke, auf die du nicht verzich-
ten möchtest, oder freundinnen, freunde und familie.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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Heimat
Mein Zuhause

aufgabe: 

Zeichne den Ort, an den du dich zurückziehen kannst, wenn du für dich ganz alleine 
sein möchtest. es kann dein Zimmer sein, ein Platz im Garten, im Park oder anderswo. 
Zeichne all die dinge hinein, die dir an deinem rückzugsort ganz besonders wichtig 
sind.



 

241

 

© ifa gGmbH, 2021

Heimat
Heimweh

Kennst du das auch von einer fahrt in den urlaub? es zieht sich wie ein langes Gum-
miband. Je weiter man sich von Zuhause entfernt, umso kräftiger zieht es einen zu-
rück. Heimweh beginnt meistens mit der trennung von Zuhause. Heimweh lässt uns 
ein trauriges Gefühl spüren. Heimweh ist vermissen.

aufgabe: 

schreibe oder zeichne alles auf, was du vermissen würdest, wenn du dein Zuhause 
verlassen müsstest. denke dabei auch an deine familie und an freundinnen oder 
freunde.
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Heimat
Heimweh

aufgabe: 

stellt euch vor, ihr seid in einer fremden stadt oder einem fremden land und würdet 
euer Zuhause vermissen. Was würdet ihr tun, damit das Heimweh schnell kleiner wird 
und vielleicht sogar ganz verschwindet? sucht gemeinsam die besten rezepte ge-
gen das Heimweh und schreibt sie in den rahmen.
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7.1.2
Miteinander – Heimat

in der fremde

1. Einführung
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass fremdsein nicht nur bedeutet, dass man 
in ein anderes land kommt, in dem man die sprache nicht versteht oder die sitten und Ge-
bräuche nicht kennt. fremdsein, das kann auch bedeuten, dass man sich plötzlich in einem 
neuen Alltag wiederfindet. Zum Beispiel nach einem Umzug in eine andere Stadt oder nach 
dem Wechsel auf eine neue schule. Plötzlich sind da neue leute, die einen nicht kennen 
und die wir nicht kennen. Wir müssen uns den dortigen Begebenheiten anpassen und unse-
re Gewohnheiten entsprechend umstellen. Befremdlich können auch neue eindrücke und 
unterschiedliche lebensweisen sein. erklären sie, dass weltweit über 50 Millionen Kinder in 
der Fremde aufwachsen müssen, weil sie vor Krieg und Gewalt geflüchtet sind oder in ihren 
ländern aus anderen Gründen nicht sorgenfrei leben können, z.B. durch auswirkungen des 
Klimawandels, etc. (Quelle: unicef)

2. arbeitsphase
Verteilen sie den arbeitsbogen seite 244. Bitten sie die schülerinnen und schüler, sich für 
die folgende unterrichtsstunde in die rolle eines Kindes hineinzuversetzen, das seine Heimat 
verlassen hat und in der fremde aufwachsen muss. die Kinder bearbeiten den arbeitsbo-
gen. im anschluss werden die antworten der Klassengemeinschaft vorgestellt. Haben die 
Kinder ähnliche situationen genannt, die ihnen in einem fremden land angst machen und 
in denen sie sich unsicher fühlen würden? fragen sie, ob die schülerinnen und schüler sich 
vorstellen können, dass es auch Kindern und erwachsenen so geht, die aus einem fremden 
land zu uns kommen. Weisen sie darauf hin, dass die größten unsicherheiten dadurch ent-
stehen, dass man die neue sprache nicht spricht und sich deshalb noch nicht verständigen 
kann. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 245. Bilden sie Paare. achten sie, wenn möglich, 
darauf, dass eines der Kinder bereits eine fremde sprache beherrscht. die Paare spielen in 
kleinen rollenspielen verschiedene situationen durch, bei denen die schwierigkeit spürbar 
wird. fragen sie im anschluss, ob die schülerinnen und schüler sich mitteilen konnten und 
wie leicht oder schwer es ihnen fiel. Fragen Sie, welchen Ratschlag sie einem Kind geben 
würden, das sich in einer ähnlichen Situation befindet und sich nur schwer verständigen 
kann. erklären sie, dass eine funktionale Willkommenskultur in der schule die Kinder aus der 
fremde unterstützen kann. Verteilen sie hierzu den Handabdruck seite 246. die schülerin-
nen und schüler überlegen, wie sie schülerinnen und schüler aus fremden ländern unter-
stützen und ihnen zeigen können, dass sie Willkommen sind. außerdem wird thematisiert, 
wie sie ihnen das ankommen erleichtern können.

3. Ergebnis und Reflexion
die schülerinnen und schüler tauschen im anschluss an die aufgabe ihre antworten aus. 
ermutigen sie die Kinder, aktiv an einer Willkommenskultur mitzuarbeiten und aus den ge-
sammelten antworten ein verbindliches Willkommenskonzept zu erstellen.
Beispiele: Im Eingangsbereich der Schule könnten sich Begrüßungsworte in verschiedenen Sprachen befinden. 
Die Mädchen und Jungen könnten eine führung durch die schule organisieren und den neuen schülerinnen 
Paten zur seite stellen, die ihnen im schulalltag alles erklären. sie könnten die Neuankömmlinge in ihre sport-
vereine einladen oder eine gemeinsame führung durch die nahe Umgebung organisieren.
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Heimat
in der fremde

aufgabe:

1. stell dir vor, du würdest mit deiner familie in ein fremdes land ziehen. überle-
ge, was dir angst machen würde und in welchen situationen du dich beson-
ders unsicher fühlen würdest.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

2. denke darüber nach, was dir helfen würde, damit du dich in dem fremden 
land schnell einleben und zu Hause fühlen kannst.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

3. Was können die schülerinnen und schüler deiner neuen Klasse im fremden 
land tun, um dich zu unterstützen und dir das ankommen leichter zu ma-
chen?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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Heimat
in der fremde

aufgabe:

stellt euch vor, dass euch in dem fremden land, in das ihr gezogen seid, niemand 
versteht, weil ihr die sprache noch nicht könnt. Wie würdet ihr euch verständigen? 
Versucht eurem Gegenüber in einem kleinen rollenspiel in einer fremden sprache, 
ohne Worte (nur mit Gesten und Mimik) oder in einer sprache, die es eigentlich gar 
nicht gibt, folgendes mitzuteilen:

situation 01:

Obwohl du im Supermarkt die Gänge schon mehrmals entlanggegangen bist, fin-
dest du die Milch nicht. da entdeckst du eine angestellte des supermarktes und 
bittest sie um Hilfe.

situation 02:

du hattest dein grünes fahrrad nur für einen augenblick aus den augen gelassen 
und schon war es weg. auf der Polizeiwache willst du den diebstahl melden. Wie 
würdest du vorgehen?

situation 03:

auf dem sportplatz triffst du eine Gruppe Kinder, die mit ihrer trainerin fußball spie-
len. Gerne würdest du auch in einem Verein fußball spielen, aber du hast noch 
nicht genug Geld für fußballschuhe. Wird es dir gelingen der trainerin dein anliegen 
und auch dein Problem zu erklären?
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aufgabe:

überlege dir, wie du Mädchen und Jungen aus der fremde unterstützen und das 
ankommen erleichtern kannst. schreibe die Maßnahmen in deinen Handabdruck!

Heimat
Mein Handabdruck
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7.2
Miteinander – toleranz als Lebensgrundlage

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Was versteht ihr unter den eigenschaften (eigenheiten) und Merkmalen eines Men-

schen?
 Worin glaubt ihr, euch von euren Mitschülerinnen und Mitschülern zu unterschei-

den?
 Was sind Vorurteile und wie entstehen sie?
 Was bedeutet für euch toleranz?
 Was versteht ihr unter intoleranz?

Für die Reflexion:
 Wie wichtig ist für euch toleranz?
 Wie kann es euch gelingen, euch in eine andere Person besser einzufühlen?
 Was könnt ihr tun, um eine andere Person so zu respektieren, wie sie ist?
 Wo wären für euch die Grenzen der toleranz erreicht?
 Mit welchem Gefühl geht ihr heute nach Hause?
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toleranz
schon gewusst?

 auf der Welt gibt es fast 8 Milliarden Menschen. Das ist eine Zahl mit neun Nullen. 
8.000.000.000.

 kein Mensch gleicht einem anderen vollständig. Jeder Mensch ist einzigartig. Be-
trachtet man zwei oder mehrere Menschen, so stellt man fest, dass kein Mensch 
dem anderen gleicht und dass sie sich in vielen Merkmalen unterscheiden, z. B. 
in der Haut- und Haarfarbe, in der augenfarbe, aber auch wie sie sich bewegen 
und verhalten.

 Jeder Mensch hat das recht darauf, anders zu sein als alle anderen.

 Jemanden anzunehmen, wie er oder sie ist und vor allem auch ernst zu nehmen, 
nennt man toleranz.

 toleranz ist ein verhalten. Wer tolerant ist, geht auch mit den Menschen freund-
lich und rücksichtsvoll um, die anders sind als man selbst. eine tolerante Person 
findet es zum Beispiel völlig in Ordnung, dass es bei uns Menschen gibt, die eine 
andere Hautfarbe, andere sitten und Gebräuche oder eine andere religion ha-
ben. tolerant sein bedeutet, jeden und jede so zu akzeptieren und respektieren, 
wie er oder sie ist und niemanden zu ärgern oder auszuschließen, weil er/sie an-
ders ist.

 toleranz ist nicht nur für die anderen Menschen wichtig, sondern auch für einen 
selbst. Wer andere offen, fair und respektvoll behandelt, möchte auch selbst of-
fen, fair und respektvoll behandelt werden. und das nicht nur im häuslichen um-
feld, sondern überall auf der Welt. toleranz ist also wichtig, damit Menschen fried-
lich zusammenleben können.

 toleranz kann streit verhindern.

 Das Gegenteil von toleranz ist intoleranz. einige Menschen haben beispielswei-
se angst vor Personen, die anders aussehen und fremd wirken. statt sich mit ih-
nen auseinanderzusetzen, reagieren intolerante Menschen ablehnend. Manche 
zeigen sogar offen ihre ablehnung oder behandeln die Betroffenen bewusst 
schlecht. intoleranz kann auch durch Vorurteile entstehen.

 vorurteile sind vorschnelle Urteile. es sind ansichten über dinge, einzelne Perso-
nen oder ganze Menschengruppen, die man eigentlich gar nicht oder nur wenig 
kennt. nur weil jemand eine fremde sprache spricht, andere sitten und Gebräu-
che hat oder sich anders kleidet als man selbst, heißt es nicht, dass diese Person 
weniger wert oder ein schlechterer Mensch ist.

 toleranz hat auch ihre Grenzen. Man muss nicht alles hinnehmen, was andere 
tun. Vor allem dann nicht, wenn sie einem selbst oder auch anderen schaden. 
toleranz ist nicht gleichbedeutend mit nachsicht oder nachgeben.
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7.2.1
Miteinander – toleranz als Lebensgrundlage

Von den eigenschaften und Merkmalen

1. Einführung
sprechen sie zu Beginn der unterrichtsstunde alle schülerinnen und schüler mit dem glei-
chen Vornamen an, z.B. Kim. lassen sie sich dabei von den Kindern nicht aus der ruhe 
bringen. Klären sie die schülerinnen und schüler nach einigen Minuten darüber auf, dass so 
etwas jedem und jeder passieren würde, wenn alle Menschen gleich wären. die Kinder kön-
nen weitere Beispiele nennen, was außerdem alles passieren würde, wenn alle Menschen 
plötzlich gleich wären.

2. arbeitsphase
Verteilen sie den arbeitsbogen seite 250. fordern sie die schülerinnen und schüler auf, eige-
ne eigenschaften und eigenheiten sowie die der anderen genauer zu betrachten. Bespre-
chen sie im anschluss die ergebnisse. Widmen sie vor allem der letzten frage des arbeitsbo-
gens viel Zeit. Weisen sie darauf hin, dass sogar jeder Mensch das recht hat, verschieden 
zu sein und dass ein Zusammenleben nur dann gut gelingen kann, wenn die Menschen sich 
gegenseitig akzeptieren und vor allem respektieren. das Zauberwort heißt „toleranz“. er-
klären sie den schülerinnen und schülern, dass sie, wenn sie vorurteilsfrei auf die Menschen 
zugehen, voneinander lernen können, weil jede und jeder unterschiedliche dinge mitbringt. 
sammeln sie Beispiele für Vorurteile an der tafel. Beispiele: Mädchen können kein fußball 
spielen, Jungs weinen nicht, etc. erklären sie den Kindern, wie schnell und wodurch Vorurtei-
le entstehen können. fordern sie die Klasse auf, über ihr eigenes Verhalten nachzudenken. 
teilen sie den schülerinnen und schülern im anschluss mit, dass es für ein tolerantes Verhal-
ten wichtig ist, sich in eine andere Person einzufühlen und ihr mit interesse zu begegnen. 
Verteilen sie hierzu das rollenspiel seite 251. Bitten sie freiwillige, die situationen in einem 
kurzen rollenspiel darzustellen. achten sie darauf, dass die rollen auch getauscht werden, 
sodass die darstellerstellerinnen und darsteller auch in die jeweils andere rolle schlüpfen 
können. Besprechen sie die gezeigten szenen. fragen sie vor allem die darstellerinnen und 
darsteller, ob sich ihre Meinungen durch den rollentausch geändert haben. Motivieren sie 
die schülerinnen und schüler dazu, auf Personen zuzugehen, die sie noch nicht so gut ken-
nen, um Gemeinsamkeiten feststellen und Vorurteile vermeiden zu können. sammeln sie 
im anschluss an der tafel ideen, wie man seinem Gegenüber signalisieren kann, dass man 
neugierig und aufgeschlossen ist.

3. Ergebnis und Reflexion
Weisen sie zum abschluss der unterrichtstunde darauf hin, dass toleranz nicht gleichbedeu-
tend ist mit nachsicht oder nachgeben und dass toleranz auch ihre Grenzen hat. Man muss 
nicht alles hinnehmen, was andere tun, vor allem dann nicht, wenn sie einem selbst oder 
anderen schaden. Wann wären für euch die Grenzen der toleranz erreicht? die schülerin-
nen und schüler sind gefordert, Beispiele zu nennen. am ende der stunde tragen die Kinder 
ihre ideen für ein tolerantes Handeln in den Handabdruck ein (s. 252).
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toleranz
Von den eigenschaften und Merkmalen

Zu den eigenschaften einer Person zählen die besonderen Merkmale und Charak-
tereigenschaften. so hat jede und jeder ihre/seine ganz besonderen eigenschaften 
und eigenheiten. schaue dich in deiner Klasse um; im freundeskreis, der familie und 
auch in der nachbarschaft. Jeder Mensch ist anders. du auch.

aufgabe:

Was glaubst du: Welche eigenschaften und eigenheiten unterscheiden dich von 
deinen Mitschülerinnen und Mitschülern? nenne mindestens drei Beispiele.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

Welche eigenschaften und eigenheiten haben du und deine Mitschülerinnen 
und Mitschüler gemeinsam? nenne mindestens drei Beispiele.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

du siehst: die Menschen sind völlig verschieden und doch haben alle auch 
etwas gemeinsam. findest du es gut, dass die Menschen so verschieden sind, 
oder würdest du es besser finden, wenn alle ganz genau so wären wie du? Be-
gründe deine antwort.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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toleranz
zum thema toleranz

um tolerant zu sein, ist es wichtig, sich in eine andere Person einzufühlen, sie also mit 
interesse wahrzunehmen. spiele mit einer Mitschülerin oder einem Mitschüler die 
beschriebene situation auf dem fußballplatz durch. tauscht am ende die rollen, 
sodass jede und jeder einmal Bastian oder Julius spielt!

das fußballspiel
Die situation

im sportunterricht wird fußball gespielt. Bastian ist der beste spieler. am liebsten 
möchte er das spiel für seine Mannschaft ganz alleine bestreiten. Julius spielt auch 
gerne fußball. er ist aber nicht besonders talentiert. als Julius im strafraum vor Basti-
an den Ball erwischt und dann auch noch den entscheidenden treffer vermasselt, 
platzt Bastian der Kragen. Julius geht kurze Zeit später zu Boden, weil er über Bastians 
Beine gestolpert ist. alles sieht nach einem absichtlichen foul aus.

so ist Bastian

du bist der beste fußballspieler in deinem Klassenteam. allerdings traust du den an-
deren spielerinnen und spielern aus deinem team wenig zu und versuchst, im allein-
gang die spiele zu bestreiten. Jede und jeder soll wissen, dass du der beste spieler 
bist. dass Julius in dein team gewählt wurde, nervt dich ganz besonders. Julius ist 
nicht nur langsamer als du, er ist auch noch weniger geschickt am Ball. dann miss-
glückt Julius auch noch vor dem tor der entscheidende treffer, obwohl er den Ball 
an dich hätte abgeben können. Voller Wut stellst du Julius ein Bein.

so ist Julius

fußball ist nicht deine stärke. du bist ein guter schwimmer. aber du strengst dich an 
und möchtest deinem team zum sieg verhelfen. du weißt, dass Bastian dich nicht 
gerne in seiner Mannschaft sieht und auch, dass er furchtbar wütend werden kann, 
wenn man ihm nicht den Ball abgibt, damit er die entscheidenden tore schießen 
kann. Kurz vor dem tor bekommst du den Ball zu fassen. Bastian fordert dich auf, 
ihn anzuspielen, doch du witterst deine Chance, ihm zu zeigen, dass auch du ein 
spieler bist, auf den man zählen kann. dein schuss geht jedoch daneben. Bastian ist 
wütend und stellt dir ein Bein.
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aufgabe:

überlege dir, wie du in deinem alltag anderen Menschen respektvoll begegnen 
kannst. schreibe deine Maßnahmen in den Handabdruck!

toleranz
aufeinander zugehen
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7.3
Miteinander – Gleichberechtigung der Geschlechter 

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Was ist eurer Meinung nach typisch Mädchen, typisch Junge?
 Welche „typisch Mädchen-, typisch Jungen“-eigenschaften wurden eurer Mei-

nung nach angeboren und welche wurden anerzogen?
 Von wem habt ihr am meisten gelernt, was es bedeutet ein Mädchen oder ein 

Junge zu sein?
 Welche berühmten männlichen Personen kommen euch in den sinn, wenn ihr an 

starke Jungen oder Männer denkt?
 Welche berühmten weiblichen Personen kommen euch in den sinn, wenn ihr an 

starke Mädchen oder frauen denkt?
 Gibt es in eurer familie eine rollenverteilung und wenn ja, wie sieht sie aus?

Für die Reflexion:
 Woran kann man erkennen, ob Mädchen und Jungen, Männer und frauen 

gleichberechtigt sind?
 Wie könnt ihr dazu beitragen, dass Mädchen und Jungen, frauen und Männer 

überall gleichberechtigt sind?
 Was können wir tun, damit Mädchen und Jungen in unserer Klasse respektvoll mit-

einander umgehen?
 Mit welchem Gefühl geht ihr heute nach Hause?
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Gleichberechtigung der Geschlechter
schon gewusst?

 Jedes kind ist gleich viel wert und alle kinder haben die gleichen rechte. dabei 
ist es egal aus welchem land man kommt, welche Hautfarbe man hat, welchem 
Glauben man angehört, welche sprache man spricht und egal, ob die eltern viel 
Geld verdienen oder wenig. alle Kinder sind gleich.

 Mädchen und Jungen bzw. Männer und frauen sind gleich viel wert und haben 
die gleichen rechte.

 Mädchen und Jungen sind gleichberechtigt.

 in Deutschland besteht das recht auf Gleichheit. der artikel 3 des Grundgesetzes 
für die Bundesrepublik deutschland gehört zum ersten abschnitt (Grundrechte) 
und garantiert die Gleichheit aller Menschen vor dem Gesetz, die Gleichberechti-
gung der Geschlechter und verbietet diskriminierung und Bevorzugung aufgrund 
bestimmter eigenschaften.

 Diskriminierung merkt man erst, wenn man erlebt, wie jemand schlechter behan-
delt wird.

 viele Länder auf der Welt haben noch keine gesetzlich verankerte Gleichberech-
tigung. Weltweit sind Mädchen und frauen oft sozial schlechter gestellt als Jun-
gen und Männer. sie haben weniger entscheidungsfreiheit und werden täglich in 
ihren Menschenrechten eingeschränkt.

 auch in Deutschland geht es nicht immer gleichberechtigt zu. frauen und Männer 
haben zwar die gleichen Rechte und die gleichen Pflichten (zum Beispiel Steuern 
zahlen), allerdings bekommen frauen für die gleiche arbeit im selben Betrieb oft 
weniger Lohn als Männer. Häufig werden jüngere Frauen gar nicht erst eingestellt 
oder zu niedrigeren löhnen bzw. befristet, weil man davon ausgeht, dass sie ir-
gendwann Kinder bekommen und somit während des Mutterschutzes als arbeits-
kraft wegfallen.

 Seit 1911 gibt es den "Internationalen Tag der Frauen". der Weltfrauentag wird 
weltweit am 8. März gefeiert und für aktionen genutzt, die auf frauenrechte und 
die Gleichberechtigung der Geschlechter aufmerksam machen. unter anderem 
in Berlin ist er sogar ein offizieller Feiertag. In Deutschland konnten im Januar 1919 
frauen das erste Mal in der Geschichte wählen und gewählt werden.

 2015 wurde in New York erstmalig ein umfassendes Ziel zur weltweiten Geschlech-
tergleichheit vereinbart. es ist eines der globalen 17 Ziele für eine nachhaltige 
entwicklung (sdGs) der internationalen staatengemeinschaft. die Gleichberech-
tigung der Geschlechter findet sich darüber hinaus in 11 weiteren Zielen wieder, 
beispielsweise bei den forderungen nach gleichen Bildungschancen in sdG nr. 
4. laut einer studie von unicef gingen 2020 weltweit 34 Millionen Mädchen im 
Grundschulalter nicht zur schule. 58 Millionen Mädchen und junge frauen im alter 
von 15 – 24 Jahren können nicht lesen.
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7.3.1
Miteinander – Gleichberechtigung der Geschlechter

typisch Mädchen, typisch Junge

1. Einführung
starten sie in die unterrichtsstunde mit der frage, was wohl typisch Mädchen oder typisch 
Junge ist. Bilden sie hierfür gleichgeschlechtliche Kleingruppen. die Mädchen sammeln auf 
einem fotokarton Begriffe, was typisch ist für Jungs, und die Jungs, was ihrer Meinung nach 
typisch Mädchen ist. im anschluss werden die ergebnisse vorgestellt. Besprechen sie mit 
den schülerinnen und schülern, ob sich jedes Mädchen und jeder Junge in den antworten 
wirklich wiederfindet. Danach dürfen Mädchen berichten, was es bedeutet, ein Mädchen 
zu sein und Jungen, was es bedeutet, ein Junge zu sein.

5. arbeitsphase
damit die schülerinnen und schüler für die Gemeinsamkeiten, Besonderheiten und unter-
schiede von Mädchen und Jungen sensibilisiert werden können, verteilen sie den arbeitsbo-
gen seite 256. Was ist typisch Mädchen, typisch Junge, was ist typisch für beide Geschlech-
ter und was ist typisch nur für mich? sie können diese aufgabe auch mündlich durchführen, 
indem die Mädchen und Jungen durch Handzeichen ihre Meinung wiedergeben. das hat 
den Vorteil, dass alle schülerinnen und schüler das Meinungsbild der gesamten Klasse sofort 
wahrnehmen können. Weitere eigenschaftswörter dürfen genannt werden. fragen sie die 
schülerinnen und schüler im anschluss, was geschieht, wenn Kinder sich nicht so verhalten, 
wie es für ihr zugeschriebenes Geschlecht typisch ist. Verteilen sie hierzu den dazugehö-
rigen arbeitsbogen seite 257. die schülerinnen und schüler denken sich in die rolle des 
anderen Geschlechts und starten mit dem satz: „Wenn ich ein Mädchen/Junge wäre...“ 
Welchen Hobbys würden sie nachgehen, was wäre ihr traumberuf, was würde sich an ih-
rem Verhalten grundlegend ändern? sollten sie eine leistungsstarke Klasse haben, können 
sie optional auch über den Begriff „Gender“ diskutieren. „Gender“ ist ein englisches Wort 
für Geschlecht. Genauer: für das soziale, das gelebte und gefühlte Geschlecht.

1. Ergebnis und Reflexion
Beenden sie die erste unterrichtsstunde zu diesem thema mit der frage, ob man sein leben 
wirklich grundlegend ändern würde, wenn man in der rolle des anderen Geschlechts ge-
boren wäre. Welche Gründe sprechen dafür? Welche Gründe sprechen dagegen?
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Gleichberechtigung
typisch Mädchen, typisch Junge

aufgabe:

Welche unterschiede, Gemeinsamkeiten und Besonderheiten gibt es deiner Mei-
nung nach bei Mädchen und Jungen? lies die eigenschaftswörter und kreuze an, 
welche deiner Meinung nach nur zu Mädchen, nur zu Jungen, sowohl zu Jungen als 
auch zu Mädchen und welche zu dir passen.

Eigenschaft trifft eher auf 
Mädchen zu

trifft eher auf 
Jungs zu

trifft auf  
beide zu

trifft auf 
mich zu

witzig
angeberisch
ernst
Man kann gut zusammen spielen
neugierig
launisch
ordentlich
spontan
mutig
sportlich
verträumt
still
gefühlvoll
geduldig
zuverlässig
ängstlich
musikalisch
freundschaftlich
albern
stark
laut
schüchtern
begabt
zickig
überlegen
besserwisserisch
romantisch sein
eifersüchtig sein
doof
tierlieb
cool
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Gleichberechtigung
Geschlechtertausch

arbeitsauftrag::

denke dich in die rolle des anderen Geschlechts. überlege genau, ob sich wirklich 
etwas an deinem Verhalten und vielleicht auch in deinem leben ändern würde. 
denke dabei auch an deine Hobbys, die Gestaltung deines Zimmers, deine lieb-
lings-Klamotten oder deinen späteren traumberuf. 

Beginne mit dem satz: Wenn ich ein Mädchen/Junge wäre, dann… 
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
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7.3.2
Miteinander – Gleichberechtigung der Geschlechter

rollenverhalten

Eröffnung:
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass frauen und Männer in deutschland gleich-
berechtigt sind, und dass dies im Grundgesetz verankert ist (artikel 3, absatz 2: „alle Men-
schen sind vor dem Gesetz gleich. Männer und frauen sind gleichberechtigt (…)“). Vertei-
len sie im anschluss den arbeitsbogen seite 259. Bilden sie gemischte Kleingruppen von 3 
– 5 Kindern.

Hauptthema:
erklären sie vorab die fragen des arbeitsbogens: Was glaubt ihr, wie es damals war? Wel-
che aufgaben übernahmen die Männer in der familie, welche aufgaben die frauen? Wie 
ist es heute? denke dabei an die rollenverteilung in deiner familie. Wer macht was? Woher 
kommen die Vorstellungen über die rollen von frauen (Mädchen) und Männern (Jungen)? 
Welchen Einfluss haben zum Beispiel die Familie und der Glaube oder Freund:innen und die 
Werbung im fernsehen? Wie stellst du dir in deinem späteren leben das rollenverhalten 
von frauen und Männern vor? Welche aufgaben wirst du übernehmen, wenn du eine eige-
ne familie hast? die schülerinnen und schüler bearbeiten den arbeitsbogen. im anschluss 
werden die antworten der Klassengemeinschaft vorgestellt. Zur ergänzung können die Kin-
der Beispiele aus ihrer familie nennen, z.B. das rollenverhalten der Großeltern. sie können 
hierzu auch einen Kurzfilm zeigen, der aufzeigt, dass es gerade im Alltag immer noch Prob-
leme gibt, wenn es um die Gleichberechtigung von frauen und Männern geht: logo! erklärt: 
Gleichberechtigung (01:30 Min.).
https://www.zdf.de/kinder/logo/gleichberechtigung-122.html
Ziel sollte sein, die Klasse für die Geschlechtergerechtigkeit stark zu machen und sie zu ermu-
tigen, ihre eigenen auffassungen von Geschlechterrollen in frage zu stellen.

abschlussrunde: 
Beenden sie die unterrichtsstunde mit der frage, wie es gelingen kann, dass alle Kinder in 
der schule und vor allem in der eigenen Klasse gut miteinander klarkommen und respektvoll 
miteinander umgehen. formulieren sie gemeinsam Ziele. die Kinder tragen ihre Maßnah-
men zur Gleichberechtigung in den Handabdruck ein. Zur festigung des themas können 
teamspiele durchgeführt werden seite 261: Gemeinsam sind wir stark.
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Gleichberechtigung
rollenverhalten

frauen und Männer, Mädchen und Jungen, sind in deutschland gleichberechtigt. 
so steht es sogar im Grundgesetz. aber das war nicht immer so.

aufgabe:

lest euch die fragen sorgfältig durch und schreibt auf, wie ihr darüber denkt.

1. Wie war es wohl damals? Welche rollen nahmen Mädchen (frauen) und 
Jungen (Männer) früher ein? Was waren ihre aufgaben?

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

2. Wie ist es heute? Welche rollen nehmen Mädchen (frauen) und Jungen 
(Männer) in eurem nahen umfeld ein? Was sind ihre aufgaben? 

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

2. Woher kommen die Vorstellungen über die rollen von frauen (Mädchen) 
und Männern (Jungen). Welche Einflüsse haben die Werbung im Fernsehen, 
der Glauben oder freunde und familie? 

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________



 

260

 

© ifa gGmbH, 2021

arbeitsauftrag::

aufgabe: überlege dir, wie Mädchen und Jungen fair und gleichberechtigt mitein-
ander umgehen können. schreibe deine Maßnahmen zur umsetzung der Gleichbe-
rechtigung in den Handabdruck!

Gleichberechtigung
Wie Gleichberechtigung gut funktioniert
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Wir sind gleichberechtigt
Gemeinsam sind wir richtig stark (teamspiele)

Der giftige fluss
Ziel: förderung von Kooperation, Kommunikation, teamwork und Zusammenarbeit.
spielanleitung
Die Schüler:innen befinden sich am Ufer eines Flusses, dessen Wasser vergiftet ist. Sie möch-
ten ihn überqueren, ohne dabei mit dem Wasser in Berührung zu kommen. Brücken oder 
sonstige überquerungshilfen stehen nicht zur Verfügung. die einzige Möglichkeit, den fluss 
zu überqueren, sind die zur Verfügung gestellten tritthilfen (steine oder tücher). da der fluss 
nur sehr seicht ist, kann er mit Hilfe dieser "steine" überquert werden. allerdings stehen nur 
sehr wenige der tritthilfen zur Verfügung, jedenfalls zu wenig, um sie so hintereinander ins 
Wasser zu legen, dass dieses überschritten werden kann.
die schüler:innen müssen sich nun eine lösung überlegen und diese anschließend umset-
zen. sie dürfen dabei den fluss nicht berühren, innerhalb des flusses darf nur auf die tritthil-
fen gestiegen werden. Wie die aufgabe gelöst wird, bleibt dabei der Gruppe überlassen. 
schüler:innen können huckepack getragen werden, mehrere schüler:innen können auf der 
gleichen tritthilfe stehen, etc.

Eiger Nordwand
Ziel: förderung von Kooperation, Kommunikation, teamwork und Zusammenarbeit.
spielanleitung
Zeichnen sie vor einer Wand einen schmalen „tritt“ (streifen), der nicht breiter sein sollte als 
25 cm. die schüler:innen müssen sich nun auf dem schmalen „tritt“ an der eiger-nordwand 
entlang bewegen. die schwierigkeit besteht darin, dass das erste Kind auf dem tritt stehen 
bleibt. Kind 02 „schiebt“ sich an Kind 01 vorbei und bleibt ebenfalls stehen usw. stehen alle 
schüler/innen erst einmal nebeneinander auf dem tritt, muss Kind 1 an allen anderen schü-
ler/innen vorbei, dann Kind 02 usw., bis die eiger-nordwand letztendlich „besiegt“ wurde.
tritt eine schülerin oder ein schüler daneben, beginnt die „Wanderung“ von vorn. Beson-
ders spannend wird diese übung, wenn der schmale tritt mit Bänken oder steinen darge-
stellt werden kann. dieses teamspiel kann auch sehr gut im sportunterricht durchgeführt 
werden.

Pullover-spiel
Material: einen weiten Pullover oder ein großes t-shirt
Bilden sie Mannschaften aus je 4 – 6 schülerinnen und schülern.
spielanleitung
eine schülerin oder ein schüler zieht auf Kommando den Pullover an und fasst dann mit 
beiden Händen die Hände einer anderen schülerin, eines anderen schülers. alle anderen 
schülerinnen und schüler der Gruppe versuchen nun, der ersten schülerin oder dem ersten 
schüler den Pullover abzustreifen und dem/der nächsten überzustreifen, ohne dass die Hän-
de sich loslassen. die schülerin oder der schüler, die/der nun den Pullover trägt, greift die 
Hände des nächsten Gruppenmitglieds.
Wie lange benötigt die Mannschaft, bis auch die letzte Person der Gruppe den Pullover 
angezogen bekam?
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7.4
Miteinander – soziale Gleichheit

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Welche Bedeutung hat das Wort „armut“ für euch?
 Wie kann armut entstehen?
 Welche Probleme können sich ergeben, wenn man arm ist?
 Was versteht ihr unter „reich“?
 Welche Probleme können sich ergeben, wenn man reich ist?
 Woran kann man erkennen, ob jemand arm oder reich ist?
 inwieweit kann sich armut auf die Gesundheit auswirken?
 inwieweit kann sich die armut eines Kindes auf die Bildung auswirken, auf dessen 

schulbesuch und den späteren Beruf?
 sind die ungleichheiten zwischen arm und reich gerecht oder eher ungerecht?
 Wieso gibt es diese ungleichheiten?

Für die Reflexion:
 Wie habt ihr euch gefühlt, als ihr erfahren habt, dass auf der Welt so viel armut 

gibt? 

 ich war traurig, weil…
 ich war nachdenklich, weil…
 ich war wütend, weil…
 ich war zuversichtlich, weil… 

 Welche Maßnahmen können wir ergreifen, um den ungleichheiten auf der Welt 
entgegenzuwirken?
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soziale Gerechtigkeit
schon gewusst?

 Die 2000 reichsten Menschen der Erde verfügten im Jahre 2020 über mehr vermö-
gen, als 60 Prozent der Weltbevölkerung zusammen. das Vermögen auf der Welt 
ist ungleich verteilt. demnach hat das reichste Prozent der Weltbevölkerung ein 
größeres Vermögen, als die anderen 99 Prozent zusammen. Von 2008 bis 2020 hat 
sich die Zahl der Milliardärinnen und Milliardäre nahezu verdoppelt.
Quelle: https://www.oxfam.de/unsere-arbeit/themen/soziale-ungleichheit 

 Über die Hälfte der Menschheit hat am Tag weniger als 5,50 Dollar zur Verfügung. 
drei Milliarden Menschen hatten 2020 keinen Zugang zu grundlegender Gesund-
heitsversorgung und drei Viertel aller arbeitnehmerinnen und arbeitnehmer kei-
nen Zugang zu sozialer sicherung, wie einer Krankenversicherung oder rente.
Quelle: https://www.oxfam.de/system/files/documents/oxfam_factsheet_ungleichheitsvirus_deutsch.pdf

 Die kluft zwischen arm und reich wird immer größer. deutlich wird es am folgen-
den Beispiel: Person a verdient pro tag 2 us-dollar, Person B 200 us-dollar. erhal-
ten beide eine lohnerhöhung von 50 Prozent, nimmt die relative ungleichheit 
zwischen den beiden nicht zu. Person B wird noch immer 100-mal mehr einkom-
men haben als Person a. Zugleich nimmt aber die absolute ungleichheit zu: das 
einkommen von Person a steigt nur um 1 us-dollar, während Person B eine erhö-
hung von 100 us-dollar erhält. der absolute abstand zwischen beiden ist von 198 
auf 297 us-dollar gewachsen.
Quelle: https://www.oxfam.de/unsere-arbeit/themen/soziale-ungleichheit

 Die soziale Ungerechtigkeit betrifft Menschen in den reichen Ländern ebenso, wie 
die Menschen in den armen Ländern. die Mehrzahl der deutschen gehört global 
gesehen zu den reichen. allerdings sind auch innerhalb deutschlands und euro-
pas die einkommen und Vermögen sehr ungleich verteilt. auch hier besitzen nur 
rund 10 Prozent der Menschen mehr als die Hälfte des Gesamtvermögens.
Quelle: https://www.oxfam.de/unsere-arbeit/themen/soziale-ungleichheit 

 Wegen der sozialen Ungerechtigkeit haben 264 Millionen kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 17 Jahren weltweit keinen Zugang zu Bildung.
Quelle: https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-
weltweit-gehen-nicht-zur-schule

 frauen und Mädchen sind meist in deutlich stärkerem ausmaß von Ungleichhei-
ten im vergleich zu Männern betroffen. daher kann der abbau von ungleichhei-
ten und damit die umsetzung des nachhaltigkeitsziels nr. 10 der agenda 2030 
nur erfolgreich sein, wenn bei allen Maßnahmen zugleich das Ziel nr. 5, also die 
Gleichstellung der Geschlechter berücksichtigt wird.
Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/weniger-ungleichhei-
ten-1592836 

 Die Ungleichheiten in und zwischen den staaten sollen bis 2030 verringert werden. 
durch das Ziel 10 der sdGs soll das einkommenswachstum der ärmsten 40 Prozent 
der Bevölkerung nachhaltig erhöht werden.
Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/weniger-ungleichhei-
ten-1592836
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7.4.1
Miteinander – soziale Gleichheit

Weniger ungleichheiten

1. Einführung
erklären sie den schülerinnen und schülern, wie ungleich das einkommen und das Vermö-
gen auf der Welt verteilt sind. nur wenige Menschen auf der Welt besitzen mehr Vermögen, 
als alle anderen auf der Welt zusammen. erklären sie, dass gerade die Menschen in den 
ländern, die von armut betroffen sind, ganz besonders wenig haben. Zeigen sie zur Ver-
deutlichung die abbildung auf seite 265. auch bei uns geht es nicht allen Menschen gleich 
gut. Es gibt Leute, die haben viel Geld, andere haben wenig, weil sie z.B. keine Arbeit finden 
oder krank geworden sind.

2. arbeitsphase
Bilden sie Paare. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 266. die Kinder sollen erkennen, wie 
schwierig es ist, einzuschätzen, ob man selbst reich ist oder nicht, im Vergleich zu einem 
Kind, das gar nichts hat und wie schwer das teilen sein kann. in der ersten frage werden 
die schülerinnen und schüler aufgefordert, mindestens 10 dinge aufzuschreiben, die ihnen 
gehören und die sie besonders mögen. im anschluss werden die arbeitsbögen mit dem 
Gegenüber getauscht, welches dann in der aufgabe 2 die dinge hineinschreibt, von de-
nen sich das erste Kind trennen soll. Wie schwer würde es den Kindern fallen, 5 ihrer lieb-
lingsdinge an andere Kinder abzugeben? aber warum kann es wichtig sein, das Vermögen 
auf der Welt gleich zu verteilen? Weisen sie hierbei auf die Menschen hin, die aufgrund 
der Armut im eigenen Land nach Deutschland geflüchtet sind. Nutzen Sie hierfür auch die 
Beispiele zum thema soziale Gleichheit von der „schon gewusst?“-seite. erklären sie, dass 
nach einer OXfaM deutschland-studie der Vorstandschef eines der vier größten Mode-
unternehmens in der Welt 2020 an vier tagen genau so viel verdient hat, wie eine näherin 
in Bangladesch in ihrem ganzen leben. Weisen sie darauf hin, dass jeder Mensch auf der 
Welt das recht hat, über sein leben selbst zu bestimmen. Jeder Mensch soll daher auch die 
gleichen Chancen haben, egal wo er lebt. fragen sie die Klasse, ob es auch gerecht ist, 
wenn alle das Gleiche haben. und was ist, wenn nicht alle das Gleiche brauchen? Vertei-
len sie hierzu zunächst den arbeitsbogen seite 267. die schülerinnen und schüler erfahren, 
dass Gleichheit nicht unbedingt auch Gerechtigkeit bedeutet. Gerne dürfen auch andere 
Beispiele genannt werden.

3. Ergebnis und Reflexion
Verteilen sie zum abschluss der unterrichtsstunde den arbeitsbogen seite 268. Hier wird 
deutlich, dass man sich einige Gedanken machen muss, wenn man gerecht sein will. Bleibt 
noch Zeit, wird der arbeitsbogen im unterricht bearbeitet, ansonsten als Hausarbeit aufge-
geben.
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soziale Gleichheit
Weniger ungleichheiten

alle Menschen haben die gleichen rechte, beispielsweise das recht, über ihr leben 
selbst bestimmen zu dürfen. das bedeutet auch, dass die Menschen überall auf 
der Welt die gleiche Chance auf ein gutes, selbstbestimmtes leben haben sollten, 
die erwachsenen ebenso wie die Kinder. leider ist das Vermögen auf der Welt sehr 
ungleich verteilt. Ganz wenige besitzen ganz viel, ganz viele sehr wenig oder nichts. 
etwas abgeben von dem was man hat, wäre also eine gute sache.

aufgabe:

1. Manchmal ist es schwierig zu entscheiden, ob man arm oder reich ist. es gibt 
Kinder auf der Welt, die besitzen nichts, bis auf die schmutzige Kleidung, die 
sie tragen. andere Kinder besitzen ganz viel. Wie ist es bei dir? schaue dich 
doch einmal in Gedanken in deinem Zimmer um. Zähle mindestens 10 dinge 
auf, die dir gehören und die du besonders gerne magst.

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

2. reiche den arbeitsbogen an deine Partnerin oder deinen Partner weiter, die 
oder der in aufgabe 2 nun darüber entscheiden darf, welche 5 dinge du 
von deinen lieblingssachen an ein Kind abgeben sollst, das gar nichts hat. 

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________

2. teilen ist manchmal ganz schön schwierig. so verhält es sich auch beim Geld 
oder bei Häusern. das nennt man „Vermögen“. aber warum kann es wichtig 
sein, dass das Vermögen auf der Welt nicht so ungleich verteilt ist? 

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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soziale Gleichheit
ist Gleichheit auch Gerechtigkeit ?

alle Menschen auf der Welt haben das recht, gleich behandelt zu werden - Kinder 
auch. dabei ist es egal, wie sie aussehen, welche Vorlieben sie haben, ob sie mit 
einer Behinderung leben oder an was sie glauben. doch ist Gleichheit auch immer 
gerecht?

aufgabe:

1. Moritz, Maya und Musa haben freiwillig den schulgarten aufgeräumt. dafür 
sollen sie belohnt werden. damit es dabei auch gerecht zugeht, soll jedes 
Kind das Gleiche bekommen und darf eine Kiste süße Äpfel pflücken und 
für sich behalten. sieh dir die beiden Bilder genau an. ist das Gleiche auch 
wirklich gerecht? Welches Bild steht für Gleichheit und welches für Gerech-
tigkeit? schreibe deine antwort in die freien felder auf den Bildern.

2. Begründe deine antwort und schreibe auf, was dir beim Betrachten der bei-
den Bilder aufgefallen ist. 

 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
 _______________________________
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soziale Gleichheit
Gleichheit und Gerechtigkeit

„Gerecht ist, wenn alle das Gleiche bekommen.“ das weiß doch jedes Kind, schließ-
lich möchte gerne jeder und jede gerecht behandelt werden. aber was ist, wenn 
nicht alle das Gleiche brauchen? Wer gerecht sein will, muss sich einige Gedanken 
machen.

Beispiel:

emma hat mit ihrer Mutter eine Pizza gebacken, die nur für emma und ihre beiden 
Geschwister gedacht ist. als ihre Geschwister an den tisch eilen, klatschen sie vor 
freude in die Hände. emmas Mutter schlägt vor, die Pizza in drei gleich große teile zu 
schneiden. emma protestiert. “ich bekomme das größte stück“, sagt sie, „schließlich 
habe ich mitgeholfen.“ „das ist aber ungerecht“, entgegnet Jonathan laut. „ich 
hatte doch gar keine Zeit mitzuhelfen, weil ich beim training war.“ „das größte stück 
steht ja wohl mir zu“, sagt sarah schnell. „ich bin die mit dem größten Hunger, weil 
ich die einzige bin, die heute den ganzen tag schule hatte und noch nichts essen 
konnte.“

arbeitsauftrag:

Wie würdest du die Pizza teilen? Versetze dich bei deinen überlegungen in die rol-
len aller drei Kinder. Vielleicht könnte emma sich fragen, ob es wirklich gerecht ist, 
mehr zu bekommen als Jonathan, nur weil sie mithelfen konnte. er war ja beim trai-
ning. sarah könnte sich fragen, ob es nicht vielleicht doch belohnt werden muss, 
dass emma ihrer Mutter beim Backen der Pizza geholfen hat, obwohl sie selbst am 
hungrigsten ist.
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arbeitsauftrag:

überlege dir, was man tun kann, damit es auf der Welt weniger ungleichheiten gibt 
und alle Menschen gleiche Chancen haben. schreibe deine Maßnahmen in den 
Handabdruck!

soziale Gleichheit
Mein Handabdruck
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7.5
Miteinander – Gleichheit und Gerechtigkeit

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Warum ist es wichtig, dass wir in unserer Klasse regeln haben, an die sich alle hal-

ten müssen?
 Haben wir die regeln gemeinsam beschlossen, oder hat nur eine oder einer ge-

sagt, was erlaubt ist und was nicht?
 Kennt ihr auch regeln, die außerhalb der schule wichtig sind,
 Was würde passieren, wenn sich niemand an die regeln hält?
 Wer sorgt bei einem fußball- oder Handballspiel dafür, dass es gerecht zugeht und 

die regeln auch eingehalten werden?
 Wo finden wir außerhalb des Sports Richterinnen und Richter?
 Welche aufgaben haben die Gerichte?
 Welche Kinderrechte sind euch bekannt?
 Was würde passieren, wenn niemand dafür sorgt, dass die rechte der Menschen 

auch eingehalten werden?

Für die Reflexion:
 Warum sind Menschenrechte und vor allem auch die rechte der Kinder so wichtig 

für ein friedvolles Miteinander?
 Welche Kinderrechte sind euch in erinnerung geblieben?
 Wie schwer fiel es euch, Recht zu sprechen und dabei völlig unparteiisch zu sein?
 Warum ist es wichtig, dass institutionen, wie die Gerichte, stark sind?
 Warum dürfen die Grundfreiheiten der Menschen, wie die freiheit, seine Meinung 

sagen, nicht eingeschränkt werden?
 Warum ist es wichtig, dass alle Menschen auf der Welt freien Zugang zur Justiz ha-

ben?
 Welche Maßnahmen können wir für ein friedvolles Miteinander in der Welt ergrei-

fen?
 Mit welchem Gefühl geht ihr heute nach Hause?
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Gleichheit und Gerechtigkeit
schon gewusst?

 Ohne regeln kann eine Gemeinschaft nicht funktionieren. Ob in der schule, zu 
Hause oder im sport. regeln zeigen auf, was erlaubt ist oder nicht und sorgen 
dafür, dass wir gut und friedlich miteinander auskommen.

 regeln werden in Gesetzen festgehalten. denn auch Gerechtigkeit ist wichtig. 
überall auf der Welt. für Kinder ganz besonders.

 in der Charta (Urkunde) für Menschenrechte steht, dass alle Menschen auf der 
Welt frei sind und gleich an Würde und rechten geboren werden. die allgemeine 
erklärung der Menschenrechte oder kurz aeMr ist eine rechtlich nicht bindende 
resolution der Generalversammlung der Vereinten nationen zu den Menschen-
rechten. sie wurde am 10. dezember 1948 im Palais de Chaillot in Paris verkündet.
autor: der entwurfsausschuss für die allgemeine erklärung der Menschenrechte

 in der kinderrechtskonvention stehen auch rechte für kinder. das übereinkom-
men über die rechte des Kindes, auch un-Kinderrechtskonvention, wurde am 20. 
november 1989 von der un-Generalversammlung angenommen und trat am 2. 
september 1990 in Kraft. Beim Weltkindergipfel vom 29. bis 30. september 1990 
in New York, verpflichteten sich Regierungsvertretungen aus der ganzen Welt zur 
anerkennung der Konvention.
Quelle: Wikipedia

 Es gibt institutionen (Einrichtungen), die recht sprechen. Das sind die Gerichte. sie 
bilden die Judikative – also die rechtsprechende Gewalt innerhalb des staates.
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-in-einfacher-sprache/249944/judikative

 richterinnen und richter entscheiden darüber, wer laut Gesetz recht hat. richte-
rinnen und richter dürfen für niemanden Partei ergreifen, also niemanden bevor-
zugen. Vor dem Gesetz sind alle Menschen gleich.

 Auch Länder, die sich in einer Gemeinschaft befinden, müssen gemeinsame 
regeln für ein friedliches Zusammenleben vereinbaren, damit kriege verhindert 
werden können.

 Nicht überall auf der Welt haben die Menschen freien Zugang zur Justiz. in einigen 
ländern haben bewaffnete Gruppen die Macht übernommen, um das leben 
der Bevölkerung zu bestimmen. die Menschen werden unterdrückt. auch Kinder. 
sie erfahren Gewalt, Krieg und leid.

 Ein friedliches Miteinander ist nur dann möglich, wenn alle formen der Gewalt 
überall auf der Welt deutlich verringert werden.

 Jeder Mensch ist wertvoll und verdient es, auch rechtlich als wertvoll betrachtet 
zu werden, von dem tag an, an dem er geboren wird. die Grundfreiheiten aller 
Menschen auf der Welt müssen gewährleistet sein.
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7.5.1
Miteinander – Gleichheit und Gerechtigkeit

Kinderrechte sind Menschenrechte

1. Einführung
die schülerinnen und schüler stellen zu Beginn der unterrichtsstunde ihre ergebnisse aus dem 
arbeitsbogen seite 268 vor. Besprechen sie die ergebnisse. Wie wurden die Pizzen geteilt? 
erklären sie, dass man manchmal regeln braucht um zu klären, was gerecht ist und was 
nicht. erinnern sie an die Klassenregeln oder an die regeln im sport und im straßenverkehr. 
Wer kann einige regeln nennen, vielleicht regeln von zu Hause oder aus dem sportverein? 
Fragen Sie, ob die Kinder Regeln grundsätzlich gut finden oder eher schlecht.

2. arbeitsphase
erklären sie, dass bestimmte regeln so wichtig sind, dass man sie niederschreibt und in Ge-
setzen festhält. auch die rechte der Menschen entstanden aus regeln. so wurde zum Bei-
spiel im Jahre 1948 die Charta für Menschenrechte verkündet, eine urkunde, in der steht, 
dass alle Menschen auf der Welt frei sind und gleich an Würde und rechten geboren. auch 
Kinder haben rechte. für sie trat 1990 zusätzlich die Kinderrechtskonvention in Kraft, in der 
besondere rechte für Kinder aufgeführt sind. fast alle länder der Welt haben die Konven-
tion unterzeichnet, deren einhaltung vor allem von der Kinderrechtsorganisation der unO 
(uniCef) überwacht wird. Verteilen sie seite 273. Hier sind einige Kinderrechte aufgeführt. 
erklären sie im anschluss, dass es wichtig ist, dass es Menschen und institutionen gibt, die 
darauf achten, dass die Gesetze auch eingehalten werden und recht sprechen, wenn es 
zu Verstößen oder unstimmigkeiten kommt. das sind die Gerichte. in einem Gerichtsprozess 
entscheidet eine richterin oder ein richter darüber, wer laut Gesetz recht hat. richterinnen 
und richter dürfen für niemanden Partei ergreifen, also niemanden bevorzugen. sie dür-
fen ihr urteil auch nicht so sprechen, wie es ihnen selbst oder anderen am besten gefallen 
würde. außerdem dürfen richterinnen und richter keine Vorurteile haben. Vor dem Gesetz 
sind alle Menschen gleich. Verteilen sie den arbeitsbogen seite 274. die schülerinnen und 
schüler werden selbst zu richterinnen und richtern und dürfen an zwei Beispielen erfahren, 
dass es nicht immer einfach ist, recht zu sprechen. sie können die aufgabe in einzelarbeit 
oder in kleinen rollenspielen durchführen lassen. teilen sie dafür die Klasse so ein, dass es 
neben den richterinnen und richtern für beide seiten der Prozesse auch Kinder gibt, die mit 
argumenten dafür oder dagegen sprechen.

3. Ergebnis und Reflexion
erklären sie zum ende der unterrichtsstunde, dass es länder gibt, in denen die Menschen 
keinen freien Zugang zur Justiz haben. in diesen ländern dürfen sich die Menschen nicht 
einmal über das internet oder die Zeitungen informationen beschaffen. sie wissen daher 
manchmal gar nicht, welche rechte sie haben. Optional können sie mit ihrer Klasse das 
Geolino-Quiz zum thema Kinderechte durchführen. die Kinder füllen ihren Handabdruck 
aus.
https://www.geo.de/geolino/quiz-ecke/13259-quiz-quiz-kinderrechte
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kinderrechte Beschreibung

Kinder haben das recht 
auf Gleichheit.

Jedes Kind ist gleich viel wert und alle Kinder haben die gleichen 
rechte. egal ob Junge oder Mädchen, egal aus welchem land 
man kommt, welche Hautfarbe man hat, welchem Glauben man 
angehört, welche sprache man spricht und egal ob man arm ist 
oder reich. alle Kinder sind gleich.

Kinder haben das 
recht, in die schule zu 
gehen.

Kinder haben das recht, eine schule zu besuchen und zu lernen. 
Mädchen und Jungen sollte es sogar spaß machen, in die schule 
zu gehen. Bildung ist wichtig, denn ohne Bildung haben viele 
Kinder auf der Welt keine Chance auf entwicklung und Wege aus 
der armut.

Kinder haben das recht 
auf elterliche fürsorge.

Jedes Kind auf der Welt sollte gesund und fröhlich aufwachsen. 
dazu braucht es ein behütetes Zuhause mit liebevollen Menschen, 
egal ob Eltern, Großeltern oder Pflegeeltern, die sich darum 
kümmern, dass es dem Kind gut geht. es ist verboten, Kindern zu 
schaden, indem sie man sie z.B. schlägt. auch das ist ein Kinder-
recht.

Kinder haben das recht 
auf freizeit.

Jedes Kind muss genug freie Zeit habe, um zu spielen und sich 
auszuruhen. dabei bleibt es jedem Kind selbst überlassen, ob es in 
seiner freizeit in einen Verein geht, sich künstlerisch betätigt, sich 
lieber mit einem freund oder einer freundin trifft oder einfach nur 
für sich allein sein will.

Kinder haben das recht 
auf schutz vor ausbeu-
tung und Gewalt.

niemand darf ein Kind zu etwas zwingen, vor dem es angst hat 
oder was seiner Gesundheit schadet. niemand darf ein Kind 
schlagen oder einsperren. Kein Kind darf ins Gefängnis oder 
gefoltert werden. Kein Kind darf verkauft, entführt oder gegen 
seinen Willen in ein anderes land gebracht werden.

Kinder haben das recht 
auf Gesundheit.

Jedes Kind auf der Welt hat das recht auf sauberes trinkwasser 
und gute nahrungsmittel. es muss die Möglichkeit haben, sich zu 
waschen und auf eine toilette zu gehen. Jedes Kind auf der Welt 
hat das recht auf Kleidung und ein dach über dem Kopf sowie 
Ärztinnen und Ärzte, die sich um seine Gesundheit kümmern

Kinder haben das recht 
auf Privatsphäre.

es gibt dinge, die gehen niemanden etwas an, nur dich selbst. 
Geheimnisse zum Beispiel oder dein tagebuch. du musst es 
niemandem zeigen. das muss aber nicht immer so sein. Manch-
mal ist es nämlich gut, wenn man Geheimnisse jemandem anver-
traut, weil es Geheimnisse sind, die einen belasten.

Kinder haben das recht 
auf besondere fürsorge 
und förderung bei 
Behinderung.

der artikel 23 der un-Kinderrechtskonvention beschreibt das recht 
geistig oder körperlich behinderter Kinder, ein erfülltes und men-
schenwürdiges leben zu führen, das seine Würde wahrt, seine 
selbständigkeit fördert und seine aktive teilnahme am öffentli-
chen leben erleichtert.

Gleichheit und Gerechtigkeit
Kinderrechte sind Menschenrechte

arbeitsauftrag:

die Kinderrechtskonvention enthält 54 artikel. davon sind 40 artikel ganz konkrete 
rechte von Kindern. alle Kinderrechte kannst du im internet nachlesen unter: www.
kinderrechte.de
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Gleichheit und Gerechtigkeit
Was ist gerecht?

damit es überall auf der Welt gerecht zugeht und die vereinbarten regeln auch ein-
gehalten werden, gibt es einrichtungen, die recht sprechen. das sind die Gerichte. 
in einem Gerichtsprozess entscheidet eine richterin oder ein richter darüber, wer 
laut Gesetz recht hat. richterinnen und richter dürfen für niemanden Partei ergrei-
fen, also niemanden bevorzugen. sie dürfen ihr urteil auch nicht so sprechen, wie es 
ihnen selbst oder anderen am besten gefallen würde. außerdem dürfen richterin-
nen und richter keine Vorurteile haben. Vor dem Gesetz sind alle Menschen gleich.

aufgabe:

stell dir vor, du bist richterin oder richter. lies dir die folgenden fälle sorgfältig durch. 
Wie würdest du entscheiden?

fall 01: in einer schulklasse werden ein neuer Klassensprecher und eine Klassenspre-
cherin gewählt. Mohamed bekommt die meisten stimmen (12), gefolgt von Jonas 
(8) und Jana (6). die Klassenlehrerin ernennt Mohamed und Jana als neues Klas-
sensprecher- und Klassensprecherinnenteam. „das ist ungerecht“, sagt Jonas. „ich 
hatte mehr stimmen als Jana.“

Wie lautet dein urteil? darf Jana die Klassensprecherin sein? Begründe dein urteil.

________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
fall 02: an ihrem 11. Geburtstag bekommt Kaya ein smartphone geschenkt. „das ist 
ungerecht“, sagt ihr Bruder Ben, der dein bester freund ist. „ich bekam mein smart-
phone erst, als ich 12 geworden bin.“

Wie lautet dein urteil? darf Kaya mit 11 Jahren ein smartphone haben, obwohl ihr 
Bruder Ben, der dein bester freund ist, erst mit 12 Jahren ein smartphone bekommen 
hat? Begründe dein urteil!

________________________________
________________________________
________________________________
________________________________
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arbeitsauftrag:

aufgabe: überlege dir, was du tun kannst, damit alle Kinder gerecht behandelt wer-
den. schreibe deine Maßnahmen zur durchsetzung der Kinderrechte in den Hand-
abdruck!

Gleichheit und Gerechtigkeit
Mein Handabdruck
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7.6
 Maßnahmen für ein friedvolles Miteinander

impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Welche Maßnahmen würdet ihr ergreifen, wenn ihr mit jemandem streitet und den 

streit möglichst schnell beenden wollt?
 Welche regeln wären für euch wichtig, um nach dem streit friedlich auseinander-

zugehen?
 Worin unterscheidet sich frieden (friedlich) von freundschaft (freundschaftlich)?
 Worin unterscheidet sich streit von Krieg?
 Welche Maßnahmen sollten, eurer Meinung nach, die Menschen auf der Welt 

ergreifen, wenn alle friedlich miteinander umgehen wollen?
 Warum kann toleranz hilfreich sein?
 Welche rolle spielt die Gleichberechtigung bei der durchsetzung der Maßnah-

men?
 Warum ist es wichtig, dass gemeinsame regeln vereinbart werden, die von allen 

einzuhalten sind?
 Wie kann man dafür sorgen, dass es bei der einführung und einhaltung von regeln 

auch gerecht zugeht?

Für die Reflexion:
 Wie fühlt ihr euch, wenn ihr daran denkt, dass die Kinderrechte nicht in allen län-

dern auf der Welt eingehalten werden?

 ich bin traurig, weil…
 ich bin nachdenklich, weil…
 ich bin wütend, weil…
 ich bin zuversichtlich, weil…

 Wieso kann es wichtig sein, möglichst vielen Menschen von den ungleichheiten 
und ungerechtigkeiten in der Welt zu erzählen?

 Gibt es noch andere Möglichkeiten zur erreichung der Ziele?
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1. Einführung
sprechen sie zu Beginn der unterrichtsstunde über frieden und freundschaft, streit und 
Krieg. nutzen sie hierfür die impulse zur unterrichtsgestaltung seite 276.
lassen sie im anschluss die einzelnen themenbereiche aus der einheit „Miteinander“ noch 
einmal revue passieren.

2. arbeitsphase
fragen sie die Kinder, ob ihnen in erinnerung geblieben ist, mit welchen schwierigkeiten 
Menschen konfrontiert werden, die ihre Heimat aus den unterschiedlichsten Gründen ver-
lassen müssen. Welche Begriffe verbinden die schülerinnen und schüler mit dem thema 
„Heimat“ und „in der fremde“? sammeln sie die Begriffe an der tafel (z.B. Heimweh, ab-
schied nehmen, ausgegrenzt sein, hilflos sein, Armut, Leid und Not, Gewalt, Flucht). Welche 
Begriffe verbinden die schülerinnen und schüler mit dem thema „toleranz“? sammeln sie 
die Begriffe an der tafel (z.B. tolerant sein, sich fair streiten können, die anderen akzeptie-
ren, die anderen respektieren, aufeinander zugehen). im anschluss bearbeiten sie bitte die 
themen „Gleichberechtigung der Geschlechter“, „soziale Gleichheit“ und „Gleichheit und 
Gerechtigkeit“ nach dem gleichen Prinzip. Welche Begriffe verbindet ihr mit dem thema 
„Gleichberechtigung“? Welche Begriffe verbindet ihr mit den themen „soziale Gleichheit“ 
und „Gleichheit und Gerechtigkeit“? erinnern sie die schülerinnen und schüler an die Maß-
nahmen, die sie zu den einzelnen themen in die Handabdrücke geschrieben haben. fra-
gen sie, ob die Kinder sich vorstellen können, warum es wichtig sein kann, sich immer wieder 
an die Maßnahmen zu erinnern und möglichst vielen Menschen davon zu erzählen.

3. Ergebnis und Reflexion
fordern sie die schülerinnen und schüler auf, die einzelnen Maßnahmen ihrer Handabdrü-
cke nach Wertigkeit zu ordnen und die wichtigsten Maßnahmen in die urkunde „Maßnah-
men für ein friedliches Miteinander“ zu schreiben. Verteilen sie hierfür den arbeitsbogen 
seite 278. im anschluss stellen die Kinder ihre urkunden der Klassengemeinschaft vor.

7.6
 Miteinander

Maßnahmen für ein friedvolles Miteinander
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Maßnahmen
für ein friedliches Miteinander

du hast gelernt, wie es uns gelingen kann, dass alle Menschen auf der Welt respekt-
voll, gerecht und friedlich miteinander leben können und deine Maßnahmen in die 
Handabdrücke geschrieben.

aufgabe:

schreibe in die urkunde die Maßnahmen hinein, die du für besonders wichtig hältst 
und von denen du allen erzählen willst.

Maßnahmen für ein  
friedvolles Miteinander
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videos für den Unterricht:
 Heimat

Heimat fühlen:  
https://www.rbb-online.de/schulstunde-heimat/unterrichtsmaterial/heimat-fuehlen/

Heimweh:  
https://www.rbb-online.de/schulstunde-heimat/unterrichtsmaterial/heimat-vermissen/

in der fremde:  
https://www.rbb-online.de/schulstunde-heimat/unterrichtsmaterial/heimat-finden/

Weitere filme: flucht in eine neue Heimat (4:30 Min.). 
https://www.rbb-online.de/schulstunde-heimat/medien/filme/

 toleranz

abenteuer Vielfalt: https://www.rbb-online.de/schulstunde-toleranz/unterrichtsma-
terial/du---abenteuer-vielfalt/ 

 Gleichberechtigung

Knietzsche und die Gleichberechtigung:  
https://www.youtube.com/watch?v=xensZPOXvpg

 Gleichheit und Gerechtigkeit

Knietzsche und die Gerechtigkeit: https://www1.wdr.de/fernsehen/planet-schule/
videos/video-knietzsche-und-die-gerechtigkeit-100.html

Material und Hintergrundinformationen:
 soziale ungleichheit: 

https://www.oxfam.de/unsere-arbeit/themen/soziale-ungleichheit
 Gleichheit und Gerechtigkeit: unicef studie zu Gleichheit. faire Chancen für alle 

Kinder? https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/blog/2016/faire-chance-fuer-
alle-kinder/110192

 Kinderrechtskonvention: https://www.kinderrechte.de/kinderrechte/un-kinder-
rechtskonvention-im-wortlaut/

7.7
Miteinander

linkliste für den unterricht

umfassende Materialien zu Prävention und Gesundheitsförderung ab  
Klassenstufe 5 aller allgemeinbildenden Schulen, finden Sie im Programm  

sOKrates, fit und stark plus II der ifa gGmbH.
Mehr unter: www.sokrates-fitundstarkplus.de
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Notizen
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8armut und Bildung

themen:

 Wie es den Menschen auf der Welt geht
 Bedeutsamkeit von Bildung
 Zugang zu nahrung und sauberem Wasser
 Maßnahmen für die unterstützung von Menschen in armut und ohne 

Bildung
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8.0
armut und Bildung

einleitung

nach Berechnungen der Weltbank leben weltweit mehr als 700 Millionen Menschen in ex-
tremer armut. extrem arm bedeutet, wenn man weniger als 1,90 us-dollar (ca. 1,57 euro, 
stand 11.05.2021) pro tag zur Verfügung hat. Misst man armut mit einer Kombination meh-
rerer einzelindikatoren aus den drei dimensionen Bildung, Gesundheit und lebensstandard, 
sind sogar 1,46 Milliarden Menschen betroffen. Zu diesem ergebnis kommt der Multidimen-
sional Poverty index (MPi) des entwicklungsprogramms der Vereinten nationen (united na-
tions Procurement devision: unPd). die schülerinnen und schüler erfahren in der unterrichts-
einheit „armut und Bildung“, was extreme armut bedeutet und warum armut, als eines der 
größten Probleme auf der Welt, in allen formen beseitigt werden soll. sie erfahren, dass 
das agenda-2030-Prinzip "niemanden zurücklassen" („leave no one behind“) erfordert, die 
besonderen Bedürfnisse der Ärmsten und am stärksten Benachteiligten zu berücksichtigen. 
diese Personen sollen durch die Maßnahmen zur armutsreduzierung als erste erreicht und 
auf dem Weg zu nachhaltiger entwicklung mitgenommen werden. die unterrichtseinheit 
„armut und Bildung“ soll die schülerinnen und schüler vor allem für ein vielfältiges Verständ-
nis der Begriffe „arm“ und „reich“ sensibilisieren. Daher wird die multidimensionale Definition 
dargestellt, indem die Bereiche Bildung, Gesundheit und lebensstandard hervorgehoben 
werden. es soll deutlich werden, dass Geld eine schlüsselfunktion für den Zugang zu wich-
tigen ressourcen wie Gesundheit und Bildung hat, die wiederum die lebensqualität und 
Lebensfreude von Menschen entscheidend beeinflussen.
die ärmsten länder der Welt liegen auf dem Weg zu einer chancengerechten und hoch-
wertigen Bildung weit zurück. laut der unesCO haben rund 64 Millionen Kinder im Grund-
schulalter keine Möglichkeit, zur schule zu gehen. Mehr als 35 Millionen dieser Kinder leben 
in afrikanischen ländern südlich der sahara, knapp zwölf Millionen in südasien. 
Quelle: https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-weltweit-
gehen-nicht-zur-schule

Viele Kinder werden zwar eingeschult, brechen die Grundschule dann jedoch vorzeitig ab. 
Besonders drastisch ist die situation in subsahara-afrika. dort schließen nur 64 Prozent der 
Kinder die Grundschule erfolgreich ab. Mängel sind auch bei der Qualität des unterrichts 
zu verzeichnen. nach schätzungen der unesCO verfügten im Jahre 2019 weltweit mehr als 
56 Prozent der Grundschulkinder und mehr als 61 Prozent der Jugendlichen in der unteren 
sekundarschule nicht einmal über grundlegende lesefähigkeiten.
im Jahr 2017 besuchten laut Weltbildungsbericht weltweit rund 61 Millionen Jugendliche 
nach abschluss der Grundschule keine weiterführende schule. Mehr als 138 Millionen Ju-
gendliche und junge erwachsene hatten keine Möglichkeit, die Hochschulreife oder einen 
berufsqualifizierenden Schulabschluss zu erreichen. Rund 102 Millionen Jugendliche (über 
15 Jahre) und 750 Millionen erwachsene können nicht lesen und schreiben, fast zwei drittel 
von ihnen sind frauen.
die schülerinnen und schüler erfahren, wie wichtig Bildung ist und wie Bildung den von 
armut betroffenen Menschen helfen kann, ein selbstständiges, selbstbestimmtes und freies 
leben zu haben.
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8.0
armut und Bildung

übersicht

Lernziele der Einheit 8.0:
 Lernen, die Begriffe „arm“ und „reich“ zu definieren
 erkennen, welche dinge wirklich lebensnotwendig sind
 Wahrnehmung der Bedürfnisse armer und benachteiligter Menschen
 Verstehen, dass Hunger eine der schlimmsten folgen extremer armut ist; eigene 

essgewohnheiten überdenken
 Konkrete Handlungsmöglichkeiten entwickeln, damit kein Mensch mehr in extre-

mer armut leben muss
 erfahren, wie wichtig Bildung ist, wofür man sie braucht und feststellen, dass das 

lernen in verschiedenen schulen auf der Welt sehr unterschiedlich aussehen kann.
 erfahren, welche Gründe dazu führen, dass weltweit sehr viele Menschen von Bil-

dung ausgeschlossen sind und erkennen, dass Mädchen und junge frauen beson-
ders stark benachteiligt sind.

 entwickeln von Maßnahmen, die auf die Probleme der Kinder und Jugendlichen 
aufmerksam machen, die von Bildung ausgeschlossen sind.

stundenüberblick:

stunde thema Zeit seite
8.1.1 „arm“ und „reich“, was heißt das eigentlich? 90 Min. 286
8.1.2 Wie es den Menschen auf der Welt geht

Was wirklich wichtig (lebensnotwenig) ist
60 Min. 287

8.1.3 extreme armut und der Hunger
Mein Mahlzeitentagebuch

60 Min. 290

8.1.4 Zugang zu nahrung und sauberem Wasser
das dorf der Zukunft

90 Min. 294

8.2.1 schule hier und anderswo 60 Min. 299
8.2.2 schule hier und anderswo - fortsetzung

Mein traum vom fliegen
45 Min. 302

8.2.3 Wir tun was für die Bildung, 
Handabdruck

60-120 Min. 304
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8.1
armut und Bildung – armut
impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Wann ist für euch jemand arm?
 Was bedeutet „reich“ für euch?
 Woran kann man erkennen, ob jemand arm oder reich ist?
 Welche dinge kann man sich mit Geld kaufen?
 Was kann man sich nicht mit Geld kaufen?
 Was braucht ihr, um euch wohlzufühlen?
 Welche dinge davon sind lebensnotwendig?
 inwieweit kann sich die armut eines Menschen auf die Bildung und den späteren 

Beruf auswirken?
 auf welche dinge kann ein Mensch nicht verzichten, egal ob er arm oder reich 

ist?

Für die Reflexion:
 Wie habt ihr euch gefühlt, als ihr erfahren habt, wie viele Menschen auf der Welt in 

extremer armut leben müssen?
 Wie habt ihr euch gefühlt, als ihr einen eurer Geburtstage mit dem eines Jungen 

aus indien verglichen habt?

 ich war traurig, weil…
 ich war nachdenklich, weil…
 ich war wütend, weil…
 ich war zuversichtlich, weil…

 Wie gut konntet ihr euch in die situation des Jungen hineinversetzen?
 Warum ist Hunger die schlimmste folge extremer armut?
 Welche dinge sind lebensnotwendig und sollten jedem Menschen auf der Welt zur 

Verfügung stehen?
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armut
schon gewusst?

 Weltweit leben mehr als 700 Millionen Menschen in extremer Armut. „extrem arm“ 
bedeutet, dass man weniger als 1,90 us-dollar pro tag zur Verfügung hat. da 
die armutsgrenze von nation zu nation unterschiedlich ist – u.a. auch abhängig 
von der Kaufkraft eines Landes – definiert die Weltbank extreme Armut auch als 
leben mit weniger als 3,20 dollar (etwa 2,64 euro, stand: 11.05.2021) in ländern 
mit mittlerem einkommen und mit weniger als 5,50 dollar (etwa 4,53 euro, stand: 
11.05.2021) in wohlhabenden ländern. 
Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung: https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/glo-
balisierung/52680/armut 

 Über 400 Millionen Menschen, die in extremer Armut leben, leben in Subsahara-
afrika. in subsahara-afrika leben derzeit 413 Millionen Menschen unterhalb der 
armutsgrenze, das sind mehr als in jeder anderen region der erde. diese Zahl ist 
seit 2002 deutlich gestiegen. damals lebte in der region weniger als ein Viertel 
aller von extremer armut betroffenen Menschen.
Quelle: Global Citizen: https://www.globalcitizen.org/de/content/5-facts-about-extreme-poverty-everyo-
ne-should-know/

 Von extremer Armut sind Kinder besonders stark betroffen. etwa 46 Prozent der in 
armut lebenden Menschen sind Kinder unter 14 Jahren. sogar Kinder und junge 
erwachsene in der arbeitswelt im alter zwischen 15 und 24 Jahren haben eine 
doppelt so hohe Wahrscheinlichkeit, unterhalb der globalen armutsgrenze zu le-
ben, als erwerbstätige erwachsene. laut einem uniCef-Bericht von 2016 lebten 
im Jahr 2013 weltweit 385 Millionen Kinder in extremer armut. Kinder in ländlichen 
Regionen und in Ländern mit gewaltsamen Konflikten und politischer Instabilität 
sind am stärksten gefährdet.
Quelle: uniCef: https://www.unicef.ch/de/ueber-unicef/aktuell/news/2016-10-04/fast-385-millionen-kinder-
weltweit-leben-extremer-armut

 Extreme Armut ist mehr als nur ein Leben ohne Einkommen oder Obdach. es be-
deutet auch, ohne Zugang zu Bildung zu leben und unter diskriminierung oder an 
unterernährung zu leiden.
Quelle: Global Citizen: https://www.globalcitizen.org/de/content/5-facts-about-extreme-poverty-everyo-
ne-should-know/

 690 Millionen Menschen hungern, 2 Milliarden leiden an Mangelernährung. Hun-
ger ist eine der schlimmsten folgen von extremer armut. auf der Welt stirbt alle 10 
sekunden ein Kind unter 5 Jahren an den folgen von Hunger (stand: 2020). 
Quelle: Welthungerhilfe: https://www.welthungerhilfe.de/hunger/

 Ein teller suppe für 300 Dollar. im süd-sudan muss ein einwohner mehr als zwei 
tage lang arbeiten, um sich eine einfache, selbstgekochte Bohnensuppe mit reis 
leisten zu können. das ist so, als müsste ein Mensch in der stadt new York für einen 
teller von dieser einfachen suppe umgerechnet etwa 300 dollar bezahlen. Wenn 
dann auch noch dürren oder überschwemmungen die ernte vernichten, steigen 
die lebensmittelpreise, so dass sich die armen Menschen noch weniger suppe 
leisten können.
Quelle: Wdr KiraKa/Kinderradio: https://kinder.wdr.de/radio/kiraka/nachrichten/klicker/essen-in-armen-
laendern-am-teuersten-100.html
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1. Einführung
führen sie in das thema armut ein, indem sie die frage „arm und reich – was heißt das 
eigentlich?“ an die tafel schreiben und ihre schülerinnen und schüler nach ihrer Meinung 
fragen. Wann ist für euch jemand arm? Was bedeutet reich für euch? Besprechen sie im 
anschluss das ergebnis. fragen sie, welche dinge man mit Geld kaufen kann und was man 
nicht mit Geld kaufen kann. Ziel soll sein, eine multidimensionale Armutsdefinition herauszu-
arbeiten. es soll zum einen deutlich werden, dass reichtum mehr ist als „nur“ Geld und dass 
auch Menschen mit einem geringen einkommen trotzdem reich sein können, zum Beispiel 
an lebensfreude. Zum anderen soll aber auch deutlich werden, dass Geld eine schlüs-
selfunktion für den Zugang zu wichtigen ressourcen wie Gesundheit und Bildung hat, die 
wiederum die Lebensqualität und Lebensfreude von Menschen entscheidend beeinflussen. 
Zeigen sie zur Verdeutlichung einen kurzen film über die frage: „Was ist armut?“
Quelle: Caritas deutschland: Was ist relative, was absolute armut? 
https://www.youtube.com/watch?v=_YV2JWW9gbi&feature=emb_rel_end (3:40 Min.)

2. arbeitsphase
Bilden sie arbeitsgruppen von je drei bis fünf schülerinnen und schülern. stellen sie den 
einzelnen Gruppen Bastelmaterialien (Plakatpapier, schere, Kleber, stifte, alte Zeitschriften, 
ausgedruckte fotos, flyer etc.) zur Verfügung und bitten sie die Kinder, Collagen zu basteln, 
auf denen der unterschied zwischen arm und reich dargestellt wird. ergänzend können ihre 
schülerinnen und schülern auch eine kleine umfrage an der schule durchführen und ihre 
Mitschüler*innen, lehrer*innen, erzieher*innen, schulköche und -köchinnen befragen: „arm 
und reich – was bedeutet das eigentlich?“ die antworten sollen in einer tabelle zusammen-
getragen und später von einigen Kindern vorgestellt werden.

3. Ergebnis und Reflexion
die Collagen und umfragen werden im Klassenraum ausgelegt, damit alle Kinder die inhalte 
im Blick haben. Besprechen sie, wenn möglich, in einem sitzkreis die ergebnisse. fragen sie, 
ob alle arbeiten die unterschiede von arm und reich deutlich machen oder ob jemand an-
derer Meinung ist. erklären sie, dass armut und reichtum natürlich daran gemessen werden 
kann, wie viel Geld jemand zur Verfügung hat, andererseits aber auch daran, wie zufrieden 
jemand ist. Kann sie oder er eine schule besuchen? ist sie oder er gesund? das Gespräch 
sollte vor allem für ein vielfältiges Verständnis der Begriffe „arm“ und „reich“ sensibilisieren. 
Versuchen Sie daher, die multidimensionale Definition darzustellen, indem Sie vor allem die 
Bereiche Bildung, Gesundheit und lebensstandard hervorheben.

4. Material
Plakatpapier, schere, Kleber, stifte, alte Zeitschriften, ausgedruckte fotos, flyer etc.

8.1.1
armut und Bildung – armut

„arm“ und „reich“, was heißt das eigentlich?
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1. Einführung
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass auf der Welt über 700 Millionen Menschen 
in extremer armut leben. das sind fast 10 Prozent der Weltbevölkerung. extrem arm bedeu-
tet, dass man pro tag weniger als 1,90 us-dollar zur Verfügung hat. Weisen sie darauf hin, 
dass Hunger eine der schlimmsten folgen von extremer armut ist. Von dem wenigen Geld, 
das die Menschen zur Verfügung haben, geben sie 60 – 80 Prozent für nahrungsmittel aus. 
in europa sind es zum Vergleich gerade einmal ca. 25 Prozent (Quelle: Welthungerhilfe*). 
Wenn die ernte dann auch noch schlecht ausfällt und die nahrungsmittel knapp werden, 
weil zum Beispiel eine überschwemmung große teile der ernte vernichtet hat, müssen die 
Menschen ihre nahrungsaufnahme reduzieren, weil die lebensmittelpreise gestiegen sind, 
oder sie stellen auf billigere, nährstoffarme nahrung um, was unterernährung zur folge hat. 
überlegen sie mit ihrer Klasse gemeinsam, welche folgen extreme armut noch mit sich brin-
gen kann (z.B. Obdachlosigkeit, Kinderarbeit, frühverheiratung, flucht und Heimatlosigkeit, 
fehlende Bildung, gesundheitliche Probleme, früher tod und hohe Kindersterblichkeit).
* Quelle: https://www.welthungerhilfe.de/hunger/

2. arbeitsphase
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass Kinder, die von armut betroffen sind, häu-
fig andere Wünsche haben, als Kinder, die nicht in Armut aufwachsen müssen. Bitten Sie 
die schülerinnen und schüler einmal darüber nachzudenken, welche Wünsche sie haben. 
Wie oft bekommen sie etwas geschenkt? Wie lange müssen sie in der regel warten, bis ihr 
Wunsch erfüllt wird? Gibt es unerfüllbare Wünsche? Verteilen sie den arbeitsbogen seite 
288. am Beispiel eines von armut betroffenen indischen Jungen erfahren die schülerinnen 
und schüler, welche Wünsche er hat und vergleichen seinen Geburtstag mit einem der 
ihren. Besprechen sie im anschluss die ergebnisse. fragen sie die Kinder, welche dinge für 
jeden Menschen überlebensnotwendig sind und auf keinem fall fehlen dürfen. sammeln 
sie die Begriffe zunächst an der tafel. Verteilen sie im anschluss den arbeitsbogen seite 
289. die Kinder sind gefordert, aus mehreren Bildkarten fünf dinge auszuwählen, von denen 
sie meinen, dass sie für sie selbst lebensnotwendig sind. Zur Veranschaulichung können sie 
auch an jedes Kind 5 Münzen spielgeld verteilen, mit dem sich die schülerinnen und schüler 
fünf felder „kaufen“ können.

3. Ergebnis und Reflexion
Weisen sie zum abschluss der unterrichtsstunde darauf hin, dass es auch in deutschland 
Menschen gibt, die von armut betroffen sind. Hier spricht man allerdings von „relativer ar-
mut“. Das heißt, jemand gilt als arm, wenn er oder sie weniger finanzielle Mittel zur Verfü-
gung hat, als der durchschnitt der Bevölkerung. auch Kinder sind von armut betroffen. in 
deutschland leben rund 21 Prozent aller Kinder mindestens fünf Jahre dauerhaft oder wie-
derkehrend in einer armutslage. 
Quelle: sOs-Kinderdorf

8.1.2
armut und Bildung – armut

Wie es den Menschen auf der Welt geht
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armut und Bildung
Wie es den Menschen auf der Welt geht

kiran hat Geburtstag

Kiran lebt in indien. er ist 10 Jahre alt. in wenigen tagen hat er Geburtstag. er wünscht 
sich, dass er wieder eine Papita (Papaya) geschenkt bekommt. eine frische Papita, 
so wie im letzten Jahr.

aufgabe 1:

schreibe auf, was du zu deinem letzten Geburtstag geschenkt bekommen hast!________________________________________________________________
seinen größten Wunsch will Kiran niemandem verraten. er traut sich nicht, weil er 
weiß, dass seine familie sehr arm ist. Kiran träumt von sandalen.

aufgabe 2:

schreibe auf, was du dir wünschen würdest, wenn du morgen Geburtstag hättest!________________________________________________________________
„Vielleicht klappt es ja im nächsten Jahr“, denkt sich Kiran, „vielleicht aber auch erst 
ein Jahr später.“

aufgabe 3:

schreibe auf, wie lange du in der regel warten musst, bis dir ein Wunsch erfüllt wird!________________________________
________________________________
eine Papita (Papaya) hat Kiran nicht bekommen. er hat nichts bekommen. statt-
dessen geht er an seinem Geburtstag mit seiner kleinen schwester auf die große 
Müllkippe vor den Toren der Stadt, so wie jeden Tag. Vielleicht finden sie Dinge, die 
man zum überleben braucht oder dinge, die man gut verkaufen kann.

aufgabe 4:

schreibe auf, wie du deinen Geburtstag verbringen würdest!________________________________
________________________________
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armut und Bildung
Was wirklich wichtig (lebensnotwendig) ist

Mit 5 Münzen kannst du dir 5 dinge kaufen. Welche dinge wären lebensnotwendig 
für dich und dürfen auf keinen fall fehlen? Wähle 5 Dinge aus und kreuze an!

Medizin/Gesundheit eiscreme Haus/Wohnung

smartphone fußball/spielzeug Kleidung

schule/Bildung fahrrad Karten fürs Kino

schokolade Haustiere lebensmittel/Wasser
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1. Einführung
erklären sie den schülerinnen und schülern, dass Hunger immer an erster stelle genannt 
wird, wenn man von den folgen extremer armut spricht. nutzen sie hierfür die informationen 
von der „schon gewusst?“-seite. erklären sie, dass es drei arten von Hunger gibt. Bei akutem 
Hunger („Hungersnot“) spricht man von Hunger, der plötzlich und aus der not heraus ent-
standen ist, weil zum Beispiel eine dürre oder eine überschwemmung die ernte vernichtet 
hat. das ist die extremste art des Hungers. „Chronischer Hunger“ dagegen besagt, dass die 
Menschen dauerhaft viel weniger nahrung zu sich nehmen, als sie eigentlich brauchen. es 
gibt aber auch den „verborgenen Hunger“. die Menschen essen dinge, die ihren Körpern 
kaum nähstoffe zuführen. nährstoffmangel schwächt die Menschen und führt zu schweren 
Krankheiten. (Quelle: Welthungerhilfe, Hunger – ausmaß, Verbreitung – ursachen)
https://www.welthungerhilfe.de/fileadmin/pictures/publications/de/fact_sheets/topics/Factsheet_Hun-
ger_2020__1_.pdf

2. arbeitsphase
Verteilen sie seite 291. lassen sie von einer schülerin und einem schüler die beiden Ge-
schichten vorlesen, die von den alltagen eines Mädchens aus afrika und eines Jungen 
aus deutschland erzählen. Versuchen sie im anschluss, mit den schülerinnen und schülern 
folgende fragen zu beantworten: Wenn ihr die beiden texte miteinander vergleicht, was 
fällt euch auf? Wovon berichtet das Mädchen, von welchem Problem erzählt sie? Worin 
unterscheiden sich die essgewohnheiten der beiden? ist das Mädchen eher arm oder eher 
reich? und der Junge? Hat auch er ein Problem (z.B. ungesunde ernährung)? Wie fühlt sich 
das Mädchen/der Junge in seiner situation? Geht es ihnen gut? erklären sie ihren schülerin-
nen und schülern die negativen folgen unzureichender ernährung, aber auch die folgen 
von (ungesunder) Ernährung im Überfluss (z.B. Übergewicht). Weisen Sie darauf hin, dass 
weltweit ein drittel mehr nahrungsmittel produziert werden, als für alle Menschen auf der 
Welt gebraucht wird. Vieles davon landet im Müll.
Quelle: Welthungerhilfe, schluss mit der lebensmittelverschwendung 
https://www.welthungerhilfe.de/fileadmin/pictures/publications/de/fact_sheets/topics/Factsheet_Hun-
ger_2020__1_.pdf

3. Ergebnis und Reflexion
Bitten sie die Mädchen und Jungen über ihre essgewohnheiten nachzudenken. Was gibt 
es zum frühstück? Bekommt ihr nach der schule Mittagessen, oder esst ihr erst am abend? 
Was macht ihr, wenn ihr zwischendurch Hunger bekommt? Verteilen sie den arbeitsbogen 
seite 292 und fordern sie die Kinder auf, über den Zeitraum von einer Woche ein Mahlzeiten-
tagebuch zu führen, das zeigt, was sie an den einzelnen tagen – morgens, mittags, abends 
und als snack zwischendurch - gegessen und getrunken haben. Bitten sie die schülerinnen 
und schüler, ihre essgewohnheiten mit denen des Mädchens aus Äthiopien und des Jungen 
aus deutschland zu vergleichen. Optional können sie mit den Kindern afrikanischen Mais-
brei zubereiten (rezept seite 293).

8.1.3
armut und Bildung – armut

extreme armut und der Hunger
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Zwei alltägliche Geschichten

ich heiße ayana. ich bin 9 Jahre alt. ich lebe mit meiner familie in Äthiopien, das 
ist in afrika. Mein Vater ist gestorben, weil er schmutziges Wasser getrunken hat und 
davon krank wurde. eine Ärztin oder einen arzt gibt es bei uns nicht und für Medika-
mente haben wir kein Geld. Jeden Morgen gehe ich mit meiner großen schwester 
den Weg zu einem Brunnen ins nachbardorf. dort holen wir unser trinkwasser. Meine 
drei Brüder arbeiten auf dem feld. doch die ernte ist schlecht, weil es sehr lange 
nicht mehr geregnet hat. Wir essen das Wenige, was gewachsen ist. Mama kocht 
jeden tag dasselbe. der Maisbrei reicht immer nur für eine Mahlzeit am tag. Geld, 
um lebensmittel wie Obst, Gemüse oder fleisch zu kaufen, haben wir nicht. ich 
habe oft Hunger.

Mein name ist Ben. ich wohne in Hamburg. ich gehe in die vierte Klasse. Zum früh-
stück esse ich am liebsten Cornflakes. Mama macht mir die Brote für die Schule. 
dann fragt sie, ob ich sie mit salami, Käse oder schokocreme möchte. Wenn die 
schule länger dauert, hole ich mir im nahen imbiss eine Portion Pommes. das Mit-
tagessen in der schule ist aber auch gut. Besonders der nachtisch. Zwischendurch 
kaufe ich mir am schulkiosk einen apfelsaft. Wenn ich mit meinen freunden nach 
Hause gehe, schlecken wir manchmal ein eis. die eisdiele liegt auf dem Weg. nach 
den Hausaufgaben spiele ich an meinem Computer oder gucke fernsehen. dabei 
esse ich ein paar Chips oder nasche schokolade. Wenn Mama nach Hause kommt, 
fragt Papa manchmal, ob er Pizza bestellen soll.

armut und Bildung
extreme armut und der Hunger

© bonilla1879, stock.adobe.com (beide Bilder)
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armut und Bildung
Mein Mahlzeitentagebuch
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armut und Bildung
rezept für Maisbrei

ugali, Posho, fufu oder Pap, ist ein Maisbrei, der in vielen (ost-)afrikanischen ländern 
ein Grundnahrungsmittel darstellt. Viele arme Menschen essen nur suppe mit reis 
oder dieses einfache Gericht. ugali besteht aus Maismehl oder -grieß, Wasser und 
etwas salz.
Wenn du wissen möchtest, wie der Maisbrei schmeckt, solltest du ihn wie folgt zube-
reiten: traditionell werden für ugali Maiskörner zu einem feinen Grieß oder Mehl zer-
stampft. für dieses rezept kannst du aber auch fertigen weißen (feinen) Maisgrieß 
oder Maismehl kaufen.

rezeptvorschlag: utopia, https://utopia.de/ratgeber/ugali-ostafrikanisches-maisbrei-rezept/

In den Schulen Ugandas wird Maisbrei häufig mit einer Bohnensoße gegessen. Zu-
hause kannst du ihn zum Beispiel mit einem eintopf kombinieren oder einem Curry. 
du wirst feststellen, dass der Maisbrei kaum eigengeschmack hat. daher passt er zu 
jeder art von Gewürzen.

Zubereitung:

1.  Koche das Wasser mit dem salz in 
einem topf auf.

2.  rühre den Maisgrieß ein. Koche die 
Mischung unter rühren einmal auf 
und lasse sie dann bei schwacher 
Hitze für etwa fünf bis zehn Minu-
ten köcheln, bis sie eine recht feste 
Konsistenz hat. rühre dabei stetig 
weiter.

Zutaten:

•  150 ml Wasser
•  150 g weißen, feinen Maisgrieß 

oder Maismehl
•  2 Prisen Salz
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1. Einführung
teilen sie den schülerinnen und schülern zu Beginn der unterrichtsstunde mit, dass jeder 
Mensch das recht auf angemessene, ausreichende und gesunde nahrung hat. daher soll 
mit der Verabschiedung der agenda 2030 bis zum Jahre 2030 die extreme armut für alle 
Menschen überall auf der Welt beseitigt werden, damit kein Mensch mehr in extremer ar-
mut leben und hungern muss. dieses Ziel bedeutet auch, dass alle Menschen ein freies le-
ben haben, in dem sie selbst bestimmen können und unabhängig sind.

2. Ergebnis und Reflexion
fragen sie die schülerinnen und schüler, wie das „dorf der Zukunft“ in einem von armut be-
troffenem land aussehen könnte. Welche anstrengungen müssen unternommen werden, 
damit die Ziele auch erreicht werden können? erstellen sie hierfür mit den Kindern ein ta-
felbild oder lassen sie die aufgabe in kleinen Gruppen auf fotokarton ausführen, indem sie 
die notwendigen Materialien zur Verfügung stellen. Benutzen sie folgende fragestellungen: 
Was brauchen die Menschen, damit sie sicher und geschützt wohnen können? (antwort: 
feste unterkünfte und Häuser). Was ist für die Menschen notwendig, damit sie nicht hun-
gern müssen? (antwort: ausreichend nahrung und Wasser). Welche Maßnahmen müssen 
ergriffen werden, damit die Versorgung der Menschen sichergestellt werden kann und sie 
leichter Zugang zu Nahrung und Wasser finden? (Antwort: Bau von Straßen und Brunnen). 
Was muss getan werden, damit die Menschen medizinisch versorgt werden können, wenn 
sie krank sind? (antwort: Zugang zur medizinischer Versorgung, z.B. durch den Bau von Ge-
sundheitszentren oder Krankenhäusern). Welche einrichtung ist notwendig, in der Kinder 
und Jugendliche zum Beispiel lesen, schreiben und rechnen lernen, um später einen Beruf 
erlernen und sich damit selbst versorgen zu können? (antwort: schulen). Was brauchen die 
Menschen, um zum Beispiel ein eigenes unternehmen zu gründen und unabhängig zu sein? 
(antwort: Geld, z.B. als günstige Kredite, ausreichend lohn).
die Kinder stellen die antworten bildlich dar und zeichnen sie in ihr „dorf der Zukunft“ (Bei-
spiele seite 295-296).

3. Ergebnis und Reflexion
Zum abschluss werden das tafelbild oder die Bilder besprochen. Wurde auch wirklich an 
alles gedacht? sieht so das dorf der Zukunft aus? die schülerinnen und schüler haben nun 
die Gelegenheit, die Maßnahmen, die sie als besonders wichtig und lebensnotwendig er-
achten deutlich hervorzuheben und zu begründen.

8.1.4
armut und Bildung – armut

Zugang zu nahrung und sauberem Wasser
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armut und Bildung
das dorf der Zukunft

aufgabe:

Wie könnte das dorf der Zukunft in einem von armut betroffenen land aussehen? 
Zeichne die antworten auf die folgenden fragen auf den fotokarton und erstelle 
das dorf der Zukunft als Bild.

1. Was brauchen die Menschen des dorfes, damit sie 

sicher und geschützt wohnen können?

2. Was ist für die Menschen notwendig, damit sie keinen 

Hunger und durst leiden müssen?

3. Was muss gebaut werden, damit die Versorgung der 

Menschen sichergestellt werden kann?

4. Was muss getan werden, damit die Menschen des 

dorfes medizinisch versorgt werden können, wenn 

sie krank sind?

5. Welche einrichtung muss entstehen, damit Kinder 

und Jugendliche zum Beispiel lesen, schreiben und 

rechnen lernen können?

6. Was brauchen die Menschen des dorfes der Zukunft, 

damit sie sparen können, um zum Beispiel ihr eigenes 

unternehmen zu gründen und unabhängig zu sein?
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armut und Bildung
das dorf der Zukunft

saatgut und Lebensmittel,
wie Brot und Wasser,  

um Hunger zu  
bekämpfen.

schule,
damit Kinder und  

Jugendliche lernen  
können.

Gesundheitszentrum,
damit die Menschen 
medizinisch versorgt 

werden können.

Häuser und Wohnungen,
damit die Menschen 
sicher und geschützt 

wohnen können.

Brunnen und straßen,
um eine langfristige 

Versorgung zu  
sichern.

Geld,
damit die Menschen 

sparen können, um zum 
Beispiel ihr eigenes  

unternehmen zu gründen 
und unabhängig zu sein.

Lösung:
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8.2
armut und Bildung – Bildung
impulse für unterrichtsgespräche

für den Einstieg:
 Was möchtet ihr einmal tun, wenn ihr erwachsen seid? Was sind eure träume?
 Könnt ihr eure Ziele erreichen, ohne zur schule zu gehen?
 Was würde es für euch bedeuten, wenn ihr plötzlich nicht mehr zur schule gehen 

könntet? Was würde euch fehlen?
 Welche Gründe können dazu führen, dass ihr nicht mehr in die schule gehen 

könnt?
 Wie würde sich euer leben ändern, wenn ihr plötzlich nicht mehr zur schule gehen 

könntet, um zu lernen?
 Was würdet ihr machen, wenn ihr erwachsen wärt, aber niemals eine schule be-

sucht hättet?
 Warum ist es wichtig, dass alle Kinder auf der Welt das recht haben, in eine schule 

zu gehen?

Für die Reflexion:
 Wie habt ihr euch gefühlt, als ihr erfahren habt, wie viele Kinder weltweit keine 

schule besuchen können und ohne Bildung aufwachsen müssen?

 ich war traurig, weil…
 ich war nachdenklich, weil…
 ich war wütend, weil…
 ich war zuversichtlich, weil…

 Was können wir und auch alle anderen tun, damit das recht auf Bildung überall 
auf der Welt durchgesetzt wird?

 Ist der Schulbesuch eher Recht oder Pflicht für euch? Hat sich an eurer Einstellung 
zur Schulpflicht in Deutschland etwas geändert?
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Bildung
schon gewusst?

 Weltweit haben 263 Millionen kinder keinen Zugang zu Bildung. 75 Millionen von 
ihnen, die zwischen 3 und 18 Jahren alt sind, verteilen sich auf 35 Konfliktländer. 
Mehr als 17 Millionen von ihnen sind Geflüchtete und Binnenvertriebene. Auch 
Katastrophen wie erdbeben, dürren und epidemien beeinträchtigen das leben 
von 175 Millionen Kindern und wirken sich negativ auf ihre Bildungschancen aus.
Quelle: unesCO 
https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-weltweit-
gehen-nicht-zur-schule

 für benachteiligte Bevölkerungsgruppen ist der Zugang zu Bildung besonders 
schwierig. Zu diesen Gruppen zählen insbesondere Mädchen und frauen, Men-
schen in armut, angehörige indigener Völker, religiöse, ethnische und sprachliche 
Minderheiten sowie Menschen mit Behinderungen. Kinder mit Behinderung wer-
den in weiten teilen der Welt gar nicht erst eingeschult. Besonders benachteiligt 
sind außerdem Menschen in Regionen, die von gewaltsamen Konflikten betroffen 
sind.
Quelle: unesCO 
https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-weltweit-
gehen-nicht-zur-schule

 Mädchen sind besonders stark benachteiligt. im südsudan, der Zentralafrikani-
schen republik, in niger, afghanistan und tschad sind Mädchen besonders stark 
benachteiligt. in Mali haben nur 38 Prozent aller Mädchen einen Grundschulab-
schluss. in Burkina faso schließt nur ein Prozent der Mädchen die Oberschule ab. in 
den ärmsten ländern ist es für Mädchen viel schwieriger, an Bildung zu kommen, 
als für Jungen. so haben Jungen eine doppelt so hohe Wahrscheinlichkeit als 
Mädchen, zumindest die Grundschule zu besuchen. diese spaltung wird größer, 
je älter die Mädchen werden. die Wahrscheinlichkeit, die obere sekundarschule 
zu besuchen, ist für Jungen um 83 Prozent größer, als für Mädchen (stand 2020).
Quelle: unesCO) https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendli-
che-weltweit-gehen-nicht-zur-schule

 Weltweit können rund 102 Millionen Jugendliche (über 15 Jahre) und 750 Millionen 
Erwachsene nicht lesen und schreiben. fast zwei drittel von ihnen sind frauen.
Quelle: unesCO 
https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-weltweit-
gehen-nicht-zur-schule

 Bis zum Jahre 2030 werden fast 69 Millionen neue Lehrkräfte benötigt. damit über-
all auf der Welt eine hochwertige Grund- und sekundarschulbildung ermöglicht 
werden kann, werden nach aktuellen Prognosen der unesCO bis zum Jahr 2030 
fast 69 Millionen neue lehrkräfte benötigt. am größten ist der Mangel an lehrerin-
nen und lehrern in den afrikanischen ländern südlich der sahara: dort werden bis 
2030 rund 17 Millionen neue lehrkräfte gebraucht. an zweiter stelle steht südasi-
en, wo insbesondere in den weiterführenden Schulen qualifiziertes Lehrpersonal 
fehlt.
Quelle: https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/bis-2030-werden-weltweit-69-millionen-
neue-lehrerinnen-und-lehrer 
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1. Einführung
sprechen sie mit den schülerinnen und schülern zu Beginn der unterrichtsstunde über die 
schule und das lernen. nutzen sie hierfür auch die impulsfragen auf seite 297. diskutieren 
sie mit ihrer Klasse die fragestellung: schule, nervig oder gut? überlegen sie mit den Kindern 
gemeinsam, was sie alles können, weil sie zur schule gehen und sammeln sie die antwor-
ten an der tafel mit der überschrift: „Weil ich zur schule gehe, kann ich…“. Bitten sie die 
schülerinnen und schüler im anschluss, aufzuzählen, was sie alles tun können, weil sie lesen, 
schreiben und rechnen gelernt haben. in diesem Zusammenhang können sie erzählen, was 
sie alles lernen mussten, um lehrerin oder lehrer werden zu können. fragen sie die schü-
lerinnen und schüler, was sie tun würden, wenn ihnen jemand plötzlich verbieten würde, 
in die schule zu gehen. Was würde ihnen fehlen? erklären sie im anschluss, dass jedes Kind 
auf der Welt das recht hat, in die schule zu gehen, um zu lernen. fragen sie die Kinder: 
Was denkt ihr, warum es wichtig ist, dass alle Menschen auf der Welt lesen, schreiben und 
rechnen können?

2. arbeitsphase
erklären sie, dass das lernen in anderen schulen auf der Welt sehr unterschiedlich aussehen 
kann (Vielleicht können sogar einige Kinder aus ihrer Klasse etwas über den schulbesuch in 
anderen ländern erzählen).
Beispiel: in ruanda in afrika gibt es viel zu wenige lehrerinnen und lehrer. somit müssen 
sich durchschnittlich 65 schülerinnen und schüler einen Klassenraum teilen. fast die Hälfte 
der Kinder brechen die Grundschule ab. über 400.000 Kinder im Grundschulalter gehen gar 
nicht erst in die schule.
Quelle: Globales lernen, länderschwerpunkt ruanda 
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/i-0065-umaterialien-bildung-ruanda-
2012-pdf-data.pdf

Verteilen sie seite 300. fordern sie die schülerinnen und schüler auf, die abbildungen der 
beiden schulklassen miteinander zu vergleichen. fragen sie die Kinder, welche Gemein-
samkeiten und unterschiede sie feststellen können.
erklären sie, dass es in deutschland Kinder gibt, die schule als nervig und anstrengend emp-
finden. Andere wiederum sind motiviert und freuen sich auf den Unterricht. Fragen Sie die 
Schülerinnen und Schüler, was sie an ihrer Schule gut finden und was nicht, indem Sie den 
arbeitsbogen seite 301 verteilen. Bilden sie Paare und lassen sie die arbeitsaufträge als 
interview durchführen, indem sich die schülerinnen und schüler gegenseitig befragen. tau-
schen sie im anschluss die ergebnisse aus.

3. Ergebnis und Reflexion
erklären sie, dass es nicht überall auf der Welt selbstverständlich ist, dass es in den schulen 
Bücher, Hefte und Stifte oder Toiletten mit Waschbecken und fließendem Wasser gibt. Auch 
kann der Weg in die schule gefährlich und weit sein. Gerade in den ländern, die von armut 
betroffen sind, gibt es viel zu wenige Schulen oder die Schulhäuser sind kaputt. Häufig wird 
im freien unterrichtet.

8.2.1
armut und Bildung – Bildung

schule hier und anderswo
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armut und Bildung
schule hier und anderswo

schulunterricht in einer schule in Namibia (afrika)

Unterricht in einer schule in Deutschland
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armut und Bildung
schule hier und anderswo

Was für die meisten Kinder und Jugendlichen in deutschland normal und selbstver-
ständlich ist, bleibt für viele Kinder auf der Welt ein traum – der kostenlose Besuch 
einer öffentlichen schule.

1. Manche Kinder gehen nicht gerne in die schule. andere Kinder wiederum freuen 

sich auf den schulalltag. Wie sieht es bei dir aus?

 _______________________________
 _______________________________

2. Was findest du gut an deiner Schule?

 _______________________________
 _______________________________

3. Was magst du nicht an deiner schule?

 _______________________________
 _______________________________

4. Was würdest du an deiner schule besser machen?

 _______________________________
 _______________________________

5. Welche dinge und Personen sind dir in deinem Klassenraum wichtig, damit du gut 

lernen kannst?

 _______________________________
 _______________________________

6. auf welche dinge möchtest du in deiner schule auf keinen fall verzichten müssen?

 _______________________________
 _______________________________
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1. Einführung
informieren sie die schülerinnen und schülern darüber, dass weltweit 264 Millionen Kinder 
und Jugendliche nicht zur schule gehen. über 750 Millionen Menschen auf der Welt können 
nicht lesen und schreiben. Zwei drittel davon sind frauen und Kinder. erklären sie, dass ein 
Großteil der Kinder und Jugendlichen, die nicht zur schule gehen können (70%), in afrika, 
südlich der Wüste sahara (subsahara) und in südasien leben (Quelle: unesCO*). Bespre-
chen sie mit den schülerinnen und schülern, welche Gründe es dafür geben könnte und 
sammeln sie die Begriffe an der tafel.
Beispiele: armut, weite schulwege, gesundheitliche einschränkungen, Behinderung, Kinder-
arbeit, ungleichheit der Geschlechter, lehrkräftemangel, fehlende schulen oder schlechte 
ausstattung der schulen.
* Quelle: https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/noch-immer-mindestens-750-millionen-an-
alphabeten-weltweit

ergänzen sie, dass es auch in deutschland rund 7,5 Millionen erwachsene zwischen 18 und 
64 Jahren gibt, die als „funktionale analphabeten“ kaum lesen und schreiben können. in 
schleswig-Holstein ist es jeder siebte erwachsene.
Quelle: https://www.wissen.de/analphabeten-deutschland

1. arbeitsphase
Verteilen sie seite 303. lesen sie mit den schülerinnen und schülern gemeinsam die Ge-
schichte über den schulalltag eines Mädchens im sudan, „Mein traum vom fliegen“. disku-
tieren sie mit ihrer Klasse im anschluss den inhalt der Geschichte und bitten sie die Kinder, 
samijas schulalltag mit einem der ihren zu vergleichen. dafür können folgende fragestel-
lungen hilfreich sein: Worin unterscheidet sich samijas schulalltag von eurem? Wie lange 
braucht samija, bis sie ihre schule erreicht hat und wie kommt sie dorthin? Wer von euch hat 
den weitesten schulweg? Was unterscheidet samijas schule von unserer schule? Welche 
unterrichtsmaterialien stehen samija zur Verfügung? Was unterscheidet samijas lehrkräfte 
von euren lehrerinnen und lehrern? Welchen Grund könnte es geben, dass samijas lehrer 
zusätzlich auf dem feld arbeiten muss? Was ist samijas größter Wunsch? Warum wird samija 
die Grundschule vielleicht nicht beenden können? Wie fühlt sie sich, wenn sie daran denkt? 
Welche Gründe führen dazu, dass im sudan vor allem die Mädchen eine schule nur kurz 
oder gar nicht besuchen? Warum ist es für samija wichtig, dass sie die schule bis zum ende 
besuchen und einen Beruf erlernen kann? Kann es für samija nützlich sein, wenn in ihrem 
land nicht nur das recht auf schule bestehen würde, sondern, wie in deutschland, auch 
die Pflicht, in die Schule zu gehen?

2. Ergebnis und Reflexion
fragen sie zum abschluss, wie eine gute schule sein muss und auch, welche eigenschaften 
eine gute lehrerin oder einen guten lehrer ausmachen.
Beispiele: schule muss: Barrierefrei sein, gute und saubere sanitärräume haben, gebühren-
frei sein, gute Klassenräume haben, in der nähe sein. lehrerinnen und lehrer müssen: Gut 
ausgebildet sein, nett und freundlich sein, motivieren können, spannenden unterricht ge-
stalten können, ausreichend lohn bekommen, damit sie nicht zusätzlich woanders arbeiten 
müssen.

8.2.2
armut und Bildung – Bildung

schule hier und anderswo
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armut und Bildung
Mein trauM VOM flieGen

ich bin samija. ich bin 8 Jahre alt. ich lebe 
in der Provinz darfur im sudan. der sudan ist 
eines der größten länder afrikas.
um 5 uhr stehe ich auf. ich hole das trink-
wasser und bereite für mich und meine fa-
milie das frühstück vor. es gibt nicht viel oder 
nichts. Wir sind arm. Manchmal muss ich 
hungrig in die schule gehen.
um halb 7 mache ich mich auf den Weg 
in die schule. ich gehe 2 stunden hin und 2 
stunden zurück. der Weg ist gefährlich und 
es ist heiß. unterwegs gibt es giftige schlan-
gen und Vipern.

Ich habe nur ein Heft und einen Stift. Der Unterricht findet 
im freien statt. das schulhaus ist kaputt. es gibt auch kei-
ne getrennten Toiletten mit Waschbecken und fließendem 
Wasser. deswegen kommen vor allem die meisten Mäd-
chen nicht zum unterricht.
Wir haben nur einen lehrer. aber er ist eigentlich kein richtiger 
lehrer. er hat es nie gelernt. er kann uns nicht gut unterrichten. 
Manchmal kommt er nicht, dann arbeitet er auf dem feld.
in der Pause spiele ich mit den anderen Kindern ein Brett-
spiel oder fußball. Kinder gibt es viele im sudan. Mehr als 
die Hälfte der Bevölkerung ist unter 14 Jahre alt. dort, wo 
ich lebe, können die meisten von ihnen nicht lesen und 
schreiben. sie haben die schule nur kurz oder nie besucht. 
das ist ein großes Problem.

Mein größter Wunsch ist es, Pilotin zu werden. Mit dem Geld, 
was ich dann verdiene, kann ich mich selbst und meine 
familie gut versorgen und bin von niemandem abhängig. 
aber vielleicht werde ich die schule in ein paar Jahren 
schon wieder verlassen müssen, um zu Hause zu arbeiten, 
so wie viele Mädchen in meinem alter. das macht mich 
traurig. Häufig erkennen die Eltern nicht an, wie wichtig 
schule auch für Mädchen ist. so müssen Mädchen einen 
Großteil der Hausarbeit leisten und sich um ihre jüngeren 
Geschwister kümmern. andere werden sehr früh verheira-
tet, obwohl sie das gar nicht wollen und bekommen Kinder, 
obwohl sie noch nicht einmal erwachsen sind.

© carlosgardel, riccardo niels Mayer,  riccardo niels Mayer, stock.adobe.com (Bilder von oben nach unten)
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1. Einführung
Definieren Sie zu Beginn der Unterrichtsstunde mit Ihrer Klasse noch einmal, was Bildung ist 
und wofür man sie braucht. informieren sie die Kinder darüber, dass mit der Verabschiedung 
der agenda 2030 das Versprechen gegeben wurde, dass alle Kinder und Jugendlichen auf 
der Welt bis zum Jahre 2030 die Möglichkeit haben sollen, eine gute, gebührenfreie, inklusi-
ve Primar- und sekundarschulausbildung abzuschließen. erklären sie, dass nach angaben 
von Unicef allerdings in den letzten fünf Jahren mehr als 15 neue Konflikte ausgebrochen 
oder wieder entflammt sind, wie z.B. die Kriege im Jemen, Südsudan oder in Syrien. Durch 
die fortschreitende umweltzerstörung nehmen auch die naturkatastrophen zu. in der folge 
stieg die Zahl derer, die von Bildung ausgeschlossen sind, drastisch an.

2. arbeitsphase
Motivieren sie die schülerinnen und schüler dazu, ideen zu sammeln, um mit ihnen ge-
meinsam verschiedene Maßnahmen durchzuführen, welche auf die Probleme der Kinder 
aufmerksam machen, die von Bildung ausgeschlossen sind. Wirken sie, wenn nötig, mit 
Denkanstößen auf die Ideenfindung ein. So können Sie zum Beispiel vorschlagen, mit Ihren 
schülerinnen und schülern Hilfsorganisationen und Vereine in ihrer nähe zu recherchieren, 
die Bildungsprojekte in den ländern durchführen, in denen Kinder ganz oder teilweise von 
Bildung ausgeschlossen sind, oder die aktiv die weltweite entwicklung mitgestalten (an-
schrift, e-Mail-adresse, schwerpunkte, ansprechpartnerinnen und ansprechpartner).
Beispiele: unicef, Plan, Brot für die Welt oder Bündnis eine Welt schleswig-Holstein e.V. (Bei), 
die über das Bildungsprogramm „Bildung trifft entwicklung“, landesweit erfahrene referen-
tinnen und referenten vermitteln. 
laden sie expertinnen und experten der Organisationen ein, um in der Klasse z.B. über ihre 
arbeit zu berichten oder mit der Klasse gemeinsam bei einer schulveranstaltung auf die 
Bildungssituation junger Menschen aufmerksam zu machen. sprechen sie mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen mögliche termine ab. Vielleicht möchten sich auch andere Klassen 
an dem Projekt beteiligen. eine weitere Möglichkeit wäre, mit der Klasse Plakate zu gestal-
ten, die auf die situation der Kinder hinweisen, die von Bildung ausgeschlossen sind. stellen 
sie dafür die notwendigen Materialien zur Verfügung, wie fotokarton, stifte und Bilder. die 
Plakate sollten im anschluss allen schülerinnen und schülern ihrer schule zugänglich ge-
macht werden. Optional können die Plakate auch an verschiedenen stellen im Ort (z.B. 
stadtbücherei) ausgehängt werden, um möglichst viele Menschen zu erreichen. ergänzend 
könnten auf Schulflohmärkten, Lauftagen oder Lesungen Spendengelder gesammelt wer-
den, die einer bestimmten Hilfsorganisation zum aufbau von schulen in Krisenregionen zur 
Verfügung gestellt werden.

3. Ergebnis und Reflexion
loben sie die Klasse für ihr engagement, bevor sie die Kinder auffordern, ihre Ziele in den 
Handabdruck (seite 305) einzutragen.

8.2.3
armut und Bildung – Bildung

Wir tun was für die Bildung
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aufgabe:

überlege dir, was du tun kannst, um auf die Probleme der Kinder aufmerksam zu 
machen, die in extremer armut leben und von Bildung ausgeschlossen sind. Welche 
Maßnahmen wirst du ergreifen? schreibe deine Beispiele in den Handabdruck.

armut und Bildung
Bildung für alle
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videos für den Unterricht:
 armut

Caritas: „Was ist relative, was absolute armut?“ 
https://www.youtube.com/watch?v=_YV2JWW9gbi (3:40 Min.)

wfw-Unterrichtsfilm: „Hoffnung für Straßenkinder.“ 
https://www.youtube.com/watch?v=4iBpWwvd_Hc

sWr Kindernetz – schau in meine Welt „ridoy – Kinderarbeit für fußballschuhe.“ 
https://www.youtube.com/watch?v=sghug8jVgWg (25:06 Min.)

 Bildung

Brot für die Welt: „kurz erklärt: Kinderarbeit“ 
https://www.youtube.com/watch?v=sB-ffr_Bt3s (2:45 Min.)

Kindernothilfe: „Kinderarbeit in indonesien“ 
https://www.youtube.com/watch?v=lnehJ_rBjGc (3:36 Min.)
der film erklärt, warum Kinder nicht zur schule gehen können. stattdessen müssen 
sie, wie die 13-jährige Yeni, arbeiten, um ihre familien zu unterstützen. der film 
zeigt die Problematik der Kinderarbeit in den steinbrüchen von indonesien.

Material und Hintergrundinformationen:
 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Bildung, die Bildungssi-

tuation in den entwicklungsländern:  
https://www.bmz.de/de/themen/bildung/hintergrund/bildungssituation/index.
html

 Oxfam, „recht auf Bildung“:
https://www.oxfam.de/unsere-arbeit/themen/recht-bildung

 unicef, „Weltklasse! Bildung ist mehr wert“: 
https://www.unicef.de/informieren/materialien/weltklasse-bildung-ist-mehr-
wert/164534

 unicef, „Weltklasse! Bildung darf nicht warten“: 
https://www.unicef.de/informieren/materialien/weltklasse-bildung-darf-nicht-war-
ten/135154

 Plan, „Hunger in der Welt“:
https://www.plan.de/hunger-in-der-welt.html

 eine Welt für alle, „armut – ein Weltproblem“ 
https://www.eineweltfueralle.de/uploads/tx_cagmaterialbrowser/eineWelt_ar-
mut_ein_Weltproblem.pdf

8.3
armut und Bildung

linkliste für den unterricht
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8.3
armut und Bildung

>> Bildung trifft entwicklung <<

Bildung trifft Entwicklung

Globales  Lernen 

Wie leben Menschen im Globalen Süden, und was haben Ihre 

Lebensbedingungen mit dem Konsum oder dem Verhalten der 

Menschen im Globalen Norden zu tun? Globales Lernen regt 

Handlungsmöglichkeiten, im Umgang mit den Herausforderun-

gen der Globalisierung an.

Unsere Referent*innen kommen aus Ländern des Globalen 

Südens, haben mindestens ein Jahr in der Entwicklungszusam-

menarbeit gearbeitet oder einen internationalen Freiwilligen-

dienst absolviert. Durch ihre Erfahrungen geben sie persön-

liche Einblicke in weltweite Zusammenhänge in weltweite 

Gefördert von Mit Mitteln des

• Vielfalt Lateinamerika

Vom „Guten Leben“, Avocados 

und kolonialen Spuren.

• Leute machen Kleider

In Sweatshops in Bangladesh 

und Äthiopien wird unsere 

Kleidung hergestellt, aber von 

wem?

• Vielfalt Afrika

Mehr als Safari und Krisen! 

Zusammenhänge und ermöglichen so einen Perspektivwechsel 

auf die Themen und Herausforderungen der Globalisierung. 

Wir bieten unsere Veranstaltungen für alle Zielgruppen vom 

Kindergarten über Schulklassen bis zur Seniorengruppe an. 

Inzwischen führen wir viele Themen auch in einem interaktiven 

Onlineformat durch.

Gebühren: 30-40€ pro Veranstaltung. Einige unserer Formate 

sind auch kostenfrei.

Afghanistan

Bolivien

Costa Rica

China

Ghana

Indien

Irak
Syrien

Kamerun

KeniaKolumbien

Peru
Ecuador

Venezuela

Brasilien

Namibia

Malawi

Mosambik

Marokko

Nepal

Nicaragua
Mexiko

Sambia

Senegal

SimbabweSüdafrika

Sudan

TansaniaUganda

Vietnam
Kongo

Togo

Nigeria

Paraguay

Chile

• Fashion & Future 

Welche Auswirkungen hat die 

Textilindustrie und unser Kon-

sum auf die Umwelt?

• Plastik im Meer

Nicht nur die Badehose aus 

Polyester schwimmt im Meer. 

• SDG 14- Leben unter dem 

Wasser

Was bedeutet das für das Land 

Kontakt
Regionale Bildungsstelle 

»Bildung trifft Entwicklung«

des Bündnis Eine Welt Schleswig-Holstein e.V. (BEI)

Sophienblatt 100

24114 Kiel | bte@bei-sh.org

Tel: 0431-67939903

www.bei-sh.org/bildung-trifft-entwicklung

zwischen den Meeren, an dem 

kein Ort weiter als 60 Kilometer 

vom Meer entfernt liegt?

• Klimafrühstück 

Was hat meine Ernährung mit 

dem Klimawandel zu tun?

• Kakao und Schokolade 

Wo stecken Gewinner und Ver-

lierer entlang der Lieferkette 

von Kakao und Schokolade?

Welche Folgen hat das für die 

Ökosysteme?

• In Kiel finden Rallyes für 

Gruppen zu verschiedenen 

Themen statt. Wir haben 

mehrere Bounds (digitale 

Quizze mit der app action-

bound) entwickelt. 

www.actionbound.com/

bounds/user/BEI

Die veröffentlichende Organisation ist als Herausgeberin für den Inhalt allein 

verantwortlich und spiegelt nicht die Ansichten des BMZ wider.
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BNE

Zertifizierte Bildungspartner*innen in Schleswig-Holstein

das leben gestalten, die Welt verbessern lernen
außerschulische Bildungspartner*innen als ergänzung zu formalen Bildungsangeboten 
sind so wertvoll. lebendige lernanlässe und unterstützende lernprozesse motivieren und 
befähigen zu verantwortlichem Handeln. lernziel: gemeinsam eine gerechte und lebens-
werte Welt gestalten. außerschulische einrichtungen, die Bildungsangebote im sinne einer 
solchen zukunftsfähigen entwicklung bereitstellen, werden in schleswig-Holstein, Hamburg 
und Mecklenburg-Vorpommern als Bildungspartner*in oder -einrichtung für nachhaltigkeit 
ausgezeichnet. Hier bieten wir ihnen einen überblick über einrichtungen auch in ihrer nähe.

Bildungspartner für Nachhaltigkeit
1. feinheimisch e.V., Kiel
2. international wadden sea school, Husum
3. doris nebel, st. Peter Ording / eggstätt
4. Johanna Pareigis, Kiel
5. Klabunterwald – naturerleben und nachhaltigkeitsbil-
dung, schönkirchen
6. Rafiki e.V., Kellinghusen
7. Wattenmeer & mehr (anne segebade), Mildstedt
Bildungseinrichtung für Nachhaltigkeit
8. ads Waldschulheim Glücksburg
9. ads schullandheim Ban Horn in norddorf / amrum
10. ads schullandheim rantum / sylt
11. ads schullandheim ulsnis
12. ads speicher, flensburg
13. aladin (abfallwirtschaft dithmarschen), Bargenstedt
14. archäologisch-ökologisches Zentrum, albersdorf 
aÖZa)
15. arche Warder Zentrum für alte Haus- und nutztierras-
sen e.V., Warder
16. artefact, Glücksburg
17. azv südholstein, Hetlingen
18. Bildungshaushaus treenelandschaft eggebek
19. Büchereizentrale schleswig-Holstein, flensburg
20. Bündnis eine Welt schleswig-Holstein e.V., Kiel
21. eine Welt für alle e.V. / Weltladen norderstedt
22. erlebnis Bungsberg, schönwalde
23. erlebnis Küchengarten schloss eutin
24. erlebnis natur e.V., eutin
25. erlebniszentrum naturgewalten sylt, list
26. föJ-träger Koppelsberg, Plön
27. föJ-träger Wattenmeer, Husum
28. GaB umwelt service, Kummerfeld
29. Haus der natur, Cismar
30. Hof neuseegaard, Husby
31. initiativkreis Gut Wulfsdorf e.V., ahrensburg
32. institut für angewandte Prävention und Gesundheits-
forschung, lübeck
33. Jugendherberge tönning
34. Jugendwaldheim Hartenholm
35. Jugendwaldheim süderlügum
36. KiWeBu e.V., Wiemersdorf
37. Kollhorst e. V., Kiel
38. lernort lindhof

39. Martin-Meiners-förderverein für Jugend- und umwelt-
projekte e.V., Bad segeberg
40. Museum natur und umwelt lübeck
41. naturerlebnis Grabau
42. naturerlebnishof Helle, thumby
43. naturfreundehaus Kalifornien
44. naturparkzentrum uhlenkolk Mölln
45. naturwissenschaftliches Museum flensburg
46. Oldenburger Wallmuseum, Oldenburg i. H.
47. Pädiko e.V., Kiel
48. seehundstation friedrichskoog
49. seminarhaus Hallig Hooge (schutzstation Watten-
meer)
50. seminarhaus langeneß (schutzstation Wattenmeer)
51. stadtmuseum norderstedt
52. stadtpark norderstedt
53. umwelthaus neustädter Bucht, neustadt i. H.
54. Westküstenpark, st. Peter-Ording
55. Wildpark eekholt, Großenaspe
56. zeittor-Museum, neustadt in Holstein
Bildungszentrum für Nachhaltigkeit
57. Bildungszentrum für natur, umwelt und ländliche 
räume, flintbek
58. Christian-Jensen-Kolleg, Breklum
59. erlebnisWald trappenkamp, daldorf
60. Haus am schüberg, ammersbek
61. landesbetrieb für Küstenschutz, nationalpark und 
Meeresschutz sH (lKn-sH), tönning
62. landwege e.V. / ringstedtenhof, lübeck
so wird Bildung lebensnah und lebendig!
Weitere Informationen zum Zertifizierungssystem und zu 
den außerschulischen Bildungspartner*innen
erhalten sie hier:
Geschäftsstelle NUN-Zertifizierung SH
Bildungszentrum für natur, umwelt und
ländliche räume des landes schleswig-Holstein
Hamburger Chaussee 25 | 24220 flintbek
tel. 04347 704-130
bne-zertifizierung@bnur.landsh.de
ansprechpartnerin
Heike Hackmann
www.nun-zertifizierung.de

norddeutsch und nachhaltig
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